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Morgen -Kusaabe.
1. Matt.

Mjssenlchajtliche Diplomaten.
<w uns spielten früher die Professoren in der
ttt s e*ne  große Rolle. Tas Frankfurter Parlament
,, öer  Paulskirche nannte man ein Professorenparla-

Es war eine Tafel berühmter Namen . Auch in
J 1 ZOer und 70er Jahren hatten wir in den Parla-

>io* •- b*e ê Männer der Wissenschaft. Nach und
das anders geworden. Je mehr bei uns die

Un> ^ äon ^idealen Gesichtspunkten sich entfernt hat
itnr nur re*RC  Jnteressenpolitlk geworden ist, umso-

Ehr h^j. £,!(, Deinung gebildet, in den Reichstag
barten Praktiker und weniger Idealisten . Tie Pro-
, ^oren andererseits haben sich in ihre Studierzimmer
^Egezogen . Sie pflegen die reine Wissenschaft,
^lten einmal wagen sie sich aus ihrem Studierzim-

hervor und nehmen an einer wichtigen Frage des
^/entlichen Lebens Anteil . Höchstens wenn eine
pwttenvorlage durchgebracht werden soll, sieht man sie
u ernex Volksversammlung . Sonst ist ihnen diese viel

Äer vornehm als ihr Katheder. Besonders kraß
n,.- bekanntlich in diesem Sinne Professor Sombart
R̂ 6esprochen.

^ ^ ?? ' UN!ß allerdings sagen, daß die Flucht der
^oeallsten aus der Politik nirgends so stark ist wie in
TsUtlchland, das man ehemals das Land der Dichter
i.Pi Denker nannte . In Italien , Frankreich und Eng¬
er ^ beteiligen sich die Männer her Wissenschaft noch

bn s.an der Politik , selbst in Amerika , dem Lande,
on dem man gewöhnlich glaubt , daß dort nur die

^Ochaftlichen Interessen regieren , greifen die Ge-
stark in das öffentliche Leben ein.

^ soeben verläßt der amerikanische Botschafter David
^ Hill Berlin . Er war durchaus ein Mann der
^ 'ssenschaft. Noch im Frühjahr hat er während seiner
^otschafterzeit an der Columbia -Universität in New
Joxf  Vorlesungen gehalten über die Völkerorganisation
,nd den modernen Staat . Tie Vorlesungen sind so-
oen in deutscher Übersetzung bei Egon Fleischei u. Ko.

^ .sOerlin erschienen. Sie zeigen ein sehr umfassendes
6.™ und eine gediegene Beherrschung des Stoffes,

beleuchtet darin von verschiedenen Standpunkten
das Erstarken des Rechtsbewußtseins unter allen

^vllrsierten Völkern und die Verkörperung dieses
^echtsbewußtseins im Staat . Seine wissenschaftliche

'̂ ugkeit nimmt Hill nach seiner Rückkehr in seine
- ûnat wieder aus.
, Bei uns ist es undenkbar , daß ein Universitäts-
x̂ ofessor ohne weiteres , nach Erlangung einiger Vor-
^chntnisse, einen hohen diplomatischen Posten über-

Vjnmt, ebenso wie es noch nickt vorgekommen ist, daß
^plomaten zur Universität übergegangen sind. Aber
^ hat sicher seine Vorzüge, wenn Wissenschaft und
G^ xis nichts hochmütig aufeinander herabsehen, son-
°rn sich soviel wie möglich miteinander berühren.

Dev Festungsgürtel Fv-rnkveichs.
Zur Besichtigung der französischen Festungswerke

durch den englischen Feldmarschall Sir John French
wird der „Deutsch. Tageszeitung " über die moderne
Ausgestaltung des Festungsgürtels in Frankreich ge¬
schrieben: Die großen Festungswerke liegen selbstver¬
ständlich im Osten des Reiches gegen Deutschland vor¬
gelagert . Diese östlichen Befestigungen wurden auch
vom General French inspiziert . Es kommen hauptsäch¬
lich 2 Festungsfronten an der Ostgrenze in Betracht,
deren einzelne Werke die lvichtigsten Kommunikations¬
linien , wre Eisenbahnen, Flüsse und Gebirgspässe, gegen
denAnmarsch der Feinde sperren und zur Benutzung
der eigenen Truppen verteidigen sollen. Tie erste Ver¬
teidigungslinie ist die von Verdun und Toni . Sie
beginnt bereits bei Longvy und erstreckt sich bis weit
über Epinal hinaus nach Belfort zu. Belsort ist selbst
eine sehr bedeutende Festung. Durch die obigen Be-
festigungen^werden die Bahnlinien geschützt, die von
Metz und Straßburg nach Frankreich hineinführen . Die
Festung von Epinal hat mehrere sehr bedeutende Forts
vorgelagert , J >te zum Schutz der Vogesenpässe bestimmt
sind. Die Forts von Frouard sind der Befestigungs-
linie Verdun-Toul vorgelagert . Tie Linien und
Straßen , die nach Paris fuhren , sind durch Reims,
Nogent und Epernay geschützt. Die Straßen der Rhone
werden gedeckt durch die Festungen Dijon , Changy
und Bssancon. Diese Punkte bezeichnen die Haupt¬
marksteine des großen Festungswerkes , das die Ost-
grenze Frankreichs gegen einen etwa heranrückenden
Feind zu schützen berufen ist. Tie Ausgestaltung die¬
ser Festungen und Werke wird im allgemeinen geheiw-
gehalten. Man weiß jedoch, daß sie in Modernstem
Sinne ausgestaltet sind. Die Armierung der einzel¬
nen Werke läßt sich in kurzen Worten nicht schildern.
Die Besatzung beträgt meistens rund 1000 Mann . Diese
Zahl wird aber bei größeren Festungswerken über¬
schritten und bleibt bei kleineren Werken um 200—300
Mann zurück. Die hauptsächlichste Befestigung weist
naturgemäß die Hauptstadt Paris auf. Paris ist, wie
ein Fachmann jüngst ausführte , nicht mehr eine
Festung, sondern eine befestigte Provinz für sich. Schon
1870 war Paris eine ungeheure Festung, deren Forts
damals eine Länge von 55 Kilometer hatten . Im Jahre
1870 waren^ die Forts bis auf 3 Kilometer vor die
eigentliche Stadtumwallung vorgeschoben. Diese alten
Forts aus dem Gahre 1870 sind noch heute erhalten.
Sie sind modern ausgebaut worden und haben voll¬
kommen moderne Bewaffnung erhalten . Tie Festungs-
Forts aus dem Jahre 1870 sind noch heute erhalten,
darstellten, bilden heute mr noch die sogenannte „innere
Verteidigungslinie ". Dieser innerer# Verteidigungs¬
linie sind 32 neue Forts auf einen Abstand von 16
Kilometern vorgeschoben. Ter Umfang von 56 Kilo¬
metern vom Jahre 1870 ist auf mehr als das Dreifache
gewachsen. Der Umkreis der Einschließungstruppen
betrug im Jahre 1870 12 Meilen , heut würde er 36 bis

40 Meilen betragen müssen. An der Ausgestaltung
der Festungswerke um Paris wird noch heute ständig
gearbeitet , da die Franzosen Paris zu einer unein¬
nehmbaren Stadt machen wollen. Die Anzahl der Ge»
schütze, welche die artilleristische Ausbildung des ge"
samten Festungswerkes um Paris bilden, wird mit
3000 vielleicht noch zu niedrig angegeben sein. Tie
strategisch bedeutsamste Linie ist aber die von Berdun-
Toul -Epinal und Belfort . Außer diesen gegen Deutsch¬
land errichteten Festungswerken, die allein bei Paris
einen Raum von 22 Quadratmeilen umfassen, ist
Frankreich noch im Süden gegen Italien und die
Schweiz durch Festungen am Mont Cenis und einige
andere geschützt. Die Gesamtzahl der französischen
Festungen , Festungswerk und Sperrforcs beträgt rund
500. Tie Bedeutung dieses gesamten Festungswerkes
darf im Kriegsfälle nicht überschätzt werden. Schon
im Jahre 1870 war Frankreich für die damaligen Ver¬
hältnisse eins der best befestigten Länder der Welt, und
die Festung von Paris erregte das Staunen aller Fach¬
leute. Festungen sind aber nur ein Notbehelf, und
wie wenig sie tatsächlich nützen, das zeigt neben Bei¬
spielen anderer Länder das Beispiel Frankreichs im
Jahre 1870 selbst.

Maxstkaudidateu.
in. Rom , 3. September.

Alle Meldungen aus dem Vatikan stimmen ja jetzt
darin überein, daß es dem Papst besser gehe, und doch
hat seine letzte Krankheit große Besorgnisse hinterlassen,
so daß die Frage , wer wohl berufen sei, Nachfolger auf
dem Heiligen Stuhl zu werden, lebhafter als se venti¬
liert wird . Die Zahl der Kardinäle ist gegenwärtig
eine verhältnismäßig kleine.; sie kann 75 betragen,
aber nur 48 Personen bekleiden augenblicklich diese
hohe Würde. Am letzten Konklave in 1903 nahmen 62
Kardinäle teil , es gab damals also 14 mehr als jetzt.
Von den 48 gegenwärtig vorhandenen sind 2 deutsche,
nämlich der Fürstbischof von Breslau , Kvpp, und der
Erzbischof von Cöln, Fischer. Amerika hat ebenfalls
2, den Erzbischof von Baltimore , Gibbons , und- den
von Rio de Janeiro , Alcoverde de Albuquerque . Eng¬
land zählt nur 1, den Primus von Irland , Logue,
ebenso Belgien , Mercier , und Portugal , Netto , frühe¬
ren Patriarchen von Lissabon. Tann gibt es 3 fran¬
zösische Kardinäle : Coullist-Lyon, Andrien -Bordeanx
und Lutzon-Reims , 4 spanische: Merry del Val , Staats¬
sekretär, Vives y Tuto , Kurienkardinal , Aguirre y
Garcia , Erzbischof von Toledo, Berrera , Erzbischof von
Compostella. Tie letzten 6 fremden Kardinäle sind
österreichischer Nationalität , nämlich Ratschthaler
(Fürstbischof von Salzburg ), Pucyna de Kozielsko
(Erzbischof von Krakau), . Samassa (Erzbischof von
Wlau ), Vaszary (Fürst -Erzbischof von Graz ) und
Skrbensky (Erzbischof von Prag ). Diesen 19 aus¬
ländischen Kardiuälen stehen 29 italienische
gegenüber. Beim Konklave von 1903 waren 39 italie¬
nische und 23 fremde, das Verhältnis der letzteren ist
diesmal demnach größer . Wenn also alle Kardinäle
an der Abstimmung teilnehmen , so müßte der Erwählte

(Nachdruck Vorboten.)

bonnenDilöer ans dem Midi.
Von Olga Wohlbrück.

II.
„8m le pout d’Avignon,
L'on y danse, l’on y danse,
Sur Is pont d'Avignon,
L’on y danse tous en rond.
Les messieurs font comme ?a. . . . '

Seit der Zeit, da ich als fünfjähriges Kind dieses
^kedchen mit meiner Gouvernante fang und die ersten
pantomimischen Versuche bei den Worten: les messieurs

les dam.es font comme ca. . . . mnfyto,  hatte die Stadt
Mignon etwas Geheimnisvolles für mich. Jedenfalls
^Nrd« Ich die Vorstellung nie los, daß sich auf einer großen
^nücke Herren und Damen wie Kreisel hemmdrehen, und

ich meinen Fuß zum ersten Male auf das spitze Pflaster
wlMons fetzte, da war mir, als betrete ich eine Märchen-
>w.dt ans Kinderland.

Aber Hotelomnibusse sind dazu da, jode Märchenstim-
zu zerstören, selbst wenn sie uns in tiefem Abend-

Ankel durch Straßen führen, die mit ihren vielen glatten,
palzeruen Fensterläden wie schniale, winkelige Korridore
Amuten. Endlich landen wir im Hofe des Hotels

mit seinen uralten Platanen und Oleander-
Napoleon I . hat hier Station gemacht; die

Schlüssel zu seinen Zimmern hängen unter Glas in einem
'pstn Samnietetui an der Wand; jetzt dinieren dort Gene--
^le auf der Inspektionsreise. Die „Dame de comptoir",
®.,c  uns mit hoheitsvoller Miene die Räume anweist, ist
nne sürchterliche Einrichtung; sie ist konstant beleidigt und

stellt es immer als besondere Gnade hin, daß sie einem
noch Platz schaffen kann, auch wenn das Hotel, wie cs um
die jetzige Zeit nicht anders zu erwarten, ganz leer ist.

Ob „etwas hier am Abend los ist", frage ich den
Portier . „Aber selbstverständlich! Ganz Avignon ist aus
der Place de l’horloge/fitnf Minuten vom Hotel entfernt."
— „Schön." Wir gehen auf die Place de lWloge . Man
sieht kaum die Hand vor den Augen. Irgendwo blakt ein
Laternchen. Es riecht nach kaltem Ol und — noch ver¬
schämt, nach Knoblauch, dem Nationalduft der Provence.
Ab und zu hört man leises Geflüster. Man rennt auf dem
Trottoir an einen Stuhl an. Die Avignoner Geschäfts¬
leute sitzen vor ihren verschlossenen Häusern mit den Rücken
gegen die Straße , di? Füße an die Wand ihres Hauses ge¬
stemmt, in sehr primitivem Abendkostüm und schnappen Luft,
wenn man diesen euphemistischen Ausdruck anwenden kann.

Doch da, endlich, an gespenstischen Treppen, an hohen
Kirchenportalen vorbei, gelangen wir zum Platz. Er ist
wirklich schwarz von Menschen, und der Duft, der sich auf
der,  Straße diskret bemerkbar machte, hier steigt er gen
Himmel, wie Abels Opferrauch! In der schwarzen Luft
schimmert eine weiße Fläche, plötzlich erlöschen die elek¬
trischen Bogenlampen vor den zwei großen Cafes, die ihre
Stühle und Tische bis weit auf den Platz hinansgeftellt
haben, und über die beiden Seiten der aufgefpannten Lein¬
wand huschen Tragödien und Burlesken der Pathe frereä.
Ganz Avignon steht im Zeichen des Cinsma und einiger
Phonographen, die die Pariser Opernkunft in die einstige
Residenz der Päpste einführten. Arbeiter in Blusen oder
Sammetjackett mit buntfarbigem Halstuch sitzen Tisch an
Tisch mit Offizieren der blarnison, Beamten, die mit ihren
aiisgevnhten Frauen und Töchtern Absinth und Grenadin
nrit faustdicken Eisstücken in den Gläsern schlürfen, Zei-
tungsausrufer zwängen sich durch die Tische, Konfekthändler
und junge Burschen in Hellen Blusen, mit weichen, hut¬

förmigen Huttafchen schreien aus : „Gacovets rotis!
Oacovets !" Und man knabbert Schokolade und knackt die
kleinen gebratenen Nüsse, die vorzüglich schmecken. Man
lacht, schreit, klatscht den leblosen Gestalten auf der Leme-
wand bravo, ruft nach „gla^ons", fächelt sich mit den
gratis verabfolgten Fächern Kühlung zu, liest in den vier
„Entr 'actes " die neuesten Pariser Depeschcrt, und wenn um
11 Uhr der Rachtspuk aus ist, fließt die schwarze Menge
auseinander, und die dunklen Gassen und Gäßchen ver¬
schlingen das Leben, das sich allabendlich für zwei Stun¬
den vor dem Rathaus , am Sockel des schönen' Denkmals
des Centcnairs abspielt.

Um 7 Uhr früh erhebt sich endlich ein schwacher
„Mistral". Er raunt verheißungsvoll in den grünen
Blättern der Platanen und weht den Herren im weiten
Hof des uralten, unbeschreiblich imposanten Palastes der
Päpste den Hut vom Kopf in die Tiefe der Zisterne. Fünf
Päpste haben an diesem grandiosen Bauwerk ihre archi¬
tektonischen Launen ausgelaffen, haben von dieser Feste
aus das Land und ihre Weltgemeinde regiert. Alte Bett¬
ler und Keine Kinder sitzen jetzt friedlich vor den Stufen
dieises starren, steinernen Mammuts und erzählen uns von
der heiligen Marthe, mit der Per zu Lande ein besondere«
Kultus getricben wird, da sie die Gegend von dem bösen
Ungeheuer, der Tarrasque , einem Lindwurm mit mensch¬
lichem Kopf und martialischem Schnurrbart, befreite.

Gin geschäftstüchtiger, wenn auch nicht sehr kunstver¬
ständiger Impresario , der die Festspiele im Antiken
Theater zu Orange eingeführt hat, beabsichtigt im nächsten
Sommer hier, im Palais des Papstes, Naturspiele zu ver¬
anstalten, wodurch dem kleinen Städtchm mit seine»
45000 Einwohnern jedenfalls eine unverhoffte Einnahme-
möglichkeil eröffnet wird.

Von der herrlichen Kathedrale ans dem vierten Jahr¬
hundert führt ein schattiger, ini-t KergW.hMnKn g.ssLWÄer
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82 Stimmen , nämlich % auf sich vereinen , das vorige
jäTÜal waren 42- nötig . Natürlich werden hier jetzt
schon Persönlichkeiten als. Papabile bezeichnet, doch
kann man eigentlich nicht sagen, daß eine unter den
verschiedenen besonders oft genannt wird . Da sind
Wamvolla, Gotti und Bannutelli , die schon in 1903
in Wettbewerb traten und dazu kommen nun Maffi,
der 'Erzbischof von Pisa , Gasvarri , der frühere Sekretär
Nampollas , Ferrari , der Erzbischof von Mailand,
Ferrata , Loreüzelli, Cosetta und viele andere. Und mög¬
licherweise wird es keiner von allen Genannten sein,
sondern wie das letzte Mul die Papstwahl eine völÜge
Überraschung bringen . _

Deutsches Deich.
* Die Übersiedelung des Kronprinzen nach Danzig und

hie Übernahme des Leib-Husaren-Regtmenis findet am
15. September statt, während die Kronprinzessinerst einige
Wochen später folgen wird , über die Gründe für diesen
Aufschub wird mitgeteilt : „Danzig, 4. September. Die
M -erftMung der krorrprinzlichenFamilie nach Danzig
jkann erst nach dem 15. Oktober d. I . stattfinden, weil man
zurzeit mit den erforderlich gewordnen Umbau- und Reno-
vierungsarbeften an der Villa noch weit zurück ist und
diese auch nicht vor dem 1. Oktober beendigen wird. Der
^Kronprinz, dein der Kaiser das Kommando über das
st. Letb-Hnsaren-Regiment am 15. d. M. persönlich über¬
leben wird, muß daher noch einige Wochen im Hotel
„Danziger Hof" in Danzig Quartier nehmen, wo bereits
mehrere Zimmer für ihn hergerichtet werden.

* Minister v. Breitenbach und die Eisenbahner. Auf
feiner Dienstreise durch die Reichslande hat der preußische
sEifenbähnminister in Montigny nach einem Bericht des
t,Lorraine" an den Arbeiterausschuß der dortigen Effen-
hahnwerfftätten eine Ansprache gehalten, in der er be¬
sonders hervorhob, daß die Verwaltung ein Eindringen
her Sozialdemokratie in die Körperschaft der Eisenbahner
niemals dulden werde.

-st- Hinzuziehung von Vertretern der Presse zur Straf-
gefetzbuchkommiffion. Wie uns mitgeteilt wird, ist beab¬
sichtigt, zu den weiteren Beratungen der Kommission für
das neue Strafgesetzbuch auch Vertreter der Presse hinzu-
zuziehen, nachdem erst jüngst kurz vor der Sommerpause
Psychiater zu dm Arb-nten zugezogen worden waren. Die
Hinzuziehung von Vertretern der Presse wird benötigt,
,wenn die strafgss-eWchen -Bestimmungen sestaclegt wer¬
den, welche die Presse angöhen. Insbesondere wird es
sich dabei um Beleidigungen durch die Presse und andere
PreßdeMe handeln. Wie lange noch die Beratungen der
Kommission, die am 18. September wieder ausgenommen
werden, dauern werden, ist jetzt noch nicht abzuschen. Der
Staatssekretär des ReickZjustizamts hat die voraussichtliche
Dauer der Kommissionsberatungenungefähr auf ein Jahr
gemessen, fo daß als Ende der KoMmissionSsitzungen, die
am 4. AprA 1911 begannen, das Frühjahr des Jahres
1912 anznsehen wäre. Der genaue Termin ist aber noch
ungewiß.

* Generalversammlung des Bundes der Industriellen.
Km Montagvormittag fand die Eröffnungssitzung in der
Portragshalle der Hygieneausstellung zu Dresden statt.
Es waren etwa 300 Industrielle erschienen. Syndikus
iDr. R. Schneider erstattete den. Geschäftsbericht. Er schil¬
derte die handelspolitischen Schwierigkeiten des letzten
Jahres mit Frankreich, Schweden, Kanada und Nord¬
amerika. Die verlangte Verstärkung der Vertretung der
Industrie im wirtschaftlichen Ausschuß wurde leider vom
Reichskanzler nicht ausreichend bewertet. Der Bericht ge¬
denkt sodann der sozialpolitischen Gesetze, insbesondere der
Reichsversicherungsordnung, der der Bund der In¬
dustriellen nicht grundsätzlich widerspreche. Eine weitere
sozialpolitische Mehrbelastung müsse aber nur im Rahmen
des Möglichen und Notwendigen erfolgen. Der Bericht
ist einverstanden mit Ausdehnung der Versicherungauf
die Hausindustrie. -Er gedenkt sodann des Arbeitskaimner-
gesetzes, wobei sich die Regierung der Haltung der In¬

dustriellen angeschlossen habe. Zum Schluffe führt der Be¬
richt aus : Die Industrie muß mehr Einfluß  auf die
Parlamente und die öffentliche Meinung gewinnen. Ms
verschiedene Angehörige der Schwerindustrie aus Mei¬
nungsverschiedenheiten aus dem Hansabund austraten,
hat der Bund -der Industriellen in einer vielbeachteten
Kundgebung für ein einiges Zusammengehen
von Industrie , Bürgertum und Gewerbe  sich
ausgesprochen. Diese entschiedene Stellungnahme hat in
weitesten Kreisen Anerkennung gefunden und hatte das
Ergebnis, >daß zahlreiche Einzelfirmen und Verbände dem
Buüd der Industriellen beigetreten sind. Nach Erstattung
des Geschäftsberichts, BorstanidswaHl und Statutenände¬
rung beschloß der Kongreß des Bundes der Industriellen
einstimmig eine Resolution zur Pensionsversiche¬
rung  der Privatangestellten, in der es u. a. heißt: Der
Bund der Industriellen hält an seiner früheren Befür¬
wortung einer über die Leistungen des Juvalidengesetzes
hiuiausgShsnden- -gesetzlichen Pensio-nsversichernng der
Privatangestellten fest. Da nach Schätzung des Reichs-
amts des Innern nicht geringere Kosten für die Sonder¬
kasse ersoriderlich würden, ohne auch nur die bescheidensten
Wünsche der Angestellten zu erfüllen, erklärt sich der Bund
der Industriellen dafür, -daß die Privatangestelltenvcrflche-
rung in -der Form einer SoNderorganifatiou ohne Reichs-
znschuß wrrchgeführt werde. Der Bund der Industriellen
kann um fo eher prinz 'ftiell der Sonderklasse zustimmen, -als
er der Überzeugung ist, daß die Sondertasse geeignet ist,
das Standesbewußtsein der Angestellten zu stänken und sie
damit von dem Versinken in radikal-politische und gewerk¬
schaftliche Anschauungen abzuhalten.

* Neue Kohlcnfclder. Eine Reihe neuer Tiesbohrun-
gen, die vor etwa anderthalb Jahren an der oldenburgffch-
hannoverschen Grenze vorgenommen wurden, hatten der¬
artig günstige Ergebnisse in der Gegend zwischen Damme
und Bohmte, daß eine Dortmunder 'Gesellschaft bald her¬
nach die notwendigen Schürfgerechtsame sich sicherte. Sie
hat neuerdings bei Bohmte Vorarbeiten zu einer Umfäng¬
lichen Kolhlenförderungsanlage in Angriff nehmen lassen.
Die Lage der Kohlenfelder ist insofern wirtschaftlich günstig,
als nicht allzuwert davon der Mittellandkanal vorbei-
ftihren wird.

Deutsche Kosorrren.
Eine Freiwilligentrnppe für Südwestafrika. Der

Farmer Heinrich Ziegler hat der Regierung, wie die
„LüderitzbUchter Zig ." aus Grooffoutein meldet, angc-
boten, aus -Farmern des LaNd-es, welche im deutschen Heere
gedient oder den Burenkrieg mitgemacht haben, ein Frei-
willigen-Kommando von 100 Mann zu bilden und zu
führen. _ _

Ausland.

gleichen Wahlrechts als Verhandlungsgagenstandals uner¬
läßlich bezeichnen, andernfalls sie den Verhandlung«»
schärfsten Wilderstand entgegensetzen wollen. Nach der
„Bohemia" erscheint durch -diese Erklärung der Ausgleich
auf das bedenklichste gefährdet, da die Siaatsrechtler auch
di-e Nationalsozialen in die radikale Stellung mitreiße»
würden.

Rach englischem Muster. Wie aus österreichitsch-c»
Eis-eNbahperkreisen mitgeteilt wird, werden die öster¬
reichischen Eisenbahner, falls die Regierung den von ihnen
geäußerten Wünschen gegenüber weiter taub bleibt, iw
Monat Oktober nach englischem Muster einen Generalstreik
sämtlicher Eiscnbahnbe-diensteten Österreichs inszenieren.

Atalieu.
Maßregelung von Marineoffizieren. Aus Rom wirk

telegraphiert, daß von dm Offizieren des kürzlich gestram
deten italienischen Panzers demnächst eine große Zahl ver¬
abschiedet werden würde. Der König hübe bereits ein
diesbezügliches Dekret unterzeichnet.

Die Hetze am Gardasee. In Brescia hat wieder eine
fanatische Protestbewegung gegen die geplante öster¬
reichische S chissa hr  t auf dem Gardasee eingesetzt.
Die Behörden verboten eine öffentliche Protestoersa-miM
lung, weil mau Ausschreitungen gegen die in Brescia
wohnenden Österreicher befürchtete. Eine geladene Ver--
sammlung von Mitgliedern der irr-edentistischeu Vereine
beschloß, in den Gardaseeorten-die schärfste Agitation gegen
die österreichische Schiffahrt einzuleiten.

Dtttzl -rnv.
Ein Polizcichcf als Mörder. In Uralsk geschah das

auch für Rußland merkwürdige Ereignis , daß der oberste
Hüter der öffentlichen Ordnung, Polizeichef Liwkin, zwei
Juden — die Kaufleute Benjaminowitsch und Bjelostozkh
— eigenhändig erschoß. Die unglücklichen Opfer mußten
-es büßen, daß sie sich erkühnt hatten, gegen die uwertiä^
liche Erpr-cssungssucht des Polizeichess, dem sie allmonasi
-lich ihren „Tribut " entrichtm mutzten und der den Tarif für
-diese„Abgaben" immer höher schraubte, bei der vorgesetzte»
Behörde Beschwerde zu führen. Nach vollzogener Tat er¬
klärte der Mörder kaltblütig: „Nun werden die Jüd -lei«
keine Beschwerd-eschriften mehr schreiben!"

Türkei.
Lord Kitchener englischer Vertreter in Kairo. Die

Pforte erteilte dem Lord Kitchener das Exequatur als eng"
lischer Vertreter in Kairo.

Dersten.

Österreich-Ungarn.
Prinz Biax von Baden, der Schwiegersohndes Her¬

zogs von Cumberland, hat auch in diesem Jahre (wie schon
einige Jahre vorher) den Hof in Gmunden nicht besucht.
Seit dem Tode der Königin Marie von Hannover, deren
Liebling Prinz Max war, ist der Prinz nur selten bei seinen
Schwiegereltern in Gmunden gewesen. Während der andere
Schwiegersohn des Herzogs von Cumberland, Großherzog
Friedrich Franz von Mecklenburg-Schwerin, seine Ge¬
mahlin, die allsommerlich einige Wochen in Gmunden zu¬
bringt, wenigstens von dort a b h o l t , tut Prinz Max
dieses auch nicht, dessen Gemahlin erst dieser Tage nach
sechswöchigem Aufenthalt am Hofe des Herzogs von Cum¬
berland wieder nach Karlsruhe zurückgereift ist. Aus diesen
Umständen glauben eiugcwe-hte Kreise auf eine Ver¬
stimmung  schließen zu dürfen, die zwischen dem Prinzen
Mar und dem Gmund-ener Hofe besteht, über den Grund
dieser Verstimmung ist Näheres noch nicht bekannt ge¬
worden.

Die Ausgleichsvrrhandlungcn, die in den nächsten
Tagen ei-nsetzen sollen, stoßen auf unvermutete Schwierig¬
keiten bei den staatsrechtlichen Tschechen, die die vollstän¬
dige Revision der Volkszählung in Böhmen aus Grund¬
lage neuer Verhandlungen, sowie die Aufnahme des

Der Exschah auf der Siegesbahn. Nach einer amtliche»
Meldung des türkischen Gesandten in Teheran befinden sich
die Truppen des Exschahs Mohammed Ali aus siegreiches
Vormarsche -gegen die Hauptstadt, -die Regierungstruppe«
seien aus dem Rückzüge begriffen, ganz Nordperstc-n habe
sich für den Exschah erhoben. Aus der Pforte hat diese
Meldung des türkischen Gesandten große Bestürzung her-
vorgerufen.

Meveittigtr Staaten.
Friedensbewegung unter den Harrimanarbeitem. De*

beabsichtigteStreik der Güterarbeiter der Harrimanlinte«
ist vorläufig bis zum 8. September ausgeschoben worben-
An diesem Tage soll eine Arbeitermaffenvevsammlung statt--
sinden, und SjO" Arbeiterführer hoffen, daß ein Streik ver¬
mieden werden kann.

Die Teueruugsunruhen.
rvö. Paris , 4, September. Infolge der Unruhen Wege»

der Löbensmittelteuerung wurde ein Delegierter der Berg"
ar-beiter unter -der Beschuldigung verhaftet, die Mani¬
festanten von Mericourt-Village, Mericourt-Eoron und
Sallau -Mmes zur Plünderung aufgereizt und au geführt
zu haben.

vst. Brüssel, 4. September. Im Industrieviertel g-riff«»
Fleischer, die aus Protest gegen die hohen Viöhpreise die
Arbeit eingestellt hatten, Kollegen an, die sich her Be¬
wegung nicht anschlossen. Als sie die Läden zwangsweise

Weg hinaus aus die Promenade des Rocher, von deren
Plateau aus ich mm endlich meinen jetzt so verlassenen,
halbzerstörten Pont d'Avi-gnon erblickte, auf dem zur Zeit
der Päpste das Volk allwöchentlich tanzte und sich belustigte.
Jetzt ist alles starr und tot in weitem Umkreise. Ruinen
schlafen müd-e und traurig ihrem endgültigen Verfall ent¬
gegen, zwischen tiefdunklen Zypressen, phantastisch ge¬
krümmten Pappeln und leuchtend grünem Buschwerk, das
sich den Wasseradern entlang zieht, und unter dem trieiftm
den Licht der Sonne sprüht silbern die breite Rhone au?
und windet sich durch das ockergelbe Land, von dem sich die
Häuser kaum wahrnehmbar abheben.

Eine Stunde weiter nach Süden, eine Stunde tiefer irr
das Sonnenmeer hinein — und wir sind in Arles. Ich
kenne es schon von den gemalten Kulissen des Pariser
Odoon-Theaters her, wo ich Abend für Abend in den
Farmhos der „Arlessenne" hinaustrat , und mir ist, als hätte
sich die ganze Bühne plötzlich hier ausgestellt.

. So vertraut sind mir all diese vornehmen Arlerinnen,
mit ihren glatten schwarzen Kleidern und dem schwarzen
Sammetband um das kleine, über den Kamm gesteckte Mull-
Häubchen; so bekannt scheinen mir auch die Männer mit
ihren roten Schärpen unter der kurzen Jacke. Aber die
Frauen sind in der Mehrzahl. Die Männer bestellen Acker
und Wein und hüten das Weh draußen in der Camargue,
wo -die Flamingos ihr beschauliches Dasein führen und
manchmal eine liebliche Faia morgana den Leuten die Ein-
fauckeii erträglich macht.

Unser Hotel steht ans dem Forum, neben einem Stück¬
chen Mauer, -die einst zum Pa -laste Kaiser Konstantins des
Großen gehörte. Und vieles in diesem kleinen Städtchen,
mit seinen 30 000 Einwohnern, spricht von der großen Ver¬
gangenheit Arles', das früher mit Marseille an Bedeutung
wetteiferte. Als römische Kolonie von Cäsar gegründet,
wurde es 879 Haupfftadt des Königreichs Arelat und ge>
hörte s-eit dem elften Jahrhundert zum Deutschen Reiche,
erst vom fünfzehnten Jahrhundert ab zu Frankreich.

Hier, in Arles, ŝpürt man den Herzschlag der Provence,
und di-e Sonne, die alle Instinkte a-us-brütet, hat es hier
noch nicht vermocht, die rohen Gelüste der westlichen Nach¬

bar!» des Languedoc zu entfalten. Ein Dichter steht Pate-
bei dem Volk, das heiter, friedlich und tierlieben-d ge¬
blieben ist trotz seiner AreNa, an deren verwitterten
Mauern Chrfftenblut klebt. Auch Arles hat seine
„Lvursss äs tonfeaux". Aber e-s sind lustige Spiele,
„cour8«8 prwengales ", bei denen es auf Mut und- Geschick¬
lichkeit ankommt, ohne Blutvergießen. Wer will, steigt in
dse Arena hinunter und versucht, dem Stier die Kokarde
vo-m Kopf zu reißen; eine zerrissene Hose und das Gelächter
einer tausend-köpfigen Menge sind- der Höhepunkt der
„Katastrophe". So ist es in der Stadt , und so ist es in
der Camargue, wo die Landleute mit ihren Karren zu-
sammenkommen, die sie, durch Stanz u zusammengehalteh,
im Kreise aufstellen., um den Zirkus zu bilden, in 'dessen
Mitte der Stier mit seinem jeweiligen Partner um die
Palme der Geschicklichkeit kämpft.

Der Arier tut keinem Lebewesen etwas zu Leide, und
die HotelgloSsn auf bet Place du foxram, die den Gästen
die Mahlzeiten künden., läuten auch den unzähligen, oft
herrenlosen Hunden das Diner ein, zu dem ste in Scharen
herbeilausen.

So heiße Tage, wie in diesem Jahre , entsinnen- sich
auch die Arler, seit langem nicht erlebt zu haben. Erst
nach Sonnenuntergang, um halb acht, wagen sich die unge¬
wöhnlich schönen alten Frauen auf die weißen, täglich
eiigenhändig srrschgekalkten Stufen ihrer Häuser hinaus.
Dort nä-h-en und plaudern sie noch eine Weile vor dem
Vorhang -aus Mull oder Bambusstäben, der vor ihrer
Haustüre hängt, um die Fliegen und Mücken abzuhalten.
Weit öffnen sich um diese Zeit die Fensterläden der kleinen
Geschäfte und Wohnungen. Etwas Leben kommt in das
Städtchen, und auf dem ziemlich breiten Boulevard ver¬
sammelt sich gegen 9 Uhr abends „laut Irls «", um dem im
Pavillon stattfindenden „Concert de musique" der Stadt¬
kapelle zu lauschen. Man muß seine Ohren haben, um von
den Cafes aus etwas zu hören, 'denn das -große Orchester
besteht aus 4 Violinen, 4 Mandolinen, 4 Guitarren, einer
Flöte und einem Baß. Jeder Knall aus dem nsbenan-
liegendeik„Concert de tir " — Schießbude — übertönt die
zirpende Musik.

Es ist im übrigen wie in Avtgnon; man knackt Caco-
vets, fächelt sich Lust zu, verlangt Eis , klascht, lacht,
flirtet im Dunkel der Allee und läßt die Kleinen in»
Kinderwagen von der schönen Großmutter betreuen.

Mistral, -der Dichter, hat einen kleinen silberne»
Schmuck gestiftet für jedes junge Mädchen, das dein
Nationalkostüm treu bleibt. Denn er ist ein Fanatiker
seines Landes und dessen Sitten . Mit seinem Müsse
Arleton hat er seinen LaNdsleuton ein unvergängliches
Denkmal gesetzt, und vom langhaarigen Pferde der
Camargue bis zu den Kostüm- und Jnterieurgruppen hat
er darin alles vereinigt, was Natur und Kilnst in der Pro¬
vence zu ihrer starken Eigenart verhi-lst. Für dieses
wundervolle Werk hat er den größten Teil seines Robeft
Preises geopfert.

Ich freilich habe mehr als eimnal den Eindruck ge¬
habt, als sei die ganze Provence unter Glas zu stelle».
Sie hat etwas Unwirkliches, Legendäres. Und oft schic»
mir, als wären die lebenden-Menschen in ihr ein Anachro¬
nismus.

Sie sind es jedenfalls in der Ruinenstadt Les Baux.
Zwei Stunden Wagenfahrt im glühenden Sonne»'

brand brachten uns in diese steinernen Überbleibsel einer
Stadt , wo König Rens seinen Hof hielt und die schön-e
Königin Janne ihre Troubadours zum Minnesang
empfing. Fragmente von Häusern, Konturen von Paläste»,
Wiesenpfade als ehemalige Straßen , Stein- und Schutt¬
haufen zu beiden Seiten, Kaminteile, Balkonpseiler und
dunkle Gänge, die zu Föffenwänden süh-ren, bezeichne«
eine Stadt , in der große Epochen ansgeblüht und verfalle»
sind. Jetzt Hausen noch etwa dreihundert Menschen zwische»
all den Ruinen ; sie sind grau und verwittert wie die Steine,
hinter denen ihr Leben sich abspielt. Und der Mistralwind,
der ihnen die Haare zaust, reißt ihnen -das Dach vom Hause,
zwingt sie, sich in Felsen einWbanen, wie die Höhlenbe¬
wohner uralter Zeitm.

Wie lange wird es dauern, und das letzte bewohnbar«
Haus wird schwtniden, zerfallen, um nie mehr aufgerichtet
zu werden. Es ist die Stadt des Sterbens , die Stadt des
Todes im gelben Lichte der Provence.
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Hetzen wollten , kam es zu Mutigen Zusammenstößen.
Me Gendarmerie mußte einWeffen ; zehn Personen wür¬
ben verwundet. — Auf dem hiesigen GenÄsemarkt ver¬
unstalteten Heute vormittag die Händler LäriNszenen. Die
vEzei griff ein und verhaftete drei Personen.

*

Reismangel und Krawalle.
vh . Schanghai , 4. September . In Dschangzoh bei

Vachmann kam es infolge des eingtretenen Mangels an
Reis bei der Ankunft Notleiidender zu ernsten Rnhe-
närungen . Der Pöbel plünderte die Reistagen der
Händler, die in großem Maße den Markt von Schanghai
versorgen. Auch hier ist heute großer Mangel an Reis her-
borgetreten und die Preise sind entsprechend gestiegen.
Der Mangel an Rers wird auf Aufkäufe von Vorräten
Mch mehrere Händler zurückgesührt.

. .  - -.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Aufwärts und abwärts.
Mit den Lebensmittelpreisen geht es fast durchgängig

«nswärts,  mit der Zufriedenheit des Volkes wird es,
b>enn nicht ein Stillstand öder Rückgang in dieser Preis¬
bewegung eintritt , immer mehr abwärts  gehen . Denn
so viel steht fest: die notwendigen Ausgaben zahlreicher
Familien stehen schon lange nicht «'.ehr im richtigen Ver¬
hältnis zu den Einnahmen , und es gibt eine ganze Menge
Leute, für die das schöne, alte uttd wahre Sprüchlein:
»Spare bei Zeit , so hast du in der Not ", nicht mehr bedeu¬
tet und Wohl auch nicht mehr bedeuten kann als klingende
Worte. Das Sparen ist eine schwere Kunst, wenn der
Brotkorb immer höher gehängt wird!

Das ist nicht ganz bildlich gemeint . Der letzte Brot-
ansschla  g, zu dem die Bäcker am Ende esn geschäftliches
Recht hatten , ist noch nicht das schlimmste, was dem Voll
*—t ich verstehe darunter alle jene Leute, die erst mit ihrer
Hände öder ihres Kopses Arbeit verdienen müssen, was sie
prm Löben brauchen — passieren konnte. Man vergleiche
einmal die Lebensmittelpreise des vorjährigen Spätsom-
vl-ers , der auch schon als eine teure Zeit galt , mit den jetzi¬
gen, und man wird finden , daß sich die Klagen über die
Teuerung durchweg mit einwandsfreien Zahlen begründen
lassen. Um uns an den vom städtischen Akziseamt ausgestell¬
ten Marktbericht zu halten : die Butter , die im September
1910 mit 1 M . 30 Pf . bis 1 M . 40 Pf . das Pfund bezahlt
tvurde — was auch schon ein sehr anständiger Preis war!
-7  kostet heute 1 M . 60 Pf . bis 1 M . 70 Pf . Für Quali¬
tätsbutter wird sogar noch mehr verlangt . Der Preis für
das Malter Kartoffeln ist von 8 bis 9 M . aus 12 bis 13 M.
gestiegen. Das Pfund Stangenbohnen kostete im Septem¬
ber vorigen Jahres 11 bis 14 Pf ., dieses Jahr dagegen
45 bis 50 Pf . Weißkraut , Wirsing , ENdivien usw. sind bis
M 100  und mehr Prozent teurer geworden , und sogar
»Kleinigkeiten", wie die Eier und Käse, sind von der allge¬
meinen Preissteigerung nicht verschont geblieben . Die
Hausfrauen , denen die Zusammenstellung eines einiger¬
maßen mit dem Hausha 'ltsbndget im Einklang stehenden
Küchenzettels Mähe und Not macht, wissen das am besten.
Die Folge dieser Teuerung ist in zahlreichen Fällen über¬
große Sparsamkeit an solchen Stellen , an denen jedes Zu¬
wenig eine Sünde an der PollsgesuNdheit ist. Die Teue¬
rung ist also eine Sache, die schon den Verbrauch einiger
Druckerschwärze rechtfertigt . In einigen größeren Städten
hat man in der Erkenntnis des herrschenden Notstandes und
seiner Folgen denn auch schon die ersten Schritte zur Ab¬
hilfe getan , indem — wie neuerdings in Würzburg — die
Siadtverordnetm -Versammlungen sich an die Magistrate mit
dem Ersuchen wandten , Maßnahmen gegen die Preissteige¬
rung der Lebensmittel zu ergreifen , was freilich den Magi¬
straten einiges Kopfzerbrechen verursach« dürste.

Die erheblich in die Höhe gegangenen Preise einiger
Lebensmittel lasten sich— auch das soll hier nicht verschwie¬
gen werden — wenigstens durch die abnormen Witterungs-
Verhältnisse dieses Sommers und die damit in Verbindung
stehende totale Mißernte rechtfertigen . Auch die Kartoffeln
haben unter der langen Trockenheit gelitten , was aus die
Preisbewegung nicht ohne Einfluß ist. Indessen scheint es,
als sei durch den in der letzten Zeit niedergegangenen
Regen , von dem wir wenig , andere Landesteile aber ziem¬
lich viel erhielten , noch ein besserer Ertrag zu erwarten , als
Man anfangs angenommen hat . Bezüglich der frühen und
mittelfrüh « Sorten stellt das der deutsche Landwirtschasts-
rat fest, also eine gewiß ganz unverdächtige Stelle . Weiter
sagt der Bericht des Landwirtschaftsrats , daß der Regen
auch die späten Kartoffeln vor einer weiteren Verschlechte¬
rung bewahrt habe . Nun , sie sind hier und da , auch in un¬
serer Gegend , tatsächlich ziemlich schlecht, das läßt sich nicht
leugnen , aber eine andere Frage ist es» ob der allgemeine
Ernteausfall Kariosfelpreise rechtfertigt , wie wir sie jetzt
leider zu verzeichnen haben . Die Spekulation spielt ja be¬
dauerlicherweise auf dem Nahrungsmittelmarkt eine recht
große Rolle , denn das Steigen der Großhandelspreise
für Weizen von 20 bis 21 M . aus 21 bis 23 M . und für
Roggen von 14 bis 15 M . aus 17 bis 18 M . trotz der allge¬
mein vorzüglichen Getreideernte kann nur der Spekulation
zur Last gelegt werden.

Es ist noch ein wahres Glück, daß wenigstens eine An¬
zahl Lebensmittel von der durchgreifenden und zum Teil
außerodentlich starken Verteuerung befreit geblieben ist.
Das Fleisch, obwohl es hier noch keinen Aufschlag erlitten
hat , zählen wir nicht zu diesen „billigen " Lebensmitteln,
wohl aber die verschiedenen gangbarsten Fischsorten, und
vor allem das Steinobst , das wirklich einmal billig ist, billi¬
ger als im letzten Ja hre. -n-

Rußplage.
Ein Leser schreibt uns:
Manchem der ,„Tagblatt "-Leser, und besonders mancher

«Leserin, spreche ich aus der Seele , wenn ich an dieser Stelle
Kritik übe an den für unsere Kurstadt so wenig zeitgemäßen
und rückständigen Kaminanlagen , besonders an denen auch
für gewerbliche Zwecke, wie z. B . für Bäckereien. Gewiß,

hat ja im allgemeinen mustergültige Errungen¬

schaften der Neuzeit eingeführt und fast wie eine Ironie t
klingt es , wenn ich in einem FrerUdenführer lese, daß z. B.
bei der Kanalanlage jeder Komfort unterirdisch angebracht
ist, ja , sogar selbst „Geruchsbelästigungen " vermieden wer¬
den. Ja — es ist gut , in dieser Anlage Kr Abwässer bei
der Besichtigung ohne irgendwelche Belästigung hindurch¬
gehen zu können, aber weniger angenehm , ja , eine große
Zumutung ist es, wenn nnm „oberirdisch" sich und seine
Wohnränme für einen „Rußfänger " betrachten soll und so¬
gar auf der Straße unter Gottes freiem Himmel diesen
Ruß wohl oder übel auf sich herabregnen lasten muß.
Wenn ich z. B . auf meinem Balkon im zweiten Stock bei
der lockenden herrlichen Lust lesen oder schreiben will , so
fallen permanent Rußpartikelchen aufs Papier , und natür¬
lich spielt sich dasselbe Manöver ab , wenn ich bei geöffneten
Fenstern im Zimmer meiner Beschäftigung nachgehe. Nicht
jeder ist in der glücklichen Lage, außerhalb der Stadt für sich
wohnen zu können, und doch — auf die Luft , diese Sauer-
stosfspenderin par excellence , will und kann man nicht ver¬
zichten, uttd öfters sehnt man sich nach offenen Türen und
Fenstern . Kann man dies letztere hier in Wiesbaden län¬
ger ohne Schaden sich gönnen , resp. kann man lüften ? Hier¬
auf antworte ich mit einem energischen nein ! Denn bald
hat man eine derartige Rußablage überall , daß man in
erster Linie auch schon deshalb eilends alles schließt, weil
man sich doch sagen muß , daß allein schon für die Lunge
diese überflüssige Beigabe keinen hygienischen Vorteil , wohl
aber direkt einen gesundheitlichen Nachteil bedeutet . Schon
ganz anders liegt z. B . der Fall in der „Breisgauer " Perle:
»Zn Freiburg in der Stadt , wos suser isch's un glatt " ; dort
entrüstete man sich nämlich seinerzeit im Stadtgarten auch
gar sehr über die Rußplage , denn ein ganzer Schwarm von
Rußflocken streute der Wirtschaftsschlot über die Gäste. Ms
man den Kellner darauf aufmerksam machte, erklärte er in
echt süddeutscher Gemütlichkeit, daß eben hält die Kohlen
daran schuld seien, und , wenn diese verbraucht wären , es
wohl wieder besser werden und man 's dann anshalten
könne, außerdem aber der „Höllentaler " für wesentliche
Reinigung ab und zu vorderhand sorgen würde . Der wahre
Hauptgrund war aber wohl auch hierbei die altmodische
Kaminanlage und das Fehlen des Auffatzes beim Schorn¬
stein. — Aber zur Sache ! Wiesbaden ist kein Freiburg und
Grund genug vorhanden , die Lust, wie das beim Wasser
selbstverständlich geschieht, zum allgemeinen Heil rein und
gesund zu halten . Obwohl ich ja keine kompetente Persön¬
lichkeit auf dem Gebiete der Kaminfrage bin , so glaube ich
doch, .daß bei einigermaßen gutem Willen dafür eine Lösung,
resp. der rechte Modus sich finden läßt , und diese berechtigte
Klage endlich, — eventuell behördlicherseits —, zu einer
Abhilfe führen wird . Wir leben ja doch nicht in einer
Fabrikstadt , sondern in einer Fremden - und Kurstadt und
— last not least — im Dorado für Rentner und Pensionäre.

IInns pro Multis.
*

Die Verallgemeinerung der Klagen über die Rußplage
in  unserer Stadt , wie der Herr Einsender sie beliebt, können
wir zwar nicht gelten lasten, müssen aber zugeben, daß in
einigen Stadtteilen , namentlich im WesteNd, die gerügten
Mißstände in der geschilderten Weise bestehen und tatsäch¬
lich dringend nach Abhilfe verlangen.

— über die Berufsbezeichnung hat der Herr Minister
des Innern eine besonders den Kaufmannsstand inter¬
essierende Verordnung erlassen, worin es heißt : Wie hier
durch eine Beschwerde bekannt geworden ist, pflegen sich
vielfach Personen die Bezeichnung als Kaufmann beizn-
legen, denen eine Berechtigung hierzu nicht znkommt. Dies
gibt im Geschäftsleben und auch wohl sonst zu Verwechse¬
lungen und anderen Jrrtümern Veranlassung , denen auch
im allgemeinen Interesse entgegengetretm werden muß.
Für die Verwaltungsbehörden kommen dabei insbesondere
die polizeilichen Ausweise und Einträge in Betracht . Es
wollen daher alle zuständigen Polizeibehörden bei den
Einträgen von polizeilichen Anmeldungen sowie bei der
Ausstellung von Einwohnermekdescheinen und sonstigen
polizeilichen Ausweispapieren daran feschalten, daß als
„Kaufmann " nur diejenigen bezeichnet werden , welche ein
Handelsgewerbe im Sinne des § 1 Abs. 1 HGB . betreiben,
während die im Handelsgewerbe Angestellten nur unter der
ihnen zulommenden besonderen .Berufsbezeichnung anzu¬
führen sind (so als Prokurist , Buchhalter , Kassierer, Hand¬
lungsgehilfe ). Etwaig « entgegengesetzten Wünsch« ist
nicht stattzugeben , wohl aber sind die Personen , welche sich
bei polizeilichen Anmeldungen usw. als Kaufleute bezeich¬
nen , des genaueren zu befragen , ob und -welche Handels-
gewerbe sie betreiben , oder ob sie nur als Angestellte im
Handelsgewerbe tätig sind.

— Reflamepest . Ein Leser schreibt uns : Die Unsitte,
längs der Eisenbahn Reklameschilder aller Art aufzu¬
stellen oder an Häusern usw . anzubringen , hat in letzter
Zeit derart überhand genommen , daß sich verschiedene
Eisenbähndirektiouen genötigt gesehen haben , derartige auf¬
dringliche Reflameschilder bis auf eine gewisse Entfernung
vom Eisenbahngeleise zu verbieten . Es gibt nichts Greu¬
licheres als diese Reflamepest . Immer wieder liest man
das aufdringliche „Continental Pneumatic " oder irgend
eine Schokoladen- öder Zigarettenmarke . Der ganze Ge¬
nuß der Gegend wird dem Reifenden fast verdorben . Die
nähere und weitere Umgebung von Mainz , welche bis jetzt
ziemlich verschont War von dieser unschönen Eisenbahn-
reklame, ist jetzt längs der Bahnen um eine Zierde „be¬
reichert" worden . Leider ! überall sieht man die hölzerne
Silhouette einer Bierflasche mit der Firma einer bekann¬
ten Mainzer Brauerei . Wenn das nicht eine Verunstal¬
tung der Gegend ist, dann weiß ich nicht, was unter diesen
Begriff fällt . Für die maßgebenden Behörden dürfte dieser
Hinweis genügen , das Vemnstaltungsgesetz hier zur An¬
wendung zu bringen . Ein anderer Weg, solche Reklamen
zu verhindern oder zu beseitigen , ist nur : Boykott der Fir¬
men, welche in dieser Weffe die Gegend verunstalten . Ich.
möchte alle diejenig « , welche meine Ansicht teilen , bitten,
den betreffenden Firnren ihren Unwillen über diese Reflame
MitzuteAcn . Außerdem vermeide ich es , die Erzeugnisse der
Firmen zu kaufen, welche in dieser häßlichen Weise
Reklame mach« , und empfehle mein Vorgehen zur Nach-

— Bismarckturm . Das am Sonntag zum Besten dev
Errichtung eines Bismarckturms auf der „Bierssadter Hohe*!
veranstaltete Monsterkonzert im Kurgarten ergab einen
Bruttoertrag  von etwa 2000 M . Nach Abzug derUst-
kosten verbleib « für den erwähnten Zweck als Hälfte des
Nettogewinns  rund 800 M.

— Warnung vor „Reisegesellschaft« ". Wie von zw
ständiger Seite mitgeteilt wird , ist soeben in Berlin eine
„Vereinigung für deutsche Mittelmeorfahrten " verkracht/
nachdem sie reiselustig « Personen aus all« Teilen des
Reichs erhebliche Vorschüsse abgenommen und sie auch sonft
in Unkosten gestürzt hatte , ohne irgend etwas dafür bieten
zu können. Die Einschiffung sollte in Genua stattftnden,
wohin sich die Passagiere im Vertrauen auf die glänzend«
Namen , mit denen die „Vereinigung " prunkte , begeben
hatten . Die Passa-giere erfuhren hier erst, daß sie gröMch
getäuscht wurden , die Mittelmeerreise unterblieb und die
beträchtliche Anzahlung wurde nicht znrückerstattet. Die
Freude an Erholungsfahrten zur See , die schon in weite
Voflskreffe gedrungen ist, hat , wie dieser Fall lehrt , eft»
wenig angenehme Nebenerscheinung gezeittgt . Die obigt
sogenannte „Reisegesellschaft" ist übrig « s nicht die einzig «.
Außer den bekannten großen Schiffahrtsgesellschaften , die
auf eigenen Dampfern und unter eigener Verantwortung
die Reisenden in Obhut nehmen und in jeder Hinsicht Kr
die mefft unerfahren « Personen in fern« Landen die Für¬
sorge übernehmen , haben sich an vielen Orten Deutschlands'
Unternehmer etabliert , denen es an jeder Möglichkeit fehlt/
den Reisenden die Bequemlichkeit einer Seefahrt , die
Sicherheit der Landausslüge oder auch nur die äußerliche
Durchführung des versprochenen Reffeplans zu gewähr¬
leisten. Vor diesen wilden Reisegesellschaften ist also Vmft
sicht geboten.

— Gewerbsmäßige Totalisatorwett « . In Badem
Baden wurden zwei Wiesbadener Herr« auf Grund eines
Haftbefehls des Amtsgerichts Baden -Baden verhaftet , weil
sie dringend verdächtig sind, durch Wett « am Totalisator
aus dem Glücksspiel ein Gewerbe gemacht p haben . Jede
Kaution wurde abgelehnt , da bei der Natur des Delikts
und der Sachlage zu vermut « sei, daß di« Beschuldigt«
versuch« würd « , die Sache zu verdunkeln.

— Gefährliche „Jugendfreunde ". Zwei besser gekled-
dete Herren , anscheinend englische Kurgäste , versucht« vor»
gestern nachmittag gegen 3 Uhr in den Kuranlag « ein«
16jährigen Burschen an sich zu lock« und zu überreden,
mit ihnen an einen nahegelegen « Ort zu geh« . Sie
macht« dem jung « Manne auch etn Geschenk in Zigarette«
und bestellt« ihn , da er sich widerstrebend zeigte, für dft
Abendstunde.

— Kleine Notizen. Die Technische Hochschule iL
Darmstadt  ermöglicht es, die Herbst- und Osterkurse zu
Ostern oder im Herbst mit dem Studium zu beginnen. — In
der neuesten Septembernummer der Zeitschrift „Kunst uttd
Dekoration" ist das Ergebnis des Preisausschreibens der
Firma H. u . A. Brunning in Hanau , wegen modernen
Zigarre « Packungen  veröffentlicht . Von 1400 einae-
sandten Arbeiten sind die besten prämiiert , unter denselben be.
findet sich auch der Entwurf eines Wiesbadmer Künstlers,
Otto Bierwirth,  Winkeler Straße 8. — Die P 0 sene r.
Lotterie  findet nicht nächste Woche, sondern diese'
Woche,  Dienstag , Mittwoch und Donnerstag statt.

Vereins -Nachricht« .
* Der „Verein pensionierter Deutß chep

Reichs - und Staatsbeamten"  hält Freitag , den
8. d. M., abends 7 Uhr, in der „Wartburg" seine Mmmts»
Versammlung ab.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
el. Hochheim, 4. September . Am 7. d. M. kommen hier

zur Einquartierung:  Stäb der 60. Infanterie -Brigade,
Stab der 25. Kavallerie-Brigade, Stab des Dragoner -Regp.
ments Nr. 23 und die 4. Eskadron dieses Regiments in einer
Gesamtstärke von 19 Offizieren, 176 Mann und 183 Pferd « .
Am 8. September werden hier einquartiert . der Stab des
Infanterie -Regiments Nr. 117, das 1. Bataillon der 117er,
die 1. und 2. Kompagnie der Unteroffizierschule Biebrich, der
Stab des Dragoner -Regiments Nr. 23 und die 1. Batterie des
Feldartillerie -Regiments Nr. 25, insgesamt 83 „Offiziere*
873 Mann und 90 Pferde . — Die Champagnerfabrik
Burgeff  u . Ko . wurde in der letzten Woche wieder mehr»?
fach besichtigt. Das Offizierkorps der 118er, die älter«
Unteroffiziere dieses Regiments , sowie ein Verein englischer
Weinhändler betrachteten mit großem Interesse den Betriebs
und die Kelleranlagen dieser Weltfirma.

I. Wicker, 5. Septeniber . Am 1. Oktober feiert Dekan
Orth  sein 25jähriges Dienstjubiläum  als Pfarrer
der hiesigen Gemeinde. — Der Stand der Weinberge  ist
hiesiger Gemarkung kann als günstig bezeichnet werden. Die
Quantität der Trauben ist zwar nicht allzu groß, aber man
kann auf eine ausgezeichnete Qualität hoffen. Die Traub«
zeigen ein gesundes Aussehen, und von dem schädlichen
Treib« des Sauerwurms hat man hier glücklicherweise noch
nichts bemerkt. In Arrbckracht der beginnenden Reife und
der Ferttgstellung der Arbeiten wurde bereits der Schluß
der Weinberge cmgeordnet. — Zn Weinbergschützen
wurden P . Bolz und A. Wollstädter ernannt . — Gegenwärtig
ist man hier mit der Grummeternte  beschäftigt . Der
Ertrag ist im allgemeinen gut und kann bei dem herrsch« !)«
Futtermangel unserer Landwirte einigermaßen zusrieden-
stellm. — Im Garten des Schreinermeisters Keller kann man
ein N a t u r ku r i 0 s u m bewundern. Ein daselbst stehendes
Apfelbäumchm treibt feit einigen Wochen immerfort n« e
Blut « . Auch im Distrikt „Steinen " wurde ein blühender
Apfelbaum cmgetroffen. — Am nächsten Sonntag wird hier
das Kirchweihfest  gefeiert.

— Naurod, 5. September . Sin böses Geschick  hatte
eine mit neuen Möbeln beladene Rolle, die von Bocke ni
Hausen nach Wiesbaden  fuhr . In Naurod ging einem
Fuhrmann sein Pferd durch und raste an den beid« Zug»
Pferden der Rolle vorüber. Die beiden Pferde wurden dadurch
scheu und liefen ebenfalls davon. Nach kurzer Flucht stürzt«
Pferde und Rolle und die ganze Ladung, sehr schöne Möbel,
war teils vollständig zerbrochen, teils stark beschädigt, so daß
sie wieder in die Werkstätte nach Vockenhaus« gebracht werdest
mußten . Der Schaden ist ein beträchtlicher.

Usssamsche Nachrichten.
ö. Vom Rossert, 4. September . Der Lecker der Heid,

itte zu Ruppertshain  hat durch die Veranstaltnrm
les Sommerfestes sich den Dank aller Insassen der Anstatt
oorben. Zahlreiche Gäste nahmen daran teck. Besonders
ü-l« die Chorgesänge, der graziös ausgefuhrte Damenyab-
gen, verschiedene Gesellschafts- und Wettspiele , dre schwanke
ochem Päsel ", „Einer mutz heiraten". Buntfeuerbeleuchtunq
d Brillantfenerwerk , Fackelreig« u . v. a . Herr vr . Sckell« .
-g sprach allen Mitwirkenden. Sp« dern und Gast« namens
: Anstalt den herzlichsten Dank aus.

cc, ZeilSheim. 4. September . Vor etwa zehn Jahr«
ren hier ungefähr zehn evangelisch: Mitglieder und heute
stt die evangelische Kirchen gemein de  fast 100Q
eie«. Der evangelische Gottesdienst wurde ftithw in emew
wie.  abaehalt« . Das Beüurüus nach cmm  AWM .GotteStz



Sette 4. Morgen-Ausgabe , ! ♦ Blatt. Miesba- errer TagdLatt.
[faule wurde imm-r mehr rege. Da aber die evangelische
Mrchengsmeinde nur erne Arbeitergemeinde ist, die aus eigenen
Mttteln kein Gotteshaus schaffen konnte, so waren hier Wohl¬
tat,ge Gönner der evangelischen(Lache tätig , welche es ermög-
mchten, daß em Gotteshaus gebaut wird. Den Bauplatz stifteten
die Farbwerke Höchst. Bei herrlichem Wetter und außer¬
ordentlich zahlreicher Beteiligung von nah und fern fand
gestern die Grundsteinlegung der neuen Wrche statt . Ein irnpo-
Unter Festzug durchzog den Ort nach dem Festplatz, wo die
®e]fr i.r <P,P eSt gemischten Kirchenchor eröffnet wurde. Die
-Festrede hielt der Ortsgeistliche Pfarrer Weber (Sindlingen ).
, . — .92icberfo_fjttftejtt, 4. September . Vor etwa 1% Jahren
mente m Pfaffendorf bei einer Herrschaft ein Mädchen B.
«us Horchhelm, das sich später nach hier mit einem Maurer¬
gehilfen N. verheiratete. Bei dem dieser Tage nun in dem
Hause, wo die V. in Stellung war , vorgenommenen Hausputz
fand man auf dem Dachstocku . a. eine Pappschachtel, bei deren
Öffnung man eine vertrocknete Kindesleiche  entdeckte.
Die Frau N. gestand -ein, die Leiche dorthin verbracht zu habend
- a. Mittelfischbach, 4. September. Den Bau einerWa s s e r -
lei tun g mit Hochdruck hat die hiesige Gemeindeversammlung

Die Baukosten belaufen sich auf 7000
bls 8000 WL  Die Arbeiten sollen noch soweit gefördert werden,
-daß im Laufe dieses Jahres die Anlage der Benutzung über¬leben werden kann.
L , = Limburg, 4. September . Dem Küster, Schneider Karl
Stein born hierselbst wurde das Allgemeine Ehrenzeichenvernetzen.

. " ist, a. k. £., 4. September. Durch Funkenauswurf
einer Lokoinotive entstand heute im Langenauer Wald ein
W " i ? V a *1& durch  Hilfsmannschaften aus Nassau,
Obernhof und W-inahr gelöscht wurde. — Die Erneuerungs-
arbeiten an der hiesigen, Eise nb ahnbrücke  sind beendet.
Der Verkehr wird demnächst wieder zweigleisig ausgenommen
werden. - - Herr Landesbankrendant Medenbach  wurde zum
Vorsitzenden der Stadtverordneten -Versammlung gewählt.

bs . Wcilburg, 4. September . Die Angst vor einer schlechten
v| ,a stt o r f.e ler n t -- , die mindestens zum Teil unbegründet
i *i, ri ' ? te „Es dem Laubuytal berichtet wird, dazu geführt.

Mittwoch , 6 . September 1911. Nr . 415.
Leutnants Freiherr v. Wangenheim und Braune , 12 Leutnant
F . v. .Zobeltitz, der Besitzer von Edelmann und Lord

<L r r" r  r . n er , VCA-lU/tCt U/Uü , l - r._ .
me Landleute von der Schweinezucht  zurückziehen.

olg-dessen imFerkel werden fast gar nicht gekauft und sind infolgedessen im
Preise rapid ,zuruckgegangen. In Laubuseschbach, Wolfen-
chauien und Munster sind solche im Alter von 6 bis 8 Wochen
zum Preise von durchschnittlichg M. verkauft worden. In den
^ .rten des Kreises Usingen, Ober- und Unterlauken, Emmers-

Hasselbach und Haintchen, sind die Ferkel
verkauft 2)014 meriel1 fie mit  l bis 5 M. per Stück

Aus der Umgebrmg.
, , , w- Mainz . 5. September . In dem zur Brauerei „Zum
fchivarzen Baren gehörigen Anwesen mit Restauration in der
Holzgasse brach kurz vor 12  Uhr Grotzfeuer  aus . das sich
rm Nu auf das Vorderhaus verbreitete. Das Hotelrestaurant
'„Zum schwarzen Baren " dürfte jedenfalls verloren sein.
. . .. no- F -lzig n. Rü., 5. Septencher. In die Sakristei der
hiesigen Pfarrkirche  wurde eingebrochen.  Di - Di -be
erbeuteten nichts. — In dem benachbarten Weiler  erbrachen
icdenfalls dieselben Diebe , zwei Op f erstöck e . wobei ihnen
-die darin befindlichen Betrage in die Hände fielen. In Kreuz¬
mach ebenfalls in der Lederfabrik von B. Wagner ein-
-g-brochen. Der Dieb, welcher verfolgt wurde, gab vier Schüsse
genommen^ ^ ^ ohne jedoch zu treffen . Er wurde fest-

- rw■ Z il?}t6a/ h September . Der „Offenbacher Zeitung"
su/olge wollte heute wahrend der Mittagspause der 18 Jahre
alte Fabrikarbeiter Sebastian Kunz mit einem Kollegen ein

tm J Katn r Obwohl er ein unsicherer
Schwimmer war . versuchte Kunz, nach dem Fechenheim« Ufer
zu , schwimmen. Inmitten des, Srtomes verließen ihn die
Kräfte und er sank unter . Die Leiche konnte noch nicht ge¬borgen werden. ^

y - - - -‘■v .̂ uwu v . .*muuit umi Aiuiu Forfar,
11 Leutnant O. d. Mitzlaff und je 10 die Leutnants Strrse-
s?^ s? '^ Schonborn, Freiherr E. v. Lotzbeck, b. Oertzen und von
Uechtritz dorr den 8. Dragonern , sowie Rittmeister Keyser von
dem sachstichen 18. Husaren . Mehr als 5 Sieger steuerten
sonst noch 84 Herren , darunter Herr W. Schulz, Rittmeister
v. Waten , Leutnant v. Mosch, Herr W. Dodel, der schwedische
Leutnant Wiedrsheim-Paul , Rittmeister Fürst Wrede und
Leutnant Graf Schmettow. Fünf Ritte und darunter , bis
herab zu, einem Siege , hatten außerdem noch 177 Herrenreiter
zu verzeichnen, so daß sich mithin die Gesamtzahl der in
Deutschland in diesem Jahre bisher erfolgreich gewesenen
Herrenreiter auf 233 beläuft.
o- S * Ein nationales Hockeh-Tournier kommt

«tooer .oitf betn Sportplatz der Internationalen Hygiene-
Ausstellung m Dresden zum Austrage . Die Beteiligung
mehrerer vorzüglicher Mannschaften ist bereits gesichert. Auf
der Ausstellung fand bereits im Frühjahr ein Tournier statt,
das den bekannten Uhkenhorster Hockey-Klub als Sieger sah.

h. Großes Wettsegeln in Amerika. Nach Eröffnung des
^ ^ ? § ,Vakanals,  welche im Jahre 1915 stattiinden soll,
be absichtigt der Jachtklub der Südküste von Kalifornien ein
Gastwettsegeln von Los Angelos nach New York, also vom
®a U en ^ ?em . Atlantifchen Ozean,  zu ver-
anftalten . Man glaubt, daß Hunderte von kleinen und großen
pachten nach Eröffnung des Kanals denselben besuchen werden,
UM den Ausstellungen in San Diego und San Franziska bei-
zuwohnen. Nachher soll die Rückkehr der großen Jachten in
Form eines Wettsegelns von Ozean zu Ozean ansgeführtwerden.

Vermischtes.

Gerichtliches.
Aus Mirsbadruev Gevichtssüls«.

WC, Das gestohlene „ Kulmbachcr " . Im Monat Juni
traf auf dem Westbahnhof ein Kolliwagen einer Kulmbacher
Bierbrauerei ein, -bei -dessen wiederholter Revision festgc-
ftellt wurde, daß nicht weniger als sieben Fässer eines Teils
ihres Inhalts entleert waren. Der Verdacht der Täterschaft
TeMe sich alsbald auf den Rangierer A. D, von Bieb-
r i ch, wo die für die dortige Niederlage bestimmten Fässer
ausgeladen worden waren. Zwar hatte keiner den D. hei
dem Diebstahl bemerkt, und der Mann erfreute sich auch des
besten Leumunds, dicht neben den angezapften Fässern aber
lag ein Kämmchen derselben Art, wie ein Bahnassistent
rhm ein solches kurz vorher zum Geschenk gemacht hatte,
sowie zwei Papiere , die zweifellos für D. ausgestellt wor¬
den waren. Der Angeklagte behauptete, es liege ein gegen
ihn gerichteter Racheakt vor. Die Papiere seien für ihn
wertlos gewesen. Nachdem er sich den Inhalt bemerkt,
seien derartige Benachrichtigungszettel in der Regel von
ihm weggewmfen worden. Möglicherweise hätten Gelegen-

i heitsarbeiter sie gefunden, und sie nachdem sie ihrerseits den
Diebstahl verübt, um ihn der Tat zu verdächtigen, an die
Fundstelle gebracht. Die Gerichtsverhandlung zog sich über
viele Stunden hin. Endlich wurde der Angeklagte frei-
gesprochen,  weil die lediglich gegen ihn sprechenden

•Indizien zu seiner Überführung nicht ausreichend er¬
schienen.

mo. Gcwerbegericht. „Dem scheint die Hitze in den Kopf
gestiegen zu sein", mit diesen mit lauter Stimme ausge-
rufenen Worten gab unlängst der Angestellte eines hiesigen
Geschäfts seinem Unmut darüber Ausdruck, daß ihm vom
Chef wegen angeblich verspäteter Erledigung seiner Arbeit
Vorhalte gemacht worden waren. Die Folge war seine
sofortige Entlassung, und das Gewerbegericht, dessen Hilfe
ex gegen das ihm seiner Auffassung nach angetane Unrecht
anrief, stellte sich aus den Standpunkt des Prinzipals , in¬
dem es seine Klage abwies.

SporL.
* Erfolgreiche Herrenreiter . In der Liste der erfolgreichen

Herrenreiter hat der an der Spitze stehende Leutnant Graf
Holck von den 3. Garde-Ulanen den Abstand,' der ihn von seinem
gefährlichen Rivalen, Leutnant v. Moßner von den Darmstädter
Dragonern , trennt , auf 9 Siege vergrößert, da er bisher 38
Sieger bei 135 Ritten gesteuert hat . während Leutnant von
Moßner 29 Mal bei 103 Ritten siegreich zur Wage zurückkehrte.
Herrn v. W'esternhagen behauptet mit 21 Siegen bei 77 Ritten
zwar noch den dritten Platz, doch dürfte ihn Leutnant v. Egan-
Krieger, der bis jetzt 20 Sieger bei 87 Ritten steuerte, bald
auf den vierten Platz verweisen. An fünfter Stelle folgt der
besonders auf den Rennplätzen des Ostens tätige Leutnant
Newiger mit 19 Siegen bei 51 Ritten vor Dr . Riese 60 Ritte,
18 (Stege ; Herrn Jahrmarkt 74 Ritte, 17 Siege , Leutnant von
Lütcken 50 Ritte , 16 Siege und Leutnant Freiherr v. Berchem
von den 9. Garde -Ulanen, der jetzt seine gute Form vom vorigen
Herbst wiedergemnden hat und bisher bei 76 Ritten 15 Mal
den Sieger ritt .. <?e 14. Siege haben noch aufzuweisen Leut¬
nant Loß. Leutnant v. -Keller und Herr v. Simpson , je 13 die

* Brände. Ein Riesenbrand zerstörte die Grundstücke
eines Konsumvereins in der Morrisonstraße zu Glas¬
gow.  in dem sich das Engrosgeschäftdes Vereins befand.
Der Schaden wird ans mehr als 100 009 Pfund Sterling
geschätzt. — Eine zweite Feners-brunst brach im Bezirk
Trongate  aus und vernichtete einen großen Komplex
mit Spezereiwaren-, Schuh- und Schreibwarengeschäften.
Ferner siel ein Rollschuhbahnrestan-rant dem Brand zum
Opfer. Viele Feuerwehrleute mußten ins Krankenhaus
geschafft werden. — An der Simmenfluh,  einem steilen
Berg am ^huner See,  wütete Montagnachmittag ein
gewaltiger Waldbrand. Das Feuer, das schon seit einer
Woche in schwer zugänglichen Waldstreifen fortg-eglommen
hatte, nahm aus einmal H-ewaltige Dimensionen an und
hüllte säst d-en ganzen Berg in einen Flammenmantel ein.
Der Brand war bis Jnterlaken und Bern sichtbar. Von
Thun wurde sofort eine Abteilung Geniesoldaten zur Hilfe-
leistnng abkommandiert. Die Löscharbeiten sind durch die
Unzugänglichkeitdes Geländes außerordentlich erschwert.
— Der aus dem Thüringer Wald gelegene Ort Wittg en-
dors  ist fast vollständig niedergebrannt. Ein Kind kam
in den Flammen um; 2 Personen wurden schwer verletzt. —
Die Metallwar-ensabrik Julius Bergmann zu Lüden¬
scheid  ist nachts teilweise nieder-gebrannt. Der Mitin¬
haber Ernst Becker erlitt vor Schreck einen Schlaganfall und
starb. — Bei der Verglichen Stählittdnstrie zu Rem¬
scheid  ist ein Modellagerhaus mit wertvollen Modellen
verbmnnt. — Große Waldbrände  wüten bei Nochrodt,
Zvingen und Hehn. — Die Teppichsabrik Sanwald in
Loch an am Bödenseeb-rennt. — Das Gut Lind-enhof bei
Calum  ist eingeäschert. Der Brand ist vermutlich durch
zwei Leute entstanden, die im Stall heimlich Zigaretten
geraucht hatten. — Ein Großseuer hat die alte Anlage der
R os i tze r Brannkohlenwerte eingeäschert. Der Germania-
fchacht blieb erhalten.

* Das Turiner Wasser. Wan schreibt uns : In Rr. 409
Ihrer Zeitung ist eine Mitteilung zu lesen, die das Lob des
Turiner Wassers singt. Ich selbst habe beinahe 5 Jahre in
Turin gelebt, war vor 7 Jahren noch dort ansqsstg und
kann nur das Geg-mteil sagen, als die GeneraNommisston
der denffchen Abteilung der Ausstellung Turin . Das
Wasser Turins kommt allerdings ans der Gegend von
Arigliana , also dem Gebirge, doch sind die Rohrleitun¬
gen von so schlechter Beschaffenheit, daß das Wasser, nach
wiederholter Rücksprache mit dem Stadtchemiker Dr. med.
Abba, der amtlich beauftragt ist, das Wasser jeden Tag zu
untersuchen, eines der schmutzigsten genannt werden muß,
das eine Stadt ihren Einwohnern zu bieten wagt. 800 Stück
Bazillen ans den Qua -dratzentimeter, so sagte mir Br.
Abba, sind um 750 zuviel. Mehr als einmal las ich in den
Turiner Tagesblattern von flammenden Reden Br . Mbbas
über das schlechte Trinkwasser Turins . — Wenn genannte
Schäden inzwischen nicht gehoben sind, was ich nicht glaube,
dann wäre an den Angaben der „deutschen Generalkom¬
misston" billig zu zweifeln. Hermann Rentschler.

Kteme Ghttonik.
Ein neues Dorf! Bei Fertigstellung der Edertalsperre

müssen auch die dortigen Bewohner des Dorfes Berich,
unterhalb von Schloß Waldeck, Haus, Hof und -Scholle ver¬
lassen und anderwärts eine neue Heimat suchen. Es wird
jetzt das Dorf Neu-Be-rich bei Arolsen ans dem Gelän-de
der Fürstlichen Domäne Bullinghausen gegründet und die
Domäne ansgcteilt.

Das Schulschiff„Grotzherzogin Elisabeth" ist wohlbe¬
halten in Eckernsörde angekommen und wird am 1. Oktober
die Heimreise nach Bremerhaven antreten.

Der Sturm der Somnanibrrlen. Die Aufforderung, die
der „Matin " an die Meister der Geheimwifsenschast rich¬
tete, um das Versteck der Mona Lisa zu erkunden, hat eine
Flut von Blödsinn in seine Redaktion geleitet. Wahrsager,
Somnambulen, Kartenleger beschreiben die Männer, die
den Diebstahl ausführten und schildern sie bald lang oder
kurz, bald dick oder dünn, bald schwarz oder blond. Einige
der Prophetinnen sind- so patriotisch, daß sie in den Dieben
nicht Franzosen, sondern Deutsche erkennen. Zur Sache
dient natürlich dieser Unfug nicht. Die Hoffnung, die Mona
Lisa wiedevzusind-en, schwindet mit jedem Tage mehr.

Vom Bankdrener zum Bankdirektor ernporzusteigen, ist
der Ehrgeiz eines Geivinners in der österreichischen Lotterie
namens Gabriel Schuster. Er ist Diener der Qsterreichisch-
Ungarischen Bank in Großwardein und hat mit einem' Los
der HypothekenbMk in der am 12. Juli abgehaltenen
Ziehung 200000 Kronen gewonnen. Er will damit eine
Bank-gründen und Bankdirektor werden.

Studentenexzeffein Bonn. Zwischen Studenten und
Polizisten kam es in einem Tanzsaal zu einer Schlägerei.
Einige Schutzleute zogen, als sie angegriffen wurden, blank.
Zwei Studenten wurden schwer verletzt.

Das Sterben der Maulwürfe. Wie in den Rheinniede--
rungen, so macht jich auch in der Pfalz gegenwättig ein
großes Sterben der Maulwürfe bemerkbar, offenbar eine
Folge der Hitze und großen Dürre. Die Tiere laufen erregt
auf der Oberfläche der Erde herum, wo sie wahrscheinlich
mangels Nahrung durch Hunger verenden, denn bei der an¬
haltenden Dürre gibt es keine Würmer und Kerbtiere.

Maffenerkrankungen von Soldaten. In -der MoM-
kaserne M Stuttgart sind 150 Erkrankungen und ein
Todesfall vorgekommen. Es soll sich angeblich um eine
harmlose -Krankheit -handeln. Genauere Feststellungen
sind noch nicht gemacht.

Ein „zärtlicher" Sohn. In der Ohlmüllerstraße zn
München bedrohte ein 25jährig-er Tischler seine Eltern so,
daß diese um Hilfe riesen. Als zwei Schutzleute Herbeft
eilten, versuchte er, sie die Treppe hinunterzuwerfen und
verletzte einen Schutzmann. Die Polizei zog hierauf blank
und -machte -den Exzeldenten durch Säbelhiebe unschädlich,
worauf er in die chirurgische Klinik eingeliesert wurde.

Eine Bitttoleuse. In Berlin betrat die Prostituiert«
Agnes Weißkops den Laden des Schlächtermeisters Konnitzek
im Hause Barnimstraße 29 und verlangte den Schlächter¬
gesellen Franz Spwgnes zu sprechen. Als Spagnes in der»
Laden erschien, zog die WeiHkopf blitzschnell eine Flasche
aus der Tasche und goß ihm Salzsäure ins Gesicht. Man
brachte den Schwerverletztennach der königlichen Klinik in
der Ziegelstraße. Die Täterin wurde festgenommen. über
das Motiv der Tat herrscht noch- Unklarheit.

Ein Kaffenraub. In Ruczow überfielen 10 elegant ge¬
kleidete Männer mit geladenen Gewehren die Bureaus der
Guts- und Fabrik-Verw-altun-g des Warschauer Groß¬
industriellen Mokiejewski gerade in dem Augenblick, als
der Kassierer den Arbeitern dem Lohn auszahlen wollte.
Der Kassierer und -die Arbeiter schossen ans -die Räuber.
Bei der Schießerei wurde ein Beamter getötet und mehrere
Arbeiter schwer verwundet. Die Verbrecher, von denen
nur einer getötet wurde, entkamen, nachdem sie die Kasse
völlig ausgeplüniderthatten.

Ein Familiendram«. Ein noch unaufgeklärter Vor¬
gang trug sich in Lchndorf bei Altenburg zu. Dott wurde'
der Bahnarbeiter Starocke aus dem Bahnkörper vom Zug«
überfahren tot aufgefunden. In seiner Behausung fand
man spater seine Frau und Tochter mit lebensgefährlichen
Verbrennungen bewußtlos vor. Man befürchtet, daß
Mutter und Tochter nicht mit dem Löben davon kommen
werden.

Anschlag aus eine« Schnellzug. Ans den Schnellzug
Breslan-Gleiwitz war in der Nacht zum Samstag ein
Attentat geplant. Die Attentäter schoben kurz vor der
Station Laband eine der Bahnmeisterei gehörige Draisine
guer über die Schienen, so daß der Schnellzug mit voller
Geschwindigkeit auf das Hindernis anffahrm mußte. Das
Fahrzeug wurde zertrümmert. Glücklicherweise wurde eine
Entgleisung des Schnellzuges und damit unermeßliches
Unglück vermiede«.

Ern neues Großfener in Duderstadt. Nachdem das
Großsener am 13. August den ganzen westlichen Stadtteil
von Duderstadt, 46 Häuser und 87 andere Gebäude, einge-
äschett hatte, steht jetzt am Obettor in der Nähe der katho¬
lischen Kirche ein ganzer Stadtteil in Flammen. Bis
abends waren 12 Häuser niedergebranrtt. Infolge der
Dürre und Wassermangelsgreift der Brand weiter um sich.

Flannikentod. In Friedrichs-hos bei Königswnstsv-
hans-en vergnügten sich einige Knaben damit, einen Anstand
zu besteigen. Als einer der Knaben oben aus dem Anstand-
-ivar, zündete ein Kamerad einen Reisiahaufen an. In
wenigen Minuten , hatten die Flaminen d-en Anstand er¬
saßt und der Knabe verbrannte bis zur Unkenntlichkeit.

Selbstmord -eines Millionärssohnes. Der Sohn des
St . Louiser Millionärs Garrison erschoß sich vor d-cm Bilde
seiner Braut . In eine«! Briese gab er als Grund Krank¬
heit an.

Autontobilunglück. In der Nähe von Senaia
(Rumänien) ereignete sich ein schwerer Automobilunsall,
bei dem der bekannte rumänische Sportsmann Leonida
getötet und seine drei Begleiter leicht verletzt wurden.

Opfer der Berge. Von der Rax ist die Turnerin. Njizzi
Zeiner abgestürzi. -Sie wurde getötet. — Im Zillertal
stürzte der Vikar Pracker aus Westfalen bei einer Tour ab.
Auf dem Totenkir-chl im Kaisergobir-ge verunglückte der
Münchener Tourist Helfer. Beide sind schwer verletzt.
In den Dolomiten ist ein Tourist aus Charlottenbura ab¬
gestürzt und zerschmettert.

Eine Brieftasche mit 29 000 M. gestohlen. Auf d-eM
Postamt des Potsdamer Bahnhofs zu Berlin wurde einem
Kaustnann, während -er Ansichtskarten schrieb, seine Brief¬
tasche mit 20 000 M. Papiergeld, die -er neben sich gelegt
hatte, gestohlen.

Ein Kautionsschwindler. Der Inhaber eines Bank-
und Inkassogeschäfts, Rustico zu Essen, ist wegen großer
Kantio-nsschwiNdeleien verhaftet -worden, -ebenso sein
Komplice in Cr-eseld.
™ - Selbstmord eines Arztes. In Anklam hat sich in einem
Anfall gerstiger Umnachtung d-er praktische Arzt Br Buch¬
holz -die Kehle durchgeschnittcn. Er war aus der Stelle tot.

Die Cholera. In Konstantinopel sind Wied,er 31 Er¬
krankungen und 20 Todesfälle an Cholera vorgekommen.
— In Budapest wurde ein Cholerasall festzestellt, fenrer
eine choleraverdächtige Erkr-ankuny auf einenr D-onanschrff.

Die sauberste Frau von ganz Europa. Man schreibt
aus Sachsen: Eine überaus vollkommene Ehrenerklärung
hat eine reuige Sünderin im „Tageblatt " von Gräsen-
hainichen erlassen. Sie lautet : „Erkläre hiermit, daß Frau
F . . . kein Schwein ist. sondem die sauberste Frau von
ganz Europa. Frau G . . ." (Frau F ., was willst du noch
mehr?)

Kotzte Nachrichten.
ülftvaStlttf.

Geringe Aussicht auf schnellen Abschluß?
** Berlin, 5. September. (Eigener Drahtbericht.) Uber

die deutsch französischm Atarokko-Verhandlnngen berichtet
der „Lok.-Anz.", anscheinend offiziös,  in einem länge¬
ren Artikel: Der von dem Botschafter der französischen
Republik überbrachte umfassende Vertragsentwurf, der zu¬
nächst unserem Answättigen Amt zur Prüfung unterliegt,
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Wetet für eine schleunige  Erledigung der leidigen
MaroAo -Angelegencheit vorläufig nur geringe Aus¬
sicht . So viel wir wissen, ist unsere Regierung zurzeit
»nt der Ausarbeitung von Gegenvorschlägen  beschäf¬
tigt. Wie auch in der französischenPresse schon betont
wurde , scheint Frankreich in bezug aus territoriale Kompen¬
sationen nicht knausern  zu wollen, wenn in Marokko
in seinem Sinne reine Bahn  geschaffen wich. So weit
wir unterrichtet sind, liegen die noch zu überwindenden
Schwierigkeiten aus anderem  Gebiet . Im großen und
ganzen scheint unsere Regierung von dem Grundsatz aus-
zugehen, daß , wenn schon einmal eine Regelung in Marokko
statffindet . diese so g r ü n d l i ch wie möglich sein muß , und
daß den Franzosen , wenn alle übrigen Vorbedingungen er-
ftütt such in politischer Hinsicht, so weit Deutschland in
Frage kommt, volle Handlungsfreiheit gewährt wird.
Frankreich müsse in Ankunft, wenn es in Marokko politische
Reche ansüben wolle, direkt und persönlich in Marokko für
Leben und Eigentum jedes deutschen Untertanen verant¬
wortlich  sein . Und dieser Grundsatz kann nicht scharf ge-
Vtg m dem abzuschießenden Vertrag betont werden.

Die falschen Alarmgerüchte.
** Berlin , 5. September . (Eigener Drahtberich .) Hmte

vormittag war in Berlin , wie schon vorgestern im Rhein-
tand , das Geruch verbreitet , daß Teile des 16. Armeekorps
Ms dem ManövergeläNde bei Metz zurückgerusen seien Ms
Grund sur diese Maßnahme der höchsten Militärbehörde
wuvde d .e augenblickliche politisch Lage bezeichret . Wie
aus Ansrage rn Metz mitgeteilt wird , entbehrt dieses Ge¬
rücht jeder Gmndlage . ^

vb . Stettin , 5. September . Der Vorstand der Stettiner
Sparkasse legt in einer Erklärung die Unstnnigkeit der Ge-
«che dar , die das Publikum zur Zurückziehung seiner
Spareinlagen veranlaßte , und mahnt Mr Ruhe und Be-
l °" uenheit . Sobald diese zurückgekehrt sei, und die Jnan-
ipruchnahme wieder abne-hme, werde die gestern nachmittag
angeordnete Einhaltung der statutarischen
Kündigungsfrist ausgehoben werden.

Englichc „Bereitschaft".
P « is , 5. September . Wie sich das „Paris Jour-

London melden läßt , hat der englische Kriegs-
MMlfter Befehl gegeben, sämtliche Posten in der Umgebung

Festungswerke zu verdoppeln.  Vier Torpedo-
bootszefftorer und 13 Torpedoboote kreuzen während der
ganzen Nacht an der Themsemündung und werden bis ans
werteres durch Scheinwerfer  in ihrer Aufgabe der
Rekognoszierung unterstützt.

Eine friedliche Stimme aus England.
I« September . Die „Daily News " erklärt
n Leitartikel, ^ bre, die Stimmung im Parlament

tldeutsch  fei und daß ein wegen Marokko
angezeitelter Krieg die Liberalen sprengen und die Zer»

ß Englarrds über eine Generation hintan-
Ww touöe Sw Deutschen könnten deshalb beruhigt
»nö überzeugt sein, daß England keinen Krieg wünsche.

Die Besitzergreifung Jfnis durch die Spanier.
September . Die an dem spanisch-

!TÄÄÄ n Kreise telegraphierten

Wiesbadener Tagdlalt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Sette 5.

mö-cm fie cner ®W die Besitzergreifungf niS durch Spanien innerhalb der festgesetzten Frist veU
hingen , anderenfalls würde die schlechteste Wirkung im
Sanbe  hervorgerufen werden , da man die Nichtbesetzung auf
bre dagegen gerichteten Angriffe der 's ran z ös ischen
Presse  zurucksühren würde , die hier einen tiefen Ein-
wuck machten. Es wird eine Versammlung einberufen , um
wahren ^ b' "^ aufzufordern , die Rechte Spaniens zu

Die Kieler Flotterrp-rrade.
. . . Kül , 5. September . (Eigener Drahtbericht .) In
ffühestor Morgen,tunde herrschte in Kiel schon so ' reges
^ben . wie man es sonst nur bei ganz besonderen Anlässen
zu sehen gewohnt ist. Zu deir vielen Taufenden von Men-
schen, die bereits gestern eingetroffen waren , kamen mit den
heutigen Fruhzngen trotz des regnerischen Wetters immer
wei .cre Scharen von Schaulustigen , so daß die im Handels-

liegende Frotte von über 50 Begleitdampsern mit
festlich gestinrmten Menschen alsbalb voll besetzt war

b-6 Kaisersacht „Hohen,zollerp" an der gewohnten
Liegestelle im Kriegshafen , als die lange Reihe der im
Flaggenschmuck prangenden Vegleitdampfer sich in Be-
wegung setzte. Vorbei ging es an den neuen Linienschiffen
der verbesserten Nassau-Division , die an ihren Bosen nahe
der „Hohenzollern " vertäut , in diesen Tagen die Ehrenbe¬
zeigungen im Hasen erwiesen hatten . Mit ihrer Artillerie
erweckten sie das Interesse und die Bewunderung aller
^tald nach 9 Uhr hatten sich um das Bulker Fenerschfff in

**Kivt  sämtliche Begleitschiffe versammelt , uni
zunächst die Vorbeifahrt der „Hohenzochern", deren Nahen
ourch den von Kiel herüberdonnernden Abschiedssalut an-
gekundlgt wurde , ^ abzuwarien . Um 10 Uhr kam das
Kalserschifs und hinter ihm das Depcscheüboot „Sleipner"
tn Sicht Gleichzeitig setzte sich die bei Gabeleflach liegende
Hochseeflotte im Kurse ans die „Hohenzollern " in Be¬
wegung . Inzwischen war das Weiser aufgeklärt , die
Sonne durchbrach plötzlich das Gewölk, und nun bot sich
dem Auge ein maritimes Schauspiel , wie es an der Ostsee
tu dieser Pracht noch nicht gesehen worden war . Den Be¬
gleitdampfern voraus traf die „Hohenzollern " gegen
Ivps Uhr auf die Spitze der Flotte , die sogleich mit einem
Kaffersakut von 33 Schüssen einsetzte. Die Schiffe führten
in Vorkopf die deutsche, im Hauptmast die österreichisch-
ungarische Kriegsflagge , das Linienschiff „Preußen " führte
dre Flagge mit dem preußischen Adler.

Veränderte Manöver -Dispositionen,
bck Posen , 5. September . Mit Rücksicht auf den

dre anhaltende Trockenheit  eingetrete-
üen Wassermangel hat der kommandierende General
des 5 Armeekorps , v. Strantz , eine v o l I st ä n d i a e
Be r scyr  e b u n g des Manövergeländes , für das ur-

Teil der Provinz Posen an der
schlesischen Grenze m Aussicht genommen war , in der
Weue angeordnet , daß die Brigade - und Tivisions-

manöver setzt in dem Kreise und der unmittel¬
baren Nähe der Stadt Posen  abgehalten
werden.

Die Masseneokrankungen in einer Stuttgarter Kaserne.
wb . Stuttgart , 5. September . Die Massen-

erkrankungen  im 2. Bataillon des 7. württem-
bergischen Infanterie - Regiments Kaiser Friedrich
Nr . 125 stellen sich al § ziemlich harmlos  heraus,
insgesamt sind es 164 Patienten , don denen aber
weitaus die meisten heute wieder gesundgesetzt wor¬
den sind oder das Bett verlassen konnten . Die Nach¬
richt von einem Todesfall trifft nicht zu. Da der Ab¬
marsch des Regiments ins Manöver  bevorsteht,
wird heute noch zu entscheiden sein , ob nur die Kranken
oder das ganze Bataillon von der Teilnahme an den
Manövern ausgeschlossen bleibt . Tie Ursache der Er¬
krankung ist noch nicht vollständig aufgeklärt.

Der Lohnlamps in der Metallindustrie.
** Dresden , 5. September . (Eigener Drahtbericht .)

Die Ausgleichsverhandlungen  in der Metall¬
industrie drohen , an dem sehr geringen Entgegenkommen
der Unternehmer zu scheitern.

Die Veröffentlichung über den Königsmord in Belgrad.
Belgrads 5. September . (Eigener Drahtbericht .i Rach

seinen Aufzeichnungen Mer die Verschwörung von 19ü3
führt Nowogowitsch aus : Der erste Gedanke einer Be¬
seitigung des Königs Alexander sei von dem früheren
Minister des Innern Gentschitsch  ausgegangen , dem
es gelungen war , an erster Stelle 10  Besucher des höheren
Osfizierkursus für die Verschwörung zu gewinnen.

Wieder ein Flieger verbrannt.
bck. Madrid , 5. September . In Huelva stürzte der

französische Flieger Leforestier  aus einer Höhe von
80 Meter ab und geriet unter den Apparat . Beim Sturz
explodierte der Benzinvorrat  und der Apparat geriet
in Brand . Der Flieger konnte nur als verkohlte Leiche
unter -den Trümmern hervorgezogen werden.

Die Cholera.
Prag , 5. September . (Eigener Drahtbericht .) In

Beneschau  ist eine Frau auf ber Durchreise von
Triest an der Cholera  erkrankt . Sie ist isoliert
worden.

M . Konstantinopel , 5. September . Von den in
Serviburnu unter ärztlicher Beobachtung stehenden
Truppen erkrankten 238 Mann und 12 Offiziere an
Cholera.

Automobilunfälle.
München, 8. September. (Eigener Drahtbericht.) Auf

der Landstraße nach Aschaffenburg wurde der Kaufmann Diehl
aus Hanau  durch den Zusammenstoß eines Automobils mit
emem unbeleuchteten Fuhrwerk g e t ö t e t. — Bei der Station
/rrutermg streß gestern nacht ein Automobil der Amprrwerke
gegen eine Schranke, zertrümmerte diese und fuhr auf eine
Loiomotrve.  welche stark beschädigt wurde. Das Auto-
mobrl zertrümmerte . Die Insassen , ein Ingenieur und der
Chauffeur wurden herausgeschleudert. Sie erlitten Arm--
und Bernbruche.

Verhaftung eines Mörders.
. üä , Karlsruhe , 5. September. Der Schlosser Hager, der,

wre berichtet, ,n Rußherm die Frau Lina Zweck-r erdrosselt
und in einen Teich geworfen hatte , ist in Winterthur ver¬
haftet und nach Zürich gebracht worden.

•an „ _ , Opfer der Berge.
„,r st , an, 5. Sevtember . (Eigener Drahtbericht.) Auf einer
Gletscherubergangstour stürzten infolge Reißens des Seiles
am Eisseepaß zwei Kaiserschützen. Der eine ist tot, der andere
schwer verletzt.

Schiffbruch.
u/b. Lissabon, 5. September . Nach einer Meldung aus

Sagr -s nnd dort vier Boote mit der Besatzung eines ita-
n r s che n Dampfers  angekommen , der nördlich vom

Kap St . Vrncenz Schiffbruch erlitten haben soll.
Der „George Washington" überfällig.

Chcrboura,, 5 September . Der überfällige Dampfer
ge Washington'  gehört nicht, wie gestern irr-

tumlich gemeldet wurde der 5?apag-Gesellschaft. sondern dem
"^ vrddeutschen Llohd . Das Schiss war ab Bremen —
ab Hamburg - -- nach New Jork bestimmt.

Frankfurt a. M ., 5 September . (Eigener Draht-
beruht .) Der türkische Thronfolger  w -ird
heute abend 10  Uhr 43 Min . von Essen hier eintreffen,
um von hier aus in Begleitung des türkischen General-
konsuls den Manövern  des 18. Armeekorps beizu¬
wohnen.

Landsberg a. d. W., 5. September . (Eigener Traht-
berrcht .) Der W a l d b r a n d. der 23 Kilometer Aus¬
dehnung hatte , ist zum Stillstand gekonnnen Bier
Forsthäuser sind bedroht , 15 009 Morgen Wald wurden
vernichtet.

Hamburg. 5. September . (Eigener Drahtberrcht.) Wie
£ § to.trö' ants Sonntagabend im Hauptbahn-t>of um 11% Uhr em ausfahrender Zug auf einen Rangier-
^ it Die xtrt PosAvugen kesindlichen fZchs Beamten Murden
verletzt,  zwei von ihnen schwer, die übrigen leichter
< - ^ bkau, 8. September . (Eigener Drahtberrcht.) Der ' Sohn
des wohlhabenden Sagewerksbesitzers Neumann erschoß
gestern nacht auf dem Wege zur St -phaniwarte seine Brau:
Steffi Stamm und verletzte sich selbst schwer, weil seine Eltern
nicht in die Ehe mit der Erschossenen einwilligen wollten.

Ketztr Kandcisttnchr -ichtk « .
Berli - er Börse.

. Berlin , L September . (Eigener Drahtberrcht ) F -m
allgemeinen zeigte sich der Markt heute bei Eröffnuna
e t̂was ruhiger  uitd die TenLenz ließ eine mäßige
Erholung  erkennen . Atan ist der Ansicht, daß die
Reinigung des Marktes nunmehr ihr Ende erreicht hat
und die Spekulation glaubt , eine weitere Klärung der
©ituaüütt ßucty i*t polrtische? Hinsicht nÊwnrten zu "sollen
bevor sie sich zu neuen Engagements entschließt Eine
Stütze fand die Börse in ihrer Erholung durch große Kauf¬
orders , -die aus der Provinz Vorlagen , so ' daß sich die
Besserung fortzusetzen  vermochte . Montanwerte gaben
leicht nach. Bankaktien behauptet . Deuffche Bank und
Berliner Handelsgesellschaft waren sogar hoher Sckfff-
sahrtsaktien gebessert. Eleltrizitatswerte behauptet Fn-
dnstriewerte durchweg echrlt . Kaliwc -rte angeboten Ameri-
kaner gebessert. D -uffche Reichsanleihe nach schwachem
Jusatz besser. Tägliches Geld 3yz Prozent . Pribatdiskont6%, Prozent.

ElnstiiÄMMn rais Sem Lrskrkrrilr.
®" sst' -®

* Zu der Frage, , die jetzt schon viele Wochen geruht hat,
ich meine die Verschönerung des Platzes nördlich der
Kolonnade,  an der Ecke der Sonnenberger und W' lhelm-
straße, mochte ich mir einen Vorschlag erlauben. Was in Wies¬
baden -entschieden fehlt, das ist ein geraumiaes Cafe,  ver¬
bunden mit Konditorei. Man merkt dies besonders an Winter-
tagen wo die hier vorhandenen in keiner Weise ausreichen.
^ch denke mir nun solches Etablissement mit Glasveranden
nach der Wilhelmstraße zu, in der Art eines Wintergartens,
und nach oer Straße zu mit gärtnerischen Anlagen in modernem
Gefchmack, elegant und behaglich ausgestattet , erbaut Die
an der Stelle vorhandenen alten Bäume könnten dabei sehr
wohl erhalten bleiben. Das Cafe müßte an einen umsichtigen
Wirt , der angehalten würde, mäßige Preise zu nehmen, ver¬
pachtet werden. Auf , diese Weise ließe sich das angelegte
Kapital sehr gut verzinsen, und Wiesbaden würde um eine
wenere ^prachtvolle großstädtische und nntzenbringende Anlage

* S o n n en b e r g , 4. September . Beinahe 25 Jahr-
ltnr:e?r. enen  Auch mancher heißer Sommer , wie amtlich fest-
gestellt, gewesen ist. kostete hier 1 Liter Milch 20 Pf DÜß
Wff dl; Mrtth innerhalb weniger Monate per Liter 4 Pf . mehr

mcW rei% obwohl es augenblicklich wenig
Grunsntter gibt, ẑetzt rst es an der Zeit, daß die Hausfrauen
stch gegen den erneuten willkürlichen Preisauffchlag insofern

als sie ihren täglichen Bedarf auf das allermindeste
beschranken. Familien , die nur aus Erwachsenen bestehen
bietch dre kondensierte Milch einen hinreichenden Ersatz. Ms

laßt sich 1 Kilogramm wohlschmeckende Milch
machen, die brel billiger ist als die flüssig gelieferte Man
Sf Probe. Vielleicht wäre es unter Umständen nicht außer
P^ rackst zu laßen , m WieÄaden eine Milchkonsum-Gesellscĥ t
zu begründen, die chren Mrtglredern die Milch zum Selbit-
UeP 'siFd ^ er . Wenn die Sache im groß^ beheben wwd,

M L^ llercht schon für 14 bis 16 Pf . frankoWiewaden wom Westerwald und aus anderen Gegenden be-
wäre eine Selbsthilfe des Publikums gegen

i.L ? °^ ^ rttelwucher in jeder Form sehr am Platze %izZ
ÄftalaS™ Paär  persische , geschäftstüL L-n^

Fümiüen-Nachrichten.
Kt «rnpr ««mt Kiebrtch.

ioav < , . Geburten.
iS.  Aug . dem Fabrikarbeiter Johann Schipper e %
14- dem Fuhrmann Wilhelm Brech T

dem Postboten Adam Hübinger e. T
dem Fuhrunternehmer Heinr . Josevb „ »
dem Straßenbahnschaffner Wilhelm Peuki^ ^ e S

Straßenbahnschaffner Christian Pseffffr -
dem Taglohner Christian Scheib e. T
dem Taglohner Karl Krumpiepe e. S '
dem ü-uhrmann Christian Funk e. T.
dem Taglohner Ferdinand Rüßler e S.
dem Tüncher Reinhard Stern e. T
dem Schuhmachermeister Oswald Meier e T.
dem Taglohner Peter Kreis e. T ^
dem Hilfsheizer Heinrich Flick e. S

Dekorationsmaler Georg Müller e T
dem Ersendrcher Gustav Arnold e. S . ' '
dem Taglohner Jakob Schenk i. T.
dem Taglohner Johannes Schulz e. T.
dem Musik-Sergeanten Otto Häßler e. T
dem Schulpedell Simon Schroeter e. T
^em Taglohner Friedrich Hofmann e. T.dem Taglohner Johann Rebelein e. S
dem Taglohner Karl Krissel e. T.

~ r t , Aufgebote:

Lina^Diehlwaselbst . mittBeX in ^ch mit
Lackierer Karl Altenhofen in Biebrich mit Anna Remhart das

r -t ~ y; Eheschließungen:
* '’ ! «* * k-

Ä IÄr“ 1“ vwsteier m Biebrich «ch-
@icr6cf8Uc.

22. Aug. Emilie Dorothea Zimmermann , 5 M.

14.
18.
18.
19.
19.
19.
20.
20.
20.
21.
21.
22.
22.
23.
24.
24.
26.
25.
26.
80.
80.
81.

25.
26.
26.
27.
27.
27.
27.
28.
28.
80.
81.

Kaufmann Karl Rosenthal, 20 I.
Schuhmacher Heinrich Bester, 46 I.
Berta Margareta Wilhelmine Weingärtner , 2 M
Marie Schäfer, geb. Holland, 68 I . *
Mathilde Josephme Weikinger, 5 M
wgarettenfabnkant Joseph Ferdig . 52 I.
Schuhmacher Franz Friedrich Forst, 61 I.
Invalide Karl Merz . 38 I.
Elisabeth Wilhelmine Dörge. 1 I.
Friede! Fach, 3 M.
Friedrich Wilhelm Oerter , 7 M.

GsschäftlichLL.
Und Grotzes ist uns im Riemen gegeben.
MS**?. Oder ist es etwa nichts Großes, wenn man die Leil-

krattc unserer Quellen gleichsam in der Westentasche mit
Inh fragen . und icden Augenblick in der deauemsten
Weise benutzen kann? Die echten Sodener Mineral-
Pastillm (nur Fay ) enthalten die wirksamen Quellfalze
die tausendfach geg-n alle Erkrankungen der Lustweae
Husten Heiserkeit, Verschleimung rc. erprobt sind. Man
"uw also Fays echte Sodener gebrauchen, wenn man an
solch einer Erkrankung leidet. Die Schachtel kostet nur 85  Vf.

Heiii ?i©!i Sie F561

täglich ein Likörgläschen 19r , Komneli Haema
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die
körperlichen Kräfte werden gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Nam«n B9r. ESommel.

Fnfoediitgt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder. '

, Fül' «inen Versuch senden ein»
Probebuchse kostenfrei. Mnffler & Cie., Freiburg i. Brg. F133

MorgeU-A«sgaöe «mfaßt 14 §HUu
und die Verlagsbeilage „Ter  Roman ".

Chefredakleur- W. Schu lte vom Brühl.

Gerichlsjaal, VermiZchtes, Svort und Briefkasten̂ C Lô ack̂ r-
Druck M ? * *** * *

unb Verlag der L. SchelteubergschenHoj-Buchdruäereim WieGqhrkd
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.30
1 österr . fl. i. O. . . . . . » 2.—
1 kl . S. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100  fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Ji  1 .125

UM

WH«
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Kursbericht vom 5. W . r
Offizielle Kurse der Frankfurter B5rse. o Eigener Drahtberlcht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats -Papier*.
«0 Deutsch « . !« **■

D.-R.-Anl. unk. 1919 Ji 101 .80
*. . D, R.-Schatz-Anw. » 100 .
31/» Er. Reichs-Anleihe » 02 .20
3 . . * » » » 82 .50

Pr. Cons . unk.v .l # « 102 .
Pr. Schatz-Anweis . » loo .io

Ml Preuss . Consols • ^92 .50
3. . * * » 82 .25
4 . . Bad. Anleihe OS » 100 .30
4. . Bad. A. v. 1901 uh. 09 » 1100 .20
31/2 « Anl. (abg .) s. fl 97
31/a » » . 4 93 .20
3Va > Anl. v. 1836 abg. »
3Va » » > 1892u. 94. 92 80
3Va » » V. 1900kb.05» 91.
3Va » A.1902uk.b.1910» 90 .70
3V» » > 1904 > . 1912.

. » » V. 1896 »
ßayr. Abl.-Rente s. fl.

. E.-B.-A.uk. b.06 Jt r*o MH»o
4 .
Z>» . E.-B. u. A. A. » 90 .60
3. . « E.-B.-Anleihe » 80 .30
4. . Pfälz. E. B. Prioritlte« ,00 .40
3. . Elsass-Lothr. Rente » 31 .60
4. . Hamb.St.-A.1900u.09>
3>/a » St.-Rente « 98 .90
31» » St.-A. arart.1887»
31» * » 91,93,99,04. 92 .30
3. . » » » » » 86. 97,02» 83.
4 . . Gr. Hess . 1899 »
4. . » » 1906 » 100 .30
4. . » » 1908, 1909 » 101 .403V, » » » (abg.) »
3Va » » » > 00 .40
S. . » » » 79 .60
3 . , Sächsische Rente » 82 .80
3i/a Waldeck-Pyrm, abg. » 101 .904 . . Württemb. unk. 191S » £01 .703i/a » v. 1875-80,abg. . "94 .90
31/a » » 1881-83 > s 91 .90
3 >/a » » 1885U.87» » 81.
3>/a * . 1888u. 1889 » 92 .80
»» > » 1893 » 01 .90
3Va 3 » 1894 » 92 70
3i/a » > 1895 ■ 83.
31» » > 1900 » 91 .40
3 -/a » » 1903 > 91 .90
3 . . » > 1896 » 84 .70

t ) Ausländisch «.

4. .
1. Europäisch *.

Belgische Rente Fr. *2 .50
J. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 85.
4Va Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .
4>/a . u. Herz .02 uk.1913. 98 .80
4. . » u. Herzegowina « 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 102 .70
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50
4 . . GaUz. Land.-A.stfr.Kr. 96 .30
4. . » Propination »8. fL
I*/ioOriech, E.-B. stfr.90 Fr.
IV« » Mon.-Anl . v. 87 »

. » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
1. . Ital. amort.89 S.3u. 4Le
«. ■ . Kirchgüt.Obl.abg. »
SV«cont . stfr. Rte. i . O.
SV« , 10000/20000  Le
Mte > • » 100-4000 »

> Rente i. O. »
SV* Luxeinb . Anl. v. 94 Fr.
3i/a Norw . Anl. v 1894 A
5. . « cv . » v. 1888 »
J'/S|ÖJt. Papierrente S. N.
4V«
4.
4.
4.
4. .
4Vi
41/a
3. .
3.
3.
5.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
5. .
1. .
4.
4.

Ooldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » I. 5./11.»
» Staat«-Rente 2000 r»
» » » 20,000 r»

Portug . Tab.-Anl. A
do . inn.amrt.stfr.v.05
do. unif. 1902S. I41G » 66 .
do. . » S. 111 . 68 .75
do . . S. III(Spec.) »
Rum, amort. Rte.v. 03» Z-Ok.SO

» Conv. . 94.
» »V . 1890 » 95 .80
» » * 1891 > 93.
» Inn. Rte. (>/«89) »
. äuss. Rte. (i/*89) »
» amort. » v . 1894.41 92 .20
» » » » 1896 .
» » » » 1898 » 92 .70
» . . . 1905 . 92 .75
> . . . 1908 .
» . . . 1910 » .92 .70

Russ.8taalsauI.stlr.0S» 100 .70

99.
61 .10
äO.SO
50 .10
88 .60

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96.
08 .60
95 .50
91 .50
93 .50
93.
934 .0
99.
82 .70

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3i/t
3. .
31/2
31/2
3>/2
3.
3Va

4Va
4.

S>/2
4
4. .
4.
4.
4
«.
4

4
S‘/i
8..
4. .

do . Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do. S.IIlstf .v .90»
do .Oold-A.Em.Hv.90 >
do. » »IIlv .90»
do. » »lVv .90»
do. » » VI v. 94 »

. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Qoldanl . > 94 » »

Scbwed . v. 80 (abg.) »
1886 »
1890 .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold A
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. &

» cons . - v. 1890 Ji
» (Administr.)1903»

» (Bagdad) S. I >
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
» . » 1901 »

Ung . Oold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
. St.-R.v.!897stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »S.kl.
» 5000r » i
» t 50Or » »

91.
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
93.
88  70
92 .75
88 .50
86 .50
93 .20
91 .50
92 .90
94 .80

94 .50
92 .20
87 .80
96 .75
91.
SS.
86 .20
86 .30
93 .50
86 .
85 .90
93 .50
93 .80
90 .90
90 .95
80.
80 .30
93 .30
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäische.
ä. . |Arg .i.G.-A.v .1887 Pes
5. . » » » abgest. »
5. . » 1907 unk. 1912 »
1. . » 190?tgb. abl910*
S. . »äuss . E.-B. i.G. 90£
41/2 » innere von 1888 JI
4. . » äuss .G .-Anl .1883 S
41/a » > » v. 1897 Ji
41/2 Chile Gold -Anl . V. 84 »
41/3 » » » V. 06»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
S. . » » V. 1896 »
41/2 » » V 1898»
5. . do. St.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt.-A.04stf .i.G. Ji
*i /2 do .stf.i.G.tgb .abl919»
4. . Egypt. unincierte Fr.
WA » »riviUgf.erfa »

102 .
101 .30
101 .30
101 .86
100.

99 .20
88 .50
90 .75
94 .30

105 .30
102 .30

99 .30
101 .30
103 .30
100 .
101 .

Zf. In °/s
3. Eeypt , garantierte $ —
41/s Japan. Anl. S. II » 96 .90
4. do. v. 1905S. 12- 19 M
5. Mex. am. inn. I V Pes. 86 .75
5. » cons . äuß. 99stf . &
4. » Gold v. 1904 stfr. A 89 .60
3. » cons .inn.5000rPc9. 66 .85

. . 1250r »
5. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 98.
5. Sao Paulo v. 08 i. G. ß 101 .35
S. do. E.-B. in Gold Jt 100 .10

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen • In

4. . IRlieinpr. 20,21,31 -34 Ji 100 .40
33/41 do. 22 u. 23 > 96.
3*/io do. 30 » ©4.78
3>» |do.I0,12-16,19,24-27,29» 90 .20
3-/21 do. Ause:. 19uk. 09 * 81 .30
3-/2 do . » 28uk .b,1916» 31.
3V3 do . » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11u. 14 * 86,
4. Frkf. a. M. v. 06u. 14 » 100 .60
4. do.l907unt!gb .b.l8 » 10070
4. do.1908 unkdb.b.18» 100 .60
SV do.Lit. Nu .Q(abg.) » 96 .20
3V do. Lit. R (abg .) » 93.
SV do. » Sv . 1886 » 93.
3V do. » T » 1891 * 93.
3v do. » U »93,99* 93.
3V do. » V » 1896 * 93.
3</ do. WV. 98u .08 * 92 .70
3-/ do . Str.-B. » 1899 » 92 .30
3»/ do. v. 1901 Abt. I » 93.
3V do. > » A.II,III • SS.
3V do. » 1906A. 1,11 » 92 .10
31/ do. . 1903 » 92 .60
3'/ do .v. Bockenheim » 98 .50
3V Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. Bingen v. 01 uk. b. 06.
4. do. » 07 » » 12»
3V do, » 1898 »
3'/ do. v. 05ukb . 1910 »
3V do. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .30
4. » v. 09 u. 16 » 99 30
31/ do. abg. v. 79 * 90 .80
3-/ do. v. 1888U. 1894 . 90 80
3>/ do. conv.v. 91L.H. » 90 .80
3'/ do. » 1897 » 91.
31/2 do. v. 02am.ab07»
3'/i do . v. 05 »ab!910»
4. Oiessenv .1907u.1917 »
4. do. 09 u. 1914 >
3-/2 do. v. 1890 »
3i/i do . v. 1893 » 91 .40
31/! do. v. l896kb .ab01 » 90 .30
3'/! do. »1897 * * 02 * 01 .40
31/a do. » 03 uk. b. 08 . 90 .60
3'/> do. » 05 uk.b. 1910 » 100 .204. Hanau von 1909u. 20 » 100
4. Heidelberg von 1901 » 89 .604. . do . V.1907U.1913 . 99 .203-/2 do. . 1894 > 90 .50
31/a do. » 1903 . —
31» do. v,05uk .b.l911» 89 .10
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .30
4. . do. » 1906 » 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 40
3-/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 99 .90
31» do. (abg.)1878u. 83.
31» do. » L.J. v. 1884»
3>/- do. von 1886u. 88»
31» do. (abg.) L.M. v.91»
31/a do. von 1894 »
31» do. » OSuk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 100.
4. . do . » 1906 uk. 11 *
4. . do . . 1907 nk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913»
31» do. » 1883 »
3-/2 do . » 1895.
3-/2 do. v . 1898k. 03»
3-/2 do. . 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 .
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
V/2 do. v. l891/92abg. »31/2 do. von 1898 » 90 .50
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 .
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 » 90 .40
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05» 99 .00
4. . do . » 1906u. 13» 99 .50
31» do. . 1902u. 08. 90 .20
3-/2 do. > 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk.b.06 »
31/2 do. . 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .60
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4.. do. 1908, S. I,r. 1937. 101 .70
4. . do . 1908,S.II,u. 1910» 99 .80
3-/2 do. (abg .) > 99,60
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 » 95 .70
3-/2 do. v. 1903S. I, II » 86 .10
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1903 u. 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901» 90 60
31/z do. » 1903k.l914»
31/al do . . 1905u. 1910» —

31/21 Amsterdam h . fl. —
4'» iSulc. V. 1888(conv .) A 98 .50
4-/2 do. » 1895 4050r » 98.
4-/2 do. » 1898 »
4. .( ^Kristiania von 1894 » 99 .80
4.. <openhg . v. 01 u. 11 » 98.
31» do. von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . 1-issabon » 1886 A 80 .60
4. . Jrtoskau Ser. 30-33 Rbl.
38lio1Neapel st. gar. Lire 100 .80
4.. tockholm v. 1880 A 98.
5. . >Vien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do . » (Pap.) Ö.fl.
4. . do . v. 1898U. 08 Kr. 94 .10
4. . do. Invest . Anl. Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . ,t. Buen.-Air. 1892 Pe. [04 ..
5. . 0o. 1909 i. G. (409) Ji LOO90
4-/2 c o. V. 88 i. G. &

4. .
805. 8®

13. . 13. .
71/2 6'/l
6. .1 6. .
8V2 Si /2

9. .
6 Vs 6V2

66::
6V2 61/a
61/2 , 6i/2i

121/a 121/2
81/2 8. . |
5. . 151/al

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt . In V»

61/2A. Elsäss. Banltges.
5V« 6>/a Badische Bank R. „
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. j « 199 .4069.

123.
ISS.
288 .25

1126 .50
127.
161 .40
165.
168 .25
3 10 .60
117.
125 .50
126,75
260.
3 41.
119 .25

A. Elsäss. Bantcges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. k-D. Ji
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs.

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk.A
Berg.-Märk. Bank »
Berl. Handelsg . »

> Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. ».
DarmstädterBk. s.fl.

do. M. 1000 A
Deutsche 3 . S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thi.

Vorl . Ltzt
7«. j 7.
9. . 9. •
6. . ! 6.
9%TO.
81/2 81/2
8.
9 . .
9-/2
8.
8. .
5'/«
6.
6i/a

11. .
5814
61/2

10
5. .
9. .
8».
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7i/a
6.

ln o/0.
Deutsch. Hyp.-B.Thl.

» Uberseebank »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk.
do. Hyp.C.-V. *

GothaerG.-C.-B.Thl.

8. . ; 8. .
51/21 5l/2
71/2
7.

8. .
7. .

812
9
yi/r
8..

:9. .
5'/«iMitteld.Bdkr.. Gr. A

do. Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Veieinsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc .-Ö.»
Schaaffh. Bankver. *
Südd. Bk.. Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Barikanst. »

do. Landesbank »
do. Netenb . 5. A
do. Vereinsbk. fl.

17S,
ISS.
212 .

61/2
7. .

11. .
6«
7. .

10. .
5i/2
9.
8.
6. .
6"
7. .
9. .
7.
7-/2
6,

124.

204.

195 .50

139.
ISS

136.

137.

119.
150.

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In »/«,
9. . I9. . iBanque Ottomane Fr. 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -GesVorl.Ltzt. In o/q.

ii. 110. jOtaviminen Fr. 141.
jOstafr. Eisenb.-Ges.
! (Berl.) Ant. gar. Ji

5. 17!/2 Southwest Afr.C. » 180

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In
12.. 14. A!um,Neuh .(50%)Fr. 204 .80
10.. 10. Aschffbg.Buntpap.^ 192 .50
8. . 8. » Masch.-Pap. » 133.

IG1/3 1283 Bad. Zckf. Wagh. fl. 139
5. 3. BaugSüdd.I.60%E. A 82 .50

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
9 «. 9. . Brauerei Binding » 190.
8. . y. . » Duisburger *
6. . 6. . » Eichbaum » 126 .25

12. . 12 » Eiche, Kiel » J 95 .50
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 137.
7. . 7. » » Pr.-Akt, » 137 .50
9. . 9. . »Herkules Cassel» 172.
I . . 3. . » Hotbr. Nicol . *
6. 6. . . Keir.pff » 126.
3.. 0. » Löwenbr . Sin, » 67.
9. 9. . » Mainzer A.-B . » 211 .
8. . 8. . » Mannh. Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » iss.
8. 5. . »Parkbrauereien» 94.
6. 6. » Rettenmayer » iss.
6. 0. » Rhein. (M.) Vz. »
0. 0. » Stamm-A. »
0. 0. . » Schöfferbof » 102.
5. . 5. . » Sonne, Spe/'er. » 87 .50

10. . IO. . » Stern, Oberrad» 202.
2. . 3. - Storch, Speier » 70.

14. . 14 - Tücher » 257.
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 112 .50
4. . 3.. » Werger » 82.

» Worms,Oertge»6. . 8. . Bronzef. Schlenk » 131.
10. . 8. . Ccm. Heidelb . » 159 .808. . 5. . » F. Karlst. » 127 .600 . . 5. . » Lotlir. Metz » 127.8. » 8. . Cham. u.Th.-W.A. . 157 50
6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 118 .5024. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf. » 494.
0. . 0. . » Blei,Silb.Braub. » 123 .60

33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.* 799.
12. . 12. . » Fabr. Goldbg . » 227.
14. . 14. . » » Griesh. El, » 259 .80
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 529.
Ü. . 0. . » » Mühlheim » 79.

20. . 20. . » Fahr.,V .Mannh.»7. . 12. . * Wciler-ter-Meer» 226.
32. . 32. . » Werke Albert » 485.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 236 .20
19. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 213.
120- 15. . El. Accum. Berlin »
9-/2 10. . » Deut. Uebersee » 172.

13. . 14. . »Oes .Allg .Berl. * 261.
18. . 12. . » Bergin.-Werke » 227.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. ^6. . 5. . » Lahmeyer » 121 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 135 .30

10. . 10. . » Lief .-Ges.,Berl. »6. . » Schlickert » 154 .75
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 237 .40
6. . 6-/2 » Siemens , Betr. » 134.
7. . 7-/2 » Tel.-G.Dtsch.A. » 132.
8. . y. . Feinmechanik (J.) » 154.

IO.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 23C,
9.. 9. . Gumniif.Berl.-Frkf.»
7. » 7. . Heddernh. Kupf. » 119.
o. . 0. . Gelsk. Gußst. » 77.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. . 174 .40
8. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 107 .10

12. . 11. . Ledert. N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuz«. » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 166
25. . 30. . Masch. A., Kley er » 449.
4. . 5-/2 » Armat. Hilpert * 91.
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 485.
7. . 7. . » Faberu . Schl. » 142,30
5. . 71/2 » Gasin. Deutz » 132.

14. / 16. . » Gritzn., Durl. » 278.
14. . 10.. » Karlsruher * 175
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 205.
24. , 24. . » Moenus » 378,
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 125 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 255.
25. . 16. . » Witten. St. »
0. . 4. . Mehl-u. Br. Haus. » 119.

10. . 11. . MetallGeb.Bmg.N.» 204.
8. . 8-/2 Ölfab. Ver. D. » 169,
2Va 3. . Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressli ..Spirit, abg.» 227 .50
8. . 8 , Pulvert., Pf-, St.l . » 140,

10. . Schuhf. Vr. Frank. » 160.
Q. . Schuhst. V. Fulda » 159,
7. . *7. , do . Frankl., Herz » 117 .18
7. . 71/7 Seilind. (Wolff) » 137 .60

15. . Glasind. Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn. Tnc ., Bes. » iss 10

» Westd . Jute » 129.
4. . 6. . D. Verlags-Anst. - 155.

Waggon Fuchs »
15. . Is“ Zelist.-Fabr.Waldh.» 259 .60

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorletzt . ln V»
12. .112. . 1Bocli. Bb. u. O. A  224 .50
5. . 51/aj Budenis Eisenw , » ;112 .50
6. . 111. .1 Conc. Bsrgb .-G. . 1 —

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In V«,

3. .jAllg. D. Klrinb. abg. Ji  —
4. . Al!g .Loc.-u.Str.-B.v .98 « 101 .20
4'/! Bad. A.-G. f. Schiff. » 100 .50
4. JCasseler Strassenbahn » 99 30
4l/l iD. E.-B.-Betr.-G. S. II » 1 ®1.
4. . D-EiseiÄ .-G. Serie I » 95 .30
4V2 do . (Ff.» S. Hu . IV » 102.
4. . do . Serie I u. III » —
41/2 Nordd . Lloyd 11k. b . 06 » 100 .60
«>/r do. 08 uk. 1913 > 100 80
4. . do . v. 02 » » 07 » . —
3V2 Sfidd . Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische,

4. . Böhm. Nord stf. f. G. A
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do. » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do. do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . !. G. »
4, . do . stfr . in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. Ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . jöst . Lokb . stf. i. G. M
4. do . do . stfr . i. G . *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5 . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/z do . do . V.1903L.B. *
5. . do . Süd (Lomb,)sf. i. G. A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 !. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.

do. Stsb. v.83stf . i.G. A
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »

3. . do . v. 1885 stf. i. G. *
Z. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesensf . i.S. ö . fl.
3. . Prag-Duxl896stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. >
do. v. 91 stf. i. 0». *
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. >
4. . do. Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. 5. S. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-tr Xe
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. . iSardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. JSiciiian. v. 89 stf. 1. G. »
2</ioSüd.-Ital. 8 . A.-H. *

. Toscanische Central »

.jWestsizilian. v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/21 Gotthardbahn Fr.
3V2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. *
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr . •
4. . do . S. X ük. 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

197 .20
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

104.
85.
86 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

ICO.
83.
58 .40

105 .70
96 .60
80 .50

76 .80

76 .80

76 .50

83 .60
97 .70
72 .50

72 40
74 .50
74 .50

100 .40
71 .30

115 .10

91 .90

X00 .40
90 .50
89 .40
89 .30
98 .40

89 .10
89 . 10
98.
98.
89.

89 .70
SO.
89 .90
90 .70

Vorl. Ltzt. In %.
) 10.. 11 .. Deutsch-Luxemb. Ji 185.

8.. 8.. Esel,weiter Bergw. » 170 SO
' 3. . 3. Friedrichsh. Brerb. » 138.

9. . 10 .. Gelsenkirchen » » 190 .76
> ». 7. . Harpener Bered. » 178.

8. 81/2 Hibcrnia Bergw. » 261.
10 .. 9. . Kaliw. Äscherst. » 183»
10. 10 .. do. Westereg . » 203*

1 4 -/2 4-/1 do. do. P.-A. » 131.— Massener Bergbau * 130 .50
O. e 0. Oberschi. Eis.-In. » 81 .80
0. 15. . Phönix Bergbau . 259.

12 .- 12.. RiebeCk. Montan » 195 .50
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 168 .50

38. . 19. . Ostr. Alp. M. ö. fl 175.

Kuxe.
(ohne Zlnsber .) per St. in Ji
— - Gew . Rossleben Ji 143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. ») Deutsche.

Vorl. Ltzt. In «h
8.. 81/2 Lübcck-Büchen A ISS.
6. . 7. . Allg. D. Kleinb. » 138 .70
8„ü 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 161 50
8V) 8</2 Berliner gr. Str.-B. » 190 .50
4>/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »
6-/2 «>/2 Danzig El. Str.-B. » 134 .20
S>/2 6. . D. Eis.-Betr.-Oes. » 112 .50
43/4 6. . Sciiant.E.-B.-Akt. » 123 .80
51/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 122.
6. . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 130.
0. . 3. . Nordd. Lloyd * 95 .20

b) Ausländische.
6. . 0.. V. Ar. u. Cs. P. 0.11. 114 .60
5. . 5. . do. St.-A. »

Buschtehr. Lit. A. »
103/4 10-/2 do. Lit. B. »
1»!» 11‘IjoCzäkath-Agrain » 20 .25
5. . 5. . do . Pr.-Ä,(i .G.) »
5.. 5. . Fünfkirchen-Barcs - 159 .75
63/5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158 .50
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 22 .75
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.o.fl.
5. . 5.. do. .. St.-Act. »
0. » >/« RaabÖd.-Ebenfurt» 36 .70
5. . 5. . Stuhlw, R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient*E.-B.-BetfvG 154 .80
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. lOl.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 121.
6. . 5.. Anatol. Eis.-B. J, 158.
4% 5-/5 Prince Henri Fr 150 .60

10. . 1io . . Grazer Tramwav öfl 192.

1 fl. holl . . ,
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel
1 Peso. .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. «, ,
1 Mk. Bko. .

i 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

Zf.
4. .jWarsch.-W.8. XI uk. 11A
4. .jWladikawkas stfr. g . »
4. . 1 do. v. 1898uk. S9 »
5. .iAnatolische i. G. »
4V2!Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonikt-Monastir »
5. . ITchuantepec  rckz. 1914*

1« 0/0.

100 .

99 .50
99 .50
67.

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken,

Zf. ln o/tL
3»/a
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Vn
) -/-
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4.

Allg. R.-A., Stuttg. A
Bay.Ver-B. München *

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. dd. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. S.Ou. 10 »
do. do, S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,2l »
do. S. 22, unk. 1912*
do. 8. 29-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg. 80»/o »
► do. » 80% »
Gr.-Cr. Gotha S. 6 *
do. Ser. 7 »
do. » 9u . 9a »
do. 8.10,10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 , 1916 .
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » li , » 1913»

D.  Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914*

S.15u. 16,uk. l7 »do.
do
do
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u. 21 uk. 20 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

13u. 13a uk. 13
kundb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. !6u. i7 »
do. 8. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 8.43 uk. 1913»
do. do. 8.46, kdb.08»

do. S. 47uk.1915»
§0 . 8 . 48uk.1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk. l92Q*
do. S. 44 uk.1913»
do. S 28-30u . 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 . 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 >
do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8uk . 1911 »

do. S. 9 . 1914 »
do. 8. 11» 1916 »
do. 5. 12 - 1917 »
do. S. 13 » 1918 »
do. S. 14 » 1919 »

do. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B.uk. 1917 *
do. do. *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 *
do. do. S. 17u.l8ab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk. 1915 »
do. S. 24 uk. 1916 »
do. 8 . 25uk. 1918 »
do. S. 26 » 1919 »
do. S. 27 » 1920 »
do. S. 20 » 1913 »
do. 8 . 23 » 1915 »
do. 8. 3, 7. 8, 9 »

Pr. Ceutr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899 11.01 »

do. v. 1903 uk. 12 »

do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20 »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904uk.13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08 uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do. do. 96ukc0ö*
do. do. 06 » 16 »

j ] auf f »
(80% 1 »

/abg .\  »

32/iodo. Hyp.-Act -Bank
28/iodo, do. do.
4-/, do. do . Sr. 125
4. . do . do.
3-/2 do. do. _
4. . do. do . v. 04uk . l?
4. . do . do. v.05 » 14 »
4. . do. do . v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v. 09 uk. 19 »
4. . do . Kom. v.08  uk . 18 »
4. . do . do. v. 09 uk. 19 »
4. . do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do. do. . . . »
4. do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. - do do. E. 22uk. b. l2»
4. . do . do. E. 25 » » 14»
4. do. do . E. 27 » » 15 *
4. . do. do . E. 28 » » 17 »
4. . do . do . E. 29 » » 19 »
4. . do. do. E. 30U.31» » 20»
33/4 do. do. E. 23 » »12»
33/4 do. do. E. 26 » » 14»
3-/r do. do. E. 17u. I8kdb . »
3'/2do . do. E. 24 11k. b. 12»
372 do. Kleinb.E. I kb ab04 »
3-/r do. Korn. S. 3uk. b. 12 »
4. . do. Land sch.Central »

Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »

» 1912 *
» 1917 »
» 1919 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 .CO
128.
XOO.iO
192 .50
10020
100 .40

90 .90
91 .10
94 .2 5
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
91 .40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
SS.
99 .50

lOO.
100 50

90J50
99 .20
99.
SS.
99 .20
99 .40
99 .40
89 .80
SO.
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
9080

114 .30
88 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
SO 70
99 .70

100 .
100 .10

90.
90.
8980
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
98 .50
99 30
99 .10
99 .30
99 .60
99 .90

100 .50
99 .80
93 .50
90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .20
99 .60
99 .50
99 .80

100 .30
89 .30
91.

Zf. In °/a
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3, 5 A 99.4. . do . S. l u. a S n. Sa » 99.
4. . do. . 9u . 79auk. l2» 89 .30
4. . do. » 10 uk . 1915 » 99 404. . do. » II » 191g > 100 .9©*. . do. » 12 » 1920  »
3-/- do . > 2, 4 u. 6 » 90 .404 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100 .
3-/2 do. bis itikl, S. 52 » 91 .304. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 ,4. . do . do. S. 8 . 99 .70
3-/2 do. do. S. 4 , 90 .80
3-„ do. do. S. 9 > 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 » 99 .60
3i/a do. do. » 93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
4. .Ido. S.!4-15u.l7uk . 1914»
4. .
3-/2
3-/2
3^2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
i ..
4. .
3-/2
4. .
3*/«
3-/2
Z-/2
3-/2
V/2
3-/2
3. .

do. S, 18-20 uk. 1916
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl. >
do. * 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10- 12 »
do do. »1 —3 »
do Ser. 4verl . uk. 1915 »
L,-K(Cass.) S.22uk.l914»
doi » 5 .23 » 1916»
do. » S.2.1 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F, O, H,K,L»
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

101 .
100 .96
100 .90
101 .40

90 .20
80 .70
90 .70

100 .70
100 .90
101 .40

9180
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
89

Atnerik . Eisenb .-Bonda.
JiCentr . Pacif . I Ref.

do.
Chic . Milw. St. P ., D . P.

do. do.
North. Pac. Prior

do. do. Gen
5*. San Fr. u. Nrth. P.
4* . South. Pac. 8. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100 .

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »«.

4. . Aschaffb.Bitntp.Hyp .wÄ 98 .50
4. . Bank für industr. U. * 98.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf. Essigh . » 82 .50
4. . do. Nicolay Han. * 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/r do. do. (Mainz) » 76.
4-/2 do . Storch Speyer •  100 .60
4. . do . Werger » 95
4. . do. Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 104.
4. . Budcrus Eisenwerk » 09 .50
4. . Cementw. Heidelbg . * 102,80
41/2 Bad . Anil.- u. Sodaf . * 102.
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . * 101 25
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 104 .80
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem . lud . Mannh . » 100 .20
4. . do. Kalle &Co. H. » —
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .60
3- /2 do . do . » —
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » —
4. . do . do. » —
4-/2 El. Accumulat., Boese » —
4-/2 do . Allg . Ges ., 8. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do. do . do. * 97 .50
4. . FrankfurterHofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » —
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
V/2 Seilihdust . Wollt Hyp.» 104.
4>/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinsl . Lose . In»'.
4. . Badische Prämien Thlr. ! 174 .5®
3. . Belg-.Cr.-Com. v. 68 Fr,
5. . Donau-Regulierung i>. fl,
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3V2 do. do. II. .
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
31/2 Kölu -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2>/2 Lütticher von 1853 Fr,
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. .
21/2 StuhlWeissb .-R.-Or . öfl.

152 .10
117 .50
117 .30

106.
134 .50

78 .20
136 .50
179 .80
123 .10
433
360.
114.

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in Ml
— Augsburger fl. 7 38.

Braunschweiger Thlr. 20  205 .1
Finländisch. Thlr. 10 380.
Mailänder Le 45 64 .6
Meininger s. fl. 7 37 .4
Oesterr. v. 1864 5. fl. 100 520.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl
Venetianer

, 100
Le 30

64
230.
173 .8
382.

46 .5
Geldsorten.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. .
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . .
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. f*. 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .60

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

7U60

4 .19 '/i

4 .19VJ
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .60 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 85 .15

80 .95 80 .39
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Di*kont 4o/0. WeehSöl.
Amsterdam . fl. 100 169.20

In Mark.

Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100.
N;.York(3T .S.)D.100J

80.60
80.50
20.45

4 0/0 Paris . . . Fr. 100 81.10
5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 81.

5-/2 0/9 St. Petersb. S.-R. 100
4-/2% Triest . Kr. 100
4-/2% Wien . Kr. 100 84.95

. . Kr. m. S.

4 0/0
4-/2%
4o/o
5°/o
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Gbft-Verfteigeying.
«*,■ 6 . September, nachmittags 3 Uhr
QrAkre'fzenz vmr̂ G* Stassen ’ Domäne Adamstal , die

ca. 1ZO Leits vollhängenden Bäumen,
Aepfel u. Birnen , Tafel-«. Wirtschaftsobst,

Lu Ort und stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Zrrstrmmenknnft Hof Adamstal.

WtlSselra
Auktionator und Taxator,

_Schwalbacher Straße 23 . Telephon 2A41.

Wiesdaderrer Sagblarr. Mvrgen-Ausgave , 1. Blatt. «ene r,

Meiner werten Kundschaft und einer verehrl. Nachbarschaft bringe
^4 h-crmit zur Kenntnis, da» ich mit Heutigem in dem Hause

DotzheLmee Straße 68,
Ecke Klareutaler Straße,

eine weitere Filiale meiner bestbekannten

Lhem. Waschanstalt u.
Mrbem

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
Bekannt mäßig« Preise bei sorgfältigster Bedienung.

H « Münz,
Färberei rr. chem. Waschanstalt,

Saalgasse 5. Kellerstraße L2. Dotzheimer Str . «8.

MilM -Lerstchemg.

Miln.

Metall-Betten,
Holz-Betten,
Kinder-Betten,
Matratzen, Federn.

vormäaAÄ  ¥ °-m Donnerstag , den 7. Sept . er.,
»ormurags » /, u . nachm . 2 '/- Uhr bcglnuend. m meinem Persteigerungssaal

23 Cchwalbacher Strche 23
kolgende gebrauchte Moblliar-Gegenstäude. als:

?is. „Kinderbett. Waschkommoden. Nacht-
2 fi/iW ™ ?sir l m' Kleiderschranke. Kommoden, Konsolen, Sofa u.
rofhli « ^ f.̂ ImLeäUS' Ê â longue, sehr gutes Nußb . -Büfett,
^ ^ »f^ ^ ^ uderbnreau » Nutzb.-D.-Sckreibtisch. Pianino . Wäsche-

^V -ren. runde, ovale. Viereck. Bauer,,. . Nipp-, Spiel - und
'^ tuhle. Schaukelsessel. großer Wandspiegel , Gold-

Regulatoren. Nähmaschinen , Oclgcmälde u.
ouwere Bilder, Nippsachen, Gebrauchs-Gegenstände aller Art, Teppiche l
aSortfmtt, FeberAtcn , Herren-Kleidrr, Klavierstuhl, Vetrol.-.f>eizofen'

GaSlüster , clektr. Lüster. Reifetoffkr, Gesindemobel'
. . Glas , Porzellan, Kuchen- und Kochgeschirr und vieles andere niehr,

« ^ i btetenb 8eflCtI  Barzahlung . (J .-Nr.4309W.) F49j
Besichttgnng am BersteigernngStag.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

^ Telephon 2941. _ _ «chwalbacher Straße 28.

Schönstes Wncd -Westcrurennt (Kcrfs).
„ . . Herrlicher Spaziergang.

30 Min . vom K- chb-n«,-eu 15 Mi«, von der Nerob. rgbahn entfernt.
__ __ NM Möblierte Zimm er.

M izznJü^
meine Parole f>ei$st:

PI Prittzen -Essige
D . R . IV.

_ 55604
und sind in allen Preislagen zu haben.

Allein . Fahr . Martin Prinz , Schierftein , Tel . Biebrich 288 .
VertreterFritz Bernstein , Tel . 3001 . 57

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4'/- Uhr:Großes

mm  SlWelk

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl . Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss . Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez . : Komplette Einrichtungen von
M. xooo, M. 10,000  inkl . freie Liefe¬
rung. — Dauernde Garantie . — Ereie
:: :: :: Besichtigung erbeten . :: ;: ;:
Anfrage Tel . 397 . — Postkarte genügt.

Eintritt 30 Pf . F 367

JJ Kenner verlangen

^Wichte-
Steinhäger

Frauen -Arzt
Br . Josef Müller

verreist vom 8 . Sept. bis 12. Okt.
Vertreter in der Privatpr &xis:

Herr J) r . Kretsclimar,
Taunusstrasse 23.

Vertreter in der Kassenpraxis:
Herr Dr . W . Schneider,

Wilhelmstrasse 42.

mit
Patent-Matratze,

Grösse
90/190 cm,

bestes Fabrikat,

Ton der Reise zurück.

Dr. Mertens,
liiiiPnarit . Wilhelmstragse 58. VMS smimt
Dr. Laser.

1198

Grosser Ausverkauf
wegen Umbau

zu und unter Einkaufspreisen.
Tafel- und Kaffee-Services, Tassen,
Teller, Weingläser, Römer, Vasen,

Figuren, Waschgarnituren etc.
Darunter einige Artikel wegen Aufgabe zu jedem Preis.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf wirklich reeller
guter Qualitäten nse

su sehr billigen Pi»eis @ffi8

Carl Hoppe
Unggasse 13. Telephon 2262.

♦»

das nesundosfs und zuträg¬
lichste Getränk. Sollte In
keinem Haushalt fehlen.
Gen.-Depot: Jean Elmuth,
Frankfurt a .M.,Kronpriwens!r.5.

Uebe rall erhältlich.
RpiiMEu Wel» 80  pf.
WOlwel». 80  JJf.,
Wweliim-l,M. . 80}J |,
per Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen,

einzeln 5 Pf . mehr. 1139
E. Brunn,

Herz og!. Anh. Hofliefer ant. — Tel.2271.
Borzügl. Winterleger

e. % _ kauft man jetzt bet
aJL  fLJk  M. Becker, Geflügelhof,
W W ' ^ Weidcnan -Sieg.

Prei sbuch arati « F 135
Frisch gepflücktes

Obst,
Mirabellen 10 Pf. . Reineclauden 10 Pf.
Koch-- und Eßbirnen von 6 Pf . an zu
haben. L»r«. Schierstciiier
Str . 27, im  Hause des Hrn. »vauuer.

Birne » Pfd. 6 Pf.. Bergamott-
tnrnen 15 Pf . Weflendstr. 15. B17734

n la Ahle«, x
Nuß I od. II ab Wagg. p. Ztr . Mk. 1.38 ,
, "arf ' " m" " " t «30 Ifr. Keller gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.
Willi . Weber,

Wellritzstr. 21. Tel ephon 4189.
Mm-Wende!

umsonst Auskunft über Heilung erteilt
lern « . Fanlsticu , Veteran Nr. 224,
"!icn VIII ., Fuhrmannsgaffe 4.  F173

mit
Patent-Matratze,
Messingstangen

u. Knöpfen,
Gr 90/190 cm

(ohne Eckkons.),

HEU
lose und gepresst

für prompte und spätere
Lieferungen offeriert waggon¬weise

Selipai KM» ,
Frankfurt as. 55.

Getreide und Fourage.
Tel. Amt I 3734, 6416.

Wem mm

59vornehmes, ans
33 mm Stahlrohr,

mit
Patent-Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,
Mk.

ff. Tafel- und Einmachbirnen
per Pfd. von 10 Pf. an. Gärtnerei
Wulf , am Ende der  Wielandstraße.

Gute EH- u. Kochbirnen
per PfunL 5 Pf . zu Bert KlArner,
Idsi viner Str aße , östbi ch.

Eß- u. Kochbirnen Pfd. 10 Pf.. Retne-
claud en Pfd . 10Pf . Schwalb. Str .55, H. l.

Drei Zentner gepfl . Llepfel
zu verkau fm Schwalb acher St r . 38,  P.
' Aepfel auf dem Bänm zu ver^
kauten bei fflies , Taunusstr . 41, Laden.

Awetschen
10 Pfund 80 Pf ., Zentner Vfr  Mark.
Otto 4:nkvilduok . Schwalb. Str . 91.

in entzückender
Auswahl von

Englischer Pointer entlaufen!
,, -3 » die Augen fallendes Kennzeichen: Große weiße und

std^e Flecken. Hört auf den Namen „Miß". Gehr gute
Belohnung erhält der Wiederbringer. F565

Abzugeben: Marl Henkell , Biebrich , Wiesbadener
Allee 17/25.

«kl 'öMN
? 5»“ b"35-

Sie®tuue jaue ituferes eanfts:
Strengste Reellität , Beste Qualrtäten,
Bill. Preise , Sachgemässe Bedienun g.

Betten-Spezial-Abteilung-̂

MILMkk.
« « ZI.Eile« ü» .
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Sch
ch

Ausstellung von
über ioo Instrumenten.

Musik Ist höhere Offenbarung,alsalle Weisheit und Philosophie.
L. van Beethoven.

Kaiserl. Königl. Hofpianof.-Fabr.

Flügel — Pianinos
Phonola - Flügel
Phonola - Pianinos

Dea-Flügel, Oea-Pianinos.

SQHSEDMIMER, STUTTGART
Kaiserl. Königl. Hofpianof .-Fabr.

Flügel — Pianino3

Phonola - Flügel

Phonola - Pianinos.

Alleinverkauf für Nassau:

RÖMISCH , ORESUEM
Kaiserl. Königl. Hofpianof.-Fabr.

Flügel — Pianinos
Phonola - Flügel
Phonola - Pianinos

Dea-Flügel , Dea-Pianinos.

H musikhaus FÜJU9Z SCHELLENBERG , KIRCHG. A Pt . Uni.
Gegr. 1864.
Telef . 2458 u. 4444.

►=
H

Neue Pianos von M. 580 — an, Teilzahlung , Miet- Pianos, Harmoniums, Tausch , Reparaturen. — Kataloge kostenlos und franko. Vorspiel bereitwilligst Kirchg, 33  im Phonolasaal.
1206
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Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575,
Vertretung ' der lenen Aiitomol >il - Ge « elIiclisft in . b . H,

Oher - Sclioeneweide bei Berlin.

2 Mliein - Hotel , Bes.: «J . (Schrupp.
M Telejtlion Sfr . 4,8.

H Erstes u. schönst gelegenes Hotel am Platze,
H gegenüber Schloss Rheinstein.
,ga  Direkt am Landungsplätze.

Weine eigenes Gewächs.
E Pilsner Urquell . — Münchner Paulanerhräii.
jH Schöne Gartenaulage mit gedeckter Terrasse.

Grosse und kleine Säle für Gesellschaften. -Wg
1 Diners von 11k. 1.5 © bis 8 .—.
W Einzelne Zimmer sowie ganze Pension zu massigen Preisen.
^ = = Autogarage . ~

Automobilfahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

AufDtouristisches Bureau
Anfertigung von ßeiseplänen.

^  Die Abholung von Gepäck, £
♦ FRACHT-unäEILGÜTERN♦
p zur Kgl. Preuss. Staatgbahn er- ,
» folgt durch die regelmässig 4bis ♦
♦ 5 Touren täglich fahrenden ♦
% RETYENM AYERS
| ABHOLE-WAGEN LZ
v> zu jeder Tagesstunde. ^
J Sonntags nur vormittags auf Be-
4> Stellung beim Bureau : O
<*> JiSMMbASSTBASSE S . ♦
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Könicücher Hotspcdtteur
[•iJcttenmaycp

r \ - *- Wiesbaden ----- -

Blendend weisse Wäsche
? THQMPSOM'S erzielt man mit

Dl  TliompsoD
SEIFENPULVER

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

Erbenheim.
Waurant„Jur schönen Aussicht Va T Paket 15 Pfg.SEIFENPULVER

Speziak-Ausschank der Mainzer ALtien-Wervrauerei.
Den-Bewohnern und Kurgästen von Wiesbaden bestens empfohlen. Schöner

Garten, Gesellschaftszimmer, kleiner Saal . Vorzügliche kalte und warme Küche.
Diners, Soupers.

Prima Weine erster KeNereien. Eigene Apfelweinkelterei.
Neuer Inh.: €1. M. Möller , Küchenmeister.

Aufträge naoli Maas. 1129
Herrn . SticUilorn , Gr . Burgstr . 3.Viele 1000 der schönsten modern.

Handarbeiten zu Spottpreisen . Rest
Damenhüte letzt 95 Pf ., zurückgesetzte
10 Pf . Neugasse 13. Eckladen.

Ja Sauerkraut . . . Pfd . 20 Pf.
Schwer,lekleinfteisch. Pfd. 38 Pf.
Altstadtkonsum, Metzgergaffe31.

Ein Porten

Axminster A,
vorzüglicher Wohnzimmer-Teppioh in vielen
Farben und Dessins vorrätig . . . . . .
Ein Posten

Axmiusterla«.Velour,
gute dauerhafte Qualität in nur modernen
Mustern.

Gr.ca.l70x230 Gr.ca.200x300 Gr.ca.250x350 Ein Posten prima

Velour-Teppiche,
anerkannt erstklassiges Fabrikat , nur neue
moderne Muster , . . . . . . . . . .

Gr.ca.l70x230 Gr.ca.200x300 Gr.ca.250x350
Ein Poeten

Woll-Perser,
vorzügliche Imitation orientalisch. Teppiche,
sehr solide . . - . . .

Gr.ca.l70x 230 Gr.ca.200x300 Gr.ca.250 x350

Gr.ca.l25x275 Gr.ca.200x300 Gr.ca.250x350

♦
♦

♦
0

Irr
♦
♦o
❖

Ganz besonders preiswert

Teppiche
in den verschiedensten
Qualitäten , zum Teil
alte Muster , zum Teil
mit kleinen Schönheits¬
fehlern . . . . . . mit

Prozent
Rabatt♦

♦

i K 39
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6 . September L91L.
5S . Jahrgang«

Welche Mutter wünscht nicht , dass ihre Lieb¬
linge sich prächtig entwickeln , dass sie recht gesund
und munter sind ?

Welche Mutter möchte nicht alle schädlichen
Einflüsse auf Körper und Geist von den Kindern fern
halten , damit sie das werden , was das Mutt er herz er¬
sehnt und erträumt : gesunde , glückliche Menschen?

Welche Mutter hat aber noch nicht mit Sorge
beobachtet , wie mitunter trotz aller Pflege die Kleinen
nicht vorankommen , sondern in der Entwicklung Zurück¬
bleiben ?

Die Anstrengungen der Schulzeit , unrichtige Er¬
nährung (zu viel Fleisch , Kaffee , Süssigkeiten) usw.
machen nicht besonders widerstandsfähige Kinder
manchmal nervös , reizbar , übellaunig, appetitlos , unwillig
zum Spielen und Lernen.

Es wäre verkehrt , die Kinder dann noch zu
quälen , zum Essen zu zwingen usw. Es ist auch ganz
unnötig,  weil man diese nervösen Schwächezustände,
Appetitlosigkeit , Wachstumsstörungen usw. leichter  und
natürlicher  beheben kann.

Man gebe den Kindern eine zeitlang früh,
mittags und abends einen kräftigen Kaffeelöffel

flüssige Somatose — mit der gleichen Menge
Wasser verdünnt — in Milch, Kakao , Suppe,
Gemüse usw.

Gar bald merkt die Mutter mit Genugtuung , wie
die Kleinen aufzuleben beginnen und allmählich ihre

frühere Munterkeit , Esslust , frische Gesichtsfarbe wieder
erlangen , wie die Freude am Spielen und Lernen sich
erneut einstellt.

Diese Erfolge der Somatose beruhen auf ihrer
eigenartigen Fähigkeit , den Appetit , die Verdauung und
den gesamten Stoffwechsel natürlich  und nachhaltig an¬
zuregen und zu fördern . Dadurch begünstigt die Soma¬
tose eine gründliche Ernährung des ganzen Körpers mit
Gewichtszunahmen , die eine reichliche Speisezufuhr
allein  nicht erzielen kann.

Kein Wunder , dass die Verbreitung der Soma¬
tose in allen Kulturländern , ihr Ansehen bei den mass«
geltendsten Sachverständigen — den Aerzten — und
ihre Beliebtheit hinauf bis in die allerhöchsten Kreise
einzig dasteht.

So wurde z. B. in einem Vortrage des Berliner
Hausfrauenvereins vom 16. März 1898 berichtet : „Die
Somatose wurde auch von den Kindern unseres Kaiser¬
paares mit durchweg gutem Erfolg angewandt und ist
denselben ausserordentlich gut bekommen.“

Wer darum die Somatose wählt, hat die
Gewissheit , nicht nur ein absolut Vertrauens-
würdiges Mittel zu erhalten, sondern das best¬
bewährte seiner Art überhaupt\

Man verlange die neue flüssige  Somatose („süss“ oder „herb“, je nach Geschmack) in der
nächsten Apotheke oder Drogerie. Preis der Originalflasche M . 2.50. Für Blutarme,
Bleichsüchtige ist die flüssige Eisen - Somatose vorzuziehen. (Originalflasche M . 2.75).

JBra u t - Jk.ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration.
Telephon 3034.

mm

Directoirestil
in höchster Vollendung.

Dieses ausgezeichnete Korsett
ist besonders geeignet, eine
ebenmäßige , moderne Figur
zu verleihen , reduziert ohne
jede Belästigung und ist vor¬

züglich gearbeitet.

Vorrätig in den Preislagen von

Mk. 7 - , 9 - , 12 .- ,
15.- bis 25 .- .

LuMiHeii
Webergasse 18» 1203

ebenso für Herren, welche infolge
ihres Berufes eine kräftig^ Stütze
der Hnterleibsmuekulatur benötigen,
wie Sänger, Schauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc. etc.,
empfehle ich meinen elastischen

französisclten Leibgürtcl

L

mm
EstMtique.

Derselbe verleiht dem Körper
die nötige Stütze und macht ele¬
gante Figur. K71

1*.A.8t« laclif.,
Inh. : Max Helfferich.
■Te’ephon 3327 u. 227. ———

Bett -, Lisch-, Leib¬
und Bade -Wäfche,

Gardinen , Strümpfe,
Roben re. re.

stopft
Ptsteeiiei: Mf -AnW

K . Schick jmi .,
Oranienstr . 3 . Tel . 4604.

Elektr. Betrieb.

SN die sogen. Zaubermittel, welche die Wäsche von selbst reinigen
sollen? Schonen Sie die Wäsche und verwenden Sie nach wie vor

Pfeil «äreiecR ®(S>eifes &.
Höchste Reinigungskraft , sparsamer Verbrauch , billiger Preis.
■. — Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht.

August Jacob ! , Darmstadt.

F66

Ich habe mich hier niedergelassen.

Professor Pr. med. H. Vogt,
üervenarzt.

Tannwsstrasse 54 , I.
Sprechstunde (Wochentags) : 11’/ä—121/» und 3—4.
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151  tfr. Ia VMM
zum1. Oktober, ganz oder geteilt, hat
abzugeben äkloflergirt Kturental.

Kompl . DrahtZämie,
Drahtgeflechte» Tore »« uud Türei«
billigst. Drahtgttterwcrk Wiesbaden.
Friedrichstrabe8. Teleph. 6351.

Verlobte und Interessenten besichtigen Sie ohne Verbind¬
lichkeit , ehe Sie bestellen , die z. Zt. bei mir ausgestellte

Uohnunss -Elnrielitiißi
sym Preise von ülfka

bestehend in:

2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,

ScklafsKiiMKier , ital. nussb.
1 Spiegelsehrank , 3teil ., 180 cm,
2 Stühle , 1 Handtuchständer,
2 Patentmatratzen m. Decken,
2 Capokmatratzen mit Keil.

Mark 700.—
Speisezimmer , eichen:

1 Büfett mit Facetteverglasung , | 6 Lederstühle,
1 Kredenz , ! 1 Diwan mit feinem Moquette,
1 Ausziehtisch für 12 Pers ., j 1 Ueberbau,

Mark 770.—
Wolm -Salon . eichen:

1 Wohnzimmerschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa 1 mit feinem Ueber-
2 Sessel J zug nach Wahl,

1 Sofa -Umbau mit Schränken,
2 Stühle , gepolstert,
1 Ständer.

Mark 730.—

Alles in vollendeter Formenscliöiiheitn. gediegenster Ausführung.

FBnXIAHRuT
Feinste

Referenzen.
W9ESBADEN,
Taunusstr . 38 . Gegr. 187!.

Frachtfreie
Lieferung.
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UMüÜHs Psrfonen.
Kanfmännitckes H»«rsonak.

Kontoristin.

cmyeh. im StMogrmphie u . M
Schreiben geübte Kontoristin,
bereits mit Erfolg in ähnl . S

war . Angebote umter <tat
au Len, Tagbl .-Verlag.

Ang. Verkäuferin d. '
gef. M rna Astheimer, i

Verkäuferin
für Kurz-, Weiß- mH Wollt
für sofort gesucht. Selbige
sich auch im Haushalt >l«
tilgen könneme Lina Kiefer,, T
stvaße 18.

HewerökichesH'erfonak.
Tücht. Taillen

dauernd gef.
-u.

Taillen - u. Rockarbeiterin
flicht Nagele. Krrchnasiech76._

Junge Zuarbeiterin
gesucht ScharnLorMraße 33. 9 l.

, ..unges Mädchen,
wsches sich im Kostüinarbeiten i
ausoalden wAl, für nachmittags
sucht Schw albacher Straße 8, 8

Modes.
Tücht. gwei-te Arbeiterin per
seines Geschäft gesucht. £>! . _
T. 591 <ttt_ den Tagb l.-Verlag,.

Büglerin «. angeh. Büglerin
Oes'uM . dteingasse 18, 1.

. Erfahrenes Fräulein.
Vrrvatpflegerln,
leibender DameDame gesucht. Offert.
Z. 593 an  den Dagb'l.-Vevlag»

... Gesucht . "
eEfaorene jüngere Zweltwarterin
.1.. Oktober ober früher m  eineKind.
Ulhr ab ends SonnerÄieraer Str . 47.

Zuverl . Köchin, nicht zu jung^ IMS.welche etwas Hausarbeit verrÄ
für 1. Oktober gesucht Kapelle,
straße 57, borzustell. von 4 Uhr ab,..
Dnchê perf . u. fernbürg , j

NsmnMcheü . d. seinbest. Alleinmädchen, d
zwei älteren Piers,
Mädchen, einfache

Frauu . .. Küchenmäidchan.
Müller . gewe vbsmä ^ .,. _
Mittlerin , Webergasfe 49, 3 St.

Zwei tüchtige Nbädchen

Stehbie rhalle . _ _ _
,. Gesucht zum 15. Seht.

Hausarbeit übernimmt . 8
von 9—11 u. 3-—4Y2 Uhr,
Friedrich- Ring 56, 2.

Tücht. Mädchen sofort od. später
gesucht Rauentaker Stpaße 11, 2 r.
> . Tüchtiges älteres Mädchen,
w. d. Haushalt Vorst, k. p . 16. Sep
gesucht Emser Straße 60, Part , r.

Zuverlässiges Hausmädchen ges.
SBorft b. 11. 4 u. - '

Fleißiges kräftiges Mädchen
'ch ^ 'für Hans - u . Küchenarheit auf ü

oder 16. September gegen 36
Lohn gesucht. „S >"
Gmser Straße 44.

Mädchen
gesucht Berdra mstraße 9, Part.

Alleinmädchen,
das selbst, kochen kann, ,z
ge sucht Wtvin enstraße 17.

Mädchen,
welches kochen kann u. Haus,
übernimmt , znm, 16. Sevtenvber ge¬
sucht A-delheidstrahe 65, 2.

Jg . saub. Mädchen für 15. Sept.
gesucht Büdingenstraße 2. 3 rechts.

tvesucht für sofort ein Mädchen,
das in Küche u. Hausarb . bewandert
rst. Zu m,el,den zwischen 4 u. 6 Uhr
Wolfttraße 9. 1.

Tücht. Alleinmädchen,
bas k>ock?en kann, 15. Sevt . gesucht

" Woritzstraße 37. 1 rechts.
Tücht. Alleinmädchen,

. welches imÄstliob, in kleinen Haus-
’c halt sofort gesucht. E. Nf 'chrr, Ml-
0 heLnstraße 12.
6 . Fleißiges reinliches Mädchen

gesucht. Lohn 25 Mk. Bismarck-
rnm 4, Hockwart. B17839

r. , , , „ Alleinmädchen
- gesucht Novostrahe 20, Laden.
n Ordentl . Alleinmädchen,
i bas kochen kann, aus 15. Sevtemlber
- ryosE . Reeh, Markivlatz 5, Laden.
t* Tüchtiges Alleinmädchen

««sucht, welches dch Küche u. einen
Dell -der Hausarbeit übernimmt.
Adielheidstvaße54. 2.

Mädchen für die Küche
u. zum Spülen bei gutem Lohn sof.

- gesucht Taunusstraße 68.
.. Ein einfaches

- saub. Mädchen gesucht. E. Gret -her,
Neugasse 24.

Tücht. Mädchen gesucht
- Mücherplatz 6, Part . B17756
! Eins . Mädchen i» kt. Haushalt

sofort gesucht Göb>enstraße 29, 1.
Alleinmädchen,

tüchtig u. brav , in der gutbürg . Küche
erfahr ., für ruh . herrschaftl . Haus¬
halt zu Ende September öder 1. Ott.
gesucht. Offerten unter O . 598 an
den Taglbl.-Verlag.

Gewandtes Hausmädchen
gesucht. Konditorei Nerüel . Kirch-
gaffe 78.

Tüchtiges Mädchen
sogleich gesucht Maurttiusstr . 5, 2 r.
Kraft . Mädchen, das bürg . koch, k.,

aesuchit̂ Rheinstvaße 73, 1.
Tüchtiges sauberes Mädchen

für kl. Haushalt gesucht SMoab-
^bachier Straße 38, 1.

Braves fleißiges Mädchen
für kl. bess. Haush . sofort older zuw,
15. gesucht Mikail-aHstraße 14».

Zuverl . fleißiges Mädchen
per 15. September gesucht. Frmr
Wölter , Ellenbogengaffe 13, 3.

Gesucht zum 15. September
Mermnüdchen , welches mvt!bürse .rN'ch
k-ochen kan-n u. Aufsicht für ein Kind
Wernimm -t, N. Haushali, . TaunuS-
Praße 4, Part.

Anstünb. Mädchen
mit guten Aeusmfferr, -welches etwas
kochen kann , sofort gesucht Adelhcid-
straße 63. 1 1.

Jüngeres Mädchen
«fort oder später gefncht. Guter

Lohn, Trinlkgebd, gute BehaiKtungl.
Kl. Wldmistraße 7. 1.

Alleinmädchen, ,
das im Kochen u. allen HauSaaDeNe», "
-bewandert, von kleiner Famili -e ge¬
sucht Brnser Straße 4-1, 1. -

Tüchtiges Mädchen,
walche-s bürgert . lochen kann u . Haus - *
arbait versteht, gesucht Parkstr . 45.

Tücht. u. sauberes Mädchen. 3
welches kochelNk-cm,n, für gleich ges. e
Wiesbadener Allee 74, PilleNkolonie
AdolfMhe.
Ord . in all. Hausarb . erf . alt . Mäbch. 'r
zum 15. September ges. Hwffelmaim, S
Kaiier -Fried -ri-ch-Rting! 61. 3.

Kräfi . Kindermädchen gesucht ,a
Lui-ssnstraße 5, Hth. 2- I.
Mädchen von 15 bis 18 Jahre » ges. n

De>bus . Am Rarnie-rtor 5. lt

.Ordentliches Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht.
Billa Carmen , Abeggstraße 2.

Für älteres Ehepaar
ein zuverl., mit der gutibürgerbichcn
Küche vertrautes Weinmädchen zmn
15. Septemiber gesucht. Vorzustellen
MdriUtwaße 39, 3, von 4—6 nachm.

Tücht. fleiß . Alleinm. z. l5. Sept.
ges. Haush . von 3 Perf . Vorzu-st. 10
bis 12 u, 144 Uhr Kapellenstr. 39, 2.

Braves fleißiges Alleinmädchen
für 15. Sept . tat Haush . von 3 Vers,
gesucht A'do>lfsallee,17 . 3.

ges.
Mädchen, das kochen kann.
Näh. Faülbvunnenstr . 10, 1 r.

Tücht. selbst. Mädchen zu Kindern
gesucht Klarentaler Str . 8, Laden.

Tüchtiges Hausmädchen
findet gute StelluiM bei hohem Lohn
Helenenstraße .24, Parch Reichert._

Tüchtiges Alleinmädchen,- . „ idch, .
w. kochen k., von kiriberlosem Ehep.
gesucht Frievrichstraße 60, 1 ,lks.

Alleinmädchen
gesucht Kaiser -Friedrich, Rrng 68, P ..
vormittag s bis 11 oder nachm. 3̂ —4.

Hausmädchen
welches bügeln , servieren und sehr
M nähen rann , wegen Erkrankung
,es bisherigen sofort gesucht. Frau

Dr . Amson, Taunus straße 6, 3.
Alleinmädchen, w. bürg , kochen k.,iiukg. köuien

gesucht Webergasse 7, Puhgeischäf-ü
Ordentliches Kindermädchen

gesucht. Vorstellung 1411 bis 1 Uhr
Rüd eshevmer Straße 16, 1 links.

Tücht. ordentl . Allentmädchen
srvcbt Plvtke , Gr . B-u-rgstra ße 8.

Erfahrenes Kindermädchen,
das Rndorlieü ist, zu einem 1 Jahr
alten Kind .per sofort gesucht. Näh.
im Dag!bl.-Verlag._ _ _ Jg
Jüngeres Hausmädchen , w. bügeln
u. etwas, servieren, k., für 1. O8t. ges.

9.Kapellenstr. 57. borzust. v. 4 Uhr ab.
Eins . saub. Mädchen f. bürg. Haush.

Alleinmädchen gesucht
das gut kochen kann u. Mte Zieugm.
" " ' t. Thelemannstraße 1, 2, vorm.

Besseres älteres Alleinmädchen,

Ls
es Mädchen
lande, für alle Arbeit

Mr eins. kl. daushalt Mädchen
fiüül StellLeichte Stellung.

Jp

Monatsfrau gesucht
Seerobenstraße 11. 3 rechts. B17907

Reinl . Stundenfrau sof. ges. "
Hellmundstraße 36. 2, Müller . B17710

Saub . ordentliche Putzfrau
für wöchentl. 14 Dag Frsitag oder
ScvmÄäg  gef . Schöne Aussicht "47.

Saubere Monatsfrau
von morgens 7—© Uhr ges. Vovzust
vorm, b. 10 Uhr Röderstr . ^26. 3 l.

Alleinst. solide Person erhält
f. zeitw. Aushilfe leer . sonn. Zim. b.
alt . Da me. Off . u. W. Z., tzaui ptposti,

Laufmädchen gesucht
Blumengesch. Dotzheimer Str . 50.

Besseres Mädchen ^ ,
vom Latrde w. in guter Familie da-
Kochen zu erlernen . Am liebst. oh>n^
aegenseit. Vergütung Familien'
Anschluß erwünscht, Hotel od. Pem-
nicht ausgeschlossen. Eintritt kann
zu jederzeit erfolgen. Zu erfragen
Revostraße_35,J >ei__Soöban.

ücht. Mädchen vom Lande,
mit gut . Zeugn . s. St . Frat ^ KarolinN
Heinrich, pcwerbSmähige Sitellenv̂ le
Mittle rin , Nettelbeckst-räße 24. Hth^ '

Ein älteres Alleinmädchen, ^
w. bürgerlich kochen kann, sucht Stell-
Zieten ring 11, 3 St . rechts.

Männliche Personen.
Hewerölichsŝ ersouak.

Guter Wochenschneider f. dauernd
gesucht iR heinstraße 80._

Jg . Wochenschneider gesucht
Bleichstraße 20,  Ht h. 2 S t. U17812

Heller Sitzplatz sofort
Bertramistra ße 3, 1. St . U17737

Braver Junge als Bäckerlehrling
gesucht Dotzheimer Straße 96, 3.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen zum sofortigen
Eintritt sucht I . Rathgeber , Neu^
gaffe 16. __

Ein jung , kräftiger Hausbursche
gesucht. Eifenwavenihamdluntz, Hch.
Ädols WeWandl , Webergasse.

Aelterer Hausbursche gesucht
Werderstraße 8, Stb . Part . B17898

Ein tücht. Fuhrknecht
gesucht Mainzer Straße 41a.

Ein sauberer Knecht
für ein» u. doppelspänniN zu fahven
gesucht LndwiMraße 6.

Landwirtschaftlicher Arbeiter
albacher Stigesucht Schwalbacher Straße 56.

StellenWesuche

Weibliche Personen.
Eerverkliches Personal.

T. Schneiderin , a.
frei Hellmund straße 26

n., h. Tage>1. B17805

1.
für sofortausmädchen zur Aus-
Oktober gesucht. Näh.

erlag. .7o
Junges Mädchen

Tagsüber ein propres Mädchen
u HauAavbeit gesucht Wi-elandi-

' 18. 1.
Junges sauberes Mädchen

über gesucht. Hunrath , Kwifer-
chrich-Riua 85, 8i

Ich suche
ür meine Cousine, sehr tüchtige
überterin , eine Stellung m

etneml Modisten - Geschäft. Offerten
unter O. 994 an 'den Wiesbadener
Ta^ >l.-Verla g._

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft.
Sverobenslr asze 16, G th. 3, b. Kuhn.
_ BüglorknZucht Beschäftigung.
RueMtraße 27, Hth. Part^

Zum 1. Oktober

güsucht Dorkstraße 1,9, Part , links.

WclH
ns bis
iwm.

Fleißiges ehrliches Mädchen
z od. für 3 Stid. gesucht. Gute
tu . erporÄeMch . Mvrihslr . 32 , 1.
stelleiH bis^ 4.^ lhr nachmit tags.

Junges Mädchen

c- u. nachnt.
Fvankfurker

2 Sld.
Straße

Zu
12,

T. Frau wöchentl. 3mal 1 Stunde
gesucht Ztetenring , 6, 3 St . I.

Perfekte Büglerin
für Herrschaftswäschchsucht Kundsch.
a. d. Haus e.  Heß , Nirolasstraße 22.
Tücht. Friseuse ». einige Damen an.

Platter Straß e 32, 2. E ta ge.
Junges Fräulein/

der fr . Sprache mächtig, wünscht pass.
Stelle in beffsrsm Haushalt od. zu
Kindern . Offerten unter L. ' 591 an
den Taglbl.-Ve rlag.

Alleinstehende Frau , mittl . Jahre , '
lvüuscht Vertrauensposten , geht auch
alS Wirtschafterin . Off . u. B. 595
an den Daßbl.-Verlag.
Perf . Köchin s. Stelle a. z. Aushilfe.

Näheres im Dagbl.-Berlag . .in
Tücht. faub . Mädchen vom Lande

sucht Stellung . Zu erfrag . Drnden-
stvahe 10, Hth., bei Später . B17731

Zwei bessere Mädchen, M
Köchin u. Hausmädchen, such. Stett¬
in klein. Haushalt , am^ lscbsten Zf
ätt . Eheipaar zum 15. Sept . od. 8»
Zahnstraße 9, Hth. 2, v. 10—112 IW'

Bessere« Mädchen,
erfahren im Haush, . Nähen u. Bug--
fucht bei gut. Behand'l. Stelle . , ©tffc
Nikoliasstraße 24, 2 St.

Jg . Mädchen vom Lande,
w. noch nicht gedient , sucht Stelle/
geht auch gern zu Kindern . Jayll»
straße 48,  Hth . 1 St . l.

Ordentliches Mädchen, ^ „
18 Jahve alt , sucht sogleich bessere
Stelle . Lina Junginger , Nerv"
straß e 36.L , St.

Saub . Mädchen, im Kochen
tt. Haush . bcw., sehr kinderl .. s. s. Hk-
Osr . n. W. S . 200 post'l. Bi smatK

Junges kräftiges Mädchen
sucht Ŝtelle bei klein. Famrll^
Römerberg 83,^2^links.

Ann . fl. Mäbch. f.  tagMb . BesÄ
Jahnstraße 5, Hth. Pa rt.

Junges Mädchen sucht Stelle
für jwüeit ^ Adterstr-aHe 30, 1. ^ 1'

Aust. saub. Frau s. Monatsstelle
od. irg e-ttdw. B.  Friedrichstr . 57,

slunge unabhängige Frau
sucht für nackm. einige Std . Dt'
schaftigung. Wsstendstraße8. _ -
Junge Frau sucht für 2 Stdl morg-

Arbeit . Göbenstr aße 26, sZib . 4
Fleißige Frau sucht Monatsstelle.

Adlerstr aße 60, 2 S t. links . B«
Junge saub. Frau s. nackm. 2—3 ®*'
Bgs chaft.  Meichstraße 25, 4. B179Ö?
Frau wünscht vorm. Monatsstelle.

Webergasse 84, 1 l.

Stellpn -Gesuche

Männliche Personen.
Kaufmännisches H>erlonak.

Buchhalter , .
mit Lohnw., Kaffe ustv. vertvauo
kauttonsfäh ., sucht Stelle . ' Off . UM
D. 142 Tagbl .-Zwitlst.. Bismar
tstebild. Kaufmann miitt . Alters,

in allen schriftlichen Arbeiten be¬
sucht u. bescheid. Ansprüchen Beschäff
O'ff^ u. D. 557 an den Taaibl.-Verj:

Lehrlings - oder Volontärstellc
sucht jg. Mamr mit Eiüj .-Berechl,
Schein . Branche isgal. Off . untet-
G. 594 an den Tagbl .-Berlag.

HrwerSliches Personal.

Jg . «crheir . Mann , gel. Gärtner, .,
sucht Stellung gl. toelicher §lrt. £>V‘
unter T . 598 an  den ^Taglbl.-Ve.rloA'

Junger verheir . Mann.
stadtkundig, war aus StratzenbalR
hier, sucht Stellung, ev. Vertrauens'
Posten. Off. unter K. 589 an drll
Tagbl .-Berlag.

Durchaus zuverl . jg. Mann
mit guten Zeugnissen, sucht Stellung
als Kutscher, ' MH. Emil MtheN,
Bietstadt , Hintergaffe 23.

W-idirch- Personen.
KaufmännischesF>ersonaf.

Kontoristin
für Korrespondenz und sonst. Bur .-
Arbeiten von 9— 1 Uhr vorm, gesucht.
Dieselbe muß die kaufmänn . Korre¬
spondenz vollständig beherrschen.
Schöne Handschrift Bedingung . Aus¬
führliche Offerten über bish . Tätig ?.
«. Angabe der Gehaltsansprüche u.
F . 594 an den Tagbl .-Berlag.

AräNleiu,
heefekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, . .per smart auf ein Rechts¬
anwalts -Bureau gesucht. Offert . «.
D . 594 an den Tagbl .-Berlag.

Schuhbranche.
Lffenbacher Schul,geschäsl

sucht per 1. Oktober oder später
eine erste und eine zweite

Verkäuferin
gegen holles Gelialt . Off. mit
Zeugnisabschr. n. Angabe der Ge-
haltsanfprüche erb. u. L.  15078 an
Haasenfteiir& Bögler A.-G.,
Frankfurt a. M. F81

Durchaus branchekundige,
tüchtige

für Haus- und Küchengeräte lGIas,
Porzellan, Emaille) gegen
Gehalt gesucht.

Offerten unter II. 590 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._

Gesucht
per 1. Oktober für ein besseres Kon-
fitüren -Geschäft eine tücht. branche-
kundige Verkäuferin . Offerten unter
U. 693 an den Ta gbl.-Berlag.

Lehrmädchen
mit Mlter SchnlbUdung . nicht unter
16 Jahren , für ein feines Juwe 'licr-
Geschäft gesucht. Selbstgeschrisbeme
Offerten unter F . 593 an den
Togbh -Verlas . _ _ _ _ ■

Für Konfitüren»Spezial-Geschäft
Lehrfränlein

Eiesiichtj>mgc Dame mit
schlanker guter Figur als

UBier-MW

Gesucht zum sofortigen Eintritt f
wach Paris eine

bessere Jungfer
Persönliche Vorstellung
morgens von 10—12 Uhr.

J . Wcrchcrrcrch,
Wiesbaden»

Büglerin
per sofort in dauernde Stellung gesucht.
Färberei Bischof , Walramsir. 10.

gegen monatliche Vergütung sofort gei.
Off. unter E. 595 an den Tagbl.-Veri.

Hewerbkichrs Personal.

TüchtigeAsInlMk» gefiidjt.
Färberei Scherztuger , Emser Str . 4.

Eins. Fräulein,
im Schneidern , Weißnähen . Bügeln,
Handarbeiten , best. Hausarbeiten
tüchtig, findet angenehme Stelle in
klein. Villenhaushalt . Ausführliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen «nt.
H. 594 an ^den Tagbl .-Berlag, _ _

Gesucht zum 15. September nach
Koblenz ein erfahr ., nicht zu junges

Fräulein
zur Führung des Haushalts u. zur
Gesellschaft ein. alten Dame . Kochen
Bedingung . Stundenfrau wird ge¬
halten . Angehote unter A. 785 an
den Tagbl .-Berlag . _ _ _

Mge ziimlWe UW.
auch tu Hausarbeit erfahren , sofort
gesucht. Vorzusteüen 9—11 u. 2—4
Uhr Solmsstraße 3. 1 St.

zu einzelner Dame . VorzustellenöSftSrÄ .“ 12  "I"
»vk !!. » « O. « All.
w fähig ist, die Stelle der Hausfrau
Zu vertreten in eine Kleinstadt an
der Rahe gesucht. Näheres Adols-
straße 1, 2 links.

4 . .. Möglichst sofort gesucht ^
2  MUgere perfekte feine Z
^ Köchin » r
4 ^ Mk. Lohn JC. Keine Wäsche, b
^ Drei Person. Frescniusstrafe 47. £
^ Frau von K. p

Am Ihm  Mn.
gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerm, Zahnstraßc 6, Tel. 2461.
Suche Pens.-Köchin». 50-70 M-
Herrschafteköch. 30-40M. I .n. 2.
Hütlsmädch. 20-80 M. Allein-
mädch. 35-80 M.. Kübenmädch.

. 0 M., B  n fett » u . Scr vierfrä ulei n.

TüchLsae Köchin
für kleiye Familie nach Belgien mit¬
zunehmen gesucht. Guter Lohn, gute
Behandlung zuaesich. Borzust. 2—4
Heitel Intra . Zrmmer 156.

Wegen Erkrankung der jetzigen, fH*
sof ort oder später jüngere fcinbü'rqerlicklk

Köchin "ipi
ges ucht Kap ellen straßc 64._^
Eine seinbürgerl. Köchin,

die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
und ein gewandtes Sausmävchew
das nähen, bügeln und" servieren kan»,
gegen hohen Lohn auf 15. September
gesucht. Bankier Pfeiffer , AdolfsaUee S,
9- 11 und 4- 6 Udr.

Gesucht erfahrene Köchin
n. Hausmädchen,

im Schneid., Büg.. Servier , gut bew-
r-1 " ' \„ D% } • i °-< mit gut. Zeug«Schone Ausückt 29.

TWge ßllMijGy
gesuchtHotel Rose._

Mdltiaes fcrfiff. Wädllieil
gesucht Schwalbacher Straß e 25, Lad eN-

Han yMädchen
in jeder Hausarbeit erfahren u»b
gewandt, mit Interesse a» Kinder«,
zum 15. September gesucht Rhei«"
strape 49, 1, nach mittag s 4—̂ 5 Nhr.̂

Gesucht vom 15. Sept . ab ein perf-
.Küchekimädchett

mit guten Zeugnissen, welches etwa?
Hausarbeit übern ., für Familie vo«
2 Pers . u. erwachs. Sohn . Zweit»
madchen vorhanden . Borzust. von "
bis li Ijh- vormittags

Wiclanüstratze 20. 2.

Nr. 413
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Nr . 415. Mittwoch , 6 . September 1911.

TSETGSGO
Alleinmädchen

oder Wirtschafterin
Für frauenlosen Haushalt wird sehr

Wabere ehrliche Persönlichkeitf. dauernd
^kucht, die gut bürgerlich kochen und
dichten kann. Keine Kinder. Wäsche
"«her d. Hanse. Selbständige Stellung.
Dresse im Tagbl.-Verlag. 31

WSSSGSZ

Wiesdadener Tagblatt. Morgen -mosgave , » . Blatt. Veite 11.

DAtzes öelTercs MMm,
®§ bürgcrl . kochen kann «. Haus-

frut 11 versteht , znm 15 Sept ., auch
Mcher. gesucht Dambachtal 16.

Legen hohen Lohn
Mädchen per sofort für Hau?»

Kucke ges. Spiegelgasse1, 1. Et.
Wiesbaden , HvteBRestaU'vant-
wind oin tüchtiycs, ernstes

ichon kochen gelernt u. Lust
W - stch in der kalten Küche auZZu-
.̂Uen, zum 16. Sapiemiber gesucht.

dI»  k‘ n mit Gähak tsan -sprüchen bitte
P . 584 an den TagÄ -̂Berlag.

^Äißeles MÄAeü.
Elches gutbürgerlich kochen kann, in

! <SÄfVa^
Alleinmädchen,

ntv,J ,fl‘' in ruhizen Haushalt für so-
^ 'ch vd. spät,  gef. BierstadterHöhea9,1.

'̂in braves solides
^ BadmZÄchsu
^ 'Ucht. Alter 20 bis 28 Jahre.

Hotel Rose.

Stetten-Angebote
Männlich » Personen.

Kaufmännisches &et(onat.

Sch  womcIDtt
find untenstehendem Verein : Buch¬
halter . Fakturist , Stenothpist , Hoch-
bautechniker, mehr. Elektrotechniker,
Masch.-Technik., Zeichn., Dekorat., m.
Verkäufer . Inspektor . Kassierer, Ber-
trauensstell . usw. Kaufm . u. techn.
Hilssverem . E. B.. Wiesbad ., Rhein¬
straße 34, Hinterhaus P . Sprcchst.
täal . Wochentags v. g— 1, 3—7 Uhr.

Rorlrolör
für Hypotheken uiüd Darlehen gesucht.

E. Winterberg,
_Barmen . Sternstra ße 8. F200

Achtung!
Agenten, Hausierer und Wieder¬

verkäufer für konkurrenzlosen
Massen-Artikcl gesucht. Für streb¬
same Personen bauernde Beschäftig.
Off ert. u. S . 588 an d. Taabl .-Berl.

PirlHif!)eljrliäier Rrlsender
bei hohem Verdienst, für wohltätigen
Zweck, sofort gesucht. Wandergewerbe-
scheiu erforderlich. Off. u. A. 787 an
den Tagbl.-Verlag.

Lohnende

IMeiWiM
ffdet geeigneter Herr in großem
etriebe. Offerten unter Z. 7883

an Haasenstein & Vogler , A.-G.
Frankfurt am Main . F81

Hewerbliches ^ erlonnf.

CltMtoraciiteiitE,?Si" s,5f'
Ingenieur Schmitt,

Jnstallationsburea », Höchst a.  M.
TAI. lalfakn-̂ tnlitidteiire

gesucht für nach Wien. Hoher Lohn
dauernde Arbeit, Ne servervpütung. Näh.
Johannisberger Straße b, l. 817833

Tücht.Maschlnenarbeiter
" bec

W.

it.

für HolzbearbeitunxtZmaschimensucht
W. Gail , Wwe., Biebrich.

in „Felsit -Porphyr " nach Wien ges.
Näh. He llmund straße 22. 2.
Tücht. Nockschneiver

sucht Julius Bis choff»
Kettnerlehrlinge

für großes Wiener Cafe Thüringens
gesucht. Gründliche u. gute Lehrrelle.
Söhne achtbarer Eltern können sich
melden. Gleichfalls sofort angehende
KaUeeköchiu , Fräuleru für Litör-
bnfett , williger Hausdiener . Off.
mit .seugn. u. Bild unter Htru an
Tagbi.-Zweigstelle. Bismarckring 29.

Hausdiener,
mögl. verheiratet , m. Kenntnissen d.
Schriftenmalerei , s. dauernde Stell,
gesucht. Schrifth Off . F . I . 10 postl.

'Fahrstuhlführer
gesucht. Meldung abends zwischen7 u.
8 Uhr.

®. Mutneutbal & Eo.

Stellen-Gesuche
Melbtiche Personen.

Kausmänuifckes H'erlanat.

Braves Mädchen
von achtbaren Eltern will die Kolo¬
nialwaren Branche erlernen . Näh.
im Tagbl .-Be rlag.

KemerÜichrs^ erlonak.

Mdm. ged. Sdindöcrhi
sucht znm 15. September ob. 1 Oktober
Stellung in feinerem Konfektionsgeschäft.
Gefl. Offerten unter A.  8 . 420 postlag.
Bad Türkheim, Pfalz._ ■
-  Für ältere noch rüstige Frau leichte
Stellung ges. Lohn Nebensache, dagegen
gute Behandlung Bedingun Off. unt.
w . i postlagernd Bismarckriug.

North German lady
very good family , good musician
baving passed seyeral yeara in Eng¬
land and Paris wants to accompany
foreigners or give private les-sons. To
apply to Erl . voa Wed , Oranien-
straase 53.__Demoiselle
Böige , 34 ans, plusieuis annees en
Allemagne , parfaitement au courant
coupe et couture et busogne du menage
cherche plaoe de „Stütze “. Adres,-er
offros bureau du Journal A . SS « .

lPrancatae tres bonnea ref r̂ences
saobant bien coudre che :chc place
dame de compagnie ou aupves gr n is
enfants . Offre sous P . 593 bureau
du jou rna L_

Für sieb. Fr!.
mit gr . Jmt . an ärztl . Tätigkeit wird
per bald Stellung bei prakt. Arzt zur
Unterstützung im Operationszirwmer,
Gmpf. d. Pat . u.  Erleb , schrifll. Aro.
gesucht. FrÄ . Ang. u. H. W» 1ÜU
hauptpostlagernd Darmstadt . ____ _

®S8®cn
sucht Stellung *«r Führung d. Haus¬
halts bei ält . Persönlichk. z. 1. 10.
Off . u. W. 593 an d. Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh. Witwe. Mitte 40. sucht
möglichst selbständige Stellung als

Wirtfchafteriu.
£>ff,_u. B. 594 an den Tagbl. -V erlag.
MnMes. pml  FrNlelß.

im Schneidern
mit besten Zeugniffen^

durchaus erfahren,
, äffen, wünscht Stell,

öls Kinderfrl . od. Stütze p. 15. Sept.
Geht auch mit ein. Dame auf Reisen.
Off , u. W. 591 an den Tagb l.-Verl.

Servierfräuleiu
sucht Stell , in befferem Restaurant.
Gefl . Offerten unter H. S . 100 post¬
lagernd Bismarckring . 217713

Befferes Mädchen. 25 I .,
Thüringerin , w. dauernde Beschäftig,
im Ausb. in Hotef. Selbige wünscht
außerhalb Logis. Off . mit Gehalts-
Ang. n. A. 794 an den Tagbl .-Verr.

Junges Müschen,
welches Perfekt im Kleidermachen ist.
sucht zum 1. Ott . pass. Stellung in
befferem Hause. Gefl . Offerte « u.
A. 795 an den Tagbl.-Ve rlag .

Besseres MMchen^
Englisch sprechend, sucht Stellung ln
f. Hause, zu Kirck>. Off . u. H. .F . 506
psstlag. Bernkastel an der Mosel _ _

MM MMM
23 Jahre alt. sucht sofort Stellung.
Off . unt . A. 786 an d. Tagbl .-Vert.

Männliche Personen.
Kaufmännis ches Perlonak.

KanfMann,
25jähr ., ebang., militärfrei , gereist
u. tätig gewesen in Italien , Schweiz,
Orient u. England , sucht entsprech.
Stellung . Kann perfekt i» Wort und
SchriftMlic«., ftanjSf., ffingL
Buchführung , inkl. Bilanz . und
Maschinensckireiben. Bersch. Branche-
kenmtniffe. Offerten unter K. 594
an den Tagbl .-Be rlag ._ _
'Jung . Kaufmann,

spra-chenkumd. (Engl .. Fra -ns.. Span .f,
perf . BueHalter . sucht sof. Posikür«,
zwecks Einavbeitiu>nig, besch. Anfipv.
Könnte sich später konven. Falles
finaPiell beteiligen . Gefl . Amigobote
unter  K . 695 an  d . Tagbl .-VerLag.

Jntett . Füngling
mit guter Handschrift sucht kaufm.
Lehrstelle. Anfangs ohne Vergütung.
Offerten a« E. Fräntel , Dotzheimer
Straße 101.

Hew erbkiches Personal ._

Wm seftüSSSüT
sucht Stellung . Prima Zeugniffe,
beste Empfehlungen . Off . u . tt . 142
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind hei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
^ellriüstraße 28 1 Z.. 1 K., V. Dach,
Â r^l^ OflobLr zu vorm.
__ 2 Zimmer.
N °rstraße 35. Neuib.. 2 sch. I . u."S
^udingenstr . 8 2°1 ^ LZim .-W.

1. Oktober zu vermieten ._ _
vele'.icnfin '.fic 29 2 Mansarden mti
L?Euche zu Perm. Ääh. b. Friseur.

lg I - u. 3>Zim.-Wohn.
^" lerstraße 9. Ffp.-W.,"im' MschWtz,

A,Zrm. u. Küche, per 1. 10. zu vm.
^,-l-ah. Kellerstraße J,  Part ._ 3622
' '•JeiebsSinin t -chöne 2- -Üm.-Woö»

soff. Näh. P . r .. b. Weck. 8606
Alsberg 20. Bdh. 3, L-Ztm .-W.

i . Oktober zu vermieten,
"rvritzstr. 9, 1, Dach-W., 2 Zimmer,
^Kuche n. Kell., aus J .. Ott . 3585

Walkmühlstraße 53, Hochgel.
Souterrain tn. Garten , gr . Küche,
öwm 1. Oktlober zu benm 3566

8 Zimmer.
" »vlfstr. 1 3-Z.-Wohn. zu vm. Näh.

SpehitionSbureari . _ 8430
' ’icrftabter Höhe 58, 1, schöne große

^Zimmer -Wohnung m. 2 Bevlkons
?l !g.zu>gShalber zum 1. Oktober od.

L-,water zu ver mieten,  _
verntannftr . 19, 1 r., 3 sch.-gr . Zims,
tzKuche, 2 Kell. p. 1. Okt. bill. zu v.
^r >s.n 40. 2. 3-Z.-W., 390 MI . 2315
^ehlstraße 10 8 Jim ., Küche. Keller.
^Part .. für 500 Mk„ sof. zu v. 3616
^ «terloostraße 4. Pdh., sch. 3 Zim .-

Wohn. per t . Oktober billig zri vm.
Nab. das. Part , rechts. 815172

4 Zimmer.

Karlstraße 35, 2, 4 Zim . mit Küche
und Zubehör zu vorm, ^ _ 3496

Rauentaler Str . 8 schone 4-Zimi.-
WHuungen , 2. Et ., mit altem Zu¬
behör sofort zu verm. Näheres bei

^Blmn, ^ Mtb ^ Par t._ 3808
Sedanpl . 7. 2, sonn. 4-Z.-W., neuzeitl.

per 1. Okt. Näh. P . lks. 813161

5 Zi mmer. _
Bismarckring 9 schöne 5-Z.-Wohn. p.

gleich od. spät. Näh. 1 lks. 817349
Kirchg. 49. 3, sch. 5-Z.-W-, 760. 2814
Wallufer Straße 5 herrschastl. 6-Z.-

Wolhn. p. 1. Ott . N. Gth . 3. 8256
K-ide » und Geschäftsräume.

Lnnggaffe 21, im „Tagblaidt- Hains",ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entvesol (64 gm) und Sousol
(42 gm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
tm Tagblatt - Kontor . Schailterhalle

_rechts ._ *
Riehlstraße 10 für Lager , Bureau ok>.

Werkstatt 60 Qmtr .. auch get., mir
^ od. ohne W., sof. zu Perm,_ 3618
Großer Laden, mit 6 Schauffeusterm,

418 Qu-adratmtr . Bodemflache und
ebenso großem Souterrain , in ver-
Oehvsreid'or Straff - ffvf. od. spät,
zu vermieten . Näheres Bismarck-
Ring 38, 1 link s. . 81788«

Möblierte M - hnungen.
M-iritistr . 37, 2, g. m. 2—8-Z.-W.
Schön möbl. 4—ü-Zim. Wohnvng,

1. Etage oder Part ., Bad , Gas,
elektr. Licht, preiswert zu verm.
event. auch geteilt . Näh. Kapellen-
straße 6, Parterre.

Möblierte Dimmer , Mansarden
etc.

Albrechtstraße 11, Gth., Schlaflt . frei.
Albrechtstr. 12, 1. m. Z., gr . Schreibt.
Al brech tstr. 30. 1, rnK. Mst m, Kochost
Albrechtstr. 30, Z l., möbl. Zim, zu v,
Albrechtstraße 31, 1, möbl. Zim . mit

Pension . 62̂ u. 65 Mk., zu Venn.
Bismarckring lli , 1 r ., sch. gr . m, Z. s.
Blücherplatz ß.J!  r .. möbl. Z.  m . Pf.
Blüchervl atz 5, P . mft . Z. frei,
Blücherstr. 11, 3 r., m. Z.. 16 M . m.
Blüchersträßt 14,_2 I., m. Zim . brllig.
Blück,erstratze 40, Part , rechts, schön

mübk. Zim. mit guter Pens ., am I.
an  GeschäflsfräÄetm , zu verm.

(9r. Burgstr . 4, 3, jrtoßil. Zim. zu vm.
Dambachtal 38, P ., schön' mM . Zim.

an anständ . Herrn  zu ^ vermieten .^
Dotzheimer' Str . 44. P .. sch.' mvl . Z.
Eleonörenstr , 10, P . l., sch,  m . Ms. b,
Faulbrunnenstr . 8, 1, m, Zim . billig.
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r ., sch, m. Ms.
Friedrich str. 44, H. 1, m. Z. 16. S ept.
Friedrichstr . 49, 2, Schumann , nmbl.

Z-im. mit Zentralherz , zu b-crm.
8maus. ntw taft? Zibds 7.

Friedrichstr . 53, 2 l-, mbl. Z.m̂ >. P.
Geishergstraße 11, B., eins , möbl. Z.
Gneisenaustraße 11, Hochp. l., m. Z.
Göbenstr. 19, St,  sch, tritt . Ztm . bkll.
Hellmundstraßr 22, 2, gr., g. mvSt.

Ziffn.  in anstön d. Hause zu Perm.
Hellmündstraße 27 möbl Mans . sof.
Hellmundstr . 40. I I. . m. Z.. 18 Mk.
Hcrderstratze 3, 1. St ., möbll. Zimimier
miit voller Pension zu 50 Mk. per

Mowcrt zu vermieten.
HerderstraßeW , 1, gut möbll Wohn-

u. S chl«fzim. mit od. o. Penk, bill.
Hermannstraße 19, 1 I., möbl. Manf.
Jahnstraße 29. 3, gut m. Z„ 18 Mk.

Hirschgraben 5, 1, ein möbl. Zimmer
mit sopa-r . Eingang , u. eine möbl.
Ma n sarde  zu Perm. Näh. 1 St . I.

Karlstraße 3, 2, mii . Zim, zu vnr,
Karl str. 30, 11 , sch. möbl. Zimmer.
Kirchg. 49, 8, sch. gr . m. Z-. m. u.ch P.
Langgaffe 27, Eimgäng Gokdgasse 18,

2 St ., möbl. Zimmer zu vermieten,
Lang ga sse 54s 2, gut möbl. Z im. fr er.
Luisenstraße 43, 3, gütZmöbl . Zim.
Lü isenstr . 43, 3, saüb.  i nöbl . M ani.
Mauergaffe 14, 1 r ., erh . anständ . s.

Mann sch. Zim. mit Kost, 10.60«M,
Moritzstraße 14 zwei schön möblierte

Zimmer zu vermieten . _
Moritzstraße 52, P ., schön mK. Zim.

m. 1 od. 2 Betten u . Pension bill.
Neügaffe 5chl, möblZZim . 'billig zu v.
Nheinstraße 101, 1 links , 1 oder 2
_eleg . möblierte^ Zimmer zn verm.
Rieblstraße 12, 3 l., m . Z ., sep. Einch
Riehlstraße 25, 3 r., gr . gut m. Zim.
Saalgaffe 18 Papierhdl ., nt. Z. frei.
Sch arnhorststr . 40. 2. l., frdl . m. Zim.
Schwalb. Str . 8. 3 r ., möbl. Zimmer.
Schwalbacher Str . 09, 3 r., sch. m. M,
Weitzenburgstr. 1, 1 r .Z möbl. Zim.
Wellritzstr . 3, .P ., saülb. möbl.  Manff.
Wellritzstraße 55, 3 l ., möbl. Zimmer

mit . auch ohne Pension , billig
zu vermi esen. _ B1 7678

Wörthstr . 3, 2, Weimer , fein möbl.
Zim. m. Schreibt , u. Bad sehr bill.

Leere Zimmer «nd M ; n 'arden etc.

Albrechtstr, 32, V. P .. Z., Kochg.. W.
Blücherstr. 14 l . P .-Z., W-asser, Gas.
Gneisenaustraße 19 gr . leer. Fspz.-Z.
Luxemburgstr . 7, 2 gr. Frontsp .-Z.

Uemisen, Ätallnngen etc.
Lothr. Str . 27 Lagerkell. b. 816866

Per Oktober
Wohnung gesucht in gutem Ha-üse,
3 bis 4 Zimmer , Küche, für Dame
mit 2 Töchtern , 10 u. AI Jahre . Gefl.
Offerten mit Preisangabe u. S . 563
an den Tag!bl.--Verlag.

Gesucht
zum 1. April 1912 moderne ruhige
6-Zim.-Wvhnung von kinderl. älter.
Ehep., bevorzugt Part . m. Borgark.
und 1. Etage . Off . m. Pr .- Angabe
unter  M .̂ 590 an  d . Tagb l.-Verlag.

3—4-Zimmer -Wohnung,
für Wäscherei geeignet , möglichst m.
Bleich- und Trockenhalle. evtl, auch
ein kleines Haus in der Nähe Wies¬
badens , welches sich dazu eignet, zum
1. ttpril 1912 zu mieten gesucht.
Off . u. H. 596 an d. TagR .-Verlag.

Kl. Wobnung mit kl. Lager
fiix Althandl . per Oktober ges. Off.
unter E. 593 an d>en Tagbl .-Verlag,

Zwei möbl. gute Zimmer
in besserem Hause für Oktober von
Dame mit Töchierchen von 10 I . für
längere Zeit gesucht. Offerten mit
Preisangabe uftv. u . T . 592 an den
TaAl .-Äerlag.

Gesucht
möbliertes Zimmer , mit ssp. Eing^
mit Frühstück, nicht über 20 Matll
monatlich. Offerten unter O . 598
an den Tagbl .-Verlag.

Sehr großes helles Zimmer,
unmiöbl.. ev. mit kl. Nebcnzimmeir,
Hockpart od. 1. Etage , tn feimemi!
Hause öder Villa in Kurlage , füu
dauernd gesucht. Off . unter S . 594
an den Tagbl .-Berlag.

«-vrelenring 6 , Part , links, moderne
6—4-Zimmcr-Wohn ng für 55s>Mk.
mit großem Rnchlatz zum I. Ott.

vermie ten. 817618
In Villa

^Jimmer -Wohns'Ng Veranda. Bad, gr.
hcizb. autark zum 1 Okt. zu

Mkmietn. 800 Mk. Wsrtesiraße 3.
Zimmer.

Seftyd. VkrWünlffe Dnlöer
"bere .idelhcid'ttaße f hr schöne Ho dp.-

Woh«. preisw. zu verm., 4 gr. Zim.,
1 kl. Zimmer, Bad, gr. Kiicbe, 2 große
Dlni.. 3 Kell. Adr. Tnabl.-VerlaL. Jd

Läderr und Geschäftsräume.

Mainz,
Schustergaffe,

Laden, in welchem seit 30 Jahren
ein Putz- u, Modowarengeschäst
mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od,. 1. Januar 1912 zu
verm . Schristl . Offs, an Jacob
Fitting , Mainz . Kaifferstraße 20,
2. St ., erbeten. 8 44

Möblierte Wohnungen.

iklemK Klll.
Bad . elektr. Licht, neu einger ., für-
einige Monat »der dauernd zu
verm. Näh. I . Ehr . Glücklich.
Wtlhelmstraße 5«.

Uillen und Käufer.

^ » Ar » M « !8LL ' . ^ 8,
ZxLLNLSW AA .1S8,

— mit Ausnahme des Erdgeschosses —
16 ineinandergehende Erontzimmer,
alle mit direktem Zugang rom Korri-
dor, 2 Bäder, Kflehe, 8 Mansarden ete.,
zu vermieten , llas Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und werden Wünsche der
Mieter beachtet . Sehr geeignet für

2313
oder den Betrieb einer

[Fremden pension.
Möbliert » Zimmer , Mansarden

ete.

Luisenstraße 5, Gth. 3 links, gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Einaana iotort »u vermieten.

In rnh. deff. iniiHüriilicit
einz Dame , hübsche Sonnenzimmer

zu vermiete » Rheinstratze 77, 1.

Mielqesuche
Kl. Landhaus

oder Villa, 5—7 Zimmer , Bierstndr
oder Adolfshöhe, zu mieten gesucht.
Offert , mit Preisang . unter V. 142
an den Tagbl .-Berlag ^_ 81790«
Möbil.^ bgcschlöss-ne

nette Wohnung,
bestehend aus 1̂—2 Zimmer . Bade¬
zimmer , Küche, nächste- Nähe des
Walhalla -Theaters , auf 1 Jahr ges.
Offerten mit Preisangabe an

Wodzinska, W«lhalla-Theater.

Möbl. Wohn- und
Schlafzimmer,

in kleinem, ruhigen Hause, wo nicht
an Kurgäste vermietet wird , sucht
älterer Herr zum 1. Oktober für
dauernd . Breis 50—̂60 Mk. monatl.
Off . u. A. 796 an d. Tagbl .-Verlag.

Aeltere anständ . Dame
mit sicherem Einkomrweu sucht per
1. Oktober in ruh . Haufe ein fcmn.,
leeros ZÄnme-r an der Straße , ev.
.Ktammer da'bei, in der Nähe des
5i>ochb'r ., im Sßiaife von 16—«18 Mk.
Da vermiet . Off . u. S . 663 Dagibll-Bil^

Aeltere Dame
sucht bei gebild. Familie zwei leer«
Zim., Part ., mit Frühstück. Küchen-
benutzung und Bedienung . Tram¬
bahn-Verbindung . Off . mit Preis u.

» bea Tasbl .-Lerl »g.



Seite 12. Morgen-Ausgabe, 2 . Matt.
lDanermieter . allmnst. Herr , eigene
WLLel lucht ab. Dez. ad. spat. 2»—f5
WM-, Scafim , feine ruh. Lage, ebwrr.
Ponstom. Ausführliche Offerten mir
,Greis u . F . 1219 an Haasenstein u.
Bögler , A. G., Cassel._ Fgi

Alleinstehende Dame sucht auf so7.
-oder später
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2- 3-3iSBftB8̂ M 8
-W„ 6uter Lage und besserem Hause.
Lss . ^u. L. 595 an d. Tag bl.-Berla g.

Suche zur Ausübung von
Mafsugs

1—2 möbl. Zimmer. Offerten unter
Zs. 595 an den Tagbl.-Verlag.

Dauerwieter
sucht .elegant möbl. Zimmer , mtt
Frühstück, Part , oder 1. Stock (rlektr. ^ ... JA Pension Groll,

Kapellenstrahe Z
Zimmer frei (auch für Dauermieter ).®iit!iiöijiJiinteE
Rheinstraffe 47 , 2. Uhimann.

Bahnlinie Rerotal -Bahnhof). Off . m.
Preis u. Z. 594 an de» Tagbl .-Berk.

1- 2 möliücttc Immer
u»it Separat »Eiuganq z« mieten
gesucht . Offerten unter ei. » G4
an den Tagbi .-Berlag.

lei iilBiiDlOL
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monatl.

Pension Villa Oranten,
Frankfurt a„ M.,

: im Palmengarten.
, .. Gebildete Dame
sucht mobl. Wohn- u. Schlafzimmer
ans langer , in g. Geg. u. s. Privat-
sam. Off . n. F . 589 Tagbl .-Berlag.

lich an. Guter bürgerlicher Privat-
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse 18.

Vornehmes Hans.
Kivile Preise.

Fachmännisclie Leitung.
Prospekt 1. F129

Mlla Arrrdt. CNserstche 55.
Eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pens.

Winter - u. Dauermieter
vorteilh. Arrang. Gute Kucke. Elektr
Licht. Bäder. Großer Garten. _

Für eine junge Amerikanerin«
22 I . alt , evangel., wird

Pension gesucht
woselbst sich dieselbe in HaushaltuNS
u- mit Handarbeit betätigen kariiü' -der " . 'Besonders erwünscht ist AuSbildunS
in der deutschen Sprache, auch 0*
legenheit zum Klavierspielen . On-
u. A. 781 an den Tagbl .-Berlag.

Geld-im!»Zmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

WWMMO

Immobirirn-Rer-stänfe.

WohnrntgSnachweiS-Burrau
«L D ! « . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pen, MWOUer\

und GrnnWirckk.
Wttheden-Gelller

zu 1. und 8. Stelle.
MBSBWI HMBM Bi

Mus »aBsla ^ en*
Komfortabel eingerichtete geräumige

yi ; U mit herrlichem Ernstenm sSSCä. zu Yei’kaufen.
>®. Weier , Agentur, Taunusstr. 28.

tfronfsfurto.1.
In bester Lage Eckwirtschast unter

günstigen Bedingungen umstände-
balber sofort abzugeben. Offert , u.
F . Z. T. 2992 an Rudolf Masse.
Frankfurt ant Viain . P1Z7

Gesucht zum 1. April 1912 od. früher
ein

r> ß -Jff . - iäi3sd !enEinrtett,
nabe am Wald, mit gut. Bahnverbindung
nach Wiesbaden, entweder Hahn-Wehen,
Bleidenstadt oder in Umgegend von
Frankfurt . Würde Architekt" eventuell
bauen auf längeren Kontrakt hin?
GenaueAngabcnunt.Chiffre M.4310 W.
an ä». Freu ®, Wiesbaden . F48

In NIM n. M
schönes Landhaus , mit Garten . Nähe
Bahnhof , günstig zu verkaufe,, oder
zu vermiete ». Näh. Tagbl .-B. Pi ImmoirUistt -Kckufgssncho.

Billa
mit allem modernen Komfort zu kaufen
oder iiir längere Zeit zu mieten gesucht.
Mindestens 10 heizbare Zimm r . Off.
mit genauester Bezeichnung des Objekts,
auch nach Flächenlnhalt, Feuerversiche¬
rungswert , Belastung u. Preis unter
Al. ÄÄSL an W. Z' resiT , Wiesbaden.

$011- Terrain
auf der Adolsshöhe,

Biebrich (möglichst in Nähe elektrischer
Haltestelle)

zu kaufen gesucht.
Offerten mitPrcisangaben u. F. H. T. 28G
an den Tagbl .-Verlag. F136

HsiiS m . Wirislhiist,
im Zentrum Offenbachs, altes , gutes
Geschäft, 12—13 Hektoliter Bier
Wochenverbrauch. ist wegen Krank¬
heit des Eigentümers , gegen kleine
Anzahlung zu verkaufen. Briefliche
Meldungen a« Kar ! Stürz . Osfen-
bach am Main , Gr . Marktstraße 9.

Kleine Billa,
etwa 8 Zimmer , in gutem Zm-stackd«
und guter Sage, für N>ov>e7nlbsr oder
Dessmber zu kaufen gesucht. G«fl-
Ofserten u. N. 563 an d-vn Tagibk-'
Verlag zu richten.

KopitaRrn -Grsneiiie.
Per sofort 12- 1.'.V0 Mk . «egeng»te

Zinsen und Bürgschaft von Selbstgeber
gesucht. Offerten unter 1 . 142 a«
Tagbl.-Zwe-gst., Bismarckrstrq29. ^

70—75,000 Slarf
auf pr . 2. Hypothek, Haus Mitte der
Stadt , für bald , 1. Jan . ob. 1. April
1912 gesucht. Gefl . Off . u. Z. lU
an den Tagöl .-Verlag . Bl712->

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tä Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Schreinerei
mit guter Kundschaft billig abzugeb.
Off , u. Z. 591  an den Taabl .-Verk.

Wasch u. Platt -Anstalt,
prima Kundschaft, für 500 Mk. sofort
zu verlausen . Offerten unter G. 588
au den  Tagb l.-Berlag ,.

Stark . Doppel-Pony,
>5—-Hjähr., zuverl . gefahren , sofort ' zu
berikausen. Naher,cs zu erfragen , im
DaKt .-Verlag . _ B 179!6 Br
Rauhh . Zwergpinscher. pr . Äbstamm.,
stubenrein , zu vk. Ovanienstr^ 48, 3.
Prachtv . Zwerg Rehpinscher u. Truhe
billig zu vertu Rödecstvaße 7, H. P.

Schön gez. Foxterrier . VA  I . alt,
zu , r ru -e -u rawcg 10, Part . ^

Hübner u. Kan .-Hähnr , pr . Säug ..
illig Dotzhermev Str . 17, Gth., _ _

11 Kanarienhähne , 9 Weibchen
plachhalber billig für 60 Mk. zu
vevkaufen. auch einzeln . Router,
Sonmenberger Straße 84.

Fremdländische Zierfische,
große RurwaN . lehr billig verKuf-
tich Kais,: r-Fr :sdr ' ch-Ring 47, B. r.

Schw.-weiß. u. 1 schw. Seidenkleid,
Ea-rhg Lvinbu-mg-nm.! n. bi. Eave,
2 P . schw. gctrag . Knabe,nfchuhe, 1 P.
weiße Segeltuch-Schuhe zu verkaufen
Wilhelmstraße 4, 1 St ._

2 gnt erh. Gehröckef. 10—8 Mk.
zu verk. Riehlstraße 5, Htih.̂ 1._

Piano , fast neu, Salon -Garnitnr,
rot ., Plüsch, Tische, Stühle , Trumeau,
Büfett , eis. Bettst ., Pat .-Rahm. ab-
Deifeb alber sprckch-ih. Barkstr. 19,

Kompl. 2 Zimmer n. Küche,
etwas gebr ., ' eyr billig zu verkaufen
Luisenstraßc 46.

Kompl. Schlafzimmer -Einr.
u . 3 pol. Bestell mit Roßhaar billig
zu vc rk. Helenenstvaßc 15, 1 links.

Achtung! Grlegenbeitskauf!
Dl . nußb .-chol. Betten für 35 u. 50,
w. Kinderbett , Wascht, m. M., 1- u.
2tür . Kleider-, Küchen- u. Nachkschr.,
Vertiko . Diwan , Chaifel ., Flurtoil .,
6 gefl. Helle Eich.-StüWe , Tische, Lüst.
tonnen für jedes Gebot abgeg-cben
werden GÄbtznKvaste0 . H. Pl r.

Wegen Umz. 2 Betten 25 ML.
Schrank 10, Küchenschr. 12, Vertiko
28, Kom. 13. eis. Bett 2, Kindevb. 18,
Deckbett 8. Jahnftraße 44, G. P . lks.
Bsrschieb. Möbel umzugsh . zu verk.

3 Betton , Kom., Wascht., 1- u . Lttlr.
Kldschr., Vortiko. Oranienstr . 27. , .
2 Betten . ,.1- u. 2tür . Kleiderschr.,

Wascht., Tisch, Bild ., Spieg ., Bücher-
schr. bill. Ber tramstr . 20, M. ^P . r.
2 Betten 15 u. 20, Kanapee 15 Mk.,

KomlmcHe 12, Kleider - u. Kücherrschr.
12 u. 20, Vertiko 30, Diwan 26 Mi,'.,
80 alte « tühle L 50 Pf ., Tische zu
verk. Eltvister Straße 4, Part . l.

Fremdenbett , fast neu,
eis. Waschtisch, Konsole u. Koimmvde
zu vertäuten Häsnergasse 17, 1 St.
Gut erh. kompl. Bett billig zu verk.

Taun usstraße 6, Hausmeister. _
Tannenbettstelle mit Matratze

für 15 Mk. zu verk. KaiseD-F-rreÄr.»
Ring 61,  3

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardinLn und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagM.-Kontor,
rechts der Schalterhalle^

Motorrad m. Magnetzünb . spottb.
Mayer , Wellritzstraße 27.^

Fahrrad und Damenrad . Freil .,
sehr billig Rh einstraße 49.  _

Herren -Rad
6iltt. zu vk. Luisenstvahe 5, Hth. 3 l .,
nachm,  von 3 Uhr ab._ _

Fahrrad , Wäscheistangel,
Weiinscyrankfür 100 Flaschen, kleiner
Eisenosen billig zu verkaufen. Koch,
Kaiser -Friedrich -Ring 45, 1..

Salon -Garnitnr , gut erhalten.
billig zu verk. Niederwaldstr . 9, 2 Sk.

,Ein schöner Mahag .-Eck-Ambau
mit Sofa wegen Platzmangels sehr
billig zu verk. Näheres Taunus-
stra ße 33/85, Möbell adeno

Schöner Umbau, Auszugtisch,
Vertiko, Nußb.-Pol. Bett , 1 eis. Bett,
ein 2tür . Spiegel -Schrank , einfacher
Tisch, Stühle preiswert zu verkaufen
Nervstraße^ 4, 2._
M.od. Plüschsofa. 2 Sessel, neu, bill.
zu verk. MuhlWasse 18, 1 St . _

Kurgast verkauft spottbillig:
7 s. neue echte Lederftühle, groß . 2k.
Schrank (NuHb.) u. Plüichstoffe. Bon
2—A tägKch Luisenp latz 2, 4 St

Büfett , nußb.-poliert w. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen 48 AÄ., pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Mk.. Trumea -u.
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbe llager Blüch erplatz 3/4 . Bl 7194

Geldschrank. Büfett , Pianino,
1- u. 2tür , Kleider- u. Spieg,eh chr.,
Sekretär , Skehsipfegel, achteck. Tisch,
Schveib-t., Küchenemr. für Bvautl .,
Waschhom. bill. HermannstraHe Ich_

Itür . Kleiderschrank für 10 Mk.
zu Verkaufen Arnidtstraße 2, 3 St.

Herren -Fahrrad , gnt erhalten,
billig zu verk. Arndtstraße 4, Pärt.

Gnt erhaltenes Rad
Wcherk. Wallufer Straße 6, P . lks.
4 Herde. Irische , Koch- n. Amerik.

Oefon (Rießner ) vk. Ofensetz. Kaus,
Rüdesheim . Str . 20._ Setzeu gratis.

6 guterh . gebrauchte Herde
sehr billig zu verkaufen Höchstätten-
straßc 2, . Part ._

1 Füllofen , 4 einfache Oesen,
6 Porz .-Kachelöfen, Wäscheschrank
(Steil. Brandkiste), 1 Haush .-Leiber
zu verk.  Uhlandft .raße 16, Pur k.

Gut erh. kleiner Gasofen
u. Bügebof-en mit Zübehör billig zu
verk. Rhein straßü 98. 2._

Groß . 2tür . Kleiderschrank 30,
fast neue Singer -Nähm. (Klappt .),
dersch. eis. Betten , Ottöm . 18, Diwan
40 Mk., Vertiko 35, verschied, billig.
Schavnhorststvaße 46,J ). WeMotte ._

Alt . gr. Küchenschrankbill. abzug.
Loreley-Ring 6, Parti B17620

Wegzugshalber Küchenschrank,
Tisch, 2 Stühle , Bett , Itür . Kleider-
schrank, neu , billig zu t»M . Mlbvecht»
struße 32, 1 l.

Schreibtisch, fast neu, 35 Mk.,
Küchen'tisch  8 . Lurpcnstr. 44, Kleiderg.

Nußb.-Trumeauspiegel , Bertiko,
1—,3tür. Kleiderschranck, Lisch. Spieg.
billig Bleichstraße 15, Hth. Part , lks.

31eil. gute Brandkiste 15 Mk.,
m verk. Seerobenstr . 28, Gih . P . r.

1 Nähmaschine, Schwingschrff,
Preis 30 Mk. Saalgasse 16.

Meffinglüster
für elektrisches Licht, mit Mittel¬
zuglampe und Deckenbeleuchkumy, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen . Näh. im Tagbl .-
Kontor , rechts der Schalterhalle ._ *

Schöner Ffl. Gaslüster , neu, billig
zu verk.̂ EltvillerhStraße 6, 1 rechts.
Schön- Gaslüster mit Zugvorricht.

billig zu verk. Herderstraße 2.̂ 2._
Well-Bad. 6 NU., Schwitz-Bab . 6 Mk.

Rv onstraße 21 , 2, 13—2 Uhr. 817623

Ern Regal , ungef. 2%  Mir . lang,
mit vorziertäm Haupt , für ZiV>ar,rLN-
geschäft passend, zu kaufen ge). Näh.
Mori Mra ß« 2, Eckladen._
Eine gebr. Dezimalwage m. Gew.

zu laufen gos. AIexanbrastr .^15,̂ P.
Großer Eisschrank

für Metzgerei zu kaufen gesucht. Off.
unt . Z. 142  aw den TaM .-Berlag . ^
Obst am Baum zu kaufen gesucht.

LuifenftuaßL 5, Hch. 2 t

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeuomlneu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ofensetzer Möser,

Garten , nabe Nettclbcckstraße.
zu pachten gesucht. Off . unt . P .' G.
postlagernd Bismarckring . B178S8

Flaichenspülmasch., gr. Schwenkbütte,
6000/2 verjschied. Weinflaschen billig
zu verk. Dotzheimer Str . 17, Gih . i.

10 Meter langer Schuppe»
mit festem Boden zu verkaufen
Adlerstraße 67.

Gartentüren und Tore
billig abzugeben Hellmmrdstr. 14.
Telephon 2607.

Große Eichen-BütteSbillig zu verk.
Oran ienstraße 27, Werkst. L1766«

Drahtgeflecht v. 15 Pf . an.
vellm undstraße 14.  Telephon 2607.

Eierkisten per Stück 40 Pf.
>a!bz-ug. Grünbcrg , EievgroßhanÄIuntz,
MauerMs « 21. Telephon 769.

Mistbectfenster billigst abzugeben
Hellmundstraße 14. Tel

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorheben einzelner
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D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitoas , 12—1 Uhr.

Nachhilfestunden. Monat 12 Mk.,
für Schüler der Gymnasien , Real - u.

sende geil , sofort Adresse mit Angabe
der Klasse unter L. 589 an den
Dagbl.-Derlag.

Der Zon'

relephon 2607.

Theke mit Marmorplatte , Regal,
Tisch, Gestell, Wage M verkaufen

ellvihs - ~ 'Wellri tzstraße 39, Laden .̂
Schubladen,

mild andere Regale billig z/u verk.
Schwalbacher St r . 14,  Ob fllaoen.

Eiserne Schaukasten billig zu verk.
Friedrichstvaße 44, Hth. 1-_
4räd . Federrollchen n. Schreinerkarr,
billig zu verk. Frankenstr . 13, Hth. T.
Gut erh. 2sitz. Kindersportw . billig

zu verkaufen Schillerplatz 2, Stü . 1 r.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H.  Wolfs , Wilhelmst raße 16.

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht .. Pianinos,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 687 an den Läghl .-Bcrlag . _
Au Sr. Möbel, Speicher- n. Kellers,
kauft Svevobenstraße W, P . t.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Iabns !raste 44. Hth. Part . « 17872

Möbel, Betten , Schränke kauft
Oramenftraßc 27. Vdh. 1. B17W8

In diese Rubri ! werden
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Arme Frau verlor am 5.. vorm.,st. LandShla n̂k 20 Mk. Mttlvon Nassl Land « h!ank 20 Mk. Bitte
abzug. Helsnsnlstraße 17, Hth. D. I.
,cv Verloren goldene Nadel
(F-arrenblatt mit Fliege). Gegon Bel.
abzug. Vlktoriastraße 14, Bureau.

Gelber Kanarienvogel
emMgen . Mzug,, gegen  Belohnung
AdÄheidstraße 97, Hth. 1.

repar . prompt u. bill.
Md, RumvL Mechcm.. SaaiMK . 16.

Erstklassiger Damenschneider
empfiehlt sich in giutsitz. Kpstümen »
Mänteln . Offerten unter F . 595 hfl
den Tagbl .-Verlag.
Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich

cruß. d. H. HeLmünÄstroße 14, 3.

Schneiderin a. Frankfurt empf. 0
im Andrst, v. Kostümen all. Art u
Gar . für gut . Sitz u. b. Pr . Dotz<
heimier Str . 19, Büh.̂, Kaisersaal.

Fräulein hat Tage frei ,
im Auisbessern u. Aendern sed. Sit*
Körnerstraße 2, Hth. 2 St . ..

Mädchen empfiehlt sich
im Ausbessern und Flicken, auch new
Sachen. Näh. Oranienstr . 36, Laben-
oder Friedrichstvaße 57, 3 St . rechts^

Braut -Ausstattungen w. sch. gestickt
Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Perfekte Weißstickerin emps. sich. „
Bertramstraße 18, Park . L16249

Friseuse nimmt noch Damen an .
Scharnhorststraße 46, Hth. P . B179N

Wäsche
wird an/s Land ans sofort gesucht-
Gute Weiche. Offert , unt . M'. 594
an den Tagbl .-Verlag.

Wäsche w. schön gcw. u. gebüg.
Gardrnensipwnm. Riehlstr . 27, HLH. P

Wäsche wird sauber u. pünktlich
besorgt in u. außer dsmi Hause
MvnatAst. Ekeonovenistr. 5, H. 1 fl-

l i
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600 Mk. m. Nach!, u. 6 Proz Z.
v. Beamt , ges. Guite Sicherh. ' N>ufl
v. SÄbstgckb. ans y2 I . geg. Wechsel-
Postlagerkarte 27 Bismarckring.
Kgl. Theater . 1 Achtel Abonnement.

R-anigi, Mitte o. ql. ved)t§, q -esu'ch^
Miller - Straße 3, 1. St . lin-ks.
Kgl. Theater . 1 Achtel Abonn. v,

2. Rang , 3. R., Seite l., ahzugiebefl
Bertramstraße 1, 3 I.

Ein Achtel Abonn., Kgl. Theater .^
Rang , 5. Reihe, Mitte äbz-ug. Oss-

unt-er I . 598 cm den Tagbt .-BerläS-
Ein Achtel Slb. A, 2. Park ., 8. Reihe,

absug . Wielandsträße 4,  3 I.
Gesucht ein Achtel-Abonn.

Kal. Theater 1 Parkett , mögl. 1. ov.
2.. 3., 4. Reche, Rudesh. Str . 23- 1 l.

Ansstellungs-Kiosk
in der Duvchgangshalle des Taablatt»
Hau,es vom 1. Oktober cr - ah zü
vermieten. Näheres im TaMait-
Konlür, SHalterballe rechts. *•>
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, MMemMukten-GeWst
*« flotter Verkehrsstraße umständehalber
W tebtrn annehmbaren Preise zu verk.
Offerten u. sr . * 4 » an die Lagbl.-
Sweigstelle Bisma rckrina 29. i; 17920

Hab « non , zwei Stämme -r 1,8«PrUbrnt 1911
Raff . Mafihühner

Wg abzugeben. Marktstr. 8.

Aue imik nalD.Dmenhr
billig zu verkaufen Stiftstraße 8, 2 l.

(Hols. LorgnettH
Uchf. graviert , im Griff kleine Uhr,
"lau erngel. Emaille , hervorr . Kutnsi-
llogenstantd billig gu  verk . Taunusl
xa | e 43, 3, vorm, gegen 10 Uhr.

n. Flügel,
_ _ gebrauchte,

neu h»rgeri«htete, ausserge-
wöhaüoh preiswert (von
250 Mit. an) empfiehlt

Heinrich Wolfr,Wilhelmstr . l6.

GelegenheilMufw. Adreise.
„ «eueä braun . Klavier (TOanb)

Dl . 600.—. neue Pelzjacke m. Muff
» « . 500.—. bochelcg. Kostüme und
Blusen (Gr . 48) in schwarz. Tuch,
Seide rc.., Wäsche, dw. Möbel, Küch-
Eiur ., Eis - u. Fliegenschr., eleklr.
Beleuchtungskörper. Badewanne usw.
vandler verbeten. Anzus. nur von
8^ -2 Uhr Rauentaler Stra ße 8, 2 r.

Geleaenheitskauf.
Wegen Aufgabe des Ladens sind noch

Mig zu verkaufen 4 elegante Schlaf-
2 Kühen », 2 Speiiezimmer-

«Mrichtu, »gen , sowie alle Arien Möbe!,
als: Schreibt!sch,Büfett. Vertiko, Bücher-,
« « der. u. Küchenschrank rc. 817932
jWlieUmetW. Seidel,

Sofort zu kaufen gesucht:

KM»»,Ugff.KüllirM.
Off , u. D. L. haupt postla gernd. F200
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An - WZrd Verkauf
von Antiquitäten aller Art

ImfWg , Goldgasie 21,
nächst der Lanqqasfe.

Stammbücher, alte Kupfer¬
stiche, farbig, alte Miniaturen
zahle jeden verlangten Preis.
Offerten nuter 8. 587 an
den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School
Spraclilebrinstitut

Laisenstr. 7.

Alte Schmucksach., auch Perl.,
Gold- n. Silber-Gegenstände
kaufe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unterP . 587
an den Tagbl.-Verlag.
^Gesucht werden alte Kristall¬
sachen, alte Porzellane, alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter 0 . 587 an
den Tagbl.-Verlag»

laufe alte MlmeMe£
höchstn Preisen.

Qblillaol , Metzgera al ' e j » " •

$rait CrFossliiit,
Grabenstrasie 28 , Tel . »685 , kauft
von Herrschaften zu hostcn Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kiuderkl,
Pelze, Schuhe, Teppiche,Möbe!, alt.Gold.
Silb er, ganze Nachlässe ec, Postk. gen.

Nachhilfe
und Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

Gesdiw. Sobernheim,
Rüdesheimer Str . 5.

leßiHoHen, Mmt%
Scruiieruuyen, Liguii-dationen , alle
Tueuha-rrdfachsn übern , erfahr , kaufim.
SachverstÄnh.ige.r u. Revisor. Off . u.
G. 142 au  d -en Da-g!b>l.°V-erl . B17700

empfiehlt sich zur Anfertigung schick.
Kostüme und Mäntel . Offert , unter
S . 142 an den Tagbl .-Verlag . 817882

Herrschaftliche
$djlaf?!nunei*-©inritl)timö

Wort billig zu verkaufen Schwalbacher
Utraße 14. 1 rechts.Sallm-Eiurichtüllg.
komplett, in Mahagoni mit Neber-
Sardiuen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
r echts der Scha lterballe ._ *
Zehr pKisicrtTuTerlnnfen:
J Paneelsofa mit rotem Plüschbezug,
1 sehr bequemer Sessel, dazu passend.
1 gr. eini. Kleiderschrank. 1 Markise mit
allem Zubehör, 1 2-tür. Eissch-ank, eilige
tzute Bil der A delbeidstrasi e 8», Pt.©rofset« rl-Mw!

SBon jetzt ab kommen Schlafzim .,
Wett , Spiegel -, Bücher- u. Kleider-
fchranke aller Art , H.- u. D.-Schreib-
ttfche, Ausziehtische, Bertikos. Wasch-
rommoden, Rachtt., Sofas , Ottoman ..
Aahtl,che. Sessel. Stühle , komplette
«üchen. ernz. Küchenschr., sowie alle
anderen Möbel zu jedem nur an¬

nehmbaren Preis «um Verkauf.
»- 17 Friedrichstraße 17.
„Schöner Wagen.

-räderig. F -derriemen, zu verkaufen bei
Jir u <'l' . Schsterstciner Str . 32. F48
. Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe rch zu jedem- Enehmb -aren
'preis : 1 neues Coups-Phaeton , ein
neuer Jagdwagen . 1 neues Break u.
1 gebr. Landauer . H. Theis . Mainz.
Gro ße Langgaffe 2f/i»._ F4~

Mefftnglüfter
för elektrisches Licht, mit Mttel-
Mlampe und Deckenbeleuchtung, für
^balsezimmer besonders geeignet,
brllrg zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
ekontor, rechts der Schalterhall e. *

t Saipfföiniiwlnltr'
flicht -aufzustellen u. ansKubewahren,
twersw. zu  verk. Ra uental . Str . 16, 2.

Mir BillkiibeHcr
oder größcrc Hotels.
Line schöne große Kakteen-Schau-

xslanze, prämiiert , wegen Platzmang.
t' -"!g z-u verkaufsn . Näheres Wald-
nraße 58, Gärtnerei.

1L . Cri ’ossliiit«
Mctzgergaffe 27 . Telepi, . 2178,

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Petze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe rc. Postk. gen.
Getrag. Kleider, Stiefel,

alte Gebisse , ~Wi
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekailfk.

I . Xtosenfeld,
Metzgergaffe 15 — Telephon 30 ‘U

Ä. Geizhals,TÄKSlf’
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Schuhe,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, Gold
Silber u. Brill ., Zahngcb A. B. r. ins H

FranWlM ZWm  er,
■i 1.1Vebergane » , » . ksinSa - e» ,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Serr .-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nacht._ Postk. ncn.

N. Schiffer,StMf,
zahlt ausnahmswpise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandset,eine,
Gold, Silber , Brillanten , stahngebiffe
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Gctr « H.-Garderobe und Schuhe
zahlt am besten ll 17845

Wssner , Bleichstr . 27.

Iftraj. fj.-ti.Dniit.-filciii.
kauft zu hohen Preisen au . Off.
unter 8 . 532 an den Tagbl.-Verlag.
ßQCli - — für alle Herren » u.Damen-Kleidcr,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsch-, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle 31. Ja « ehi (i, Biebrich,
NathanSstr. 70. Aui Bestellung komme
zu jed.  g ewünscht. Zeit._ Christi. Händl.
Kaufe v. Herrschufteu
gute getragene Kleider , zahle die
höchsten Preise. Gest Off. u. v . l »083 an
Iiaa >en «tein & Vogler , A .-SS.,
Franksn rt  « . M. _ _ F81

Chantbaguer - u. alle Art. Flaschen.
Gummi, Metalle, » äckc Anzüge kauft
tets « eh . Still , Blückex str. 6. 817331

Kaufe Flasche»,
Lumpen, Eisen, Metalle , Papier,
lsiummi. Zahle höchste Preise . Reu¬
mann , Hermannstraße 17. Tel . 4332.

Pferd.
zLaufpferd für Break) zu kaufen gesucht.
Werten u. tt . 595 an d. Tagbl.-Vcrl.

Delgemäive
do» Knaui u. a. ber.
Maler zu kaufen gesucht. Off. u. A. 14«
?N Ta gbl.- .1weiz stclle, Bis marck ring 29.

Nick Carter - , Sherl « Holutes-
Hefte re. kauft 817814

Warner , Bleichstk . 27«

lokierfdjnfe.
Bildhauer C. Wagner,

Atelier Emscr Str . 46, zweiter Hof l.
Eintr itt jederzeit._

Helene Henzerotü,
Pianistin,

liat den

Unterricht wieder aufgenommen.
Keunii Kleidungen

schriftlich erbet. Herderstrasse 9.m
Klavrer -Nnterricht,
.. „ Wiener Methode,

krt. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Reisezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Räuentaler Str .19,1r

Wiederbeginn des

W ^ jMe IüLeUWlm
nach Mas ; lief, tiicht. Damenschneider,
Rheingauer Straße ö, Gth. Parterre r.
Reparaturen u. Modern, billigst. L16988

Gardinen -LVäscherci- n . Gpannerei
Faulbrnuuenstr . 12. — Bill. Preise.

Wäsche wird schön gern. u. gebügelt.
Postlagerkarte E . »1. 'Sa Bismarck ring

i® Wcr
jgebraucMe Gegenstände

zu kaufen oder zn
0 1 veräassem wünscht,

I findet durch eine Anzeige
ES im Wiesbadener Tagblatt

sicherste Gelegenheit dazu.

tl
m

In|lit!itfiircnolj!l|ön|ei&
ustpao Ntzeum. n. Gichtbehandlg.

>1 SS) hl -r , Frankfurta . M..
Blücherstr . 11, 1. Ae rztl. qcvr. F81

KßUUKWsßb- MWeße
3Sinn soi, -nk,. Mauergasse 12, 1. Et.,

am Marktplatz, Feuerwehrwache.

Massage, ärzt!. gepr.
Muri « L-i»» ixn « r . Bleichstr. 36, 2.

Masftsie- Nalielpflege,
ärztlich geprüst»

Nerostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.Mrrv'üSL.

L-—-J iasag 1_
Kaufmaun,

über einige 100 Mk. verfügend, richte
ich ein rentables Unternehmen ein,
das jährlich, von der Wohnung aus
mühelos betrieben , ein. Reingewinn
SiS 3000 Mk. zeitigt . H. I . F . Pauk.
Berlin W.  8 , Leipziger Sir . 29. F18T

Wiheater.
ZlZei Aerke!1.Mes.

3. Reihe, für die Saison 1911/12 ganz
oder geteilt abzugeben Taunusstr . 11, 2,
zwischen  3 und 5 Uhr.

7. September 1911.

SlisaMti Lsmpe,
Wörthstrasic 23 , 3.

Bioltn - und Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt. Näheres Blcich-
straße 35,  1 l. B17709

Restauration
mit Kegelbahn, Garten und großem
Bereinssaal an tüchtige Leute zum
1. Oktober zu verpachten. Offert , u
T. 594 an de» Tagbl .-Verlag.

Kualbehru r 'nterricht erteilt
Miss » ouglas -Bronne , Frank¬
furter 10, 2. Sprechstunde 12—1.

Tanzlelir-
ÖI8f S Institut,
Adelheidstr . 85. Teleph . 3442.
Eigener grosser Unterrichts-
eaal , Friedriehstr . 35 (Loge

Plato ).
Unsere diesjährigen

Tasis -Ksirse,
verbunden m .kallisthenischen
Uebungen (Anmuts - u . Schön¬
heitslehre ), beginnen Mitte
Oktober.

Oie Kurse sind wieder in
Gymnasiasten- nrnl Ahentiirse
und solche von Herrschaften
aus der Gesellschaft arran¬
gierte Zirkel eingeteilt . Für
diese Saison sind bereits drei
solcher Zirkel arrangiert und
können , soweit noch Platz
frei ist , noch Anmeldungen
berücksichtigt werden.

Privat - Einzelunterricht für
alle Tänze , speziell in der.
modernen Tanzweise , erteilen
wir jederzeit.

Im Interesse der Aufnahme
in einen geeigneten Zirkel
bitten wir baldgefl . Anmel¬
dungen in unserer Wohnung,
Adelheidstr . 85, bewirken zu
wollen.
Julius Bier &Frau
Lehrer u. Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an höheren

Schulen und Pensionaten.

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . sich
Uagda Pcierscn , G r. Burg str. K, 2.
*  PalfßSE fr So« ^
lFramäsli » ^Wag-imii-p, ärztl. gepr.
Albrcch tstr. 3,1. Spr -chst. 10- 12u.3—6.

Hand-u. elektr. Lidrat.-Maffage.
Anna, »örr , ärztl . gepr . Masseuse,
Dr eiweidenstr asie i . Part , rechts.
jftßü icrgerlli.J |reii0i0g!i!
MMMrMLMl !. 1.

ZmeMWep r̂enolsnln.
Täglich zu sprechen Hcrmannstr.T7, 1 l.

Frau HS.«>!iss&ers.
Berühmte P hrenslogtu , er stlässig.

Fr . CÄreitscwaltl,
Bleichstraßc 86, 1

iKillfe WmWS
E « e Dotzh . u . Karlstx . 2, Vdh . 2 r.
s. Herren u» Dameu . Silitlte Häuser.

Berühmte Pbreuologi»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiro nantie,
für Herrenn. Damen, d. erste am Platze.
Kll-K« ^ » ik , Hirschgraden10, 2.

Bergaust . und ^ntnnU
Lcbenscrsolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
SVSr. Charli, Bas,nhofstr.3. 1l.

3« sprech. v. 9—12 «. 27a—9 Uhr. .

J
Wiesbaäeef̂Tanzschule,

inh . Fritz Sauer u . Frau,

Adelheidstrasse 33.

Grosse elegante TJnterrichtssäle im
eigenen Hause.

V

Königliches Hoftheater.
2 benachbarte vorzügliche Sitze.

2. Parkett , 8. Parkettreihe , am
Mittelgang , je ein Viertel Abonn. C,
umständehalber ganz oder geteilt (d,
heißt notfalls als zwei ein Achtel-
Abonnements ) für d. gesamte Spiel¬
zeit 1911/12 abzugeben. Näheres
Anwaltsbureau , Gerichtsstraße 1, 1.
1(1—12. 4—6. . Tele ph on 116

Königs Theater.
Ein Achtel 1. Rang , erste Reihe,

Abonn. B, abzugcbm Alexandrastr. 8, 2.
Kgl . Theater.

Ein Achtel Platz . Part ., 2. Reihe
rechts, für Saison 1911/12, Abon. A,
abzugeben Rheinstraße 98, 2.

Gesucht'
ein Achtel PnrLelt im Königlichen
Theater, wenn möglich Mitte, vorn.
_ A . Scli eib iel , Wilhelmstr. 52.

Wer beteiligt sich an F49

Ballonfahrt
Vollmondnacht 8./9. September? An-
gebote an B». Frenz , Wilhelmstr.

Modell
ZumF risiereu gesucht Neugasie 21, 1.

WM -KlSÄ
in. der Durchgangshalledes Tagblatt-

g Hauses vom 1, Okt. er. ab zu ver-
s mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
i Schalterhalle rechts. *

. .. . . -Ul.. . .1.11—*
nimmt noch RcK
und Wagenpferde

in Pension. Off. u. 17. 142 an Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckr ing 29. L17904

sofort zum Ausleihe » flüssig har.
kann für 6 Monate Figg

fi
u. 1000 Mk. Reinverdienst haben.
Bermittl . abgelchnt. Offerten unter
F . S . F . 2950 an Rudolf Mjofse,
Frankfurt am Main . Figy

GklS-Dllllel,»Zs.IZ,Kx
schnellv. Selbstg. Lchkevoat, Merlin.
Reststran- 8. RiiMorto . _ F161

Ehrenh . Personen erhalt unverz.
Darlehen , ev. binnen 24 Stunden,
ohne Bürgschaft ! Ohne Auskunft-» Erbschaft., Hypoth.). Biete

erhrelt. bereits . Castner.
Berlin -WlNdmaunZlust._ Rückport o.

Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.8 <e-l>kliK »kiv
Berli, »-Ch. 147, Lobmeverstr. 19. F128

Ae WWMe
ohne Anhang , 34 Jahre alt , evang^
eleg. statt !. Erschein., st,mp. «feußere
u. heiter . Gemüt , tüchtige Hausfrau.
Niit elegant . Einrichtung und kleinem
Bermögen, wünscht sichm. e. vornehm
denkenden, ehrenhaften und ideal
beanlagten Herr » wieder zu verheil.
Gefl . Offert , mit Angabe der Per¬
sönlichen- Verhältnisse , wenn möglich
mit Bild unter Zusicherung strengster,
Diskretion u. E. 594 an b. Tagbl.-B.

Um eine iljeuermittluita
Weimer , skriedrichfjr.L5,1.

—r—  Offerfenblatt
L ..maria 6 e " *

Leipzig. Grösste ^
u.verbreitHeiratsztg .Probe -Nr. gratis, »

Ümrlime OtiieBerniimmigr
Offert , ». R. G 50 postlagernd.

EhevermittlUNgs-
BllreKA

Frar » Römerberg 39 , 1.

WreöerleheK!
Die junge Dame im mattgrünen

Klerde, smwarzer Hut . Sonntag nach-
mrttag Unter den Eichen, wird von
bewußtem, jungen , akadem. Herrn,
»er. sie um Wiedersehen bat und zum
llbichied zweimal grüßte , wenn eyrv.
Annäherung erw., um Mitteilung
über Wiedersehen vertrauensvoll u.
G. c>93 an den Tagbl .-Verlag gebeten.

Erfinder!
Tüchtiger erfahr . Fachma-nn arbeisel
Patente u. Gebrauchsmuster zu biill.
Pweißen aus . Off . u. F . P . x . 293
an Rud. Mosse, Frankfurt/M . F137

W . H.
Becktttdl . Da-ick. Bittie crgebL-M

Donnerstag , vorm. 10 Uhr, HaMt-
bahnhof, Wart -esalvn 1. u. 2. Klasse.
Amw-o-rt u. Z. 593 Ta-a-b'I.-Borl-cm-.

LMM. *1

^Zweigstelleö§§Wiesbadener Cagblattsr ä
BlSmarfiriMÜ slrrchrn LadÄttsäheN und innerhalb der gleichen Auf-

sabezeiten Wie im „Tagblatt-haus", Langgaffe 21, entgegen.
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Die Abteilung Kleiderstoffe
war noch nie derartig vorteilhaft mit allen Neuheiten ausgestattet wie jetzt . Für unbedingte Preiswürdigkeit,
sowie Solidität der Stoffe bürgt der grosse gemeinsame Einkauf für io Geschäfte , sowie das Renommee der Firma.

In

sämtlichen Fenstern
Ranggasse i (Scharfes Eck)

Ausstellung
von

Herbst-Neuheiten
in

Konfektion

Als besonders vorteilhaft empfehle

130  cm troit Homespun -' Diagonal,
die große Mode, in neuen engl . Farbentönen für Jackenkostüme

C
Meter %«,|50

130  cm breit Kammgarn - Clieviot
]n schwarz und marine Fond mit feinen weißen Streifen , für Jackenkostüme

§
Meter |5°

En Posten brauner Kostümstoffe,
die große Mode für den Herbst , hübsche Stellungen

c
Meter M^25

Neu« Blusenstoffe,
Flanelicharakter mit uni Bordüre

r

Verlangen Sie Musterkollektion,

Versand nach auswärts franko.V wcioami iiauu auowai ircuiKU*

GUTTMAN N
WIESBADEN, Langgasse 1/3 . Modernes Spezialhaus für Konfektion u. Kleiderstoffe. WIESBADEN, Scharfes Eck. K91

Tages-Veranftaltiiilgen. * Vergnügungen
Neroberg. 4.30 Uhr: Militärkonzert.
Deutscher Hof. Tüa>l. 8 Uhr: Konzert.
Hotel-Rcstaur. Friedrichshof(Garten-

EtabliffeMent). Täglich: Großes
Konzert.

Erhprinz-Nestanrant. Täglich abends
7.30 Uhr: Konzert.

Walballa-Resiaur. 8 Uhr: Konzert

AörrrgLLcke SchKAsWirl-

Mittwoch, den 6. September.
ISO. Vorstellung.

Dis ZaAberßöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Text von Emanuel Schikaneder.
Personen.

Sarastro. Herr Schwegler
Tauiino, ein egypti scher

Prinz . Herr Seidlcr
Sprecher. Herr Lchüi;
Erster \ ■ Herr Weyrauch.Zweiters . Herr SBut) ctjel
Erster Sd'r Schuh
Zweiter| "̂ harnüchter£ {rt  Schmidt
Lic Königin der Nacht Frl. Friedfeldt
Painina, ihre Tochter
Erste
Zweit:
Dritte

Dame rm
Gefolge der

Königin
Erster
Zweiter
Dritter l
Papageno
Papagcna

Knabe

Fr. Enqelmann
Frl . Voiat
Frau « chröder-

Kaminsky.
Frau Eugell
Frau Krämer
Frl . Heister
Herr Erwin

Frau Hans-Zoepffcl
Monostator,ein Mohr .Herr de Leemve

Priester. Sklaven. G:folge.
* » * Pamina: Frctul. Frieda Schmidt

vom Stadtthcatcr in Danziga. G.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre ,geschlossen.
Nach demI.Akttritt eine längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Erhöhte Preise.
Darme rstag, den 7. L«pt.: Tristan

und Isolde.
Freitag. den 8. September (Gastspiel

Bahrhammer): Ein idealer Gatte.
Samstag, den 9. September: D:e

Bvhsme.
Sonntag, den 10. September: Aida.

K estdenr - Theater '.
Mittwoch, den6. September.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Weh' dem- der lügt!

Lustspiel in 5 Aufzügen
von Franz Grillparzer.

Szenische Neuciurichtuugv.Ernst Bertram
Personen:

Gregor, Bischof von
Chalons . . . . Hm . Nesselträger

Malus, sein Neffe . Earl Winter
Leon, Küchenjunge. KurtKeller-Nebri
Katrwald, Graf im

Rhemgau. . . . Georg Rücker
Edrita, seine Tochter Kätie Horsten
Galomir.ihrBräut-.gam Waltcr Tautz
GrgorsHausverwalter Willy Schäfer
D« Schaffer( Kati- j R-miold̂ Hager
Zwei Knechtei walds j Georg Albri
Ein Pilger . Rudolf Miltner-Schönau
Ein fränkischerAnführer Theo Münch
E n Fischer. . . . Nikolaus Bauer
Sein Knecht . . . Carl Grätz
Spielt an4 Frühlingstagen im Jahre 553.
Zwischen dem ersten und zweiten Aufzuge

liegen4 Tage.
Nach dem 3. Äkte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9% Uhr.

Donnerstag, 7. September: Wehers.
Freitag, den 8. September: Mein er¬

lauchter Ahnherr._
ThraLer -Eintr -tttspreife.

Residenz-Theater.
Preise der Platze etrtfc&I. Garderobe

und Programm-Gebühr:
Salon-Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
^ 4 Plätze Mk. 20.—). 1. Rang-Loge
Mk. 5,—, 1. Rang-Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 8.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm-Gebühr: 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünszrgerkarten einschl. Garderobe
und Programm-Gebühr: 1. Rang-
Loge Mn 190—, 1. Rang-Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—. 2. Rang Mk. 60.—. Ballon
Mk. 40.—.

. Dolks - Theatb.
Mittwoch, den 6. September.

Abschieds-Benefiz-Vorstellung für
Herrn Willy Wagler:

Die Lieder drsMttsikrmterr
Volksstück mit Gesang in 3 Abteilungen

(7 Bildern) von Rudolf Kneisel.
Personen:

Martin Winter, ein
reicher Bauer . . Max Ludwig

Erhard, sein Sohn . Ottomar Bloß
Jungfer Barbara,

Wirtschafterin. . Ottilie Grunert
Nelke, Amtmann. . Arthur Rhode
Käthe, seine Tochter. Sella Steinfeld
Puff >Lcbrechts Ad. Makowiak
Nikolas j Jugend- C.Bcrgschwenger
Schraubej freunde Rudolf Seelbach
Jobst ) im Dienste Ferry DaubalConrad > Martin C. Bergschwcnter
Christian! Winters Adolf Wrllmann
Lebrecht Winter, ein

fahrender Musikant Willy Wagler_
Christine, seine Tochter Eugenie Jakobi
Frau Werner, eine alte

Bäuerin . . . . Lina Töldte
Ort der Handlung: Teils auf Martins
Bauernhof, teils in und lei Christ nens
Hütte. — Zwischen der ersten und zweiten
Abteilung liegt ein Zeitraum von acht
Tagen, zwischen der zweiten und dritten

ein solcher von 2 Tagen.
Anfang8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag, den 7. Sept.: Buschliescl.

MWa - OMiten - Waler.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Westermeier. :

Mittwoch, den6. September.

Die Musterwerher.
Operette in 8 Akte: von PaulHubl und
Georg Oucoenfeldt. Musikv.Frz.Werther.
Anfang8 Uhr. Ende gegen 10*/«  Uhr.
Preise der- Platze im Malhalla-

Gperetten-Ttieater.
Prosc-enium-Loae4 Mk-, Fremdenloge
3 Mk.. Orchestersessel3 Mk., Seitcn-
>üakkon2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk-,
Promentor 2 Mk., 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Funr-
Merkarten zu emmäßagten Preuen.

kurkrtus zuWiesbadeu
Mittwoch, den 6. September.

, Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchestein in der

Kochbrunnen-AniHge.
1. Ouver üre zur Operetta „Prinz

Methusalem“ Ton Joh. Strangs.
2. Loreley-Paraphrase v. P. Neswadba
3. Luxemburg-Walzer von Frz. Lehdr.
4. Schmeichelkätzchen, Gavatte yon

R. Eilenberg.
5. Aus dem Volke, Potpourri von

A. Schreiner.
6. Phönix-Marsch von J . Stasny.

.Nachmittags 4 Uhr:
\ Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu Schillers „Demetrius“

von Rheinberger.
2. Einleitung zum 3. Akt und Kirmes-

Walzer aus der Oper „Herzog Wild¬
fang“ von Wagner.

p. Nocturne aus „Ein Soinmernaohts-
tfaum “ von Fr . Mendelssohn.

4. Phantasie aus der Oper „Bigoletto“von G. Verdi.
5. Fest-Ouvertüre von A, Lortzing.
6. Deutsch aus „Aller Herren Länder*

von Moszkowski.
7. Ungarisch aus „Aller HerrenLander“

von Moszkowski.
8. Les Cuirassiers ä la frontiere von

P. Trave.
Ab 8 Uhr abends:

Gartenfest.
Konzert d. städt . Kurorehesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Die ßegiments-

tochter“ von G. Donizetti.
2. Ballettmusik aus der Oper „Die

Tempelherren“ von H. Litoltf.
3. Canzonetta von B. Hammer.
4. Espana, Walzer von E. Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen¬

mühle'1 von G. Rcissigcr.
6. Czardas No. 1 von G) Miohiels.
7. Oifenbnohiana, Potpourri v. Conradi.
8. Die Fahnenweihe,Marschv.Eilenberg.
Auf der im Weiher errichteten Bühne:

Marmor- Gruppen
bei Scheinwerfer-Beleuchtung gestellt

vom „Turngau Wiesbaden"
(Turnverein, Männcr-Turnverein, Turn-

Gesellsohaft.)

Programm der Marmor-Gruppen:
1. Diskuswerfer. 2. Bogenschütze. 3.
Speerwerfer. 4. Binger 1. Ringer II.
6. Binger III . 7. Laokoon-Grupi «.
8. Fontäne. 9. Jagd nach dem Glück.

Abends 9.30 Uhr:
Militär- Konzert.

Kapelle des I. Nass. Pionier-Bat. Nr. 21.
Vortrags!olge.

1. Per aspera ad aatra, Marsch von
Urbach.

2. Ouvertü e zur Oper „Norma“ von
Bell ini.

3. Liebestanz aus der Operette
„Madame She.-ry*. von Hosclinn.

4.  Phantasie aus der Oper „Mignon“
von Thomas.

5. Was mir so g’'‘allen hat in Wie»,
aus der Operette „Das Musikanten*
mädel“ von Jarno,

6. Friedericus Bex, Grenad. A. M.198
von Radeck.

7. Die beiden kleinen Finken , Solo
für zwei Trompeten von Kling.
Herren : Bis holl und Cordier.

8. An der Weser, Lied von Pressei.
9. Potpourri aus „Hailoh ! Die grosse

Revue“ von Lineke.
10. American. Patrol Meackam.

Etwa 9.30 Uhr:
Großes Feuerwerk.

Wstz-
kieftalirant

Ael SKiier wal».
Jeden Konntng abend: 1172IMiH

Das

ÜMM-Mesler» Miner
konzertiert ab1. September
täglich von 7 Uhr an im

KoteL Erbprinz.
Versäumen Sie nicht dasselbe guz uhorr».



■ö
p

o
SS

e
o

V - »
xr

£
tu

ar
cu

t>
P
p
«
2
p

s:

eo
«
p

40»

*u
o

&3

K

| « g •
cu P

tr § D

^ 'S
4^

fi *; y *u—cu •
CU o urb} P -rr j—-

/o o >V d 1® S

-ö « ■«
«ä * »
8 « V
£ ' S —

.igäJ« 18 3

N
s
<2

■o “'■
2 §

3  77A
ä 'Sya
o cu cs»V•>0 ' w1=5

Ndpr
t£± CU

rv P

-o | S
« s

jS
GZ

> « « •
Q 3

(W 5

JO  Cn

s' 1“' « „io » üij
5 , U <g JB tu *ct £
3 g « « L ^ L . S

*« § ö Sv « s-

§t | ö ® ^ *3 -Ä§»j g s ä  5 ./ =>
£$

2 . s § 3 Z
u3 8 eü> «4— S cj  J ~>
SgaSä « o

^ cs p ^2 "ö

o ^ QJ 4 } QU5—».CJ
*v er a c> -t * 2i £

•• cu )a cu + »
^ «oQ / _
o Q> Lr ~ . . p g r̂-«3>r4 s_> P c  S

^TZ3ZL2L ---

^A -L ^ KA -MU.

w a fS

LZ
£«

., - . _ CT« r
"fe * 3 (S) ' r' ~ * ja

«
o>

rt c/ ) 2jj
c ~ V
35 tu ct

ca 5
“£ - jo

ZS«

5„

c £ '8

ZAb

: NN
i P
i <3
r ss

- Ld-

CU r uO

<=o ^o ' - j ^ . ip cs

SÄ * « « 1* ä -2
£ -a  ZV

S ' gB ? « e° 5SÖ' ^
=3 3 « P tu tu *

5,e2_
-40»

« gs ® s £ ZCT„"2 W a  tu •*-
“° '§ *jy JO ^ ^ ,30

5 5 3 J|_, £ _
I Ä  JO SS
<3 3 -So

■SojS
P KV ^

L ^ >« § Z  Z^

gs 'Z * ° ®S  s
g V "§ -K j- rL^
LLT >L "

^ &? ^ 4S ' Q̂ ) C g .„ . CÛ fS CU CU «u
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»erlag Langgafl« 21
„Tagblatt -Haus " .

Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis S Uhr abends.

Wöchentlich 12  AuWbeil. Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rufr

„Tagblatt -HauS " Nr . 6S50 - 53.
Kon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Brzugv -PreiS für beide Ausgaben : 79 Pfg. monatlich, M. vierteljährlichdurch den Berlag
Langgaffe 21, ohne Bringerloh ». M 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Bostamtalten, ausschvrßlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die äwkiastelle Bis-
marrkrittg 29, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: d,c dortiaen 82 Ani-

Auzeigeu -Preis für die heile : IS Psg. sür lokale Anzeigen im „ArbeUSwarkt" und„Kleiner Anzeiger" 8
in einheitlicher Saxform; ÄPfg . in davon abweichender Satzausführum, sowie für all- übrigen lokalen »

'Anzeigen ; 3ü Pfg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wk. für lokale Rcllamen; 2 Ml . für auswärtige I
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, »ach besonderer Berechnung, — n

gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.
‘ 0 r

Ber wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen ZwischenräumenentsprechenderRabatte 8

Auzeigen -Amiahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: sür die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags. Für die Aufnahme von Anzeige» an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 4L«. Mittwoch, 8 . September 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend-5lusgade.
1. SS tatU

^ . ■ I . >

Berlin, Paris - und London!
Dis unten wiedergegebene beschwichtigendeNote in

der „N. A. wonach jetzt auf einen glatteren
Fortgang der Verhandlungen gerechnet werden kann,
ivar sehr nötig,  um den nervösen Stimmungen zu
'̂egegnen, die sich plötzlich wieder in der Öffentlichkeit
bemerkbar gemacht hatten . Zu einem nicht geringen
Teile muß die Beunruhigung , von der die Bevölkerung
augenscheinlich noch lebhafter als die Presse ergriffen
worden ist, auf gewisse englische Treiber«  i e n
Mrückgeführt werden. Gegenüber der hochmütigen
Sprache, mit der man in London bestimmen zu dürfen
glaubt, was wir in Paris allenfalls fordern dürfen
und was nicht, verdienen die Kundgebungen Beachtung,
wit denen auch solche Organe , die sich von den all¬
deutschen Übertreibungen behutsam fernhalten , die Aus-
Urerksamkeit gerade auf die Vorgänge und die Mei¬
nungsäußerungen an der Themse hinlenken. Wir er¬
mähnen hier mit Absicht, was die „Kreuzztg." zu sagen
hat, ein Blatt , dem man ehrlicherweise die Anerkennung
zollen darf , daß es sich in allen Stadien der Marokko¬
lache vor jedem aufreizenden Worte mit wohlerwogener
Absichtlichkeitgehütet hat . Das leitende konservative
Blatt schreibt heute : „Die Anmaßung Englands , mit
Deutschland nach seinem Belieben zu schalten und
Unsere Interessen nach britischem Gutdünken zu regeln,
seht neben unüberwindlichem Haß eine Gering¬
schätzung  Deutschlands voraus , wie sie die britische
Geschichte bisher nur gegen kleinere, ohnmächtige
Staaten kennt. Es wäre beklagenswert , wenn man in
London diese Bahn weiter verfolgen sollte, die endlich
auf eine Brllskierung Deutschlands hinauslaufen müßte.
Aber die Annahme gewinnt , fügen wir die heutigen
Auslassungen der englischen Presse früheren offiziellen
und offiziösen Erklärungen hinzu, in der Tat an
Wahrscheinlichkeit, als sei man in London bestrebt, ein
deutsch-französisches Übereinkommen auf der Basis
eines billigen Ausgleichs zu verhindern.  Wir
ivürden das als aufrichtige Freunde Englands auf¬
richtig bedauern . Tenn für die deutsch-britischen Be¬
ziehungen müßte der Augenblick unheilvoll  werden,
in dem man in Berlin offiziell von der Feindschaft
Englands gegen Deutschland Kenntnis nehmen würde.
Aber noch hoffen wir , daß man sich in England zu
einer objektiven Haltung gegen Deutschland durchrin¬
gen und damit einer glücklichen Regelung des Marokko-
Handels die Wege ebnen wird ." So die „Kreuzztg.".
Wie es in Wahrheit mit den deutsch-englischen Be¬
ziehungen steht, dafür findet der aufmerksame, Betrach¬
ter manchen beherzigenswerten Fingerzeig zwischen

Feuilleton.

Msmarck rmö die EnglZnöer.
Man hat Bismarck häufig eine gewisse Eingenommen¬

heit gegen England vorgcworfen; dieser Anschauung tritt
der vor kurzem verstorbene bekannte Bismarüforschsr Hein¬
rich von Poschmger in einem Aussatz der „Deutschen
Revue" entgegen, der sich mit dom Besuch Bismarcks in
London im Juni 1862 beschäftigt. Der preußische Staats¬
mann fand in London die glänzendste Ausnahme. Obwohl
er nur aus Anlaß der Weltausstellung ohne irgendwelche
politische Mission kam, waren ihm doch die Türen des
leitenden Staatsmannes Lord Palmerston und des Leiters
der auswärtigen Politik, Lord John Russell, wettgeöffnet,
denn man sah in ihm bereits den kommenden Mann. Die
wichtigste Unterredung, die Bismarck während seines kurzen
Aufenthaltes hatte, war ein Gespräch mit dem damaligen
Führer der Opposition, Disraeli , bei einem Diner auf der
russischen Botschaft. Der englische Staatsmann fragte
Bismarck, was er wohl tun würde, wenn er ans Ruder
käme, und mit der ihm eigenen, den Zuhörer oft verblüffen¬
den Offenheit erklärte der spätere Reichskanzler: „Das
will ich Ihnen sagen; wenn ich an die Macht komme, so ist
es mein erstes, daß ich die Armee organisieren helfe, sei es
mit, sei es ohne Hilfe der Zweiten Kammer.. Wird die
Armee erst stark genug sein, so werde ich die erste Gelegen¬
heit ergreifen, um Österreich den Krieg zu erklären, den
Deutschen Bund aufzulösen, die mittleren und kleineren
Staaten zu unterwerfen und Deutschland eine nationale
Einigkeit unter Führung Preußens zu geben." Disraeli
war über diese freimütige Äußerung erstaunt und verwirrt,
aber als er sie nachher dem sächsischen Gesandten Vitzthum
v. Eckstädt wiedererzählte, fügte er nachdrücklich_hinzu:
„Rahmen Sie sich vor dem Manne in acht, der will das,
was er sagt, wirklich tun." Disraeli zeigte tu diesem Aus»
sprach sedenfalls eine feinere Werächrnkennirris als Napo-

den Spalten des erwähnten Artikels , und man kann
nur wiederholen : wenn es sich allein darum handelte,
zwischen Berlin und Paris eine Verständigung . herbei¬
zuführen, ohne  daß eine dritte  Macht im Hinter¬
grunds mitwirkte , so wäre diese Verständi-
gung längst erzielt.  Sie wird auch jetzt, trotz
aller Hindernisse, mit Sicherheit erwartet werden dür¬
fen, obwohl Kundgebungen wie die des Herrn Del-
c a s s 4 in Toulon nicht gerade geeignet erscheinen,
Verhandlungen zu fördern . Aber man wird sich bei der
etwas unbesonnenen Sprache des französischen Marine¬
ministers nicht unnötig aushalten . Es kommt ja nicht
darauf an, jedes Wort auf die Wagschale zu legen,
sondern zu einem unserer Würde entsprechenden Er¬
gebnis  zu gelangen, und da ist es wichtiger, was
Frankreich zu bieten hat.

Die Note der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ".
Berlin ^ 5. September . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt: Die in den Marokkoverhand¬
lungen eingetretene Unterbrechung hat ihr Ende er¬
reicht. Die Besprechungen zwischen Herrn v. Kiderlen-
Wächter und dem französischen Botschafter sind gestern
wieder ausgenommen worden. Ten Umständen nach
kann mit einem glatteren Fortgang der Unterhandlun¬
gen gerechnet werden als vor der Pause.

Heute keine neue Besprechung!
wl>. Cöln, ö. Septernber. Die „Kölnische Zeitung"

meldet aus Berlin : Eine Zusammenkunft zwischen dem
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter und dem französischen
Botschafter Cambon findet heute nicht statt. An amtlicher
deutscher Stelle werden die Mitteilungen geprüft,  die
Herr Cambon nach seiner Rückkehr bei, dem gestrigen Be¬
suche machte. Die Prüfung nimmt naturgemäß einige
Tage in Anspruch, woraus der Botschafter von der deutschen
Antwort in Kenntnis gesetzt wird.

Die „Kölnische Zeitung " über die Kriegsgefahr.
Die brennende Frage , ob angesichts des Verlaufs

der marokkanischen Verhandlungen es zu kriegerischen
Komplikationen zwischen Deutschland und Frankreich
kommen könne, behandelt die „Kölnische Zeitung " in
längeren Ausführungen , wobei sie der Überzeugung
Ausdruck gibt, daß Frankreich e s n i cht z u m Ä u ß e r-
st e n treiben  und das französische Volk . schließlich
sich von der Erkenntnis leiten lassen werde, haß der
Marsch von Fez üb er Berlin doch eine zu
gefährliche Sache sei.  Daß Frankreich Marokko
nach dem tunesisch-ägyptischen Verfahren einstecken
möchte, verdenke ihm in Deutschland niemand . Anders
sind die Empfindungen England  gegenüber . Die
englischen Versicherungen, das englische Volk denke
nicht an eine Benachteiligung Deutschlands zugunsten
Frankreichs , finden hier wenig Glauben , da die Absicht
der englischen Diplomatie zu offenkundig sei. Die

leon III ., der sich nach der Abschiodsaudienz Bismarcks in
St . Clond am 24. September 1862, in dem der Gesandte
dasselbe Programm enthüllt hatte, zu seiner Umgebung
äußerte: „0s n'est pas un liomme serieux." Aus Unter¬
redungen mit den anderen englischen Diplomaten erkannte
Bismarck, wie schlecht sie über die Verhältnisse in Preußen
unterrichtet waren. Palmerston erklärte ihm z. B., der
König von Preußen müsse sein Ministerium unbedingt aus
dom Schoße der oppositionellen Mehrheit wählen. Wenn
die Liberalen ans Ruder kämen, so würde dies die aus¬
wärtige Politik Preußens günstig beeinflussen. Es würde
dann ein gutes Einvernehmen mit Österreich zustande
kommen, an dcm England viel gelegen sei. Als Bismarck
erwiderte, daß die deutsche Fortschrittspartei gerade Ten¬
denzen vertrete, die notwendigerweise in kurzer Zeit zum
Bruch mit Österreich führen müßten, war der englische
Premierminister völlig überrascht.

Aus allen Anschauungen, die er hörte, entnahm Bis¬
marck, daß der englische Gesandte in Berlin, Lord August
Loftus, seine Regierung über die inneren Angelegenheiten
Preußens sehr schlecht unterrichte. Gleich nach seiner Rück¬
kehr von London nach Paris schrieb er an Roon: „Eben
komme ich von London zurück. Die Leute sind dort über
China und die Türkei sehr viel besser unterrichtet als über
Preußen — Loftus muß noch mehr Unsinn an seinen
Minister schreiben, als ich dachte." Dieser erste und letzte
Besuch Bismarcks in London hatte jedenfalls keine Anti*
pathie irgend welcher Art in ihm hinterlassen, und auch
später war er von keinem Gegensatz gegen England ge¬
leitet. Das beweist ein an eine hochgestellte Person gerich¬
teter, dem Lord Granville übermittelter Brief Bismarcks
vom September 1882, den Poschinger mitteilt . Der Brief
fällt in die Zeit der Besetzung Ägyptens durch die Eng¬
länder und gibt die Zeitpunkte der deutschen Politik gegen
England wieder. „Da direkte deutsche Interessen bei der
künftigen Regelung ägyptischer Angelegenheiten nicht mit¬
spielen und sicher ist, daß Frankreich, und wahrscheinlich,
daß Rußland, wenn die Gelegenheit sich bietet, unsere
Gegner werden, habe ich — ganz rmahhänM von der mit»

deutscherseits von Frankreich beanspruchten Bürg¬
schaften sür die Wahrung deutscher Interessen bilden
jetzt den Gegenstand von Verhandlungen , deren Berech¬
tigung Frankreich ein l euchte,  da es sich sonst
nicht aus Verhandlungen eingelassen hätte . Tie von
Cambon nach Berlin gebrachten Mitteilungen werden
gegenwärtig die deutschen amtlichen Stellen beschäfti¬
gen, worauf alsdann der französische Botschafter von .dev
deutschen Antwort verständigt werden wird.s

Zmn Schutze der Eisenbahnstrecken in einem Mobil-
machungssallc

sind seit einigen Jahren besondere Wachmannschaften ans
ehemaligen Unteroffizieren und anderen Männern, wie
Landwirten, Jägern ufw. vorgesehen, die sich sür den in
Frage kommenden Dienst besonders eignen. Das Frank¬
furter Bezirkskommando hat jetzt ein Rundschreiben er¬
raffen, wonach es erwünscht ist, daß die dafür in Aussicht
genommen,enMannschaften zu einer zweitägigen
Übung «ungezogen worden. Die Übung .findet am 25.
und 26. September in Zivilkleidern  statt. Die Eisen»
bahndircktion hat den Auftrag erhalten, das verfügbare
Wagenmaterial bereit zu stellen.m
Girre Kundgebung der rr-Monale « druLscheu

Arbeiter.
Cöln, 5. September . Der Ausschuß des deutschen

Ar beiter Kongresses,  der den GesamtverbanLj
der christlichen Gewerkschaften Deutschkands, den Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfen -Verband, die Verbände;
der katholischen Arbeiter -Vereine Deutschlands, den Ge¬
samtverband der EvangelischenArbeitervereine Deutsch¬
lands und verschiedene Nationalverbände von Privat-
und Staats -Bediensteten mit 1250 000 Mitgliedern
vertritt , beschloß folgenden Aufruf zu erlassen: Tie
Organisation der deutschen Sozialdemokratie und ihre
Presse habe in letzter Zeit Kundgebungen veranstaltet,
in denen in der Hauptsache die deutschen Arbeiter im
Falle einer kriegerischen Verwickelung unseres Vater¬
landes zum politischen Massenstreik aufgesordert wer¬
den. Infolge dieser Kundgebungen hat sich in den
Werkstätten und Fabriken eine lebhafte Propa¬
ganda  seitens sozialdemokratischer Arbeiter für den
M a s s e n st r e i k entfaltet , wie lebhafte Entrüstungs¬
schreiben aus den Kreisen der christlich-nationalen Ar¬
beiter an die Zentralleitung beweisen. Der Unterzeich¬
nete Ausschuß sieht sich deshalb veranlaßt , die Mit¬
glieder der angeschlossenen Organisationen und alle
unsere Freunde aufzufordern , diesem unverant-
w or t l i che n, das Ansehen  der deutschen_ Ar¬
beiterschaft schädigenden Treiben mit aller Entschieden¬
heit entgrgenzutreten . Wir betrachten den Versuch,
eine so friedliche Lage, wie diejenige, iit der sich das
deutsche Volk gegenwärtig befindet, auszunützen, um
eine soziale Revolution  vorzubereiten , als
einen Verrat an Volk und V at er l a n d. Wir

unter entsetzlichen Politik späterer englischer Kabinette —
Lern Kaiser gegenüber dis Notwendigkeit vertreten, joden
Konflikt mit der britischen Nation und der öffentlichen
Meinung Englands zu vermeiden, der das englische
Nationalgefühl gegen uns erregen könnte, solange nicht
höhere deutsche Interessen uns dazu nötigen. Angenommen,
daß der Ehrgeiz eine englische Regierung dahin treiben
sollte, in Ägypten die Grenzen zu überschreiten, die nach
meiner Ansicht eine vernünftige englische Politik einlhalten,
sollte, so dürfen wir daraus doch keinen Streitfall mit
England machen, auch nicht aus Freundschaft sür andere
Mächte . . . . . Ich bin in meinen Bestrebungen, unserer
Politik eine England freundliche Richtung zu geben, beim
Kaiser ans keine Schwierigkeiten gestoßen."

Nachdem Bismarck dann die Schwierigkeiten erwähnt
hat, die ihm von Men aus innerhalb der deutschen Presse
wegen einer Verständigung mit England bereitet würden,
fährt er fort : „Die .größte Schwierigkeit aber, auf die
wir stoßen, wenn wir versuchen, unfern Sympathien für
und unfern Bezichungen zu England einen praktffchen
Ausdruck zu .geben, ist die absolute Unmöglichkeit konsiden-
tiellen Verkehrs wegen der Indiskretion der englischen
Staatsmänner Lei ihren Mitteilungen an das Parlament
und das Fehlen der Sicherheit von Allianzen, für welche
nicht die Krone, sondern nur das flüchtige Kabinett des
Tages verantwortlich ist. Es ist daher schwierig, eine zu¬
verlässige Verständigung mit England anders als öffent¬
lich und im Angesichte ganz 'Europas zu erreichen. Solche
öffentliche Verhandlungen werden von Anbeginn an, auch
wenn sie nicht zum Ziele führen, sür den größten Teil
unserer europäischen Beziehungen verderblich sein; aber
alle diese Schwierigkeiten sollen uns nicht hindern, jedes
Entgegenkommen, das uns ge-eigt wird, herzlich anzu-
nohmen oder unsre und Österreichs Freundschaft mit Eng¬
land zu fördern." Bismarck hat jedenfalls in seiner ganzen
Politik Ägnach gestrebt, mit den Engländern in gutem
Einvernehmen zu stehen, und wenn die Bezichungen
zwischen London und Berlin niemals recht eng wurden,
so lag die Schuld daran jedenfalls nicht an iw>
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Sätzen die Segnungen des Friedens , der uns seit 46
Zähren beschreden ist und wünschen die Aufrechterhal-
Mug dieses Friedens . Um so mehr legt allen deutschen
.'bolrsgenossen die gegenwärtige kritische Lage die
Pflicht aus, die deutsche Nation einig und geschlossen
zu erhalten in dem Bestreben, unsere Volkswirtschaft
werter zu entwickeln und denr deutschen Volke Arbeit
und Brot zu sichern, sowie die Würde und das Ansehen
des Deutschen Reiches zu wahren . Das Gebaren der
Sozialdemokratie ist leider nur zu sehr geeignet, im
Auslände den Eindruck zu erwecken, als würde im Fall
emer kriegerischen Verwickelung  in Deutsch
lani » me soziale Revolution  ausbrechen uird
Dre Widerstandskraft der deutschen Nation geschwächt
sein. Es ist zudem im höchsten Maße eine Gefährdung
des Friedens und ein direkter Anreiz für das
Ausland,  dre friedliche Entwicklung Deutschlands
und seiner Weltwirtschaft gewaltsam zu hindern , nicht
zuletzt zum schwersten Schaden der deutschen arbeiten'
^ ." Stände Wir , erheben gegen dieses vaterlands-
ffemdliche und arberterschädigende Treiben der Sozial-
Demokratie energisch Protest.  Wir fordern zu¬
gleich alle christlich und national gesinnten Arbeiter
und Angestellten, auf, der Propaganda des politischen
Massenstreiks mit aller Entschiedenheit entgegenzu¬
treten . Der Unterzeichnete Ausschuß erklärt namens
der V-A Million Mitglieder der ihm angeschlossenen
Organisationen , daß die christlich gesinnten Arbeiter,
Gehilfen , Bediensteten und Angestellten solidarisch
mit allen übrigen Ständen und Volksgenossen das
Ansehen und die Ehre unseres Vaterlandes in der
Stunde der Gefahr verteidigen werden. Ter Ausschuß-
des Deutschen Arbeiterkongresses. Im Aufträge ge-
zeichnet: F . Behrens , A. Stegerwald , Schriftführer:
Bechlv. Schatzmeister.
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geben scheinen, was mit Rücksicht auf die Position Cart-
wntzhts als englischer Botschafter in Wien von Bedeu¬
tung ist.

Die DeiMNtchigmrK.
Stettin , 6. September. Ter Andrang bei der hiesi¬

gen Sparkasse war auch heute vorinittag anßerordeiit-
lich stark. In überwiegendenr Maß handelt es sich iim
Rückzahlungen.  Dasselbe -Bild bot das Kassen¬
lokal der Randower Sparkasse.  Nachmittags
fietz der Andrang nach.

hd .. Metz, 5. September . Tie Kriegsbefürchtungen
vrten in Metz beinahe zur Panik  aus . Jeder Aus
marsch und jede Rückkehr der Regimenter wird im
Sinne der Mobilmachung besprochen. Die städtische
jSparkasse wird seit gestern geradezu bestürmt.

kd . Antwerpen , 5. September . Auf der hiesigen
Börse erfolgte gestern eine Panik infolge eines Ge¬
büchtes, wonach die militärpflichtigen Deutschen auf das
Konsulat berufen worden seien. Tie Nachricht bestätigt
sich, jedoch wird diese vom Konsul dahin erläutert , daß
es sich um ein normales  Vorgehen handele, welches
in jedem Jahre stattfinde , um den jungen Deutschen
die Notwendigkeit einer Reise zum Zwecke der militär
ärztlichen Untersuchung über ihre Tienstfähigkeit zu
prsparen . Trotzdem machte die Nachricht einen un
Künftigen Eindruck.

DeiL-rMsUexgleich M̂ische» Tonlsrr imd Kiel.
Die Freude des Marineministers Delcassä über die

Flottenschau in Toulon ist sehr groß. Einem B e -
r i chM r st a t t e,r des „Excelsior" gegenüber äußerte
er : „Ich habe reine Parade vorführen wollen, viel eher
eine Kundgebung  Was Sie dort gesehen haben,
sind Wirklichkeiten. Ich habe die Wirklichkeit vor Augen
fuhren und zeigen wollen, daß unsere Marine nicht
lediglich eine Einheit von 'schiffen ist, sondern eine
aktiv nsbereite Flotte  darstellt . Ich wünsche,
daß inan , mich in dieser Beziehung nicht falsch verstehe.
Alle Schisse, die an der Besichtigung teilgenommen
haben, können auf das erste Zeichen  hin abgehen
und an dem Kampf teilnehmen . Eine Viertel¬
stu n d e ist genug, um die Anordnungen für eine

chlacht zu treffen. Sie sind vollständig verprovian¬
tiert und das Material befindet sich in sehr gutem Zu¬
stande. Ich habe nicht in Toulon etwas zeigen wollen,
w î e mau es in Kiel macht,  wo in der deutschen
Flotte , unvollständige Riesenschlachtschisfe, die noch
nicht , einmal ihre Versuchsfahrten ausgeführt haben,
figurreren . (Das ist unwahr , die drei neuesten Dread¬
noughts haben an der Parade in der Kieler Bucht nicht
terlgenommen, sondern im inneren  Kieler Hafen
gelegen. Red.) Alle in Toulon vorgeführten Schiffs
sind in kriegsmäßigen Zustand  gesetzt und
bereit , sich unter guten Bedingungen zu schlagen." Auf
die Gegenrede des Berichterstatters , Laß das dritte Ge¬
schwader etwas aus der Mode sei, erwiderte der
Marineminister : „Das dritte Geschwader ist nicht
schlechter als das anderer Mächte. Die Schiffe, aus
denen es sich zusammensetzt, sind natürlich keine Tan-
tons , aber sie haben alle Kanonen und werden mit den
Kanonen zu schieße!: verstehen."

gewichts im Mittelmeer. Diese würde durch die Besitz¬
ergreifung Marokkos eiütreten. Cirnieni versichert, daß
alle von Italien befragten Mächte die Berechttaung des
italienischen Wunsches anerkannten.  Nur Österreich
habe in herzlichem Ton bemerkt, daß der augenblicklicho
Zeitpunkt vielleicht nicht opportun sei.

Der „Resto del , Carlino" schreibt: Unsere Truppen
könne» nach Tripolis 24 Stunden nach dem Mobil-
machungsbesehl abgehen. Tripolis und Bengasi werden
lange Zeit besetzt gehalten werden. Man versichert, daß
die türkische Regierung die italienischen Pläne kennt und
ihnen keinen  Widerstand entgegensetze. Sie wird sich
lediglich mit einem Einspruch auf diplomatischem Wege bei
den Machten begnügen.

Ein festes englisch-französisches Bündnis!
London, 5. Sepismber. In erngeweihten Kreisen ist

man von dem Ton der Ausführungen des französischen
Marinömimstors D cl c a ss s bei dem Bankett im Arsenal
nicht allzu sehr überrascht gewesen, La man seit mehr als
14 Tagen fest davon überzeugt ist, daß zwischen Frankreich
und England schriftliche  Abmachungen geheimer
Natur für den Fall eines Krieges  bestehen. Dieses Ab¬
kommen scheint ans der Basis des Vertragsentwurfes auf-
gobaut zu sein, den Delcassv  im April 1905 als
Minister des Auswärtigen hinter Rcnviers Rücken mit
England vereinbart hatte.

Der Bodensatz der Marokkokrise.
Wien, 4. September. Die „Wiener Allgemeine Zei¬

tung" stellt heute in einem Leitartikel „Der Bodensatz der
Marokkokrise" fest, daß der Artikel, der dem englischen Bot¬
schafter Cartwritzht zugeschrieben wird, in der Volksstiin-
Mung zwischen England und Deutschland eine tiefe Miß-
strmmung erzeugt hat, die als bitterer Bodensatz der
Marokkokrise zurückblcibeN werde. Die „Wiener Allg. Ztg."
MM sich zwar so,, als ob sie die Autorschaft Cartwrights
znoch nicht als erwiesen ansehen dürfe, gibt aber zu, daß der
Artikel zweifellos von einem englischen Diplomaten in
-wichtiger Stellung herrühre. Diese Ausführungen des
halbamtlichen Wiener Blattes sind bemerkenswert, weil
sie die Ansicht der hiesigen maßgebenden Kreise wiederzu-

Spanien und Frankreich.
Madrid , 5. September. In einer anscheinend in¬

spirierten Rote weist der heutige „Jmparcial " die Proteste
französischer Blätter gegen die bevorstehende Besetzung von
Jfni zurück, dessen Besitz in dem franzSstschffpanischen Ver¬
trag von 1904 auSdrüMch Spanien zugestanden sei. Frank¬
reich habe offenbar selbst Absichten auf Jfni als teiweisen
Ersatz für die Zugeständnisse an Deutschland, aber das
nationale Gefühl der Spanier würde sich einstimmig gegen
die Mißachtung  des durch spanisches Mut im Kriege
von 1860 erkauften und wegen der kanarischen Inseln hoch¬
wichtigen Anrechts erheben. Auch sonst führen scihr ange¬
sehene Blätter die Stimmungsmache gegen  Frankreich
zugunsten Deutschlands.

Kelgierr i'Sstet writcr.
llä. Brüssel, 5. September. Wie ans Namur berichtet

wird , sind noch aus Antwerpen 30 Feldgeschütze einge¬
troffen, die auf die verschiedenen Forts verteilt werden,
desgleichen eine Waggonladung Haubitzen. Sechs Waggons
mit Foldgkschützm und Haubitzen sind nach Arlons an der
luxemburgischen Grenze gesandt worden. Die Mannschaften
des 1. Lanzenreiter-Regiments des Jahrganges 1908. die
feit mehreren Monaten beurlaubt waren, haben plötzlich
Einberufungsbefehl erhalten. Die Soldaten trafen bereits
gestem in Namur ein und haben sich gestellt. Das offiziöse
„Journal de Bruxelles" berichtet, daß den Gouverneuren
der Festungswerke freie Hand eiügeräumt worden ist, die
Armierung der Forts und Festungswerke zu vervollstän¬
digen.

Offizielle Entschuldigung.
bck. Brüssel, 5. September. Von zuständiger Stelle

hat man sich wegen der Besudelung der Gesandischasts-
gebände Deutschlands und Fvaukreichs mit unflätigen In¬
schriften offiziell entschuldigt.

M-mriesMKmrs irr Marokko.
London, 5. September. Die „Daily Mail " meldet

aus Tanger, daß einer der Gebrüder Mannesmann auf
deni Wege nach Casablanca dort cingetroffen ist und
deutsche Aufsichtsboamte in seinem Anhänge hat. Er will
die großen Besitztümer aufsuchen, die die Brüder Mannes¬
mann in der Schauja  haben Der Berichterstatter teilt
mit, er habe von deutscher Seite erfahren, daß die deut¬
schen Kriegsschiffe nicht eher Agadir verlassen werden, als
bis die Mineninteressen der Brüder Mannesmann im
Gebiete von Agadir gesichert seien. „Dieses Gebiet", schreibt
die „Daily Mail ", „ist das mineralreichste der
Welt.  Es -würden hier, abgesehen von anderen Metallen,
Gold, Silber und Kupfer in ungeh>euren Mengen gefunden."

ItMerrs KompettsaKrottsarrlNrScho.
Im Turiner „Stampa " bestätigt  der Abgeordnete

Cirmeni nochmals, daß Italien als Kompensation für
Marokko sofort Tripolis besetzen  will . Frank¬
reich müsse ihm dabei Helsen auf Grund des Mittelmeer-
Vertvages; Deutschland  und Österreich könnten nicht
widersprechen, weil der Treibundvertrag Italien Kom¬
pensationen zusichere im Falle der Verschiebung des Gleich?

über den islamitische» Standpunkt in der marokkanische»
Frage

äußerte sich gelegentlich einer Unterredung eine „hervor¬
ragende Persönlichkeit der türkisch-politischen Welt, die in
den letzten Tagen in Berlin weilte", nach der „Voss. Ztg"
u. a. wie folgt: „Mit Bedauern und Schmerz sieht die
muselmanische Wett, die seinerzeit den Besuch des deutschen
Kaisers in Marokko als Versprechen, daß MaroAo den
Franzosen nicht ausgeliefert werden solle, aufgefaßt hat,
daß der Algecirasverlrag von ganz Europa nicht mehr als
bindend erachtet wird und die förmlichen. Verpflichtungen
gegen Marokko vergessen und mißachtet werden. Die musel¬
manisch-arabische Welt ist zu schwach, um sich dieser allem
Recht Hohn fprecheniden Vergewaltigung mit den Waffen
zu widersetzen. Ein Rächer wird einst erstehen, so denkt
die nordafrikanischeBevölkerung. Mag es auch erst nach
Vielen Jahrhunderten der Fall sein. Diese Überzeugung,
das Vertrauen, daß die göttliche Gerechtigkeit den über¬
mütigen und Gewalttätigen früh oder spät zur Verant¬
wortung zieht, und' daß auch Frankreich diesem Schicksal
nicht entgehen wird , wenn auch erst zu einem Zeitpunkt,
in dem es darauf am wenigsten gefaßt sein wird — tröstet
uns in unseren bitteren Empfindungen . . . Wenn Marokko
als Politische Einheit den Franzosen verschachert werden

Aus Kunst und Leben.
* Im neuen Konzertsaale des Kurhauses zu Bad

Rauheim wurde unter Leitung des Königl. Professors
Hans Wind erst ein  am 4. ds . zu Wohltätigkeitszwecken
«in großes Massenkonzert veranstaltet, bei dem insgesamt
175 Musiker, Mitglieder der großen Theater- und Konzert-
-orchester von Wiesbaden, Darmstadt, Frankfurt, Mainz,
Homburg und Nauheim, mttwirkten. Der Erfolg war
Nlänzond, die Klangwirkung, besonders der mehr als 100

- Streicher ideal schön und geradezu verblüffend. Das
Programm bot: Beethovens C-Moll-Sinfonie, Wagners
Lanrchäuserouvertüre und Vorspiel zum dritten Akt der
»Meistersinger"; ferner ttng Herr Professor Henri Mar-
teau  in vollendeter Weise das Brahmssche Violinkonzert
vor, während Herr KammevsärzjgerW e b cr - Darmstadt
Sachsens Wahnmonolog 'spendete. Der ansverkaustc Saal
zeichnete sämtliche Mitwivkende, insbesondere Herrn Pro¬
fessor Wind  e rst ei  n durch stürmischen Beifall aus . Der
Abend trug muMfestlichen Charakter. C. D.

* Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Pest-Erpedition.
Professor Dr . Sabolotnh , der Leiter der Pest-Expedition, ist
nach Petersburg zurückgekehrt und hat einem Mitarbeiter
der „Nowoje Wremja" folgende Mitteilungen über die Er¬
gebnisse der Expedition gemacht: Die Arbeiten und For¬
schungen der Expedition sind sehr wichtiger Art. Der Haupt-
MM unserer Arbeit befand sich zuerst in Charbin und
später in der transbaikalischen Steppe. Irr Charbin be¬
saßen wir eine gut eingerichtete Klinik und ein Hospital.
Im Mai siedelten wir nach dem Transbaikalgebiet über,
lebten in der Steppe und suchten pestkranke Tarabagans,
«ine Rattenart , zur Erforschung des Pestbazillus aus. Es
arbeitete sich in der fernen Steppe weit besser als in den
Kliniken und Hospitälern. Bekanntlich fand bei der im vori¬
gen Winter in der Mandschurei herrschendenLungenpest
die Infektion durch die Speichelabsonderungender Kranken
statt. Es ist uns gelungen, das Bild der Infektion durch
die Lungewpest sestzustellen. Wir machten folgendes Experi¬
ment: Im Zimmer eiires Pestkranken wurden Schalen mit
.AgaMlzen flitJMtetti und. hie aus ihnen entstandenen Kul-

' turen entwickelt. Die mikroskopische Untersuchung ergab das
charakteristtsche Bild zahlreicher Pestkolonien. Dadurch
hatten w'ir den Beweis, daß der in den Schalen gesammelte
Auswurf des Kranken Pestbazilleu enthielt. Wenn man sich
nun eine chinesische mit Bewohnern überfüllte Hütte vor-
ftellt, so hat man das vollstüNdige Bild der Infektion, wenn
man annimmt, daß sich unter den Bewohnern ein Pest¬
kranker befindet. Unter solchen Umständen droht allen Be¬
wohnern der Hütte der sichere Tod. Die Expedition nahm
Versuche über die 'Lebensfähigkeit der Pestbazillen an
Leichen vor. In Charbin hatten wir 15 Leichen ausgegra
den und an allen Objekten durchaus lebensfähige, Pest
bazkllen konstatiert. In der Nähe der Gräber und Särge
wurden fast immer Höhlen der Nagetiere entdeckt. Im
Sarge Dr. .Michels fand man Mäuse. Wir infizierten mit
den der Leiche Dr. Michels entnommenen Pestbazillen einen
TarabaMn . Wahrend der Arbeit zerbrach ich eine Pipette
und bespritzte mir Gesicht und Augen mit Pestkultureu. Ich
nahm eine volle Isolation meiner Person vor, maß meine
Temperatur und erwartete ruhig den Ausgang. Der Vor¬
fall verlief ohne Folgen für mich, obgleich bei einem analo¬
gen Fall ein japanischer Arzt sein Leben einbüßie. Bei den
Versuchen über Impfung gegen die Pest Kamen wir zu der
Überzeugung, daß man weit größere Dosen einimpfen
müsse, als bisher üblich war. Während unseres Aufent¬
halts in der transbaikalischen Steppe fanden wir viele
pestkrartke Tarabagans vor, bei denen wir das Vorhanden¬
sein von vielen Peststäbchen und damit den Ursprung der
Krankheit feststellen konnten. Durch sorgfältige Beobach¬
tung konnte die Infektion durch die furchtbare Krankheit
bei Nagetieren und bei Elstern festgestellt werden. Zur
Forffetzung der Arbeiten sind 20 gesunde Tarabagans und
ein Wolf nach Petersburg gebracht worden, da die Erfah¬
rungen gemacht wurden, daß die Wölfe die an der Pest
krepierten Nagetiere fressen, ohne sich zu infizieren.

Kleine Gtzeonik.
Theater -md Literatur. Eine Sonnenthal -Büste

wurde im Wiener  Burgtheater ausgestellt. Die Büste
ist eine 'Schöpsuna T i l p n er s und wurde zum 25jährigcn

Künstlerjubiläum Sonnenthals geschaffen. Sie erhobt sich
auf einem Marmorsockel, der die Inschrift trägt : „Von
Verehrern und Freunden." — In Hannover  ist zur
Leitung des Königlichen Theaters der bei der Intendanz
beschäftigte Fresherr v. Püttkamer  berufen worden.
— „Spielfahrt deutscher Komödianten"
heißt ent neues Gastspiel-Unternehmen, das die Reiche
seiner Vorstellungen am 9. September im Frankfurter
Komödienhaus mit der Urauffühmng der Liebeskomödie
„Tie sorglose Jugeud " von Waldemar Müller-Eberhart
beginnt. Der künstlerische Leiter der Spielfahtt deutscher
Komödianten ist Gustav M. Hartung, und dem Ensmtble
gehören Mitglieder des Ausstellnngs- und Renen Theaters
in Berlin, des Deutschen Theaters und Residenz-Theaters
zu Hannover und des Königsberger Schauspielhauses an.
— Leo Tolstois  nachgelassenes dramatisches Werk „Der
lebendige Leichnam" findet im Verlaufe dieses Spieljahres
Mi Wiener Bnrgtheater als erste Aufführung in deutscher
Sprache statt. Das Werk wurde schon vor einiger Zeit von
Baron Berger für das Burgtheater erworben.

Bildende Kunst und Musik. Professor Artur Kamps,
dem Reichskommissar für die Internationale Kunstaus-
fiellnng in Rom 1911, Historien- und Bildnismaler in
Berlin,  wurde vom König von Wütttemberg das
Ehrenkreuz der Württembergischen Krone verliehen, mit
welchem der persönliche Adel verbunden ist.

Wissenschaft und Technik. In den großen Wäldern,
die die Abhänge des Pjebel Rorra in Tunis  bedecken,
hat De. Carton  eine bedeutende libysche Totenstadt auf-
gefunden, wie wir den „Loipz. R. R." entnehmen, die eine
besouidere Aufmerksamkeit dadurch erweckt, daß die Stelen
noch fast alle aufrecht in der Stellung gefunden wurden, die
sie seit Jahrhunderten einnehmen. Nachdem man sie von
dem Gestrüpp befreit hatte, das sie ganz überdeckte, erhielt
man ein merkwürdiges Bild dieses antiken Friedhofes.
Die Stelen sind entweder grob behauene oder regelrecht in
Platten - oder Pyvamidenform zngeschnittene Sandstein-
blöcke. Einige darrmtor tragen das Zeichen des Halb¬
monds; auf einer anderen ist eine Büste mit einer Strahlen-
krone dargestellt, die an den überlieferten Sonnenkult der
altat Libver-erinnert.
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tfi i5?erat  Deutschland "das am Grabe Scrlaheddins und
wwe in Tanger abgegebenen Versprechungen nicht ein-
% Ä oder kann, wenn Deutschland an der weiteren
Entwicklung der maroKanffchen Frage keinen direkten An¬
teil nehmen older beanspruchen will oder kann, wenn die
«rropäischen Staaten , die den Algecirasvertrag mitunter-
sihrieben halben, jetzt mehr an die zu erhoffende Beute
denken, als an ihre Ehrenpflicht,  die sie mit der be¬
siegelten Unterschrift verpfändet hatten , so müßten sie doch
Eerwenigstens an die Rettung der offenbaren Mensch-en-
ursd Natnrrechte der marokkanischen Bevölkerung als
öftstenzberechtigte Individuen denken." — Die „Voss. Ztg ."
fügt hinzu , sie gebe diese Äußerungen einer im Vorder¬
gründe stehenden Persönlichkeit des befreundeten osmani-
fchen Reiches (darnach wird man Wohl auf Enwer -Bei
schließen dürfen ) Widder, wie sie genau und zuverlässig
ausgezeichnet worden sind.

Deutsches Mch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Groß Herzog

b » n Baden  hat sich zu den Manövern des 16. Armeekorps
nach Saarbrücken begeben.

In unterrichteten militärischen Kreisen nennt man den
Generalleutnant v. Derben,  Abteilungschef im Militär¬
kabinett, als Nachfolger des vor einigen Tagen zur Disposition
«estellten Generalleutnants v. Tiesenhausen  als Vor¬
sitzenden der Obermilitärprüfungskommission.

Laut „Köln. Ztg." beabsichtigt der preußische Gesandte in
München, v. Schloezer,  in den Ruhestand zu treten.
^ Der Vorsitzende des Auffichtsrats des Norddeutschen
Llohd, Geo Plate,  beabsichtigt, zum 1. Oktober d. I . von
«einem Posten znrnckzutreten und ganz nach dem märkischen
Örtchen Neu-Globsow am Stechlinsee überzusiedeln. Bei
seinem jetzigen dortigen Aufenthalt erlitt Plate einen Sturz
auf der Treppe, wobei er die Sehkraft des linken Auges verlor.

* Chefredakteur Engel P . Der , wie gemeldet , ver¬
storbene Chefredakteur des „Reichsboten ", Pastor a . D.
Heinrich Engel,  hat das Blatt im Jahre 1873 gegründet
wrd seitdem ununterbrochen geleitet . Er war ein in poli¬
tischen Dingen konservativer , in kirchlichen orthodoxer
Wann . Aber er bewahrte sich nach allen Seiten eine unab¬
hängige Meinung und trat der Haltung der Rechten nicht
selten entgegen , beispielsweise bei der Erbanfallstener.
Journalistisch von unzweifelhafter Begabung , hat Engel
seinem Pastorenblatt , als einem wohlseilen konservativen
Blatt , namentlich in ländlichen und geistlichen Kreisen weite
Verbreitung zu schaffen verstanden . Persönlich war er von
angenehrnM Umgangsformen und suchte auch dem poli-
tischen Gegner gerecht zu werden , Er war am 15. Dezem¬
ber 1834 geboren , stand also im 77. Lebensjahre . Engel ist

den Sielen gestorben, und seine außerordentliche Ar¬
beitskraft fesselte den fast Siebemundsiebgigjährigen noch
bis in die letzten Tage an den Redaktionstisch . Unter den
'Leidtragenden ist sein Sohn , der ausgezeichnete Maler
Professor O. H. Engel.

* Der Eisenbahnminister und die reichsländischen
Eisenbahnarbeiter . Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt:
Staatsminister v. Breitenbach , empfing am 30. August in
Wontigny den Arbeiterausschuß der dortigen Hauptwcrk-
siätte nn!d äußerte sich hierbei über seine grundsätzliche
Stellung zu den Arbeitervereinen . Der Minister betonte,
kr messe den Arbeiterausschüssen den größten Wert bei.
Ihre Ausgabe sei, die Beziehungen zwischen ihren Mit¬
arbeitern und der Verwaltung zu fördern . Dazu gehöre
huch, daß sie nicht kritiklos die Wünsche ihrer Mitarbeiter
weitergäben , sondern sie auch ans ihre Erfüllbarkeit Prüften,
bezüglich des Vereinswesens könne sich eine große Anzahl
Hon Arbeitervereinigungen in seinem Verwaltungsbereiche
.frei betätigen . Unbedingte Voraussetzung sei aber ihr
Fernhalten von sozialdemokratischen Bestrebungen , Aus-
Uließung der Arbeitseinstellung « Nd von Mitteln zur
Durchsetzung irgendwelcher Ansprüche und ihre Anpassung
N die Ordnung . und Disziplin . Leider habe der elsaß-
lothringische Verband in der kurzen Zeit seines Bestehens
schon zu ernsten Ausstellungen Anlaß gegeben. Trete in
der Haltung des Verbandes keine Änderung ein, werde die
Verwaltung mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
Vorgehen und die Zugehörigkeit zu ihm als unvereinbar
Wit der Fortdauer des Dielfftverhältnisses erklären müssen.
Die Verwaltung sei selbst nach Kräften auf das Wohl der
Arbeiterschaft bedacht, und sie erhoffe auch, der überreichten
Petition auf eine weitere Lohnerhöhung in naher Zeit
hach Möglichkeit Rechnung tragen zu können. Ein Mit¬
glied des Arbeiterausschnsses gab dann dem Dank der
Arbeiterschaft für die wohlwollenden Erklärungen des
Ministers Ausdruck.

* Die Festtagung des Vaterländischen Frauenvereins.
Zur Feier der hundertsten Wiederkehr des Geburtstages
der Kaiserin Augrrfta wurde gestern mittag im preußischen
Abgeordnetenhause eine Festsitzung des Vaterländischen
Frauenvereins abgehalten , zu der viele Delegierte und
Mitglieder « schienen waren . Die Kaiserin wohnte als
Protektorin des Vereins mit der greisen Großherzogin-
Witwe Luise von Baden , der Tochter  der Kaiserin
Angnsta , der Feier bei. Auch die Prinzessin Viktoria Luise
sind die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen waren an-
wesend. Die Begrüßungsworte sprach Staatsminister
von Möller.  Den Haupivortmg hielt Geheimer
Medizinalrat Professor Küster,  der ein Lebensbild der
Kaiserin Angusta zeichnete und die Verdienste des ver¬
storbenen Kammerherrn von dem Knesebeck rühmte . Am
Schlüsse wurden Mitteilungen über die von der Kaiserin
genehmigte Stiftung der Kaiserin -Augnsta-Msdaille des
-Vaterländischen Franenvereins gemacht. Mit einem Liede
des Domchores wurde die Feier geschlossen.

* Frachtermäßigung für Futtermittel — in Oldenburg.
Auch das oldenburgische Ministerium genehmigte eine
Frachtminderung für Futter - und Streumittel.

* Zum Wagenmangel im Eisenbahngüterverkehr . In¬
folge Veffagens der Schiffahrt auf einem großen Teil der
Wasserstraßen sind in den letzten Wochen derart erhebliche
Gütermengen vom Wasserweg auf die Eisenbahn über-
Segangen, so daß der im letzten Fahr um fast 7 Prozent
seines bisherigen Standes erweiterte Güterwagenpark
der Eisenbahnen dem ungestümen Verkehrsdrang nur schwer
gerecht werden kann. Die „Nordd . Allg . Ztg ." weist dar¬
aus hin , daß alle Maßnahmen zur Beschleunigung des
Wagenumlaufs , Einlegung von Bedarfsgüterzügen und be¬
schleunigte Reparaturen in Kraft gesetzt und daß die vor¬
handenen Bestände gleichmäßig verteilt sowie vom 1. Juli
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bis 30. September rund 2600 neue bedeckte Güterwagen
angeliesert werden . Die Verkehrstreibenden selbst können
durch die Ausnutzung des Ladegewichts und durch
schleunige Be- und Entladung zur Behebung der vorüber¬
gehenden Schwierigkeiten beitragen.

* Eine Spende des türkischen Thronfolgers für die
Berliner Armen . Der türkische Thronfolger Prinz Jussuff
Jzzödin hat dem Berliner Magistrat 5000 Franken über¬
weisen lassen, mit der Maßgabe , diesen Betrag an die
Armen Berlins zu verteilen.

* Eröffnung der Kleinbahn Bonn -Siegüurg . Die
neue elektrische Kleinbahn Bonn -Siegburg wurde gestern
mit einer festlichen Eröffnungsfahrt geladener Gäste dem
Verkehr übergeben . Die Baukosten der Bahn betragen
140Q 009 Mark.

* Der Lohnkanrpf in der Metallindustrie . Die Dres¬
dener Verhandlungen in der Metallindustrie werden am
Freitag in Dresden wieder beginnen . Gestern hielten die
Vertrauensleute der Arbeiter eine Beratung ab . Dm
Streikenden und Ausgesperrten der Gelbmetallindustrie
sollen die Beschlüsse am Donnerstag vorgelogt werden.
Man wird sie jedenfalls ablehnen.  Im Dresdener Be¬
zirk besucht jetzt eine Untornehmerkommiffion die Betriebe,
um festzustellen, ob weniger als 60 Prozent der Arbeiter
ausgesperrt sind. Wo das nicht der Fall ist, soll das Nötige
veranlaßt werden.

MatzlvsWsgmta-
Aus dem Wahlkreis Kreuznach-Simmcrn . Am Sonntag

fanden im Rahetale (Wahlkreis Kreuznach-Simmern ) er¬
folgreiche Versammlungen der Fortschrittlichen Volks¬
partei statt, nachmittags in Hochstetten und abends in
Callensels . Beide Versammlungen , 'in denen ^Nartöft
sekretär Röder -Wiesbaden referierte , waren sehr gut be¬
sucht und führten der Fortschrittlichen VoWpartei viele
neue Mitglieder zu. In Callensels wurde sogar ein Wahl¬
verein der Fortschrittlichen Volkspartei mit über 20 Mit¬
gliedern unter dem Vorsitz eines dortigen katholischen
Lehrers begründet.

Die Kieler FivtteuschM.
über die Flottenschan k>n der Kieler

Bucht  wird im Anschluß an den Drahtbericht in
der Morgen -Ausgabe weiter berichtet : Die „Brandenburg"
hatte die Flagge mit dem brandeNbnrgischen Adler gefetzt.
Die Mannschaften paradierten und brachten beim Passieren
der Kaiserjacht drei Hurras aus . Der Kaiser befand sich
mit dem Erzherzog Franz Ferdinand auf der oberen
Kommandobrücke seiner Jacht . Sämtliche Schiffe passier¬
ten in einreihiger Formation unter genauester Jnne-
haltung der vorgeschriebenen Abstände . Die Vorbeifahrt
der Schiffe, deren Linie sich über nahezu 14 Kilometer er¬
streckte, währte etwa eine halbe Stunde . Voraus fuhren
Torpödttbootsdivistonen , insgesamt 66 Boote , dann folgte
das Flottenftaggschiff , das jedoch sogleich aus der Linie
schob, um der „Hchenzollern " zu folgen , darnach weitere
20 Linienschiffe, 4 Panzerkreuzer , 8 kleine Kreuzer , 2 Miuen-
suchdivisionen. Den Schluß bildete eine Unterseeboots-
flottille von 8 Booten . Die Tonnage aller an der Parade
beteiligten Kriegsfahrzeuge belief sich auf rund 420 000
Tonnm mit Wer 25000 Mann Besatzung . Nach Be¬
endigung der Flottenschau folgten Vorführungen der Hoch¬
seeflotte nach besonderem Programm , und - die Schiffe mit
den Zuschauern mußten sich von den Kriegsschiffen ent¬
fernen . Um 2 Uhr war Mittagstafel bei dem Ghes der
Hochseeflotte für die auf der „Deutschland " eingeschifften
Fürstlichkeiten und Gäste. Nach Vorführung der Hochsee¬
flotte ging der Kaiser um 11 Uhr von Bord der „Hohen-
zollern " uNd schiffte sich mit den Fürstlichkeiten und Gästen
ans dem Flottenflaggschiff „Deutschland " ein . Unterdessen
trennte sich die Flotte , und zwar nahmen das 1. und 2. Ge¬
schwader mit den Panzerkreuzern , nachdem sie ostwärts ab¬
geschwenkt waren , bei dem Feuerschiff bei Gabeleftach aber¬
mals Aufstellung in Kiellinie , während ' das Reservslinien¬
geschwader und die kleinen Kreuzer westwärts >d>ampsten.
Nachdem die „Deutschland " die Kaiserstandarte gehißt
hatte , folgte das -Schiss in großer Fahrt dem 1. und 2.
Linienschiffsgeschwa-der und - setzte sich dann an die Spitze
der 1. Division , worauf die Manöver fortgesetzt wurden.
Damit fand die offizielle Flottenschau ihr Ende.

Gestern nachmittag ankerten die „Hohenzollern " und
die Manöverflotte bei der Insel Fehmarn . Der Kaiser ging
auf die „Hohenzollern ". Um 7 Uhr fand aus der „Deutsch¬
land " Abendtasel bei dem Chef der Hochseeflotte für die
Fürstlichkeiten, Gäste und die Vertreter der deutschen Presse
statt, denen Vormittags Gelegenheit gegeben worden w-ar,
der Flottenparade vor dem Kaiser sowie einem Teil der
Manöver in der Ostsee aus nächster Nähe beizuwohnen.
Für den Nachmittag waren sie zu einem Besuch auf dem
im Hafen liegenden neuen Linienlschiff „Ostsricsland " ge¬
laden . In etwa einstündiger Besichtigung fanden alle Ein¬
richtungen dieses zu den neuesten Schlachtschiffen der deut¬
schen Flotte zählenden Schisses eingehende Erklärung.
Sodann lud der Kommandant , Kapitän zur See Engel¬
hardt , die Herren zu einem Imbiß im Kommandanten¬
salon ein, wobei er seine Freude ausdrückte , die Vertreter
der Presse auf dem Linienschiff „Ostfriesland " willkommen
heißen zu können . Der Kommandant schloß mit einem
dreimaligen Hurra auf den Kaiser . Verlagsbuchhändler
Boll -Berlin dankte namens der Gäste ftrr die liebenswür?
dige Einladung , und toastete auf das > schöne Schiff, den
Kommandanten , die Offiziere und die Mannschaft . Zur
selben Zeit befanden sich ans deyr Schiffe zahlreiche Teil¬
nehmer vom Flottenverein für Berlin und die Mark Bran-
denMrg , die anläßlich der Flottenschan eine Sonderfahrt
zur Wasserkante veranstaltet hatten.

Der Kaiser  ist an Bord der „Denffchlattd" nach
Kiel zurückgekehrt. Die Manöverflotte lichtete um 10 Uhr
abends die Anker. Weitere Vorführungen der Flotte wer¬
den nach besonderem Programm folgen.

ArrsiKttd.
Kelgirrr.

Die Teuerungsunruhen . Die Agitation wegen der
Verteuerung der Lebensmittel hat nun auch auf Char-
l e r o i über,gegriffen. Das ist nicht unbedenklich; denn
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die Bevölkerung von Eharleroi ist eine überaus erregte,
und sie hat bei allen revolutionären Agitationen , die in(
Belgien stattgefunden haben , stets eine führende Roste ge- ,
spielt . Auf dem Wochenmarkt griffen die Hausfrauen die
Händlerinnen an . Die Polizei mußte wiederholt vor-
gehwn, und als die BevöWerung gegen Mittag versuchte/
das PolizeigebÄüde zu stürmen, lvurde die Feucrwchr
alarmiert . Erst die Spritze war imstande , die MeNscheft-
ansamrmlitng zu zerstreuen . — In Trivisres  rotteten-
sich Hausfrauen zusammen und zogen von Ort zu Ort , unk
gegen die Ldbensmittelteuevung zu demonstrieren . Dev
Zug war schließlich auf Wer 5000 Köpfe angewachsen . IN
Peronnes zogen die Knndgeberinnen vor das Haus des<
katholischen Abgeordneten Graves und forderten ihn auf,
bei der Regierung zwecks Whilse der Lebensmittelteuerung
vorstellig M werden . Der Abgeordnete versprach, unver¬
züglich den LaNdwirtschaftsmftrffter Mer die Angelegen¬
heit zu befragen.

’ IFfitttRtreffit»
Die großen Manöver . Die Manöver des 7. Korps,

die die großen Manöver dieses Jahres darstellen , haben
bei Vesoul begonnen . Mchrere Flugzeuge sichen als
Aufklärer in Verwendung.

Etrakaud.
Ein Unterseeboot vermißt . Große Beunruhigung ruft

in Marinekreisen das Verschwinden des Unterseebootes
Nr . 1 hervor , welches- nach einer Tauchübung nicht wieder
an die Oberfläche gekommen ist. Torpedoboote haben sich
auf die Suche nach dem verlorenen Schiff gemacht. -

Itatte » .
Vom Papst . Die letzten Nachrichten Wer den Ge¬

sundheitszustand des Papstes lauten wieder besser. Der
Papst hat seinen regelmäßigen Spaziergang in den vati¬
kanischen Gärten wieder aufnehmen können und gab einer
Anzahl Italienern urtd Ansländem Privataudienzen.

©itrltci.
Eine bösartige Meuterei in Albanien . Drei anatolische

Bataillone , die innerhalb des Sanitätskordons in der Um¬
gebung von Mitroivitza lagerten , um die Quarantäne
durchzumachen, meuterten , bemächtigten sich der Bahnzüge
in der Station Mitrowitza unld forderten , daß diese sie
nach Saloniki bringen . Sie weigern sich, aus die früheren
Lagerplätze zuÄckzukchren. Für den Fall , daß sie bei de,
GehorsEsvadweigerung bciharren sollten , sind- Nie
schärfsten Maßregeln angeordnet . Die Rädelsführer sollen
mit dem Tode bestraft werden.

Derste » .
Bor der Entscheidung ? Aus Teheran wird gemeldet,

daß bei Khar zwischen Regiorungstruppen und Anhängern
des Exschahs ,der Entschei-dungskamps begonnen habe,
Jephrem hübe Teheran befestigen lassen.

Chirra.
Unruhen in Kansu . Im Distrikt Haining der Provinz

Kansu (südlich der Mongolei ) sind Unruhen unter der
moham -meidanffchen Bevölkerung ausgebrochen . Die Stadt
Haining befindet sich -in den Händen der Aufständischen.
Nach dem Schauplatz der Unruhen wurden Truppen ent¬
sandt . — Einem Telegramm aus Tscheng-tu -Fu zufolge
richtete der Vizekömg von Szechuan an die Fremden die
Aufforderung , nicht abzureisen , da die Regierung die Lage
beherrsche, vorausgesetzt , daß die Truppm der Provinz
loyal blieben.

Die Erlebnisse Dichters.
Ein Brief Richters an seine Mutter.

Bei der Familie Richters ist am Dienstagmorgen ein •
Brief Richters an feine Mutter eingegangen , in dom
Richter eingehend seine Befreiung uNd die erduldeten
Leiden schildert. Wir entnehmen ihm folgendes:

Saloniki , 81. August 1911.
Meine liebe Mutter!

In der Nacht vom 22. zum 23. August haben mich die
Räuber freigelassen . Die näheren Untstände der Freilassung
waren derart , daß es fraglich war , 0b ich den nächsten
Margen erleben würde . Aber meine zähe Konstitution,
meine geographischen Kenntnisse und - das Glück fchützken
mich. Am 23., früh zwischen 5 uNd- 6 Uhr , erreichte ich zu
Pferde das Städtchen Elassona . Während der letzten zwei
Stunden hatten mich ein Hauptmann und sechs Soldaten
begleitet . In Elassona wurde ich sofort auf Wunsch zu
den beiden dort zufällig anwesenden Generalen geführt.
O, diese

furchtbare Ungewißheit wegen meiner Frau.
Es - lagen so viele Anzeichen darüber vor , daß sie in den
Händen der Räuber sei, daß ich meine Sorge trotz -der mir
in Salc -nikl vorgelegten Schriftstücke, sie sei in Jena , nicht
bannen konnte . In Elassona hing mein Leben nur noch
an einem schwachen Faden.  Mein Befinden war in¬
folge der Entbehrungen , Gram , Überanstrengung auf der
Flucht , -großer Hitze und Furcht vor den Räubern derart
deprimiert , daß ich glaubte , Saloniki nicht mchr lebend- zu
erreichen. Die dortigen Offiziere taten alles , was sie
konnten, zu meinem Wohl ; aber es war nicht das Richtige.
Die Soldaten bekundeten -große Frvnde über meine Rück¬
kehr. 15 Bataillone hatten drei- Monate nach mir unter
größten Anstrengungen vergeblich gesucht. Bald nach meiner
Ankunft erschien eine große Zahl Einwohner von KoK-
nopel , darunter der gute Mann , bei dem ich -gewohnt Hatte,
um mich zu sehen und mir die Hand zu drücken. Die Leute
müssen den 3 bis 4 Stunden wetten Weg gerannt sein. In
der Nacht vom 26. bis 27. August reiste ich in einem ge¬
schlossenen Wagen ab . Abends 8 Uhr erreichten wir das
Städtchen Kozane . War ich bisher in meiner Freiheit
nur durch die Räuber , die nachträglich nach meinem Leben
trachteten , bedroht , so gesellte sich jetzt noch ein neuer Feind
hinzu : die Cholera.  Richter schildert dann die Unge¬
legenheiten , die ihm durch die Quarantäne und die dadurch
aufg-ehaltene Weiterreise nach Saloniki bereitet wurden.
Er fährt dann fort : In Saloniki wurde ich in ein deut¬
sches Heim  geführt . Herr Jenny , der Präfldent des
deutschen KlNbs in Saloniki , gewährte -mir Gastfreund-
schast. Die ganze Familie -wa.r um m'ch bemüht . Ich
hätte keine bessere Pflege finden können. Ich habe nun
mehrere Tage , ich weiß noch nicht, wie lange , Vorhand-
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Lunge« mit dem deutschen Konsulat und den tüMchen Be¬
hörden zu Pflegen. Bezüglich der Heinn reise  kann ich
augenblicklich noch gar nichts Bestimmtes sagen, aber Du
wirst, sobald dies entschieden, Nachricht darüber erhalten.
Bevor ich nicht in Jena Sin, ist noch nicht alle Gefahr
Lberstanden.

In der Hoffnung, .daß Du die schwere Zeit ebenso gut
ertragen hast wie ich, und Deine Gesundheit ebensowenig
eine dauernde Schädigung erlitten hat, wie -die meinige,
schließe ich heute den Brief. Mit allerherzlichstemGruß

Dein Eduard.
In einer Nachschrift heißt es:

< Nachdem dieser Brief geschrieben, habe ich ein Tele¬
gramm erhalten, das unendlichen Jubel  in meiner
Seele erweckte, denn es überzeugt mich, daß Olinga in
Jena  und nicht in der Gewalt der Räuber ist. Liebes
Weib! Deinetwegen habe ich furchtbar gelitten; jetzt tst
mein Befinden mit einem Schlage viel besser.

»
wb. Jena , 6. September. Dadurch, daß Richter auf

dem Seewege heimkehren will, wird seine Ankunft in
Jena bedeutend verzögert.

PieBekennrniffe der Frau Toselli.
(4. Kapitel.)

Paris , 5. September. Frau Toselli schildert im „Malin"
tm weiteren Slbfchnitt ihrer Memoiren, wie sie als jung-
verheiratete Frau

eine Einladung Kaiser Wilhelms
erhielt, die Wintermonate in Berlin zu verbringen:

Sie habe sich über diese Aufmerksamkeit sehr gefreut,
da der Winter in Dresden sehr eintönig sei. Vor ihrer
Abreise wurden ihr die strengen Etikettevorschrif¬
ten  im deutschen Kaiserhaus« immer wieder und wieder
eingeprägt. Es wurde ihr milgeteilt, daß, wenn der Kaiser
Gefallen an ihr finden würde, er ste wahrscheinlich beim
ersten Zusammentreffen küssen  werde . Es sei ihr aber
nicht erlaubt, diese Küsse zu erwidern. Ferner dürfe sie
den Zug nicht schnell verlassen, sondern müsse ihm ganz
langsam und gemessenen-Schrittes entsteigen. In Beglei¬
tung ihres Gemahls fuhr sie dann nach Berlin , wo sie vom
Kaiser mit großem Gefolge empfangen tvurde. Der Kaiser
käm auf den Zug zu, schloß sie in seine Arme und küßte sie
mehreremal auf die Wangen. Hiernach schüttelte er ihr die
Hände und gab ihr einen Handkuß. Dann begrüßte er auch
ihren Gemahl. Nachdem ihr das Gefolge vorgcstellt war,
fuhr sie in Begleitung des Kaisers nach dem Berliner
Schloß. Dort führte der Kaiser sic in ihre Gemächer, und
als er ihr das Badezimmer  zeigte, das für sie bestimmt
war, fragte er sie, ob dieses nach ihrem Geschmack eingerich¬
tet sei. Daraus erwiderte ste, daß es ihr ebenso gut wie der
Kaiser gefalle. Hierüber war der Kaiser sehr lustig und
lachte herzlich.
v Frau Toselli kommt nunmehr ans den Charakter
und die Persönlichkeit Kaiser Wilhelms  zu
sprechen. Sie Hält ihn für einen sehr bedeutenden Men¬
schen, der einen eisernen Willen besitze und liebenswürdige
Umg-angsformen hat. Sie habe auch den Eindruck gewonnen,
daß Kaiser Wilhelm in seiner Eitelkeit die erste Rolle in
der Politik spielen will. Unzweifelhaft besitze er militäri¬
sches Organisationstalent , von den schönen Künsten und
der Musik  verstehe er aber so gut wie gar nichts.  In
seinem Egoismus könnte er anderen Menschen gegenüber
auch sehr boshaft sein.

Die Kaiserin  hat sie wiederholt zum Rachmittags-
tee geladen. Es hat sie unangenehm berührt, daß die
Kaiserin in ihren Unterhaltungen furchtbar langweilig war.
Sie pflege nur über zwei Dinge zu sprechen, nämlich über
die verschiedenen Religionen und über Kindererziehung.
Sie ist darin vorbildlich, da sie ihr ganzes Wissen und
Können für die Erziehung ihrer Kinder anfwandie. Sie
trug stets ein steifes Wesen zur Schau und sah streng dar¬
auf, 'daß -die Etikette genau befolgt wurde.

Frau Toselli schildert dann ihren
Aufenthalt am Dresdener Königshofe,

als sie noch Kronprinzsssin war . Zu dem König Albert
und der Königin Carola hatte sie rasch ein gutes Verhält¬
nis gewonnen. Der alte König nannte sie „Kleine" und
sprach es häufig offen aus , daß er an ihr ihre absolute
Freimütigkeit liebte. Die Königin Carola, die kinderlos ge¬
blieben, widinete sich fast ganz der Wohltätigkeit. Es gab
am Hofe Leute, die allen Ernstes glaubten, daß deren Kin¬
derlosigkeit ein Werk der Jesuiten  sei , andere waren
überzeugt, daß ein regierender König in Sachsen niemals
einen Sohn Haben werde, was in der Tat seit August dem
Starken nicht vorgekommen ist. Von ihrem Schwieger-
v a te  r, dem späteren König Georg  von Sachsen, entwirft
Frau Toselli ein sehr satirisches Bild. Er tvar nicht damit
zufrieden, Schwiegervater zu sein, er erfüllte auch gleich¬
zeitig die Funktionen einer Schwiegermutter.  Seine
Kinder fürchteten ihn sehr und er machte aus ihnen, was er
wollte. Bald erhoben sich zwischen ihm und der Schwieger¬
tochter Diskussionen über religiöse Gegenstände. Als er
einmal erfahren hatte, daß sie eine protestantische Kirche
besucht habe, hätte er sie heftig bei den Schultern gefaßt und
vurchgerüttÄt. Sie wäre hierüber so erzürnt gewesen, daß
sic beschlossen hätte, dem Dresdener Hof den Rücken zu keh¬
ren und sich zu ihren Eltern zurückzubegeben. Nur auf ein¬
dringliche Bitten ihres Gemahls hin wäre sie noch in
Dresden geblieben. Der König stand ganz  unter dem
Einfluß der Priester  und habe sich auch ihrer ihr
gegenüber bedient. In der Beichte  mußte sie genau an-
gebcn, welche Bücher sie lese. Einmal stellte der Priester
an sie eine ganz indiskrete Frage, worauf sie sich entrüstet
von ihm äbwandte. Erft später erfuhr sie, daß dies auf
Wunsch des Königs geschehen sei. König Georg habe in
Uniform gut ausgesehen, in Zivil aber scheußlich. Seine
ungeheuren Schuhe hätten Löcher ausgewiesen, so daß man
die Strümpfe hindurch gesehen habe.

Auch die Stiesel des Prinzen Max  erregten ihr
Mißfallen. „Der Prinz sah", so sagt sie wörtlich, „weder
wie ein Fürst, noch wie ein Priester aus . Seine Soutane
ivar abgeschabt undvoller speckiger'Flecken. Seine Stiefel-
sohlen klappten, so daß die Zehen zum Vorschein Hamen.
Se.ir>̂ Laare und. Nägel.warenunmäßig lang". Als er einst
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in Freiiburg erkrankte, hätte er nicht mehr so viel Geld ge¬
habt, um nach Dresden zurückzukehren. Erst als der Hof
ihm Geld sandte, konnte er zurückkommen. Da man aber
befürchtete, daß er sich in einer sehr schlechten Verfassung
befand, so mußte er schon einige Stationen vor Dresden
den Zug verlassen. Alan habe ihn damals an der Bahn
erwartet und ihn auch wirklich in einem sehr traurigen
Zustand gefunden. Er habe eine vollständig zerrissene und
beschmutzte Kleidung angehabt, und als man ihn fragte, wo
er sein Gepäck habe, antwortete er, daß er solches nicht be¬
sitze. Nur eine Zahnbürste  hätte er bei sich getragen,
die auch gleichzeitig als Haarbürste Verwendung fand.
Prinz Max schildert sie sonst als einen liebenswürdigen
Menschen, der sein ganzes Leben für die Religion geopfert
habe.

Von der am sächsischen Hose bekanntlich in den letzten
Jahrzehnten sehr einflußreichen, unverheirateten Prinzessin
Mathilde heißt cs, sie habe die Absicht gehabt, zur
Miniaturmalerei überzugehen zum Schrecken ihrer Farben¬
lieferanten, die zuvor viel Geld an ihr verdienten, da sie
bis dahin stets große Bilder gebürstet habe. In diesem
despektierlichen und öden Ton geht es aus anderthalb
Spalten weiter.

Luftfahrt.
Die heutige Fernfahrt des Luftschiffs „Schwaben".
1:6. Baden-Baden, 6. September . Das Luftschiff

„Schwaben" ist heute morgen 6 Uhr zu seiner Fern¬
fahrt  nach Gotha aufgestiegen. _ Es schlug die Rich¬
tung nach Frankfurt ein und ivird seinen Weiterflug
über Bebra - Fulda  nehmen.

wb. Darmstadt, 6. September. Um %9 Uhr flog das
Luftschiff „Schwaben" in rascher Fahrt über Darmstadt.
Gleichzeitig stieg der Leutnant Hiddessen auf einem Euler¬
flugapparat ans und begleitete das Schiff in der Richtung
wach Frankfurt >a. M.

Fulda , 6. September. (Eigener Drahtbericht.) Das
Luftschiff„Schwaben" flog 10 Uhr 35 Min. über Fulda,
11 Uhr 25 Minuten passierte es Hersfeld und 11 Uhr 35
Minuten Be-bra. Um 12 Uhr 15 Minuten erreichte es Gotha,
wo die Landung um 12 Uhr 30 Minuten erfolgte.

Darmstadt , 6. September . (Eigener Drahtbericht .)
Der Euler -Pilot Leutnant Hiddessen, der heute früh auf
einen: Euler -Apparat das Luftschiff „S chw a b e n"
nach Frankfurt begleitete, erlitt auf dem Rückwege im
Walde bei Nessel einen Motordefekt  und mußte
eine Notlandung vornehmen. Bei der Landung wurden
die Kleider des Piloten stark beschädigt und der
Apparat ist defekt.

ANS Stadt mrd Laude
MiFsbaLrurr Macher chLs«.

— Unsere „Neuesten Nachrichten" im Eingang des
„Tagblatt "-Hanses, im Schaufenster der Zweigstelle an;
Bismarckring (neben dem Postamt) und an den vicklen an¬
deren Plätzen werden in den letzten Tagen in ganz unge¬
wöhnlichem Maße belagert. Es ist dies leicht erklärlich,
wenn man bedenkt, in welcher fieberhaften Spannung die
Bevölkerung sich befindet und mit der sie die schwebende
Marokkosache, die in allen Kreisen den täglichen Gesprächs¬
stoff bildet, verfolgt. Daß dazu auch die unsinnigen
Gerüchte  beitragen , die gestern von uns hier gekennzeich¬
net und inzwischen auch von Berlin aus zurückgewiesen
wurden, liegt auf der Hand. Es kann deshalb nur noch-
mals betont werden, daß zu einer Beunruhigung
durchaus kein Anlaß vorliegt.  Wer die politi¬
schen Machrichten genau verfolgt, wird gelesen haben, daß
selbst bei einem Scheitern der Verhandlungen noch keine
Kriegsgefahr besteht, und daß man zuversichtlich auf einen
friedlichen Ausgang der Berliner Verhandlungen hoffen
darf.

— Todesfall. Der im Ruhestand hier lebende Königl.
Oberbergamtsmarkscheidera . D. Karl Hatzfeld  ist im
76. Lebensjahre hier gestorben. Die Beerdigung findet in
Dillenburg statt.

— Die Beerdigung des Mittelschullehrers Peter I u n g-
mann  erfolgte gestern nachmittag unter sehr zahlreicher
Beteiligung, namentlich seiner Kollegen, die zwei Trauer-
lieder sangen, auf dem Nordfriedhof. Pfarrer Lieber von
der Luthergemeinde fand aur Grabe warme Worte der An¬
erkennung für -den früh Verschiedenen und des Trostes für
die Hinterbliebenen, Rektor Victor von der Mittelschule in
der Rheinstraße, wo Jungmann , der 25 Jahre zur Wies¬
badener Lehrerschaft gehörte, zuletzt tätig gewesen, legte
unter entsprechender Ansprache einen Kranz nieder. Das
gleiche geschah von Mittelschullehrer D. Klein namens der
Klassenkameraden des Verstorbenen am Seminar in Usin¬
gen, des Rektors W. Breidenstein immens des Wiesbadener
Lehrervereins, des Stadtverordneten Hch. Hartmann namens
des Vereins „Wiesbaden-Süd ", zu dessen Vorstand der
Dahingeschiedene zählte. Auch frühere 'Schüler und Schüle¬
rinnen hatten in treuer Anhänglichkeit ihres früheren
Lehrers gedacht. Die Feier lvar sehr eindrucksvoll und
gab auch äußerlich Zeugnis von der Wertschätzung, die Herr
Jungmann hier genoß.

— Bezirksausschuß. Karl Hoff mann  dahier ist um
die SchanKonzession eingekommen für das Haus Platter
Straße 40, in dem seit dem Jahre 1869 ununterbrochen
eine Wirtschaft betrieben worden ist. Die Polizeiverwal¬
tung widerspricht der Genehmigung des Gesuchs, u. a. mit
Rücksicht auf die Lage des Lokals in der Nachbarschaft des
Krankenhauses, der Schule sowie der Kirche. Der frühere
Inhaber des Lokals hat in einer Eingabe zunächst behaup¬
tet, daß er bei dem Wirtschaftsbetricb Geld zngesetzt habe,
daß demgemäß ein Bedürfnis ,für den Weiterbetrieb nicht
vorliege, später jedoch ist von ihm, was er behauptet,
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i wieder zurückgenommen worden. Gegenüber einer Be¬

hauptung, daß ein Teil des als konsumiert aufgeführten
Bieres von den Gästen nicht bezahlt worden sei, erklären
30 bis 40 Stammgäste schriftlich, sie hätten, abgesehen von
einem Fall, in dem ein Füßchen zum Besten gegeben worden
sei, stets ihr Bier bezahlt. Der Stadtausschuß hat die Kon¬
zession erteilt, vom Polizeipräsidenten aber ist gegen das
Erkenntnis die Berufung angemeldet, heute jedoch wurde
das Rechtsmittel unter Bejahung der Bedirrfnisfrage zu¬
rückgewiesen. — Der Rentner Karl Wagner  hat einen
doppelten Wohnsitz, einen in Wiesbaden, den zweiten in
Elberfeld. Es beläuft sich sein Einkommen aus Kapital¬
vermögen auf 6863 M., aus Grundbesitz im Inland auf
12 056 M. und aus Grundbesitz in Brasilien auf 21054 M-,
also das Gesamteirckommeu auf 41971 M. Abzugsberechtigt
sind 8038 M., so daß ein Nettobetrag von 33 933 M. ver¬
bleibt. Auf Grund dieser Berechnung ist Wiesbaden zu¬
nächst ein Betrag von 8860 M., Elberfeld ein solcher von
9970M. zur Besteuerung zugcwiesen worden, so saß Wies¬
baden bei seinen niedrigen Zuschlagssätzen 271 M., Elber¬
feld. aber 695 M. zu erheben berechtigt wäre. Gegen den
Vorentscheid ist an das Plenum des Bezirksausschusses
appelliert worden, hier aber wurde der Vorentscheid auf¬
recht erhalten. Noch dem heutigen Entscheid wird der
Teil des auf Wiesbaden entfallenden Steuerbetrugs
nicht nach dem gesamten Steuerkapital, sondern nach der
Staatssteuer berechnet. — Der Schmicdemeister Karl
Witzki in Höchst -sucht um die Wirtschaftskonzcssion nach
für das Haus Haspitalstraße 7. Der Kreisaus'schuß -hat
mangels -Bedürfnisses die Klage zurückgewiesen. Wie sehr
der Antragsteller Hei der Gewährung seines Gesuchs inter¬
essiert ist, mag aus der Tatsache erhellen, daß er seit zehn
Jahren nicht -weniger als 23 Gesuche in der Angelegenheit
air die Behörden gerichtet hat . In Höchst sind zurzeit 51
Wirtschaften vorhanden, das macht eine auf 320 Einwohner.
Der Bezirksausschuß schloß sich dem Urteil des Vorderrich¬
ters an, indem auch er gegen den Kläger entschied.

— Eine militärische Sedanfeier. Anläßlich des 41. Ge¬
denktages der Schlacht von Sedan ließen es sich die zurück¬
gebliebenen Unteroffrziere und Mannschaften der 2. Abtei¬
lung des Feldartillerie-Negiments Nr. 27 (Oranten) nicht
nehmen, eine Feier im Kasernenhofunter freiem Himmel
zu begehen. Die Musik wurde von ehenraligen Kameraden
der 2. Abteilung gestellt. Dieselbe machte sich durch ver¬
schiedene Vorträge hübsch gewählter Stücke, n. a . eines
patriotischen Schlachtenpotpourris, welches durch ein von
einem alten gedienten Feuerwerker um 10 Uhr in Szene ge¬
setztes brillantes Feuerwerk unter Bomben und Granaten
verherrlicht wurde, von weitem hörbar, so daß sich gar bald
eine große Menschcnmaffe angesammelt hatte, die dem bun¬
ten Durcheinander mit sichtlichem Interesse folgte. Wäh¬
rend die verschiedenen Musikstücke durch Absingen hübscher
patriotischer Lieder, wie „Heil dir im Siegerkranz" usw.,
Unterstützung fanden, schwanden nur zu bald die schönen
Stunden und mit dem Glockenschlag 12 hatte dann die
kleine, aber erhebende Feier ihr Ende erreicht.

— Roch eine Sedanfcier der Jugendvereinigung der
Stadt Wiesbaden. Einen recht schönen und ivürdigen
Verlauf nahm die von der Jugend-Vereinigung der Stadt
Wiesbaden in Fornr eines Familienabends veranstaltete
Sedanfeier. Die über 700 Personen fassende Aul-a der Ge¬
werbeschule war bis auf den letzten Platz besetzt, und fast
ebensoviele Personen mutzten umkehren. Eröffnet wurde
die Feier durch den Festmarsch von Piek, der von den
Herren Heinz, Kröller und Fiedler in exakter Weise zu Ge¬
hör gebracht wurde und wohlverdienten stürmischen Bei¬
fall erntete. Hierauf begrüßte Schüler Bernatz namens
seiner Kameraden die erschienenen Gäste. In trefflicher
Weise wies er auf die Ziele der Vereinigung hin und dankte
den Herren Stadträten Bickel und Burandt für ihre über¬
aus tatkräftige Unterstützung der Vereinigung. Nach dem
Vortm-g einiger sinnvoller Gedichte erklang das Lied: „Es
braust ein Ruf -wie Donnerhall". In Anschluß daran er¬
griff der Leiter der Vereinigung, Gewerbelehrer Goeltzer,
das Wort zur Festrede, die einen warmen Appell an die
anwesende Jugend -wie auch an Eltern und Erzieher ent¬
hielt und mit einem begeistert«usgenommenen Hoch auf den
Kaiser schloß. Nun wechselten Lieder, Deklamationen und
Musikstücke ab. Reichen Beifall fanden die schönen Solo¬
gesänge der Herren Lehrer -Schmitt und Bildhauermeister
Schmittberger. Erwähnenswert sind noch die Musikvor¬
träge der Schülerinnen Funk und Zange (Klavier), des
Schülers Jgelsbach (Violine) und besonders des Herrn
Görlitz (Cello). Ferner der interessante Lichtbildervortrag
des Lehrers W. Fahlert . Nicht minder schön waren die
turnerischen Darbietungen einiger Schüler unter der
Leitung des Turnlehrers Krumm. Nachdem Stadtrat Kon¬
sul Burandt der Leitung und den beteiligten Herren seine
Anerkennung für das außerordentlich gute Getingen der
ersten öffentlichen Veranstaltung der Vereinigung zum Aus¬
druck gebracht hatte, erreichte die wohlgelungene Feier mit
der Absingung des Liedes „Werberuf" mit dem Schluß-
Vers: „Der Zukunft Fahne, die weht hier, wo Deutsch¬
lands Jugend steht" ihren Abschluß.

— Einquartierung . An den Tagen des 8. und 9. Sep¬
tember trifft der zweite Teil unserer diesjährigen Ein¬
quartierung ein, und zwar am 8. der Stab der 50. Brigade,
das --ganze hessische Infanterie -Regiment Nr. 118, der Stab
des Fekdartillerie-Regiments Nr. 25, die2. Kompagnie des
Pionierbataillons Nr. 25 und der Stab der 25. Kavallcrie-
brigade; am 9. und 10. das ganze Infanterie -Regiment
Nr. 117. Sämtliche Truppenteile verlassen uns am 11. Sep¬
tember Widder. Diesmal erhalten die Hausbesitzer des von
der Dotzheimer, Luisen-, Bahnhof- und Nikolasftraße ein¬
geschlossenen Stadtteils die Einquartierung . Befreiungen
von derselben können nicht stattsinden. Ausquartiemngen
haben die Beteiligten selbst zu besorgen.

— Vom Manöver, 5. September. Mit dem 5. Septem¬
ber ist der 1. Abschnitt der Herbstübungen, die Brigadebe-
sichtigungen, zu Ende, und morgen nehmen die Brigade-
manöver  ihren Anfang. Die Regimenter 80 und 81
hatten gestern ihre Brigadebestchtigung östlich Limburg auf
den Höhen zwischen Lahn und Emsbach. Die Besichtigung
ourch Exzellenz Eichhorn bestand aus Gefechtsaufstellung,
Gefecht und Vorbeimarsch. Das Gefecht spielte sich um den
Galgenberg bei Villmar^ die Höhen bei Weyer und Nieder-
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Sechen ab. An der Straße Villmar-Niedetbrechen war die
Parade. Die Truppen rückten nicht mehr in ihre Stand¬
quartiere in Limburg(81er und Pioniere), Eschhofen, Lin-
Lenholzhausen , Mühlen , (80er) zurück, sondern marschierten
mehr in den Taunus und bezogen in Eisenbach, Ober - und
Nledersekters , Weher , Münster , Haintchen Quartier.
Das Bpigademanöver beginnt morgen und wird sich um
Cantberg , Würges ^ und Idstein ahspielen . Die 49. Jn-
fanteriebriMde hat sich weiter südwärts von Limburg ge¬
zogen. Die 116er haben sich um Miehlen konzentriert . Sie
werden morgen eine starke Verteidigungsstellung Herstellen
auf den Höhen um Miehlen, Nastätten und Holzhausen
a. d. Heide. Die 116er und die ihnen Ungeteilten Teile der
23. Dragoner , 61er Artillerie , 18er Pioniere und Maschinen
gewehrkompagnie werden am 6. und 7. September große
Vcvschanzungen auswersen , Verhaue und -Schützengräben
Herstellen. _ Ihre Verproviantierung .geschieht vollständig
kriegsmäßig ohne jegliche Bagage . Da , wo die Truppen
stehen, wird Vieh , Kartoffeln , Heu und dergleichen an -ge-
kauft. Das Vieh wird in der Gesechtsstcllung geschlachtet.
Am Mittwochabend bezieht die gesamte 49. Brigade , mit
Ausnahme der 24er Dragoner Biwa  k. Die 59. Jnfanterie-
Aslgade (117. und 118. Regiment ) trifft aus der Gegend
Wiesbaden bei Langenschwalbach, Bleidenstadt und Michel-
bach ein. -Große Manöver -Proviantämter sind in Mühlen,
Zollhaus , Holzhausen und Michelbach a. d. Aar errichtet.
Die Feldbackeret  befindet sich bei Mühlen , sie arbeitet
schon seit einigen Tagen . Die 41. Jnsantcricbriqa -de ist nun¬
mehr in und um Friedberg (27er Artillerie und Pioniere ),
Bad -Nauheim (88er), Bruchenbrücken, Ober -Wöllstadt,
Petterweil , O'ber-Erlenbach , Grävenwiesbach , Usingen cin-
getrosfen und wird - im Usatal und im Taunus manövrie
rrn. Die 21. Division wird sich am 12., 13. und 14. Sep¬
tember zwischen Usingen. Bad -Nauheim und Friedberg
konzentrieren . Friedberg erhält in diesen Tagen etwa 2300
Mann Einquartierung . — Die K o r .p s ma n ö v e r finden,
wie schon bekannt , am 19. und 20. September bei K i r
berg statt.
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— Studentische Volksunterrichtskurfe . Die Reihe der
besonderen Vorträge eröffnet heute abend 8^ Uhr in der
Blücherschule Herr Cand . med . W. Kahn  mit eine-m
Vortrag über „Bau und Funktionen des menschlichen
Körpers , mit besonderer Berücksichtigung der Vcrdauunas-
organe ". Eintritt 10 Pf.

— An der höheren Mädchenschule am Schloßplatz sind
augenblicklich Gerüste angebracht , und zwar sollen die
Architekt-urteile und Gesimse des -Gebäudes mit Krchser ab¬
gedeckt werden , um eine vorzeitige Zerstörung durch Wasser
und Frost zu verhüten.

— Die Begrüßungsvcrsammlnng des 15. christlich-sozia¬
len Parteitages , der in den Tagen vom 10. bis 12. d. M.
in Wiesbaden abgehaltcn wird , findet am kommenden
Sonntag , nachmittags 31/a Uhr , in der Turnhalle , Hellnmnd-
straße 25, statt . Es werden u . a . reden Reichstagsabgeo -tzd-
ncter Do. Burckhardt (Godesberg ), d-er christlich-soziale
Neichstagskandi 'dat unseres Wahlkreises , Generalmajor
Klingender (Hamburg ), Direktor Pastor Stuhruiann (Bar¬
men), Pfarrer Bernbeck (Okarben ). Im Anschluß an diese
Versammlung ist abends 8 Uhr im selben Lokal Familien-
abcnd mit musikalischen usw . Darbietungen . Eintritt für
jede dieser Versammlungen 20 Pf . Alle christlich-national
gesinnten Männer und Frauen sind eingeladen . — Am Mon¬
tagabend findet im „Wartburgsaal " in der Schw-albachcr
Straße eine öffentliche Versammlung statt , woselbst das
Thema „Marokko und die politische Lage " behandelt werden
wird . Hier werden reden Rcichstagsabgeord -neter Latb-
mann (SchmaMalden ), Reichstag -sabgeordneter Bohrens
(Essen), Großkausmann I . K. Vietor " (Bremen ), General
Klingender und Direktor Pastor Stuhrmann (Barmen ).

— Stenographisches Wettschreiben . Herr Rudolf
Stemmte,  Mitglied des Ausschusses für das Frankfurter
Wettschreiben für Geschäftsstenographen aller Systeme und
Preisrichter desselben , schreibt uns : Zu der Notiz in der
Morgen -Ausgabe vom 5. September dieses Blattes stelle ich
hiermit fest, daß in der höchsten Abteilung des Franffurtcr
Wettfchreibens für Geschästsstenographcn aller Systeme
nicht vier , sondern fünf erste Preise zur Verteilung kamen,
und zwar -entfallen davon in der Reihenfolge (entsprechend
der Fehlerzahl ) zwei auf Gabelsberger , ein auf Steno-
tachygraphie (Eng -Schnell) und zwei auf -Stolze -Schrey.
Im vorjährigen Wettschreiben war das Verhältnis umge¬
kehrt; damals wurden nur vier erste Preise in der höch¬
sten Abteilung verteilt , und zwar in der Reihenfolge zwei
an Stenotachygra -phie, einen an Gabelsberger und- einen an
Stolze -Schrey.

— Ein Chauffeur des Kaisers als Flugzeugführer . Aus
dem Flugplatz Johannisthal erivarb der auch in Wiesbaden
bekannte kaiserliche Chauffeur Krieger  aus einem selbst-
konstruicrten Eindecker das Mhrerzeugnis.

Kindesaussetzung . Die Familie Bleichstraße 34, 1,
widerspricht der Darstellung des Sachverhalts in der Mor¬
gen-Ausgabe vom Dienstag durch einen Beteiligten , einen
auswärtigen Förster . Nach ihrer Versicherung wurde das
Kind, ohne zu wissen, wer cs sei und woher es komme, von
der Frau -des Försters , die sich allerdings nicht zu erkennen
gab, an der Flurtüre abgegeben und dort aus Barmherzig¬
keit behalten , als die Frau nicht wiederkam und sich
niemand zur Ausnahme des Kleinen bereit erklärte . Die
Familie steht in keinerlei verwandtschaftlichen Beziehungen
zu dem Kinde und dessen Eltern . Letztere hatten ihren
Sprößling der Förstcrsfrau aus kurze Zeit gegen das An¬
gebot entsprechender Vergütung in Pflege gegeben und
waren in hohem Grade erstaunt , als sie von der Art und
Weise hörten , in der die Pflegemutter sich des Kindes ent¬
ledigt hotte , und die allerdings einer Kindesaussetzung sehr
ähnlich sah. Die Familie aus der Bleichstraße 34, 1, hat
affo lediglich einen Akt der Menschenliebe an dem noch nicht
1 Jahr allen kranken Kinde geübt.

— Ausgehobene Kupplcrncster . Schon seit längerer
Zeit war den Anwohnern -der Kleiststraße da§ Treiben in
dem im Hause Nr . 1 befindlichen Zigarrcnladen sehr auf¬
fällig geworden . Herren blieben sehr lange im Laden , län¬
ger, als man gewöhnlich zum Kauf von Zigarren benötigt,
Droschken fuhren vor , -deren Insassen ebenfalls auffallend
lange im Laden blieben , auch wurde öfters während des
Besuchs von Kunden die Ladentür abgeschlossen usw, Die

Inhaberin des Ladens , die Ehefrau Emmy M . von hier,
die auch in einem Hause der Metzgergaffe ein Zigarrenge --
schaft betreibt , machte sich auch außerhalb des Hauses durch
ihren Lebenswandel sehr verdächtig . Ebenso die bei ihr
tätigen Verkäuferinnen . Die Kriminalpolizei hatte daher
aus Anzeige von Nachbarn auf die genannten Geschäfte ein
wachsames Auge , und es gelang ihr jetzt, die Ehefrau M.
zu überführen , daß die Läden ihr tatsächlich nur als Deck¬
mantel für Ihr lichtscheues Gewerbe dienten . Die Ange¬
legenheit wird demnächst das hiesige Gericht beschäftigen
und dürste weitere Kreise ziehen. Ein bei der M . in ihrem
Geschäft̂ in der .Kleiststraße bcdienstet gewesenes Ladenmäd¬
chen, WilhÄmine D. aus Burgschwalbach , die vorige Woche
verhaftet -worden war , wurde bereits gestern vom Schöffen¬
gericht wegen Gewerbsunzncht zu 14 Tagen Haft verurteilt.

— Feuer . Gestern abend gegen 11 Uhr entstand - in dem
unweit -der Blindenschule aus dem Riederberg stehenden
.Birkschen Gartenhaus  Feuer , das in kurzer Zeit
einen Stall -in Asche legte und auch das Haus , das an die
Gärtner Krämersehen  Eheleute verpachtet ist, erheblich
beschädigte. Die Feuerwehr war mit der üblichen Schnellig¬
keit auf dem Brandplatze , sic mußte ihre Tätigkeit aber
wesentlich darauf beschränken, das Wohnhäuschen , soweit
es noch nicht von den Flammen ergriffen war , zu schützen.
Es handelt sich um ein ziemlich kleines und altes Anwesen
und um leichte FachwMbauten , die naturgemäß den Flam¬
men wenig Widerstand leisteten . Das Feuer soll während
der -Abwesenheit der hochbetagten -Eheleute -Krämer — sie
brachten einen Zwetschenkuchen zum Bäcker — dadurch -ent¬
standen sein, daß eine Katze die brennende Petroleumlampe
umwars . Das ist indessen nur eine Vermutung . Der
Schaden , der verhältnismäßig gross' ist, ist durch Versiche¬
rung -gedeckt. Das Vieh , Geflügel und Ziegen , wurde von
Nachbarn , die den Brand zuerst bemerkten, bis auf drei
Hühner gerettet . Da die Brandstelle -ziemlich hoch liegt,
ivar der Feuerschein weithin sichtbar und aus allen nahe¬
gelegenen -Stadtteilen eilten Zuschauer zu Hunderten herbei.

— Bei Mutter Grün . Bei einer während der vergan¬
genen Nacht vo-rgenommenen Streife im Walde , fielen der
Polizei ein Dutzend Personen , Männlein und Weiblein , in
die Hände , welche sich dort ein Nachtlager zurechtgemacht
hatten . Es befindet sich unter den Festgenommenen eine
Anzahl Personen , welche behördlicherseits gesucht werden.

— Lebensmüde . Gestern abend .machte ein junges
Mädchen von hier aus besserem Stande einen Selbstmord¬
versuch. -Sie trug ein blaues Kleid und -großen , schwarzen
Hut mit weißen Rosen und hatte schwarzes Haar . Schwer¬
mut dürfte sie zu ihrem Vorhaben getrieben haben . Die
Unglückliche wurde in der Nähe der Kaiserbrücke bei Bieb¬
rich von zwei Damen bemerkt, welche sie von ihrem un¬
seligen Gedanken abbrachten.

— Gut abgelaufene Spritztour . Ein Privatier aus
Cassel, der Ende vorigen Monats eine Spritztour hierher
unternommen hatte , machte abends aus der Straße die Be-
kannffchaft einer „Dame ", mit der er noch einige Wirtschaf¬
ten besuchte und sie schließlich in ihre Wohnung begleiten
„durfte ". Kaum hatte er diese nach kurzem Schäferstünd¬
chen verlassen, als -er die betrübende Entdeckung machte, daß
ihm im Liobesrausch die holde Schöne aus seinem Porte¬
monnaie rund 80 M . gestohlen hatte . Von seiner Holden
wußte er nur noch, -daß sic „Loni " hieß . Er erstattete An¬
zeige und fuhr , um eine Erfahrung reicher, in seine Heimat¬
stadt zurück. Groß aber war sein Erstaunen , als dieser
Tage das gestohlene Geld per Post , auf Heller und Pfennig
timmend , an ihn gelangte . Die Kriminalpolizei hatte näm¬
lich nicht nur die „diebische Dame " ermittelt , sondern auch
noch das gestohlene Geld bei ihr beschlagnahmt und es
dem Bestohlenen wieder zugcstellt. Das hatte sich der
Casselaner doch nicht träumen lassen, ,daß die Wiesbadener
Kriminelle so prompt „arbeiten " würde , wie -er einem
Freuüde schrieb.

— Prinz Andreas von Griechenland ist zum Besuch seiner
Schwester, der Großfürstin Georg von Rußland , in den „Vier
Jahreszeiten " Hierselbst angekommen.

— Kurgäste, Es sind hier eingrttoffen : Graf Bredow
aus Dcrrmstadt, Freiherr b. Hehl  aus Darmstadt im „Hotel
Nassauer Hof", Mitglied des Reichstags und Abgeordneten¬
hauses Eickhoff  aus Remscheid im „Hotel Europäischer Hof",
Geh. Medizinalrat Professor Dr . Fraenkel  aus Berlin im
„Hotel Rohale". Graf und Gräfin de Gocthals  aus Gent
im „Hotel Quisisana ", Bürgermeister Baron van Heemstra
aus Deventer. im „Hotel Rose".

— Kleine Notizen. In der Generalversammlung des
Konsumvereins  wurde der seitherige Lagerhalter Nal¬
bach zum Kassierer und zweiten Vorstandsmitglied gewählt.

ANS dem Landkreis Wissberderr.
wc. Dotzheim, 6. September . In dem Strafpro¬

zeß wider unseren Bürgermeister  sind in den
letzten Tagen Feststellungen getroffen worden , die geeignet
erscheinen, dem ganzen Verfahren eine andere Wen¬
dung  zu geben. Einmal nämlich hat sich noch ein Tat¬
zeuge gesunden, welcher zu bekunden weiß , daß es sich aller¬
dings bei dem Renkontre zwischen den Pölizeiosfizianten
und einigen angetrunkenen Bürgern um eine Bagatelle han¬
delte, deren Bedeutung auch nicht entfernt heranreichte an
die , welche ihr durch den Eintrag ins Wachtbuch gegeben
wurde , zum anderen haben sich bezüglich des Hauptbe¬
lastungszeugen Tatsachen ,ergeben , die mindestens Zweifel
an seiner Glaubwürdigkeit als berechtigt erscheinen lassen.
Der -Erklärung eines Geschäftsmannes gemäß soll dieser
Zeuge aus Grurtd seiner eigenen Aufforderung durch ein
Geldgeschenk einmal bestimmt worden sein, eine Anzeige
zu unterlassen , und der Zeuge hat ihn später zu bestimmen
versucht, vor Gericht unrichtig , ihm günstig, auszusagen . Im
weiteren -ist die Frau des Zeugen bis in die neuere Zeit
hinein , trotz nicht ungünstiger Einkommensverhältnisse
ihres Mannes , als Kellnerin in nicht immer einwandsfreien
Wirtschaften in Mainz , Coburg us-w. tätig gewesen, nachdem
sie — wie sie selbst zu gestanden hat — zu diesem Behuf von
ihrem Mann mit auf ihren Mädchennamen lautenden , also
gefälschtest Papieren (Legitimationspapieren undQuittungs-
karte) ausgestattet worden ist. Wider diesen früheren Haupt¬
zeugen ist auch bereits Meineidsanzeige erstattet , der nur
um -deswillen bisher eine weitere Folge nicht gegeben
wurde , weil man das in diesen Tagen aus die Revisions-
beschwcrde. der Anklagebehörde wider -das frei-sprechende
Urteil unserer Strafkammer zu fällende Urteil des Reichs¬
gerichts vorher abwarten will . Der Revistonsinstanz liegt

übrigens das gesamte -gegen den Zeugen zusammengcbrachte
Material bereits vor . Die neuen Enthüllungen in der
Sache Rossel bilden -zurzeit am Platz den Hauptgegenstand
des allgemeinen Interesses . Man sieht für die nächste Zeit
behördlichen Eingriffen in der Sache entgegen.

— Biebrich, 6. September . Wegen grober Aus^
schreitungen  usw . mußte am gestrigen zweiten Kerbeiag

'die Polizei verschiedene Inhaftierungen vornehmen. Dieselben
betrafen zunächst den 48jährigen Unternehmer Z. sowie den in
dessen Gesellschaft befindlichen, in Mainz wohnhaften Kohlen-
trager F . und den Taglöhner H. Z. hatte einen Schutzmann
mit- groben Beleidigungen überhäuft , ebenso seine Begleiter,
auch gleich diesen heftigen Widerstand bei der Festnahme ge¬
lüstet . -Später mußte die Polizei nochmals gegen einen Mann
emschreiten, der in betrunkenem Zustande auf dem Festplätz
die Passanten , hauptsächlich die weiblichen, belästigte. — Unter
den Kerbebesuchernwaren leider auch Diebe  vertreten , und
zwar hatten es diese in den beiden uns bekannten Fällen auf
Spazierftöcke abgesehen.

— Erbrnheim, 6. September . Zur Klarstellung sei be¬
merkt, daß die Tierquälerei (Mißhandlung eines
Pferdes ) , von der berichtet wurde, sich nicht auf der Hart-
mannschen Ziegelei Hierselbst ereignet hat, auf der schon seil
Jahren keine Pferde mehr gehalten werden.

z. Igstadt , 5. September . Unsere Wasserleitung,
M Vorjahr in Betrieb gesetzt, bewährt sich vortrefflich. Was
hatten untere Bewohner, namentlich die Landwirte, in dem
dlesiährigrn Sommer anfangen sollen. Unser Dorf besaß
nämlich nur zwei Gemeindebrunnen, von denen einer im Tale
nach Bürstadt zu an dem verbeifließenden Wäschbach gelegen
nt . In den früheren Jahren erschienen an diesem Brunnen
zahlreiche Landwirte in den Morgenstunden nach 3 Uhr mit
ihren großen Fässern. Stundenlang mußte man oft warten,
"pst diesem Sommer aber hätte auch dieser Brunnen nicht ge>
Uilgend Wasser liefern können und man wäre offenbar auf die
Nachbarorte angewiesen gewesen. Die wenigen Gegner des
Wasscrleitungsprojekts dürften wohl jetzt gänzlich bekehrt sein,

Uassamsche Nachrichten.
m. Eltville, 5. September . Am 12. d. M. begeht Baron

Langwerth von Simmern  und Gemahlin das Fest
E goldenen Hochzeit.  Die katholische Kirchengemcinde
laßt anläßlich dieses Festes im Namen der Kirchengemeinde,
deren Patron der Jubilar ist, durch Pfarrer Diehl dem
Jubilar em kunstvoll gefertigtes Ehrendiplom als Zeichen der
Dankbarkeit für hi ; vielen Verdienste, die sich Herr v. Lang¬
werth um die Kirche erworben, überreichen.
. ch, Estrich a. Rh., 5. September . Erhängt  hat sich auf
dem Speicher semes Hauses ein hiesiger Winzer und Fabrik¬
arbeiter Der Mann stand in guten Verhältnissen. Bei der
Untersuchung der Leiche wurde festgcstellt, daß der Mann die
Tat m einem Anfall geistiger Umnachtung begangen hat. .

ANS der Umgrbmrg.
— Mainz , 6. September . In 'den letzten Tagen hielt

sich ein von auswärts zugereister Mädchen Händler
hier auf , der es anscheinend aus unerfahrene Dienstmädchen
abgesehen hatte . Es gelang demselben auch, mit drei Mäd¬
chen im Alter von 20 Jahren von hier abzureisen und die
See zu gewinnen.

= Mainz , 5. September . Das Restaurant nebst der ehe¬
maligen Brauerei „Zum schwarzen Bären " stehen in Flammen.
Der Brandherd wird mit fünf Schlauchlinien angegriffen. Der
Dachstock nebst den 'oberen Stockwerken ist bis jetzt total aus¬
gebrannt . Sämtliche Feuerwehren von Mainz , sowie die
Garnisonsfeuerwehr nebst der Feuerwehr von Weisenau sind
zur Stelle . Das Feuer dauert an.

d . Frankfurt a. M./ 6. September . In der M o r d a n -
ll-e l e g e n h e i t B i e m e r hat jetzt der Stallschweizer Max
Löffler zugegeben, daß auch er auf Biemer mit dem Hammeremgeschlagenhabe.
, ,a -, Homburg ü, d. H„ 5. September . Ein größerer Brand
brach m der vergangenen Nacht um 11 Uhr in Köppern  im
Taunus aus . Trotz der vereinigten Bemühungen der Feuer»
wehren von Köppern, Friedrichsdorf, Seulberg , Holzhauscn
und Nodherm örannt 'en mehrere Anwesen nieder.

Sport.
* Wiesbadener Herbstrenncn . Der soeben verflossene

Termin für die Nennungen  zum Herbsttennen hat ein
Ergebnis gehabt , das wiederum deutlich zeigt, daß auch in
den eigentlichen Spo -rtkreisen das Interesse für die Wies¬
badener Rennbahn in lebhafter Zunahme begriffen ist. Die
Nennungen sind zahlreicher ausgefallen als je zuvor ; sie
verteilen sich auf die einzelnen Rennen wie folgt : Sonn¬
tag , den 17. September: -Preis von Rüdesheim,
3000 M, , 2700 Meter , 31 Nennungen ; Darmstädter Jagd¬
rennen , 3000 M ., 3000 Meter , 39 Nennungen ; Rosmerta,
10 000 M ., 4500 -Meter , 32 Nennungen ; Taunus -Jagd¬
rennen , 4000 M „ 3500 Meter , 34 Nennungen ; Castel-
Hürdenrennen , 5000 M ., 2700 Meter , 32 Nennungen ; Preis
von Georgeitborn , 4000 M ., 3000 Meter , 35 Nennungen;
Promenaderennen , 3000 M ., 2400 Meter , 28 Unterschriften;
Dienstag , den 19. September:  Preis von Nassau,
4000 M ., 3000 Meter , 26 Nennungen ; Damenpreis , 3000 M .,
3000 Meter , 43 Nennungen ; Preis von Rambach , '400 M,,
4000 Meter , 22 Nennungen ; -Sirona , 8600 M, , 3500 Meter,
57 Nennungen ; Rauenthaler Jagdrennen , 3000 M ., 3000
Meter , 39 Nennungen ; Kimojubiläum -Rennen , 4500 M .,
1600 Meter , 26 Nennungen ; 4 Kilometer , 4000 M ., 4000
Meter , 18 Nennungen ; Doynerstag , den 21. Sep¬
tember:  Preis von Bingen , 6000 M ., 1000 Meter , 10
Nennungen ; Preis von Stolzenfels , 6000 M ., 1500 Meter,
29 Nennungen ; Rheinlandpreis , 20 000 M, , 1200 Meter,
20 Nennungen ; Wiesbadener Herbsthandioap , 15000 M,,
2400 Meter , 39 Nennungen ; Preis vom goldenen Grund,
6000 M ., 1400 Meter , 23 Nennungen . Für die beiden wei¬
teren Rennen dieses Tages werden die Nennungen erst am
Sonntag , den 17. September , abgegeben . Es ist erfreulich,
konstatieren zu können, d-aß auch den Herbstrennen in sport¬
licher Hinsicht ein anregender Verlaus zugesichert ist.

Deme Chronik.
Der große Waldbrand in der Neumark . Hauvtmann

Schönwald vom 54. Artillerie -Regiment , der von dem zur
Hilfe gegen den Wald -brand bei Schwerin hinzugezoge -nen
Militär vermißt wurde , ist jetzt mit seinem Pferd verbrannt
anfgesunden worden . Der Brandherd ist eingeschränkt.
Der Schaden wird auf 10 Millionen Mark geschätzt. Ganze
Rudel Hirsche sind in dein Feuer umgekommen . Der
-Brand ist durch die Fahrlässigkeit eines Holzkäusers ent¬
standen.

Vater , Mutter und Tochter gemeinsam in den Tod
Im Frankenteich zu Nordhausen wurden drei zusammen
gebundene Leichen aufgefirnd -en. Wahrscheinlich Handel
-es sich um eimn Buchhändler aus Halberstadt mit Frau
und Tochter,
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Der Saatenstand in Preussen,
. Oer Saatanstantl in Preußen zeigt für Anfang September,

■«renn 3 mittel, 4 gering und 5 sehr gering bedeutet, folgendes
Bild : Hafer 3.0, Kartoffeln 3.5, Zuckerrüben 4.1, Klee 4.3,
Luzerne 4.2, Rieselwiesen 3.6, andere Wiesen 4.2. In den
Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz zum preußi¬
schen Saatenstand heißt es u . a. : Die trockene, heiße Witte¬
rung hielt auch im August an. Nur wenige Gewitterregen
brachten hier und da für Stunden etwas Erfrischung. Von
wirklich durchfeuchtendem , befruchtendem Regen wurde nur
aus den Regierungsbezirken Danzig, Marienwerder, Wies¬
baden, Königsberg, Allenstein und Merseburg berichtet. In¬
folge der trockenen Witterung vermehrten sich die Mäuse in
geradezu erschreckendem Maße, so daß man für die Winter¬
saaten fürchten muß . Auch Raupen, Maden und Engerlinge
.werden häufiger genannt . Das Unkraut scheint nicht be¬
sonders gediehen zu sein. Dem Einbringen der Ernte ist die
Trockenheit überaus förderlich gewesen. Bis auf ganz gering¬
fügige Mengen Hafer ist sämtliches Getreide geborgen. Im
allgemeinen läßt sich von den Halmfrüchten sagen, daß sie
von selten schöner Beschaffenheit sind ; auch die Menge be¬
friedigt meistens. Nur ganz vereinzelt wird erwähnt, daß
Roggen stark unter dem Frost in der Blütezeit gelitten hat.
Kartoffeln haben, unter der Trockenheit sehr gelitten; wenn
auch der Ansatz allgemein gut gewesen ist, war doch das
Wachsen nicht möglich. Hin und wieder wird behauptet, daß
selbst durchdringender Regen nichts mehr helfen könne.
Sandiger, hoch gelegener Boden wird wenig Frucht bringen,
während schwerer, tief gelegener Acker eine Mittelemte er¬
warten läßt Frühkartoffeln befriedigen allgemein. Zucker¬
rüben haben ähnlich wie Kartoffeln zu leiden. Vereinzelt wird
sogar von einer Mißernte gesprochen. Hier könnte ausgiebiger
Regen noch viel gut machen. Die Futterverhältnisse geben
zu großen Befürchtungen Anlaß. Klee und Luzerne lassen
einen zweiten Schnitt meistens überhaupt nicht zu. Junger
Klee soll .gänzlich ausgebrannt sein ; was noch übrig ge¬
blieben ist, haben die Mäuse vernichtet, so daß selbst noch
für das nächste Jahr eine geringe Kleeernte zu erwarten steht.
Trockene Wiesen geben keinen oder nur einen geringen zweiten
Schnitt ; Bew^sgenmgswaesen liefern bessere Erträge. jDje
Weiden stehen so gering, daß das Vieh häufig noch nebenher
gefüttert werden muß oder ganz eingestallt ist. Meist sind
die Wintervorräte schon angegriffen. Teilweise wurde auch
schon Vieh verkauft . Die Bestellung des Ackers für die
Winterfrucht ist noch sehr wenig vorgeschritten. Der Boden
ist derartig ausgetrocknet und hart , daß das Pflügen sehr be¬
schwerlich ist . Das Einsäen des Getreides muß noch hinaus¬
geschoben werden, weil das Korn jetzt nicht keimen würde.

Banken und Börse.
b , Berliner Metallmarkt. Am gestrigen Metallmarkt be¬

dang Elektrölytikkupfer 116.75 bis 117, Bancazinn 388.50,
Australzirm 389, Blei 28.75, Zink per September raffiniertes
55 .75 , unraffiniertes 54 .75 , per Oktober 56 .55 , per November
56.25 bis 55.25, per Dezember 56.50 bis 55.50, Antimon 53,
Aluminium |L15 bis 117.Industrie und Handel.

* Der Bergbau-Aktiengesellschaft Friedrichssegen an der
Lahn ist unter dem Namen Else das Bergwerkseigentumin
äeffi in den Gemeinden Bickenbach, Brannshom , Dudenroth,
Hausbay, Lingerihan, Niedert im Kreise St. Goar belegenen
Fteldq, 2198 936 Quardlratmeter groß!, zur Gewinnung von
Blei- und Zinkerzen verliehen worden.

h. Südafrikanische Bestellung in Deutschland. Blätter-
irfeldungen zufolge bestellte die Regierung der südafrikanischen
Union beim deutschen .Stahlwerksverband in Düsseldorf die
Herstellung von Schienen (und Sehienenbefestigungsmaterialien
im annähernden Umfange von 27 000 Tonnen zu fünf Guineas
per Tonne.

h. G. Luther , A.-G., Braunschweig. Die Verwaltung der
Maschinenfabrik und Mühienbauanstalt G. Luther , A.-G.,
Braunschweig, schlagt für das Geschäftsjahr 1910/11 eine
Dividende von 6 Proz. (wie i. V.) vor . Die Abschreibungen
betragen 358176 M. gegen 377 650 M. im Vorjahr, der Rein¬
gewinn 370 552 M. gegen 367 865 M„ der ' Vortrag auf neue
Rechnung 40 584 M. gegen 34 696 M. Die Generalversamm¬
lung soll auf den 7. Oktober nach Braunschweig einberufen
werden.

Terkehrswesen.
w. Prinz -Heinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz-Heinrich-Bahn betrugen in der dritten August-
Dekade 1911 238 650 Franken, gegen das Vorjahr mehr
15 690 Franken.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt «.)

Diy.
o/o. Letzte Kotierungen vom 6. September. | Vorletzte ! Letzte

1 Notierung.

6 I Berliner Handelsgesellschaft. 166.25 167.60
6 Commerz - und Discontobank . . . » 117.50 115.40
6 7* Darmstädter Bank . .

12V. Deutsche Bank . . 259 .7o 261.40
8 Deutsch - Asiatische Bank . . 141.80 141.75
SV- Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 118.80 11875

10 Disconto - Commandit. 185 50 186.40
872 Dresdener Bank. 154 .25

124.20
154.70

7 Nationalbank für Deutschland. 124.10
10 0österreichische Kreditanstalt. 204.2(1
6.48 Reichsbank. 143.60 143.10
772 Schaafhausener Bankverein . . . . 135.25 135.50
7Va Wiener Bankverein . . 137
77- Hannoversche Hvpotheken - Bank.

Berliner Grosse Strusen bahn . .
150 150.50

87a 194.25 195.10
6 Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft . . . . 121.75 121.75
8 Hamburg - Amerikanische Pakotfahrt . . . . 126.90 128.75
3 Norddeutsche Llovd - Actien. 9-1.90 $95 .40
67s Oesterreich - Ungarische Staatsbahn . . . . 157,50
0 Oesterreiohische SUdbahn (Lombarden ) , . 22.70 22.80

Gotthard.
7 Orientalischer Eisenbahn - Betrieb. 159.10
6 Baltimore und Ohio . . 10310 101.75
6 Pennsylvania . . . 119.50
673 Lux . Prinz Henri. 146.80 148.60

10 Neue Bodengesellsohaft Berlin . . . . . . . 1 (0.10 110.80
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . 79.50 79 .60
0 Schöfferhof Bürgerbräu. 95.50
5 Oementwerke Lothringen. 127.25 127.50

27 Farbwerke Höchst. 524 527
32 Chem . Albert . . 484 486.75
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 172 17475
4 Felten & Guilleaume Dahmeyer. 157 155.50
4 Labmeyer . . 122.10 121.50
7 Schlickert. 157 158

10 Rheinisch - Westfälische Kalkwerke. 174 177.80
30 Adler Kleyer. 443.25 458
15 Zellstoff Waldhof. 253
1272 Bochumer Guss. 399 25 226
57a

11 Deutsch - Luxemburg.
111.50
187 25

ui
188.70

Kschweiler Bergwerk. 172 175.30
1377 Friedrichshütte. 135.80

10 Gelsenkirchener Berg. 191.30 195.25
0 do . Guss. 71.40 73 .50
7 Harpener. 179 1*30

15 249.10 250 .( 0
4 Laurahütte . .

Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft . . .
104 75 i 169.75

14 261 .60 264 75
7 Rheinische Stahlwerke , A .- G. 137.10

Handelsregister Wiesbaden.
— Bodenvcrwertungs-Ge seil schalt Wiesbaden, G. m. h. H.,

Wiesbaden. In das HandelsregisterB. Nr. 208 ist bei der
Gesellschaft eingetragen worden : Durch Gesellschafterbeschluß
vom 15. August 1911 ist der Sitz der Gesellschaft nach
Charlottenburg verlegt. 1 -

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Pariser Erwartungen.
hd. Paris , 6. September. Die Frage, ob Deutsch¬

land  sich bereit zeigt, seinen diplomatischen Einfluß ans-
zuwenden, damit das neue Statut für Marokko die Aner¬
kennung der .chtderen Algeciras-Mächte erlangt (Also
sich in der Rolle des dummen Michels zu gefallen, der
für andere die Kastanien aus dem Feuer Holt. Red.), gilt Hier
für sehr wichtig, namentlich mit Rücksicht auf Spanien und
Italien . Man rechnet hier mit der Möglichkeit, daß die
Marokko-Angelegenheit in zwei  weiteren Unterredungen
mit Cambon zur Erledigung gebracht werden wird, so daß
nächste Woche die Diskussion über die Kongo - Ab«
grenzung  beginnen könne. Mittlerweile fahren die
Zeitungen fort, die außerordentlichen Fortschritte der
Armee und Marine  in allem Tonarten zu preisen und
die volle Kriegsbereitschaft  zu Lande und zu
Wasser als den wichtigsten Faktor bei den Berliner Ver¬
handlungen hinzustellen.

hä . Paris , 6. September. Die gestern nachmittag 4
Uhr aus Berlin eingetroffene Post enthielt den Bericht
Cambons an dm Minister des Äußern de Selves Wer
seine Unterredung mit Herrn Kiderlen-Wächter. Obgleich
über den Text dieses Berichtes im Ministerium größte Zu¬
rückhaltung in Mitteilungen beobachtet wird, glaubt der
„Petit Paristen" doch ans gewiffen Anzeichen darauf
schließen zu könnM, daß die deutsche Regierung bereit sei,
in eine Änderung des politischen Regimes
in Marokko zu willigen und sich mit einer parlamenta¬
rischen Kontrolle Marokkos durch Frankreich einverstanden
zu erklären. Die Hauptpunkte sollen bereits jetzt erledigt
sein. — Dem „Echo de Paris"  wird von einer aus
Toulon znrückgekehrten parlamentarischen Persönlichkeit
mitgeteilt, eines stehe schon jetzt fest, nämlich, daß Deutsch'
land die von Frankreich vorgeschlagene Verhandlungs¬
methode  akzeptiert habe. Weiter stehe fest, daß Deutsch¬
land scheinbar nicht zufrieden  ist mit den wirtschaft¬
lichen Vorteilen, die ihm in Marokko angeboten worden
sind. Deutschland verlangt für seine Schutzbefohlenen
Garantien, welche Frankreich eines Tages die größten
Schwierigkeiten bereiten können.

Eine wirkungslose Kundgebung des deutsch-englischen
Verständigungs-Kouritees.

wb. Berlin, 6. September. Aus Anlaß der durch die
MaroKoangelegenheit hervorgerufenen internationalen
Spannung wendet sich das deutsch - englische Ver¬
ständigungs - Komitee  im Interesse der Erhaltung
des Friedens unter den beteiligten Rationen mit nach¬
stehender Resolution an die Öffentlichkeit: 1. Das deutsch-
englische Verständigungs-Komitee hat mit schwerer Besorg¬
nis die Entwicklung der Marokko-Krise verfolgt und be¬
dauert aufs lebhafteste die dadurch bedingte erneute Span¬
nung der deutsch-englischen Beziehungen; 2. das Komitee
begrüßt darum freudig den nunmehr in Aussicht gestellten
Ausgleich der schwebenden Differenzen und hofft 3. daß
bald eine definitive und alle Teile hefriedigende Erledi¬
gung aller Streitpunkte zustande kommen wird ; 4. das
Komitee hält an der unerschütterlichenÜberzeugung fest,
daß ein friedliches und gutes Einvernehmen zwischen
Deutschland und England nicht bloß im wohlverstandenen
Interesse beider Nationen liegt, sondern auch im Interesse
der Zivilisation und der gesamten ,Kulturwelt gefordert
werden muß. .

Die Panik in Stettin.
Stettin , 6. September. (Eigener Drahtbericht.) Der

Andrang zu den Rückzahlungsschaltern der städtischen Spar¬
kasse war heute morgen ebenso stark wie 'gestern. Die Be¬
mühungen der Kassenbeamten, das .Publikum zu beruhi¬
ge n,  war nur von geringem Erfolg begleitet.

Prinz Georg von Bayern a la suite des 2. Seebataillons.
hck. Kiel, 6. September. Der Kaiser Hat den Prinzen

Georg von Bayern,  der sich zurzeit auf Einladung
des Kaisers in seiner Eigenschaft als Präsident der bayeri¬
schen Landesabteilung des Deutschen Flottenvereines in
Kiel befindet, ä la suite des 2. Seebataillons gestellt. Der
Kaiser Hat Hiervon dem Prinzregenten in einem sehr Herz¬
lichen Telegramm nach Hohenschwangau Mitteilung ge¬
macht.

Die Rückreise des österreichischen Thronfolgers.
Kiel, 6. September. (Eigener Drahtbericht.) Erz¬

herzog Franz Ferdinand  von Österreich ist um
9 Uhr 5 Min. von hier abgereist . Der Kaiser  be¬
gleitete ihn zur Bahn. Die Kriegsschiffe salutierten.

Das französische Kriegsbudget.
hd . Paris , 6. September . Das soeben veröffentlichte

Kriegsbudget  für 1912 weist gegen das Vor¬
fahr einen Minderbedarf von 19 Millio¬
nen Franke  n auf. Kriegsminister Messimy hat
einige wichtige Abstriche gemacht und wird versuchen,
sie vor dem Parlament zu verteidigen . Der Effek¬
te  v - B e st a n d der Truppen wird 1912 um 19 010
Mann geringer  sein als im Vorfahre . Die jüngste
Rekrutierung hat nämlich einen Ausfall  ergeben , da
die Gebnrtsziffern , welche für die einzustellenden Jahr¬
gänge in Betracht kommen, sehr ungünstig waren.

Ein neuer Spionagefall?
wb. Paris . 6. September. Bei Compiegne Wurde ein

Deutscher, angeblich ein gewisser Richter, aus Dresden,
unter der Beschuldigung der Spionage  verhaftet.

Die Teuerung.
wb. Dünkirchen. 6. September. Auch auf dem gestrigen

Markt fanden zwischen Händlern und Käufern wegen allzu
hoher Lebensmittelvreffe arge Raufereien statt. In der

Nähe der Stadt wurden von den Exzedenten. die auf den
Weideplätzen grasenden Rinder  durch Steinwürfe und
Stockhiebe verwundet.

Zur Meuterer rm norwegischen Heere,
hd. Kopenhagen, 6. September. Auf dem StenHaer

Exerzierplatz, dem Hauptschauplatz der norwegischen SÄ-
datentumulte, wurde der folgende Aufruf verbreitet:
Kameraden! Alle Mann auf zu einer Demonstration für die
Freilassung der Verhafteten. Nieder mit dem Militarismus.
Die bürgerliche Zeitung „Intelligenz Sedlena" nimmt für
die meuternden Soldaten Partei , indem sie die Offiziere und
Unteroffiziere in einem fwerten Artikel für die Tumult?
veranttvortlich macht.

Ein parlamentarisches Duell m Ungarn,
hd. Budapest, 6. September. In der gestrigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses rief der Abgeordnete Alfred Pal
den Oppositionellen während eines Wortgeplänkels zu:
Hanswurste. Der Abgeordnete Kovaes replizierte: Sie
sind selber einer. Pal ließ Kovaes daraus fordern, und
abends fand bereits in einem Fechtsaale ein SäbeLdnell
statt. Beim siebenten Gange erlitten beide Gegner leichte
Verletzungen an der Stirn , worauf das Duell abgebrochen
wurde.

Stuttgart , 6. September. (Eigener Drahtbericht.) Der
König hat dem Stadtschultheißen Lautenschlager den Titel
Oberbürgermeister verliehen.

Hanau, 6. September. (Eigener Drahtbericht.) Die
Ersatzwahl zum preußischen Abgeordnetenhans für
Hanau  Stadt und Land, die durch den Tod des Ab¬
geordneten I u n g h en n erforderlich geworden ist, findet
am 17. Oktober statt. o

wb. Paris , 6. September . In Calais drangen streikende
Hafenarbeiter gestern abend in die Schuppen, wo die arbeits -'
willigen Dockarbeiter untergebracht sind. Es entstand ein
großes Handgemenge,  bei dem sich die Arbeitswilligen
mit Revolvers chüssen  zur Wehr setzten, jedoch wurde
niemand erheblich verletzt. Gendarmen und Kavallerie stellten
die Ruhe wieder her.

lele ^rapbiseker Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 6 * § ep4wnber , 8 Uhr vermiet « «-».
1 ---- sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borom.Wind-Richtung-Stärke.

Wetter.
Therm.Gels.

Aenderung
des Barom
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder - ■
schlag in

24 Stunden

Borkum. 766,4 NW3 wolkig +18 1 0
Keitum. 764,1 NW 4 bedeckt +18
Hamburg. 764,8 W4 +16 0,5 —1,4 0
Swinemunde . . 760,8 W4 +17 -0,0 - 0,4 0
Neufahrwasser 757,1 NW 2 +14 —0,5—1,4 2,5 - 6,4
Memel . . . . . . 755,8 SSO 2 -13 -0,5 - 1,4 2,5 - 6,4
Aachen. 768,8 SW1 wolkig -16 0,0 - 0,4 0
Hannover. 766,5 W 3 rl5 0
Berlin. 763,7 W 3 bedeckt +15 0
Dresden . 765,8 WNW3 +16 0,5 - 1,4 0
Breslau. 762,7 W 5 +13 0,0 0,4 0
Bromberg . . . . 758,8 W 4 +14 -0,5 - 1,4 0,5 —2,4Metz . . . . . . . . 769,0 NO 3 heiter +14 0,5 —1,4 0
Frankfnrt (Main) 76-8.2 Dunst +16 0
Karlsruhe (Bad.) 768,3 01 halbbed. +36 0München. 7683 W 2 +18 0
Zngspitze . . . . 630.6 NNO 7 Nebel - 3 0,0 - 0,4 0,5 - 2,4
Stornowav . . . 762,5 SWS bedeckt -14 -0,5 - 1,4 0,5 - 2,4Malin Head . . . 766,6 SW 4 wolkig -14 -0,5 - 1,4 0
Valencia . . . . . 769,6 i- 13 -0,0 - 0,4 0
Scillv . 768,8 NO 2 heiter -17 0,0—0,4 0,1- 0,4Aberdeen. 763,8 sw 2 wolkig -14 0
Shields . 767,1 WSW 2 -17 0
Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu . ..
Grisnez . . . . . .
Paris .

769,1 sw 2 halbbed. {-16 T 0

Vlissin &en . . . . 769,0 swi Dunst 1-17
1-I8

0,5- 1,4Helder. 767,9 WNW2 wolkig 0Bodö. 755,3 03 woikenl. -8 -0,0 -0,4 0Christiansund . 754,3 W6 Hegen 1- 12 0,5—1,4 12,5—20,4Skndenes . 730,2 NW 4 bedeckt rl3 0,0- 0,4 2,5—6,4Vardö . 757,9 SSO 2 b 7 0
Skalen . 757,5 WNW6 hl6 0Hanstliolm . . . 760 .0 WNW5 bl4 0,5- 1,4 0,5—2,4Kopenhagen . . 759,2 NNW 5 bedeckt -15 0,0—0,4 0,5 - 2,4Stockholm . . . . ¥2 -12 -0,0 - 0,4 0Hernösand . . . . 755,7 NNW 2 halbbed. - 7 0,0 - 0,4 0Haparanda . . . . 765,9 02 bedeckt b 6 , 0,5 —1,4 6,5 —12.4Wisby. 754,6 NW 2 wolkig -14 -0,5 - 1,4 0Karlstad. 755,2 WNW4 heiter -12 0,0 - 0,4 0
Arcliangel . . . . NNO 2 bedeckt - 1 0Petersburg : . . . 754,2 S1 halbbed. b 8 —0,0 - 0,4 0
Eiga.Wilna .
Gorki.

756,5 WSW 1 N ebel - 8 -0,0 - 0,4 0
757,8 S1 bedeckt - 7 0

Warschau . . . . 759,0 NW 1 heiter H-13 -0,5 - 1,4 0,5 - 2, 4Kiew. 759,1 WNW1 wolkig - - 9 —0,0 0,4 0Wien.
Prag. 764,5 WNW3 * +19 0,0- 0,4 0
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

764.0 NS woikenl. +20 0,5 - 1,4 0

Wettervoraussage für Donnerstag , 7. September
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt suftl.

Trocken , ziemlich heiter , etwas kühler.
Wltterungsbeobachtungeu in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

6. September
7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nsvahrc.

9 Uhr
»hends. Mittel-

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

756.7
766.8

14,4

754,9
764,7
24,8

756 .0
766.0
21 H

755,9
765,8

20,7
11 393 13,0

66
0 1

11*5Duuslspaiuiuii ^ (lüin ) . . * 1 •
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke » » • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . * • *

76
N2

59
N 2
— ■

63.7

Höchste Temperatur (Celsius ) 26,0 . Niedrigste Temperatur 12,6-
Wasserstand des Rheins

am 6 . September:
Biebrich ; Pegel : 0,98 rn gegen 0,99 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» 0,20 .. „ 0,22 „ », »» ,,
Canb. n 1>27 „ „ 1,29 „ „ „ „

Geschäftliches.
Brechdurchfälle und Sommerdiarryöen verhiittt man

am leichtesten durch die Ernährung ber Kinder mit „Kufekeü
welches leicht verdaulich ist. den Magen und Darm schont und
den Darmbakterieneinen schlechten Nährboden darbietet. F7J

Die Abend-Airsgabe mnfaßt 10 Seit -«.
Chejredalteur: W. Schulte vom Brühl.

antwortlich für Politil und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim; für
illelon: B. v. Nauendorf : für Stadl und Landl C. Rötherdt : für
ichtsiaat, Bermstchtes. Sport und Briejtasten: C Losacker ; tür die Anzeigen

und Reklamen: I . 25. : I . Tornaus ; sämtlich,» Wiesbaden.

eprechstnnde Ht Redaktion: 12 dir l lldr.



Tadellos gewaschen
ist jedes Stück, trisch und duftig wie auf dem Rasen
gebleicht, wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil
gebrauchen, ohne Zusatz von Seife und Wasch¬
pulver. Kein Reiben und Bürsten, daher keine
Zerstörung des GewebesI Versuchen ’ Sie es!

ErfaSltUcb Bur i» Orlgihal -Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Beerdigung in aller
dankend verbeten.

Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh */zl XJhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden im 76. Lehens

jahre unser lieber Bruder und guter Onkel,

Königl. Gberbergamtsmarkscheider a. D.
Um stille Teilnahme bitten

Frau 6g . Ferd . Bender Wwe., Johanna , geb. Hatzfeld,
in Herborn, und Kinder.

Wiesbaden (Goethestrasse 27), den 6. September 1911.

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in Diüenburg statt.

Nr. 416. Mittwoch, 6 . September 1911. Mesim-Sner Tagblalt.

Bekanntmachung.
»-Mr bringen Hiermit zur öffont-
Men Kenntnis , daß die städtischen
S 1“? 8? « «m v Römertor,
Nachen CoMnstraße und Schulbern,
SNder Zeit vom t . April bis 30. Sep(

h' 1,011 Eintritt dermorgens 6 Uhr. und
^ .Oktober bis 31. Dtärz j. Fz.

N » . Eintritt der Dunkelheit bis
ÄS i°d°» *<* *

lesbaden. den 4. Söptsmiber 1911.
h ——- - Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Lieferung des Bedarfs an

HÄ (Hand- undfür die Pferde der
$3 ? '̂ 3 ? cr o^ r r foE füc  die1. Oktober ign bis

1912 öffentlich vergeben
“^ en: Termin ist hierfür auf

Montag , den 11. September d. I .,
«im n .. nachmittags 4 Uhr.

L ? Feuerwehr anbe-
tvojeWst die Bedingungen

s Berschlossene Angebote
Ws ^ L . ' dem Termin mit der
°.WS Äi “ f *“ te;

Wiesbaden , den 31. August 1911.
Der Vorsibende

-der Feu erwehr-Deputation.
. . ,r Bekanntmachung.
imifere Diensträume sind bis auf

Glossen ^ Estag nachmittags gc-
Wiesbaden , den 28. Juli 1911.

feL WlSEg ? . , . ,^

Jagdvcrplichhiiig.
Sli« Donnersiaa , den

*«» . September 1Ö1J, «ack-
ANttags 3 !khr , wird auf der
chcstgen Bürgermeisterei die Feld-
Uttd Wuldjagd der Gemarkung
Rolbnigen , umfassend 160 ha
-aub- «. Tannen-Hoch- u. Nieder¬
wald 247 ha Aecker. Wiesen und
«Leidland, vom1. Oktober 1911
ab auf die Dauer von 9 Jahren
unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen öffentlich
weistbietend verpachtet.

Der Unterzeichnete ist bereit, auf
-Wunsch Auskunft über die Jagd-
verhültmsse zu geben. — Kölbingen
MStallvn der Westerwald-Ouerbahn
Westerburg-Montabaur. F 297

Kölbingen , 28. August 1911.
Der Jagdvorsteher:

Bender , Bürgermeister.

Abend-Ausgabe, 1. Matt. Seite %

MchtenntUche
Anzüge,,

.. Kleine Bitta
»'§ zu Mk. 40,000 suchen B17955

••' osef Stern &  Solsn,
Wstmrlrin g 22. Telephon 4539.

Artzk M WA
W .,-^ L. ^ Ibeingau , wogegen einmwiies .4X5 -Zlm >ner -Haus in Wies-
b°de„ , tt  Tausch gegeben würde.
SSSn Ä " » » « »
Fleckige Ledersgchen,
|onb » u. Reisetaschen. Mappen. Sessel,
dgmaschcn, Schuhe u. dergl. werden neu
Mfgefarb,. Momor, Schwalbach. Str . 27.

Vaubsrner
Brennerei in der Nähe Dauborns
sucht zum peovisioiisweisenVer¬
kauf ihres eigenen Produktes ge¬
eignete Persönlichkeit. Offerten
unter 8. 596 an den Tagbl.-Vert.

ZelWMge DmensAkider
Sciucht.

Robert Kirhm,
Michelsberg 13, 1 St.

. 10%Rabatt
HerreihCroIdiiliren Dainen-Goldsiliren
in . Sprungdeckel u . Anker-
werk , hochfein , jetzt 455,
52 , 56 , 60 , 65 , 70 , 60,
85 , 80,108II . usw . Gold-

chiononieter und
Sclila " «verk !iliren.

nur prima Werk,
mit 3 Jahre Garantie , 8t.
jetzt 14 , 16 , 18 , 21 24
und 26 , m . echt .Diamanten
30 , 36, 55 und 62 Mk.

usw.

Herren-«.Damen-
Sifite * HesTeai - ia . ISaiiiesB - SjIiren ge 3. gesi :. , pr.
Werk , jetzt Stück M. 5,50 , 0 , 0 .50 , — u . höher.

doldringer:sä
und Damen , Stück von
M. 2 .— an . Trauringe,
fugenlos , ges. gest.,
jetzt von M. 5 .— an und

höher.
( ■oldlirosciien , gest.

von M. 3 .— an.

Brillant-Ohrringe
von <8 © an.

Brillant-Broschen,Colliers
Brillant-Armbänder

h jed . l ’reisl . dir . Fabrikpr.

Ansehen ohne Kaufzwang, auch für Wiederverkäufer sehr

mit Garantie f.
gltes Tragen,

Stück M. 8 .—\ 4 .50 . 6 .—
und höher . Eclit Sil-
l »er - .&rtiul }jin (Ser jetzt
Stück M. 2 — , 2 . 75 , 3 .50

uud höher.

Brillanten.
Brillant-Ringe!
in 14kar . Gold gefasst , |
Stück jetzt Mk . 14

Mieze Becker, Mnssense.
ärztt. geprüft. TannuSstrasre 32 , 1.

Dotzheim.
Suche zum Austvagerr einer Zeit¬

schrift in Dotzheim geeignete Person
für Freitags . H. Gien, Wiesbaden,
Rheinftrasse 27. F 200

Mng . Mädchen sucht für nachm.
irgend welche BeschLftivMM Da¬
selbst werden noch Damen z. Fris.
lang. N. Platter S ta. 22, Bergwenger.

Schwarzer Tüll -Uinhang
verloren . Gegen Belohnung abgu»
geben Weilswaffe 9, 1.

Verloren goldene Rädel
(Farrenblatt mit Fliege ). Gegen Bel.
avzng. Viktoriastraße 14. Bureau . .

1(5. 20 . 24 .—,
38 .- , 44 455.
52 53.

100. 105 USW. 1).
M. 350 .— , selten billig . |

lohnend.

Brillanten ii. QoldtihretiL m. k U.
Wiesbaden * Laoggasse 42, im Hause Süotel Asllcr,

Badhaus.■pg 7 ~ .Dannaus . ———— —

1.W / o werden an der Kasse vergütet , wenn Käufer die Annonce vorzeigt
ReparaturenI « eigener Werkstätte f_

pronipt u . billij ; .

10 füllt, ßcloijuung.
Noattgold. Brosche mit 3 Perlen

verloren . T-cures Andenken. Abzu-
gehen Luisenplatz 6, 1._ _

Hellgelbe Jacke zu Kostüm
liegen ge blieben._ Adler-Apoth eke.

Nord-Friedhof Dienstngnachm.
Regenschirm stehen gel. Bitte abzstg.
Gmus-enanstvatze  1 6, Part . B17952

NttlorenMh .ßetteNlÄrlK
Gegen gute Belohnung abzugebcn
Anndtstraße 8, 2._

Kleiner gelber Rehpinscher ein-
gefangen. Vor Sink .inf wird gewarnt.
Dru denffratze3, 3._ B 179 61

Wer heiratet 20j. Halbwaise mit
400,000 Perm .? Nur Herren , tv. a.
o. Berm., bei denen geg, eine rasche
Heir . kein Hindern , vorliegt , w. sich
melden. L. Schlesinger, Berlin 18.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Becrdigungs-Anstattrn

.Friede"»„WM"
Firma

Adolf Kmbarth»
8 Ellenbogengaffe 8.

HrSßtes Hager in allen Arten

Hstz-
tttrd MetaUsärgen

zu reellen Preisen.
Gigrne Aeichenwage » nnd

Kranzwagen.
Lieferant des

Wercins für AeueröestatttMA,
Lieferant des

Beamte, -Vereins.

irnueettflnie «. Bteaen,
auch ciniachster Preis.

Gruft Wahl,
W'lhelmsir. 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 918. Fernruf 910.

«» Reneral -Vertrieb eines ges. gesch. neuen HarrshaltungS-
Artlkels , der überall gern und leicht gekauft wird, werden an allen
Orten gut cingeführtc

flefudit. Ebenso finden tüchtige ProvisionSreksciide bei Hohr Provision
Anstellung. Offerten unter F. H. U. 3060 au Bemuioif Mosae,
Frankfurta. M. (F.cpt.4130) F137

Englischer Pointer entlaufen!
In die Augen fallendes Kennzeichen: Große weiße und

gelb- Flecken. Hört auf den Namen „Mifj". Sehr igute
Betohuuug erhält der Wlederbringcr. F565

Abzugeben: E* » ri Eaeniieli , Ltiebrich , Wiesbadener
Allee 17/25.

F59

UnabhäiillW Frau
als Filial -Leiterin sofort gesucht. !
Näh. Hellmundstraße 22, Laden. !

DänksBQung.
Für die unserem lieben Entschlafenen

erwiesene letzte Ehre und uns bezeugte
wohltuende Teilnahme sagt herzlichen
Dank

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Frieda iungmann,
geb . Hansohn.

Wiesbaden, den6. September 1911.

Verwandten und teilnehmenden Bekannten bringen wir hiermit zur Kenntnis,
dass meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter und Grossmutter,

Frau Pfarrer PältlltlO SgöDCOS,
geb. Ritzel,

am Heutigen, mittags '/-12 Uhr, sanft in Gott dem Herrn entschlafen ist.
Wiesbaden und Bierstadt , den 5. September 1911.

Pfarrer a. D. 8 . Seebens.
Henriette Seebens.
Dr. med. Paul Seebens.
Hflathiide Seebens , geh. Sehneekloth.
Elisabeth , Hüde und Hermine Seebens.



kauft man am besten und
billigsten

im Spezial - Geschäft

Farbenhaus

X Marktstr . 25,
] “vis - a - vis Maldaner.
*" Telephon 4550.

4 >4 >+ 4 ' <M

GEs & Abend-Ausgabe, 1» Blatt. Wissbadeuer TagklaA. Mitllvoch, 6. Septem»« l &ff. 9h*. 416.

Nur solange Vorrat reicht! 3 billige KosKme-Lsgei Nur solange Vorrat reicht!

Prd
SO£o■*c
02

Donnerstag, Freitag,
den

Samstag,
den

7. September. 8°September. 9. September.

4 Serien 4
fcoÖpnoÖo

Serie I:
Jackenkleider «*
Früherer Preis bis ®© Mark,

jetzt Mark RH«
so

Serie II:
Jackenkleider ,J nLeinea>—— Cheviot, Tuch u.
englischen Stoffen, iura grössten Teil auf
Atlas gearbeitet. Früherer Preis bis
»8 Mark,

jetzt Mark HA »*"

Serie III:
Jackenkleider aus Ia enslisch-

Stoffen, Tuch-,
Cheviot- u. Diagonalstoffen, auf Atlas u.
reiner Seide gearbeitet . Früherer Preis
bis 08 Mark,

jetzt Mark IBS «50

Serie IV:
Jackenkleider au9,nu:I“Tuoh’engl. Stoffen u.
besten Diagonalcheviots, zum grössten
Teil auf reiner Seide gearbeitet. Früherer
Preis bis 185 Mark,

jetzt Mark -MW «—
Obige Jackenkleider sind in allen Grossen vorrätig«

Telephon 1066. «R. Hirseh Sohne Telephon 1066.

Inhaber : Richard Meinemann.liaiogK » asse LZ. Eeke Bärenistr. 1209

A ‘•’jj

Nontz Bel| ,
Dachdeckerei,

Kellerstratze 10.
Telephon 1578.

liHÜiai
Hervorragend billiges

Angebot unserer Spezial-

Solides Eisenbett
mit Drahtnetzboden
u . verstellb . Kopfteil,
Grösse 80xl8ö cm

Elegante Bettstelle,
weiss lackiert , mit A Äs 7K
Patent - Zugfeder - tu. . Iv «M.Matratze

Bettstelle,
weiss lackiert , mit
Pat .-Zugf .-Matratze
reich verziert

Kelteräpfel
MUft in großen Mengen 816396

. ljeinicd, Blücherstr. 24. Tcl. 1914.

In hochherrschaftl . moderner Villa mit gr. park-
artigem Garten , in vornehmster Kurgegend, 5 Min. v. Kurhaus,
soll zur Verwertung des Besitzes— Eigentümer lebt auswärts —
ein Heim für kinderlose Ehepaare « . alleinst . Damen
und Herren höherer Stände eingerichtet werden. Die Preise
differieren zw. 2200 Mk. p. a. (s. 1 Person u. 1 Zimmer) bis
6750 Mk. (2 Pers., gr. Salon, Schlafzimmer mit Bad od. Terrasse)
alles eingeschl. Kein Hotel- resp. Pensionscharakter. Norddeutsche
Küche . Kein Trinkzwang, keine Trinkgelder. Näheres durch
Frau Ä . Clouth , Moritzstrahe 27 , 2.

Die Herbst -Nettheiten in Bronze:
Petroleum -Hänge- u. Stehlampen in nur prima Fabrikat sind eingetroffen.
Haste mich bei Bedarf bestens empfohlen. 1152

Metzgergaffe 3. — Telephon 2080.
NB. Alle Sorten Brenner, Dochte und Zylinder.HL Itossi 9

Kartoffelmus
Chr . Knapp

hat stets aus Lager:
Gelbe Holländer, lange u. runde
Kaiserkronen.
Industrie,
Kittney,

sowie ein Wagen holländisches Rot¬
kraut, per Kopf 48 und 45 Pf., zum
billigst. Tagespreis bei reell. Gewicht.

Wellritzstr. 18. Jahnstr. 42.
_Telephon 3129. B177&2

RmdswüHchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
Mauergaffe 21.

zur Silber-, Gold- etc. Reinigung mittelst der von mir
seit April d. J . mit beispiellosem Erfolg eingeführten

Köhler -Platt ©.
Achten Sie genau auf den Namen

Plaque - Köhler.
Nfur zu haben bei:

Erich Sfepiian , | G. Eherhardij
Engroslager für Deutschland , ijj Hof-Messerschmied.

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse . Ifi Langgasse 46.
K89

Kartoffelhandlnng
Karl Kirchner,

Nheingauer Str . 2, Tel. 478,
empfiehlt

Frankenth . Kaiserkrone,
Italiener gelbe,
Belgier Nieren,

üäHolländer gelbe.
Bei reellem Gewicht und pünktlicher

Bedienung zu den billigsten Preisen.
Engros -Berkauf auf dem Markt bis
morgens9 Uhr. B17007

Zwetschen
10 Pfund «0 Pf., Zentner Th Mart.
ö **o inlieibaclB , Schwalb. Str .91-

-.Der Altbuchhorster Mark-Sprudel
Starkquelle (Jod - Eisen - Mangan«Kochsalzquelle) hat mir bei ein. alt«teilZrauenleiden
u. chrmr. Mafe-nkatarrh sehr wevtll-
Dienste geleistetu. die Schmerzen u-
Schärfen volüstänb. genommene
meinen Menftruwtionsboschwvrdon, dr«
mich jahrelang in her schrecklichste«
Weise quälten, bin, ich jetzt völlig v*
freit. Frau L." AerßÄich
empfohlen. N - 95 Pf . in her Adler-,
Schützenhof- und Viktoria-Apothekeden Drogerien von Bru«"
Backe, F. H. Müller, Will,. Mache«'
heimer, Rob. Sanier . C. Portzehl, Chr-
Tauber, Drogerie Sanitas , neben
Walhalla. Hans Kräh, in den DroL
Hygiea, Alexi u. Mvcbus. F160
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. * Wiesbadener Tsgblatt.

Mittwoch,

6. September 1911.
58 . Jahrgang.

Es stiiirk«

5*Berbandstag der Männervereine
zur Bekämpfung der öffentlichen UnsiLLlichkeit

Oeffentliche Versammlung emtmtfrri.
Z * nttta *’ ^ .G - « tember i9ii abends 8 Uhr . ' im groben Saale

oer „ Wartbitrg " , Schwalbacher Straße 51.
ra - es - r - nnngr 1. Eröffnung durch den Vorsitzenden des Zweiqvereins

Wiesbaden. Landgerichtsrat s.eyeuiiecker.
2- Vortrag des Geschäftsführers■des Verbandes

iProitlin ^ s, Köln: „lieber die Aufgaben derMannervereine z. B. d. ö. U."
3. Vortrag des Waisenhausdirektors Mauels Die

etn  srw - r Bekämpfung der Prostitution . "
In dieser Versammlung iff jedermann herzlich willkommen. ' F584

wo » ». _ , Zweigverein Wiesbaden
»er Maimervereine zur Bekämpfung der öffentlich e» Unstttlichkeit.

r ♦♦*"*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦II.Französische Aussteifung.J
Hauptwerke: #•

fürstlichen Brauerei Köstritz — gegr . 1696 — nur aus bestem Malz und
nopten nergestellt , ist ein nerven - und körperstärkendes Kräftigungs - und Nähr¬
mittel mit viel Malz und wenig Alkohol für Erwachsene und Kinder , das auch

mtarmen , Rekonvaleszenten , Wöchnerinnen und stillenden Müttern ärztlich
empfohlen wird . 117g

Freis per Flasche 23 Pf . 20 Flaschen frei Haus Wiesbaden Mk . 4.50 durch den
t êneral - Vertreter Kob . Frei . ss , Biergrol3handlung , Wiesbaden , Weißenburestr 10
Telephon 385 und 725, und durch die durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen*

Lader» Neugasse A,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsp. 1—2^  Uhr

geschlossen. F207

i©
o \ Kw Jft,

Hauptwerke:
Corot Mdmlle . de Fondras,
Manet Les ßaignenses,
Bodin Amor fugit;

L Königlicher Hof-spediteur

jk J-/cttcnmaycp l

M9,
Hotel Metropole.Wilhelmstr . 10

Erstklassige Bedienung durch
Friseure und Friseusen in und ausser
dem Hause. Vorteilhaftes Abonnement.

Atelier moderner Haararbeiten.
ÄrsÄorS«»! _ 's. . -

-v-issdriZen-

ferner:
Bonnard , Cexanne , v. Gogh,

♦ S elacrwix ’ Kenoir,
♦ P . de Chavannes , Sisley , Vnülard . 1157

| Kunstsalon »r . F . Chraefe
- , im  Hotel Vier Jahreszeiten,

in Verbindungmit ESe ns hoi in JTeuue et Cie . , Paris.

Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
I «m Staate subventionierte akadem. Lehranstalt mit der Berechtigung zur

prakt. Ausbildung von Nahrungsmittelchem. f. d. Hauptpr.)8
J? as c Ä̂emisc *a© Laboratorium verfolgt wie bisher d«n / wnoV

ÜSf GwfdTh  T e‘Che, die  Chemie als Haupt - oder Hilfsfach studieren wollen’
in derÄ^ 6 o ’ ^ ies®Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung
zu mLtt Sneriallu nrsae fÄ n’ im.H“ deI’ der Landwirtschaft etc. bekanntmihaiTT . öFezial 'Aurse für chem.-techn. Analyse, Organ. Chemie Lehen«
6Är °^ Elektro -Analyse. Es bietet auch Herren reiferen Alters
in dfs T n zu chem. Arbeiten jeder Art. Auch Damen werden als Studie-ende
StatutenL:mTv 01!Um auf£en°m™<P - Anfang des Wintersemesters (6. Oktober
durch* C W1 J -vh 8|Unv STf‘ Zei?hlli»S-e u' nd durch die  Geschäftsstelle d. Blattes

Wiesbaden , im September 1911. *
Geheimer Regierungsrat Professor SJr . H . Fresenius.

__ *™ esser » r . W . Fresenius . Professor S9r . E . siiniz.

Israelitische Kultusgemeiude.
Synagogenplätze.

«««äwsä  suw « « (bi  d-,
1.  in der Hauptsynagoge, Mrchelsberg,
2. im großen Saale der Wartburg , Schwalbacher Str.

h, Gemeindemitglieder und deren Angehörigen, welche keine Blühe
.»tg°Ülî "Nn » L ' ^ UEn haben erhalten solche' im' Wartburg aalkm-

auch für Schüler und Schülerinnen Mätze reserviert
»r^ 'E'^ .u^ klichtigcn Kindern ist der Eintritt zu den GotteSdke«»,..
Mt «Mattet. - An Fremde werden Plätze t» d̂er^
fotodt ajaum vorhanden, sowie im W^rtburgsaale «ögegedem " ^ '
Miau *** Ö.-M Gottesdienste» ist nur gegen Einlatzkarten

iftlfh* «ttf unserem Gemetttdebureau, Eruier Str . 6 werk»
»»glich vormittags von Uhr auSgegeven werden. F30iWiesbaden, denS. September 1911. Jl

Der B- rstand der israelitische» Kultusgemeinde.
Der Vorsitzende: Simon Mess.

„Unter den Sichend
Cafe -Restaurant E. Ritter.

•- — - Endstation der Elektrischen Bahn. -- -

täglich v. 7—11 Uhr abends, Dienstag u. Donnerstagv. 4 Uhr ab:

Künsf!er~}fe« erf
bei freiem Eintritt.

Diners von 12 Uhr ab Soupers von 6 Uhr ah
von 1.50, 2 und 3 Mark. von 1.50, 2 und 3 Mark.

Reichhaltige Abendkarte.
__ Höhenluft . — Möblierte Zimmer.

Täglich frisches Tcrfelloöst!
W “ Kurtraube « 817342

Beruh. Weimer,
Neu eröffnet

es
E
T übsrnimmt auch

^ Verpackungen
8 einreiner Frachtgüter
© und deren Abholungu.Expedition
gg unter Versicherung, sowie groß.S Einzelsendungen(Porzellan,Glas,2£Hausrat ,Bilder, »Spiegel, Figoi’en,
O ▼?8t 68' Kunstsachen, Klaviere, Sf
dhg Instrumente, Fahrräder , lebende
O  Tierei etc.). 851  §
Q _ I,ei3aliisteu M
gj für Pianos, Hunde u. Fahrräder , g
Q Bureau: ^
g ifiikölasstr » S , Q

•letzt sind die Kohlen trocken!

Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,
da ohne Nässe!

Jetzt haben Sie noch den billigen SommerpreisI

| Spezialität: Koks für Zentralheizungen. |
Prima Qualitäten . Billig © Preise.

Vorzügliche Bezugsquelle
für sämtliche Brennmaterialien.

Von der leise zerfiel.
Br. med. Ad . Geiltil,

Augenarzt . i2os
Frauen -Arzt

Dr. Josef Müller
verreist vom 8. Sept. bis 12. Okt.

Vertreter in der Privatpraxis:
Herr Br . Mretsclimar,

Taunusstrasse 23.
Vertreter in der Kassenpraxis:

Herr Pr . W . Schneider,
"Wilhelmstrasse 42.

ff. » im „ (deutsche Bergamotte)
»er Pid . 18 Pf . Platter Stvatze 84.

Lviilo » - Konsum

99 Gläekaiif 99

Inh.: Carl Ernst 1036
Am Römertor2, Telephon 2853.

Lagerplatz,

Simm » Pfd . 6 Pf.. Bergamott-
birueu 15 Pf . Westendstr. 15. 817734

,-Ztßr Quelle ",
Germania-Brauerei,MainzerStr.99.

Morgen Donnerstag:
Metzelsnppe,

wozu Höfl. einladet
Am  fiiessc l̂rlngr*

3000—4000 qm groß, mit günstigen Bahnanschlüssen,"mit oder ohne aufstebendeE
großen Schuppenanlagen per sofort auf längere Jahre zu mieten gejucht Offerten
uutn^ k . 1 . 57 an aa;anse »isU :m & ¥o s ler A.-et ., Dortmund , erbeten«!

vett -8ofa „vorma"
Tagsüver : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett'

Ottomanen, «lapp-Sefiel, SchSlerpntte.
Friedrichstr . 46. Gustav MsAM . Kriedrid .nr . au

Für Liebhaber.
Sch., bleinahe 3 Mw . hohLr Gummi,
bannt zu dt. Gusta-b-Ädolf-Str . 11, P

eMirifcbe® Licht, mit Mittel.
zuFlampe und DeckenbeleuchttMa für
Spell ezimmer besonders geeignet,
billig zu derkaufen. Näh. iM T-agbl..
Kontor , rechts der Schalterhalle . "

Für

1041

über eine Hüllen
Perser -Teppiche

in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter , zu Engr os-Preisen!

B.Ganz &Cie .,Mainz
ausschliesslicls Flachsmarkt , -MZF

in der Nähe der Endstation der elektrisehen Bahn.

Consta ntinopel
Aelteste Importeure Deutschlands.

ln Wiesbaden keine Detail -Nlederlago ! --- --
Bringende Warnnng vor Firmenverweebsinng!
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Nur noch ganz kurze Zeit!

Kg» .
Kl. Burgstrasse8, Beben Hotel„Köloiseher Hof“,

nahe Wehergasse.

Wegen vollständiger teliäftsanfiabo auf Sämtliche Artikel
Mur erstklassige und gediegene
neue Erzeugnisse erster Firmen
in Wiener und Offenbacher Lederwaren,
Visitkartentaschen , Brieftaschen , Porte¬
monnaies , Schreibmappen , Aktenmappen,
Reisespiegel, Damen -Handtaschen , Luxus - u.
Toilette - Gegenständen , Bürstengamituren,
: : : : Schildpatt und Elfenbein . ::

Sin irosser Posten Zahlt ' MIÜ MgeldÜrslkN

Kohlen, Koks, Briketts
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
(Grösstes Lager am Platane . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Yerkauf -Gresellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor: .JBalmhofgtrasse 2 , Fernsprecher ®Ti°. 545 ra.
. ' r 7/ -•'<M‘-k 5 >■•••’- - K •& ■-L 1,y *'?

7T5. K66

-ß- Alle Damen#
kaufen sanitäre Artikel z. Gesundheits-,
Kranken - u. Ykochenpflegewie Irriga¬
toren, Muiterspritzen, Klistierspritzen,
Damenbinden, Gürte!, Lei binden. Bett¬

stoffe, Gummi Artikel etc. 1155
sehr gat u. SjüU»  bei AG « I jljnSSoritzstrasse KS. Ultra IJitlO
Bi 'ogcn - and Ga mm fwaren.

Welt-ZeteKtive
Beobacktmig.»Ermittelung.,
Gl,e Affäre». Heirats-Aus¬
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret: GrShte Praxisr

Zuverläffigst!
Detektiv-Bureau

Scharnhorsts» . 83 , 1. Tel. 4180.

yf? yjv? yj? yj?
Wiesbadener Fremden - Liste,

3ERC
F

Friedländer, Bochum — Kaiserbad
Frischknecht, Stud. med., Weisenheim

Hotel Einhorn
Froh, Kfm., Hamburg’— Reichshof
Frois, Oberst, m. Farn-, BresilRhein-Hotel
Fürth , St. Louis — Royal«
Fuld, m. Fr ., Pforzheim

Pension Fortuna
Füller, London — Hotel Nizza

6
Gafiron, m.: Fr ., Elberfeld

Evangel* Hospiz
Geetz, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Gercke, Reg.-Beamter, Elberfeld

Unter den Eichen
Gjnter , Kfm., Hagenau

Goldener Brunnen
Ginzbung, Odessa — Hotel Nassau
V, Glogowsky, Fr ., m. Bed., Galizien

Hotel WSlheJma
Glück, Zahnarzt , Lodz

Wiesbadener Hof
Goller, Fr ., Engere

Hospiz z. heil. Geist
Golineki, Breslau — Savoy-Hotel
Golodetz, Kfm., Kiew

Taunusstrasse 50
Gossler, Fr . Dr., Hamburg

Hotel Nasa;‘i u. Cecilie
Grampp, Bayreuth — Saalgasse 24, 1
Grayer, Kfm., Bannen

Hotel Nonnenhof
Gremmler, Kfm,, Hannover

Hotel Nonnenhot
Groch, Kfm., Frankfurt

Central-Hotel
Gross, m. Farn. u. Beg!., Riegelberg

Hotel Zwei Böcke
Grossonlaan, Past ., m. Fr., Schwarzen¬

berg — Pariser Hof
Brothe, Betriebs-Ingen., Hagen

Zum neuen Adler
Guckes, Idstein — Goldenes Kreuz
Guggenheim, Kfm., London

Rhein-Hotei
II

Haan-Kranenberg , Fr ., m. Tochter,
Groningen — Viktoria-Hotel
Hachen, Fr ., m. Tochter, Neuwied

Oranienstrasse 34
Hachmeister, Kfm., Hamburg

Reichshof
v. Hackenburg, Graf, Hackenburg

Taunuehotel
Halden;, Sunelloch — Zum Römer
Hamedi, Manchester — Palasthotel
Hanau, Sao Paulo — Palasthotel
Happ, Fabrikant , m. Frau , Solingen

Europäischer Hof
Hartmann , Fräul ., Sehöneberg

Frankfurter Hof
Hasner , Berlin — Hotel Krug
v. Hato , Freiherr , Konstanz

Metropole u. Monopol
Heidelbach, Fr ., Cincinnati, Royale
Heek, Hauptlehrar , m. 8., Niewern-

heim — Einhorn
Heibach, Lützenkirchen

Zum neuen Adler
Heimbach, Fr!., Werden

Central-Hotel
Heimberg, Kfm., Moers, Normo::hoi
Heinrich, Kfm., Dresden

Europäischer Hof
Heinrichhausen, Brauereibes., Dahl¬

hausen. (Ruhr) — Zum Hahn ,
Heinz, Willi, Singhofen

Augenheilanstalt
Herbst , FFrl, . Erfurt — Zum Falken

Heldensten, Rent ., m. Sohn, Esch
Taunusbotel

Helm, Kfm.. Oberstedn, Rheinhotel
v. Helmski, Rentner , Kaliseh

Nassauer Hof
Henschel, Frau , Frankfurt

Zum neuen Adler
Herbruggen, Dr. mied., m. T., Berge¬

borbeck -— Schwarzer Bock
Hermann, Kfm., Wetter , Hotel Vogel
Herrmann, Oberlehrer, m. Frau,

Malmedy — Einhorn
Herschberg, Frau Dr.. Petersburg

Privathotfel Intra
Herz, Kommerzienrat, Berlin

Palasthotel
Hesse, Fr ., in. Tocht., Riga

Primavera
Heuser, Köln — Union
Hirsch, Kfm-, Erfurt — Grün. Wald
Hirschwald, FFrau Charlottenburg

Villa Albion
Hobson, Rentner , Manchester

Villa Hertha
Hölterling, Fabrikant , m>. Fr .. Kiel

Goldener Brunnen
Hollesettle, Kfm., Amsterdam1

Taunushotel
Holtz, am. Frau , Kopenhagen

Oentralhotel
Holtzer, Kfm., Szegedin, Hotel Vogel
Homuth , Fr ., Leipzig-Lindenau

Weisses Ross
Honings, Kfm., Neuss, Grün. Wald
Honnite, P-kurist , Wien

Wiesbadener Hof
Horodisehze, Diamanthändler, Ant¬

werpen — Privathotel Intra
Horchelhahjn, m. Pr ., Göttingen

Hotel Krug
Horlep, Kfm., München, Centralhotel
Horn, Kfm., m. Frau , Kassel

Kuranstalt Dietenmülile
Huschlag, Bonn — Wiesbadener Hof
Hughes, Fr ., m. 2 Töcht., London

Kaiserhof
1

Irmscher, Kfm., Köln, Grüner Wald
,1

Jakobi , Kfm., Mannheim
Europäischer Hof

Jaffe , Fr . Oberlehrer, Bialystock
Astoria-Hotel

v. Jakubowski , Ing., m. Frau , Czen-
stochau — Viktoriahotel

Jongeneel, 2 Herren, Amsterdam
Zur Sonne

Jongeneel. Frl ., Amsterdam, Sonn©
Jordan , Ivfm., m. Fr ., Magdeburg

Parkhotet
Jung , Mainz — Zur Sonne

u
Kahan, Kfm. — Franz-Abt -Str . 6
Kahn, m. Farn. u. Bed., St. Louis

. Hotel Royale
Kaltenthal er, Kfm., Nürnberg

Hotel Grüner Whld
Kapenberg, Kfm., Frankfurt

Hotel Grüner Wnld
Katherey, Lehrer, nu Fr ., Ohligs

Hotel Union;
i Kay, Rentn -, Manchester

Villa Hertha
j Kelberine, Rechtsanwalt Dr., KieffHotel Nassau u. Cecilie

Kenitzer , m. Fr ., San Franzisko
Weisses Ross

lverckhoff, Dr., MeppenHotel Schützenhof
Keuche, Oberleutn.. Saarbrücken

1 Central -Hotel

Ketern , Frl ., Trier — Reiehspost
ICiefe, m. Farn., Paris — Riviera
Kirbi , Kfm., Berlin — Kronprinz
Klein, Leipzig — Central-Hotel
Knapp, Kfm., m. Fr ., Dortmund

Goldener Brunnen
Köhler, m. Fr ., Vogelsang

Zum neuen Adler
Köster, Kfm., Hamburg

Hotel Nonnenhof
Köhler, Frl ., Krefeld — Nonnenhof
Kohnen, Kfm., Brühl — Landsberg
Kons'kieri, Kfm., m. Fr ., London

Hotel Kronprinz
Kost, Kfm,, Elberfeld — Schützenhof
Kostyleff, Kommerzienrat, m. Fr.

Hotel Quisisana
v. d. Kovi, Frl ., Velp — Bellevue
v, Kowalensky, München

Hotel Alleesaal
Kramer , Kfm., Waldorf — Gr. Wald
Kraemer , m. Fr ., Duisburg

Hotel Reichspost
Kraus, Hauptm., m. Fr ., Prag

Weisses Ross
Kraus, Bochum — Miebelsberg 3
Kraus», Fr ., m. Tochter, Metz

Rhein - Hotel
Krebs, Fabrik ., Diez — Central-Hotel
Kretschmar , Worms

Hospiz zum hl. Geist
Kreyssel, Kfm., Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Krieschek, Fr ., m. Tochter, Lodz

Privathotel Intra
Krimei, Stud., Lsterdam

Central-Hotel
Krusiuß, Kfm., Merscheid

Kl. Burgstrasse 3
Kunk, Duisburg — Zum Römer
Kühnendahl, Kfm., Barmen

Hotel Nonnenhof
Kuhk, Forstmeister , m. Farn., GodarTaunus-Hotel
Kuhle, Kfm-, Köln — Einhorn

8,
Lambrecht, Wittlich

Europiäscher Hof
Lane, Warschau — Englischer Hof
Lansink, Kfm., m. Fr .. Enschede

Hotel Reichshof
Laufenburg, m. Fr ., Aachen

Viktoria-Hotel
Lauft, m. Fr ., Koblenz

Europäischer Hof
Laux, Frl ., Ulm — Pens. Margareta
Lederer, m. Farn., Budapest

Vier Jahreszeiten
Leflot, Brüssel — Hotel Nizza
Lehmann, Gutsb., m. Fr., KönigsbergZum neuen Adler
Leonhard, 2 Hrn ., Nürnberg

Hotel Nassau u. Cecilie
Leonharth , Honnef — Europ. Hof
Lepenau, Dr., Berlin — Viktoriahotel
v. Lettow-Vorbeck, Assessor, BerlinPariser Hof
Lewerena, Kfm., Berlin — Berg
Leykauf, Rentn ., Wien — Alleesaal
Leykin, Kfm., Lodz

Villa Albrecbt
Libotte , m, Sohn, Belgien

Hotel Grüner Wald
Lindemann, Wannendorf — Krug
Lindner , Kgl. Förster , OberjekembeckGoldenes Ross
Liozner, Kfm., m.  Fr ., Witebsk

Pension Siegel
Lohmeyer, Oberlehrer Dr., m. Fr -,

Köln — Hotel Vogel
Loris-Meükoff, Fr . Gräfin, m- Kom¬

tesse, Petersburg — Germania

Linitz, Fr ., Bialystok — Kronprinz
v, Lossowsky-Lossy, Russland

Pension Prinzessin Luise
Lucke, Rathenow — Englischer Hof
Ludwig, Fr ., Warschau — Wilhelms.
Lumber, Kfm., m. Fr ., Köln

Central-Hotei
w

Hader , Fr ., m, Tochter, Düsseldorf
Hansa-Hotel

Mainz, m. Fr -, I reuznach — Union
Maiseisohn, Tiflia — Hotel Quisisarw.
Mallinson, Manchester — Villa Hertha
Mangelschock, Brüssel — Hotel Nizza
Marocordato, Prinzessin, Fr ., m. Ges.

und Bedienung, Athen
Metrooie u. Monopol

Matthiesen, Justizrat u. Rechtsanwalt,
Eckemförde — Evangel. Hospiz

Mayer, H-, New-York — Kaiserhof
Mayer, L., New-York — Kaiserhof
Mayerson, Fr ., m* Tochter, Warschau

Central-Hotei
Meimon, m. Fr ., Basov — Kronprin»
Meiman, m. Fr ., Kiew — Pens. Siegei
Meklenburgh, Manchester

Villa Hertha
Merkel, m.  Fr ., Grube Flakenholz

(Pf.) — Dambachtal 10, 1
Merniholz, Kfm., m. Fr ., Warschau

Savoy-Hotei
Mertens, Luxemburg

Pension Fortuna
Mettin , Frl ., Berlin — Pens. Charlotte
Meyen, Kfm., m. Fr ., ] ein

Pension Rheingold
Michael, Fr ., Köln — Hotel Union
Michael, Frl ., Köln — Union
Möbius, Pfm., Köln — Reiehspost
Moria::, Brüssel — Hotel Nizza
Mühe, Freiburg — Astoria-Hotel
Müller, Fahr ., m. Farn-, Schwelm

Alleesaal
Müller, Kfm., m. Fr ., Godesberg

Hotel Erbprinz
Müller, Kfm., Stuttgart — Nonmemhoi
Müller, Univ.-Prof., m. Fr., Halle

Villa Prima,vera
Müller, Kfm., Mannheim

Hotel Grüner Wald
%

Nagel, Frl -, Trier — Reiehspost
Nägele, Stuttgart — Central-Hotel
Nathan , Fr ., m. Tochter, Hamburg

Hotel Quisisana
Naumburg, Bankier, m. Fr., New-Yor

Hotel Rose
Neubauer, Kfm., Berlin — Nonnenhoi
Neuhaus, Pfarrer , m. Fr ., Lienen

Evangel. Hospiz
Neükirch, m. Fr ., Werdau in Sa.

Frankfurter Hof
Neuhoeffer, Apotheker, in. Fr ., Alten¬

kirchen — Wiesbadener Hof
Nicolai, Frl ., Schöneberg

Pariser Hof
Niemeyer, Frl ., Hagendingen

Europäischer Hos
Nies, Kfm., Hanau — Gr. Wald
Nein. Tanga — Hotel Krug

w
Walter , Fr . Lehrerin , Berlin

Privathaus Oetting
Walter , Kfm. Karlsruhe , Hotel Berg
Walter , Kfm., Elberfeld, Hot . Happel
Wandelt , Fr ., Kludzin — Reichspost
Wianer, Kfm., Ulm — Centralhotel
Ward , Fr ., m, Tochter, New York

Vier Jahreszeiten
Waamuth, Frau , m. Tochter, Berlin

Zum  neuen Adler

Wiener, Fr . Dr., München
Pension Rupp

Wilhelm, Kassel — Hotel Krug
Willing, Bergw.-Direktor , Heringen

Wiesbadener Hof
Wissmamn, Hannover

Wiesbadener Hot
von Watzdorf , Generalmajor z. D., m.

Fr ., Dresden — Schwarzer Bock
Weber, Frau , m. Tochter, Sablon

Reichshof
Weber, Frankfurt — Sonne
Weber, Kaiserslautern

Frankfurter Hof
Wedder, Kfm., m.  Familie , VelbertOentralhotel
Wedwedeff, Kfm., m- Sohn, Sherson

Zum neuen Adler
Ween, Amsterdam — Viktoriahotel
Wegner, Frl ., Bremen, Hotel Krug
Weylandt , Rechtsanwalt, m. Frau,

Bochum — Hotel Nizza
Weil, Kfm., m. Familie. Dudweiler

Stadt Biebrich
Weinstein, Warschau — Fürstenhof
Weissmann., m. Familie, Bukarest

Schwarzer Bock
Wendenhöfer, Regisseur, Magdeburg

Centralhotel
Wemzig, Frau Prof ., Breslau

Englischer Hof
Wermster , Heidelberg — Posthorn
Werth , Frau , Godesberg — Union
Werth , Frl ., Godesberg — Union
Wetzei, Frankfurt — Sonne
Widenius, Helsingtfors

Grosse Burgstrasse 3
Wiesenthal, Direktor, un Fr ., Berlin

Prinz Nikolas
Wilkins, Kfm., London, Taunushotel
Windman, Frau , R.-Polen

Pension Hubertus
Winkhaus, Fr ., Hagen, Langg. 39, H
Winkler , Ivfm., Leipzig — Reichshof
Wintzheimer, Dr. med., Neuhausen

Schwarzer Bock
Wirth , Bahnmeister. Meiderich

Zum neuen Adler
Witt , Kfm., Caub — Reichshof
Wittenbacher , Oberpostsekretär, m.

Frau, Elberfeld, Zum neuen Adler
Wittig , Frau , Magdeburg, Reiehspost
Wittke , Kgl. Reg.-Landmesser, Brorm

berg — Hotel Berg
Woerfiel, m. Fr ., Petersburg

Hotel Wein»
Wojekowitz, Ivfm., Breslau

Darmstädter Hof
WolfF, Ingen. , im Frau , Hamborn

Prinz Nikolas
Wolfsohn, m. Familie, Berlin

Metropole u. Monopol
von Wolkenstein, Frau Dr.. Russland

Villa Helene
Wolters , Kfm., Koblenz, Grün. Wald
Wurth , Heidelberg — Zum Posthorn
Wurhaft , Frau , m. 2 Kindern , Odessa

Villa Ruppreeht
Wyehers, Rotterdam — Hotel Vogel
Wynmalen, Kapitän , m. S., Amster*

dam — Rheinhotel
35

Ziegler, Maikammer — Hotel Krug
Zintgraff, Kfm., m. Familie. Köln

Weisse Lilie»
Zirini, nu Fr ., Dresden, Engl. Hof
Zeller, Amßterdam — Centralhotel
Zimer, Rent., m. Schwester, Nied

Imperid
Ziperowitscb, Fr . Dr., Kiew

Astoria-Hotel
Zumstein, Fr . Weingutsbes., Bad

Dürkheim Russischer Hof
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